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Über das Fließen und die Selbstreinigung der Flüsse.
Von Baurat A. 'Wolsc h zu Posen.

Zu ammenta ung, V 0 I' b e m e r k u n rr e n : Frühere Er­
klärungen der elbstreinigung; Einwand gegen die neue Er­
klärung: um besten: 'chmutz überhaupt nicht in die Flüsse,
sondern land wirt schaft liche Verwert ung ; Vorau etzungen ;
Wassenn e sungen in der Wa rt he bei Po en. - Die Was s e 1'­

s t I' Ö m u n gin d en F I ii s s e n : Sekundliehe Was er­
geschwindigkeiten in einer Stromsenkrechten ; Linien uleicher
Geschwind igkeiten im tromquerschnitt; die tromm~nge in
de r ck.; Versu ch e vo n P rofes 01' h a w zu Liverpool; Wasser­
fäd~n . und Wasserschi ch ten ; L i p P k ntersuchungen;
Gleitw iderstand, chleppwidersta nd, Räumungskraft ; Bilder
der Ges~hwindigl~eiten und l\Iengen in den aufein~nderfolgenden
R k.; E rk enntn is des Gesetzes der \Va erbewccunc: die
Wirbel und Wallungen ; Drehuns der Wirbel und der Ei e-ch~iIen.­
J) i e Se i b s t I'e i n i g u n g der F I ü. e: Die < chmutzstoffe
vor deren Kl ärung ; l\Ienge nach d I' mechani chen Klärung;
Bewegung de r chmutzstoffe; hau ptsächlich wirkende Kraft· Ver­
gleich mit der tufenbahn; 'chmutzteil hen .chwerer al \Va ' er
mii en zu Bod en sinken; chmutz sch uder - H orror ordis ;
•'chmutzteilchen leichter a ls \\ asser m Ü e n an d i fe I'

s c h w im m e n; Arbeit der Ge chiebo; chmutzteilchen zleich
chwer wie Wasser .

I . Vorbemerkunqe .

D ur ch folgenden Beitrau oll unter ucht werd n. wie man
sic h in der H a uptsache die Fortbewegung und die • elb t­
reinigung der Flüsse zu denken hat.

Bei der F or t bewegung d Wa . sers '011 indes nur von
ein 'I' rt, vo n den ver h ä I t n i m ä ß i g s c h w.a c h
ge neirrten St rö m ungen, die Rede sein, wobei
di e W a s s er t e il ch ell a ufeinander g leite n;
nic ht etwa von den for tw äh rend wirbelnd 11 oder von den
stark fall enden oder in Röhren steigenden oder den zu E is
fri er enden Fliissen ; weil in a llen diesen F ä llen die 'clbst­
rei lligung se hr fraulich ist ; überhaupt die Flüs e 'ich in so sehr
verschi de nen Zu tände n befin de n, daß e ein vergebliches
Bem üh en ein und bleiben m uß, . i alle unter eine einzige
Fl ießformel zu bringen, obgleich solche eit Ga I i lei noch
immer ge ucht wird.

Die elbstreinig ung icheint dagegen, wie aus d I'
cigentiimlichen Ar der F ließbewegung nachzewics n werden
8011, hnup t achlieh darauf zurückzuführen zu ein, duß die
'r hnlll tz 'to lle n a c h und n a c h a u d e III t I' Ö m end e n
\r n s s c I' w ä h I' en d v i eIe I' K i 10m e tel' zu Boden
'Illkell, . ich demn ächs! 1111 der ohle IIl1d den ( 'fcrn d Flu I'

lu kilolllch'rllllll-(Cr ,\ u dchllulIl-( llb ('(ZI'II und . 0 dan n h i e r,
von d I' n G e s c h i e ben z C I' I' i e b n, w e i t r-
wall d I' I' n, bi. . il' .~eh l it· ßlic h 1.lI111 .1I I'Cf( ' /:1'111 II/:e11. 1111

dc'. S('II Hodrll slt~ ('rst (·lId:.:iilti~ zur Uuhl' kll 111 IIl C11.

D r nn d ie anderell fernerh in von ver chiedenen eiten für
di • c1bstrein igullg angeführten rsachen, wie der L uftsHn '1'­

stoff, di e Bakteri en und gllr d ie • onnenstrnhlen, können nur
His nchen Riiehl ich e, weit zurii ktretende H ilf wirkuncren Helten
ulld ve rsc hwinde n gegen übe r der Ilrgewal t igen Wirkung der
nIIgl'lll eincn 1~l'danz ichung , mi t der die • hmutz. tofTe zu
Boden gezogen un d hier weiter verarbeitet werden.

Zl'itwcisc könnte a ll'n fa lls 1I0ch die Wirkung de' L u f t­
sa u e r s t off e s (lurch Misch ung mit ihm in F ra ge kommen,
il1liofern a ls d ipseI' fortd ulll'rnd au. dem belllstl'nden L uft ­
1J)('('r e durch den 'wig fließenden Wa er 'piegel sozusagen
ahgrri 'ben und so der WaRRermenge zugemi h wird. Wie
11 he r im Wint 1', wenn d il' Ri decke jegliche Zumi chung
hinde rt ~

Daß die Ba k tel' i e n ämtliche organi chen und sogar an­
organischen chmutzstoff vertilgen sollten, ist nicht zu glauben;
denn ihnen wird ja von der Wa erbewegung während der
• elbstreinigung gar nicht die Zeit dazu gela en, nicht einmal
soviel Zeit, um ich ruhig zu entwickeln, etwa wie in einem
Re gensglase ; und wo bleiben schließlich die Bakterien selbst,
wenn der Fluß sich reinigt? ie werden eben mit zu Boden ge­
zogen und mögen dort mit den versenkten chmutzstoffen ihr
Wesen treiben, soweit und solange ihnen Raum und Zeit dazu
von den Geschiebesanden gelassen wird. Werden sie aber erst
von diesen erfnßt, nun 0 unterliegen sie samt den chmutz­
stoffen der allgemeinen Zerreibung durch die, lande und schließ­
lich der Abschwernmung bi zum Meere.

Auch di t I' 0'1 h I end e I' 0 n n e mözen zur
'e lbstreinigung der Fliis se ihren Beitrag leisten - solange

die oonne scheint! Wie reinigt 'ich aber der Fluß des
1Taehts? . Ian wird doch nicht behaupten wollen, daß seine
Reiniuuns tätigkei dann überhaupt ruht? Die e wird im
Gegenteil fiir die II bends zufließenden Schmutzma en mei t
noch während der Nacht vollendet. Denn die elbstreinigung
ge chieht zewöhnlich in den Ioluenden 25 bi 45 km; bei durch-

. o , h . d' k . . I . 25.000 bis 45.000
schnittlieh etwa 1 m Flußgose Wlll 19 reit n ' 0 1Il 10.60.60

oder ibis 12'5 td., in denen die Reinigungs trecke meist ganz in
dunkle [acht gehiillt liegt - und doch reinirrt ich der Fluß!
Die WirkunIT der conuen trahlen kann also kaum in Betracht
kommen, UI~ so weniger noch im Winter bei Eisdecke.

D er allgemeine laienhafte Einwand gegen unser Ab­
sinkunuscesetz duß nämlich die "ungeheuere" Menge dere e- , . ......

chmutzstoffe schon Hingst alle Flü e bIS oben verstopft ha ben
müßte, ist ein großer unbeureiflicher I rr t um, da gewöhnlich d ie
Menge der täglich entstehenden ehnmtzstoffe eh r iibersch ä tz t ,
dagegen die tiigli .he Fl ußmenge des Vorfluters gewöhnlich sehr
untersch ä tzt wird, wie folgende Heclmungen de utlich ergeben .

. elbst wenn milli z. B. das P e t te n k 0 f f e I' sehe ganz
unzuläuulich uerinue Verdünnmur verhältni des schmutzigeno 0 '.--'

. 1 . 13 h . hKana lwas ers zum Vorfluter nut -_ metrac t zie t, so1;)
stellt sich bei dem erfnhrung gemäßen Durchschnitts atze von
I kg ohrnutz auf 1 m3 Kanalwas 'er das Verhä ltnis vo.n
fe te m ehrnutz zum klaren Verdiinnunzswa er Wie

1 . d h 1 m:l < ehrnutz kommt auf 15.000 m:l reines
1000. J5 ' . .

F lu ßwas cl' und wenn der Fluß nur 1 111 breit und seine
• elbstreinigung 'trecke nur :l5 A-11l I.ang wäre. 0 ~etrüge die
mittlere Bl'deckung der . ohle nut • chmutz wahrend der
,. . " ., 1 . 1000 _ I ,
Zelt" 1Il der der I' lu ß :sICh. elb. t rellll"t, 15. :35.000 - 525 111m.

In der Hesidenz wdt Po'cn bei etwa 1GO .OOO eelen oder täg­
lich etwa 16 m3 fes tel' chmutz toffe und bei im Mittel 0 m3

/ ek.

Wa rt hewasser ist jene Verhältnis sogar - 0 . ~ ~.400 = rund

1 . oder es kommt tä"lich 1 11/:1 fes tel' chm ut.z a uf
4:32.000 ' ~

,t;3~ .000 /11:1 reines Flu ßwlll'l'ipr! In dicsem .Fall e wü rd e d ie mi t tl erc
Bed eckung der Stl'olllsoh le und ~Iel' fel' ?ei etwa ,35 km 1llittle)'e~'
Läll "c de r. elbstreinilTuulT und ;)0 111 BreIte des Stromes und bOl

.,.. ,., e 1
. I . 16 . 1000 = __ IItIit t.'iglich

1h m:l festem • C IInutz lIlll :1.- .000 . 50 11 0

betragcn; während undl'r 'fSeits täglich III ehr ~ I s 1 mm
'andschicht mehrere Meter welter ge-
c hob n wir d, als 0 me h I' e I' e h u.n cl e I' tm a l

III e hr zer I' e i ben cl e 1 ase b ewe g t WI r d , nnment-
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Abb. 1. Die Große Schleuse zu Posen.
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Abb. 2. Sekundliche Geschwindigkeiten
in einer Stromsenkrechten inmitten der

Strömung (Sekundenfläche).
Maßstab 1: 25.

2. Die lJ'asserström ung In den Flüssen.

Zur a llgemeinen E rkIä­
rung des Fließens im vorerst
rei n gedachten Flusse wird a uf
die folgen den Abbildungen
ve rwiesen . Zunäch st ist in
Ab b . 2 eine Zeichnung ge­
geben vo n den sekund lieh en
\rassergeschwindigkeiten in
de r Stromrichtung (oder X-Z­
Eben e), und zwa r etwa in der
Mit t e eines Flußq uersch nit tes
- d r \Y i I' k l i e h k c i t a n­
nä hern d entsp rechen d
- im gleichen :\[a ßsta be I: 2:')
owohl fü r d ie T iefen aL für

dieLä n"en oder " Geschwindig­
keiten", welch let zt ere von
den betreffenden Wa 'serteil­
chen in einer. ek. zurückgelegt
sind. Die Pfeile bedeuten d ie
auf a lle ha lbe Dezimeter be ­
rechneten sek un d lichen Ge·
chwindigkeiten . Let ztere sind

in der Zeich nu ng der. oh le zu
nach einerKrüllllllung (E llipse)
ausgeglichen, es so ll hierauf
später nä her eingegange n wer­
den . Di ese berechneten Gesc hwind igke iten ha b 'n a uc h in der
folgenden Flußquerschnit tz eichnung (Abb . 3) a lle d iejen igen
Punkte (in derY - X -E bene)er<reben, a us denen di e ein uezeichnet.en
Linien gleicher Gesc hw ind igkeiten - Isota ch een -'" zusam men ­
gesetzt wurden . Di eRe Qu erschnit tz eichnung gibt a l 0 im ver­
zerrten .Maßsta be (I: 2:')0 fü r d ie Breiten, I : :10 für di e T iefen )
d iese Li nien gleic her sekundlichcr Geschw indi ..keiten · letztere
(wie in Abb . 2) a lle hal be Dezimet er fall end ~'on 0'5 m Ge­
schwind igkeit am Wasser pi egel herunter bis zu 0'2 m Ge­
schwindigkeit an der oh le . Allerdings sind di ese Isot llcilCen in

Es leuchtet wohl ein, da ß d ur ch so vie le, v rhiiltnismii ßig
enge und lange Dur chllußöffnungen, noch da zu mit, Iest 'n Holz­
bohlensohlen, die Wa rt h trömung unterha lb der Großen
. ch leu e ungewöhnlich gleichmäßig wurde, wie 'ich au den
F lußquerschnittbildem ergab, zumal in die 'er ueraden und
gleichmäßig au gebauten F lu ßst reckc. J ene 1\[ ungen der
Wa rt he haben die Veranlas unu zu den nun fehre nden all-. '"gemelllen Betrachtungen über die . ltrömung und • elb ·t reini-
gungskraft der Flü 'e gegeben.

das oberha lb weithin überschwemmende Was er den B lagerern
den Zuga ng zur • tadt zu erschweren (Abb, I ). •'ie ist auch
zugleich eine bombensichere Brücke und hatte früher zwölf
Öffnungen von je 4'75 m Weite und 22 'm Länge, so daß nur
alte finowkanalmäßige K ä hne hindurchgehen konnten; später
sind der vermehrten 'chiffahrt wegen die beiden mittleren
Öffnung n zu einer !)'2 m breiten vereinigt.Twio Ahb. I zeigt.

*) Vgl. z. B. ..Österr. Wochensch r f. d. öffentl. Baudieu st ­
1902, H. 4 . "VerwertunK der Kanalwässer der Stadt Wien durch
Bedüngung de Iarcbfelde ".

lieh bei Wachswa er. Wie kann da von einer Verstopfung
d . Flu die Hede ein?

Wenn nun im folzenden n ehgewiesen wird, daß. die
. elbstreinizunz der Flü e in der Haupt aehe auf der euren­
tiimlichen, ja wunderbaren Wa erb.ewegung ~eruht, so soll
die, Ge etz hier nur im allgemelll~n e.ntwIC~elt. wer~~en:
denn der Verf I' i t, wie in einen bisherigen . _eh~lften iiber
die Abwäs er immer wieder betont wird*), nac.~l wie vor der
:\[einung, daß die •' c h mut z \~ äse r u b e r hau p t
nie h tin die F I ü s e geh 0 I' e n, s 0 n der n s 0­

w e i t nur irgend möglich l a n d w i r t c h a f t­
I ich ver wer t e t wer den m ii sen.

Zur Erklärung des G· .etzmäßigcn der gewöhnlich sehr
verworrenen Er cheinun l1cn des " ra sserflu ses werden natürlicho .
llIöulich t einfache und gleichmäßige Verhältni se vorau 'gesetzt.

e-
" Tir denken uns also die \ usmimdunu einer mittelgroßen

sUillti .chen Kanalis ation, von welcher schon alle gröberen a ls 2 bis
:~ 11011 großen ~chlllutzstoffe nach irgen? einer der neuzeitigen
mechanisch n Klärungen abge chöpft sind, so daß nur noch
die feineren und die a ulgelö ten . 'chmutzstoffc mittels
eine. besonderen :\Iündung rohres einem an ehnlichen F lu se
in srewi er Entfernung vom Ufer ab übergeben werden. Der
Fluß ei an der Einlaufstelle möglichst gerade. ein Gefälle gl ich­
mäßig, auch die G hwindigkeit im Beharruugszusta nde;
irgend in weiterer Zufluß 'pi in d I' betrachteten, trecke nicht
vorhanden.

:\Iao mache ich nun unter diesen gleichmäßigen Um-
finden ein Bild von der W . erströmung - zunächst ohne

• chinutz toffe, also eine' reinen 111u " ,den es leider in trink-
barer Güte kaum mehr gibt ; und .ei hiezu er t noch Folzcn-
d . vorau. u chickt. 0

Immer wird beim Entwurf einer tädtischen Kanali-
:ation nach d r Wa" ermenze de - natürlich rein gedachten
- Vorflut rs gefragt. Beim Entwurf zur K a nal is'\ t ion der
•'tadt Po en war man genötigt. die rTiedrigwasserlllenlTen
der W,rthe kurz unterhalb der •'tadt zu bestimmen. Die s
geschah in fünf Querschnitten, die unterha lb der sose­
nannten .,Großen chleu ", von der noch die R ed e s~in
wird, je etwa 100 In au einander lauen. Die Warthe ist hier ,
\\0 auch die Hauptnotausln ßniündung liegt, fast gera de ge­
streckt, im Wa: serspiegel rund 50 m breit, bei ~[ i ttclwasser

rund 2 n tief und ha t rund I: 5000 .efä lle. In jedem der fünf
uerschnitt wurden nun bei einem ziemlich ständigen rTiedriu_

,,:a. I' m hr als 40 ekundliehe 'tromge chwindigkeiten nJt
einem W 0 1 t m l n n chen Fliiuel gemessen und in de utliche,
U~l\'. rzerrteQue ehnittzeichnung neingetragen .• 'odann wur den
hierin die Lini n gleicher Geschwindigkeiten eingezeichnet und
di ent nd nen Flächen zwi. chen je zwei olchen Linien mittels
eine Am' l e I' chen Flächenm er berechn 1. .I.Tach Mult i­
plikation, Il r di er Fläeh nzahl n eines Quer chnittes mit den
zug('hörigen mittleren Ge chwindigkeit zahlen ergab sich zu­
ni' chst d!e . ~kundlichp Wa pnnenge jede" der fünf Quer 'chnitte
und chh ßhch u derpn . Iittel die ge. uchte ekundlichp I trom­
meng d I' Warthe zu etwa 22 m3 •

Bei dip pr EI1l1ittiung zeigte ich, da die F uß ohle in
allen Quer chnitten Cl'. t cben lag, daß die Bilder der "leichen
n. schwi~dig~ei en einander nicht unühnlich waren~ a uch
Wich n die \\ a rmengcn der Qu I' chnitte einze ln kaum von­
einander und natürlich a~~ch ,:,:on d~r m ittleren t ro mme nge
ah, 0 daß es wohl rrenurrt hatte, die let zt ere aus eine m ein­
zigen QUCl chnitte zu berechnen.

Er't später erkannt ich, da ß diese a uHaIlende nIeich­
mäßiukeit durch die Großp •'c hleu 'e ve rursacht sein könnte.
Die letztere ist ein eigenartiu. ' und großartiges F estlUl"Sstau­
werk und oUte hemal dazu dienen, bei einer l'twnig~n Be­
lauenlllg Po en ' den ganzen , r a rt hcst rom anzustauen und durch
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Abb. 3. Wasserquerschnitt
mit Linien gleicher Geschwin­

digkeiten (Isotacheen).
Maßstäbe 1:50 für die Tiefen

und I:250 für die Breiten.

Wirklichkeit keineswegs 80 gerade WIe gezeichnet: weder an
der Sohle noch an den fern, wo die Isotacheen in der Natur
wenirrer gleich laufen, während ie in der ~ -üh d s Wa erspiegels
fluch nach der Flußmitte zu zurückkehren , wie in der Zeich­
nung mit punktierten Krümmungen angedeutet ist.

.Aus AbL.2 und 3 ent teht nun die folgende Ahb. 4, indem
man an AbL. :J die von fer zu fer ver chiedenen Bilder 2 im
Maßstab J : 50 schräg, d. h. in den ... T - Z-E Lenen . zeichnet und
a l 'dann die Endpunkte d I' Pfeile gleicher Länge, a l 0 der
gleichen Geschwindigkeiten, miteinander v rLindet. 1\Ian erhält
somit wieder Linien gleicher G chwindigk it, a her übern 11
nach 1\bln uf der ersten ck. und damit ein Bild von der
k ö I' per I ich enD n I' I. e I I u n g d e I' S e k u n d­
I ich e n W n S s e r m eng e: des F I u - es.
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Ausdrücklich wird "fast" gesagt, da in Wirklichkeit der
lIlaßgebende Stromstrich wohl .t ets , allerdings große Krüm­
mungen beschreibt und da unsere gekrümmte Vorderfläche, wie
schon oben b merkt, in \rirklichkeit mancherlei Aus- und Ein­
buehtungen zeigt, so daß vielleicht dann auch die Richtunzen
der ,."'as erfäden" a-a', b-b ' u w. . eh r kleine Wink l­
a hweichungen vonei na nder ha ben werden.

Wie gering die Abweichungen von der Geraden und von
der Richtung in Wirklichkeit gewöhnlich Rind, geht z. B. daraus
hervor, daß in einem wie unserem uedachtcn Falle, wo der Strom­
strich selten unter 300 111 Halbm er beträgt, die Biegung der

o t .

Abb. 4. Wassermenge in einer An­
fangsekunde (Sekunden menge).

Maßstäbe I:50 für die Tiefen und
Geschwindigkeiten I

1:250 für die Breiten.

I Tatilrlich ist die: e vollkommen gedacht Dar stelluug
wieder ohne jeglichen störenden Zufluß a ng nommen und, wie
schon oben erwähnt, in Wirklichkeit auch nicht 0 regelmäßig,
sondern mit Aus- und Einbuchtungen an Sohle und Jfern und
a n der gebogenen Vorder eite; um wenig ten noch um Wasser­
spiegel, dessen meist ebene Oberfläche a l-cr 11 uch von den später
zu erörternden Aufwallungen lind Wir ein zeitw iis und stellen­
weise allerdings nur w 'nig gehoben und ge enkt wird. Aher für
un. cren Zweck, die Bewcgungsge etze do fließenden Wa ers zu
erkennen, mii sen wir vorers I. von. olch nebensächlichen Uneben­
heiten absehen, Ulll ein klares Bild der Haupterscheinungen zu
erhalten.

Wir diirfen nun Abb, 4 nicht, wie vorher bemerkt,
etwa als körperliche WnRsermassc betrachten, sondern müssen
es uns vielmehr als ein e n B e w e o U n g s z 11 S t a n d
denk n, au dem wir nur CI' .ehen können, wel he Form
der ursprünglich senkrechte und sehr dünn gedachte .'tram­
querschnitt nach der Zeit inheit , \1\.;0 nach einer Sek.; an­
gl'nommen hat und fRu pn dazu di(' gekrümmte"ordl'] f1ächl' dcr

bl>. ,I re ·ht ins "\ugc. weicht' die Wa "ert ilcllt'n nach .\hlauf
einpr.' ·k. el'l'eicht haben. Nun mü scn wir duran fl' thalten, daß
die verschiedenen Wnsserteilclwn de. \ll'sprünglichen Quer­
schnittes a, b, c, d usw. in einer, I'k. auf dem kiirze-tell "'ege
nach a', b', c', d' usw. gewf ndert ind. und zwar mit dem geringen
, tromgefälle, al 0 fast wa~e -ht, und daß die in un 'rem Fnll
0'5 /11 bis o·~ m herunter I ng n , trecken a', b-b', e--c' u w.
nicht nur fast gerade, sondern auch fa t gleich­
la u fe n d sind.

Kllömung in der Sek. bei 0'4111 mittlerer Ge chwindigkeit, al 0

I
nuf eben olche Länge nur. T]oo der letzteren beträgt. Fiir

unseren Fa 11 de möalich st un törten und ger dlinigen Flu es
sollen inde die Wa serfäden a-a' b-b' u w, als fs t gerade
und gleichla ufend 111 iteina nder s nge iehen werden, .

Z\II' Unterstützung dieser Annahme werd auf die sehr
lehrreichen "er uche de Professors Hcle h a w zu Liverpool
aus den Jahren 1,!)7 bi I !) hin ewiesen. au denen namentlich
da. Gleichlaufen d I' \" • erfäden deutlich hervorgeht, indem
c durch besond re Far utofHreifen im fließenden Wll er den
Aurren sichtbar cemncht wird. In Abb, 5 ist die Versuchs-
vOI~'icht\IJJf1 da rlY~ -tellt. "nterhn Ib ein Hohrstiicke, mittel
welchen d;ls ,\r;> sser geregelt zufließt, ist zwischen z\\'?i
stark n Glu. platten PP eine .mittlerc GI~'platte .~ nut
dem v rhältni: mäßia sclunalen ZWI ehenraum fur das tromende
Wrsser anm-lrracht. Ferner ist oberhalb der mittleren G1a ­
platte G n~ch da' au )Ie ing gefertigte Zuführune tück Z
vorhu nden. Dasselbe ist mit einer Durchbohnmrr 'ver ehen,
welche zur Einleitung dpr Farbstofflö ung für die ,'treifen di.ent
und durch eine be onder Pumpe nebst chilluch versorgt WIrd.

'Vie die Iol17enden, der Zeit chrift "Prometheus" ent­
nommenen*) Abb. Gbis 10 zeilYen, bleiben die gefärbten treifen
in dem strömenden \\"a' er merkwürdi'Tprweise gleichlaufend
und 11 uch solange gleich :ta rk, a I bis ie nicht durch B chleuni­
gung ihr I' Teilchen v r chmiilert oder infolge ihrer Verlang-

*) Jahrgang X, 1 99, .'r. 499, 5GO, 501.
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hängende Teile einer und der eiben tromlinie dar, die sich
natürlich in den dazwi ehenliegenden Einschränkungen zu einem
sehr feinen Faden verrinzert hat, des en einzelne Flüssigkeits­
teilchen aber nicht destoweniger wie die Perlen einer chnur
aneinanderhängen und sowohl dem Drucke als der Geschwindig­
keit nach nur von denjenigen Teilchen abhängen, welche der­
selben • tromlinie angehören. Allerdings darf nicht unerwähnt
bleiben, daß zur Erzielung so schöner Aufnahmen als Versuchs­
flüssigkeit nicht mehr Wasser wie für Abb. (j, 7, ,sondern
Glyzerin für Abb. 9 und 10 genommen wurde, das wegen seiner
größeren Klebrigkeit die Bildune störender Wirbelbewegung
verhindert." e

Aus Abb. ß bis 10 läßt sich nun nicht nur allsemein der
Gleichlauf der in Bewegung befindlichen Wasserteilchen ent­
nehmen, sondern auch der wichtige chluß ziehen, daß sie jeden­
falls z w a n g I ä u f i g ver b und e n s c h ein e n, ihr e n
Vordermann zu halten und in Reihe u u d Glied
z u wa n der n, etwa wie eine große Menschenrnenne wenn. e ,
sie aus lauter gleich zroßen Menschen bestände und sich etwa
aus einem Raum durch eine enge Tür nach einem anderen
Raum drängte; sie wird sich al dann in Reihe und Glied formen
U1~d möglichst nach dem vordrängenden Vordermann richten ­
wie der Raum es zuläßt. Es macht wohl keine. 'chwiericrkeit,
sich vorzustellen, wie die Teilchen di auch in den Engpä en
der Abb. 10 tun; doch ist e schon ichwieriuer und nur mit Hilfe
de: KI~bricrkeit de \Va ers zu denken, wie dieselben Flüssig­
kel.t teilchen so regelmäßig nach den beiden eiten aus­
weichen und noch in Reihe und Glied bleiben, auch den
Vordermann halten, um später wieder in dünnen Reihen den
nächsten Engpaß zu durchschlüpfen usw,

Jedenfalls kann man seit den Hele . h a w chen Ver­
suchen bei der Wa erbewezunc dreister von Was e r­
f ä den sprechen, welche W a ~ s e r s chi c h te n bilden, aus
denen die fließende\Va' iermenge bestehend zedacht werden kann.

Wie das Zusammenhaften der Was erteilchen der Wa er­
fäden und der Wasserschichten im einzelnen zu denken ist ent­
zieht sich der sicheren Beurteilune wezen deren Kleinheit, die
durch alle Ultrafilter hindurchzcht: auch ist die Kraft. dieses
Z e ,

...usammenhaltes noch nicht Iestueatellt ebensowenirr wie die
Holle, welche die \Värme währen~l der flüssicren Ers~heinungs­
form des Wassers oder die ihm etwa zuzemiachtcu Luft- oder
sonstizen ~~steilc.hen und die Oberflächenspannung dabei
sI~ elen. Vorlaufi~, sind wohl beim flü igen \Va ser nur di g ä n z­
l i c h a Ausfull u n g des Raumes sowie die
I e h I end e Ver d ich t bar k e i tun d dia u ß e 1'­

o.rdentlich schnelle, ja die augenblick­
I Ich e Ver s c h i e h I ich k e i t der Was e I' t e i 1­
c h e nun s g e n ii gen d I e s t S t ehe n d cEr f n h­
I' U n g ~ n: vielleicht, daß jene Haftkrllft der \Va erteilchen
l1I~ter. SIch teils durch Ver suche übel' die Oberflächen pannung,
teils mfolge der Fest teilung des Heibuncr.'winkel de 'a sers
selbst näher ermittelt wird. e-

Doch kehren wir jetzt zu Abb, 2 zurück. zur sekund liehen
Fläche X-Z, die wir uns nunmehr aus WIl ~rfäden be tehend
denken, und betrachten die Enden der letzteren flußabwart .
, n tel' den vora u 'ges stzten unge törten Verhält ni. en bilden diese

Endpunkte der Wasserfädcn namentlich bei \rind tille und
e~en~r Sohle V01ll Wasserspiegel ab eine Gerade; während bei
windigem 'Vetter oder sonstirren • enkuncen und Aufwallungen

\\, . e" "
v,am assersllIegei ab sich eine rückkehrende oder vorau -
eilende Krümmun,g - wie in Abb, 2 mit punktierten Linien
angedeutet - zergt. An der ohle ist stets eine Krümmung
vorhanden.

. ,Grundsätzlich herrscht wohl immer die größte Geschwin-
diakoit am Wasscrspiegel; wie die Wassersc chwindiukeit aber
dann nach unten zu abnimmt ob n eh l1er~dem oder"im mehr-

I, '"gra( igen Verhältnis, nach einer Ellipsa, Parab I mit senkrechter
oder wagr chter Achse oder nach ein I' louarithmi chen Linie,
war lange Zeit sehr um tritten; ebenso ob die G chwindizkeit
an der ohle noch eine endliche Größe oder! [ull i t.

Abb. B. Ablauf des Wassers
nach einer Verengung.

Abb. 6. Gefärbte Stromlinien im Wasser.

1

Abb. 7. Teilweiser Ablauf des Wassers
in eine Versenkung.

treifen auch an den engsten 'teilen, wo sie nicht als getrennte
~inien ich~bar ind, doch noch vollkommen getrennt von­
C1.nande~ eXI tieren mü en, da sie ja sonst auf der anderen leite
nicht ~'Ieder zetrennt hervortreten könnten. E ' stellen somit
z. B. m Abb. 10 auch die drei
am mei ten nach links in die
drei Au buchtungen hineingehen­
den Farb toff treifen zusammen-

Abb. 9. Gefärbte Stromlinien in Glyzerin Abb. 10. Gefärbte Stromlinien in Glyzerin
bei einer schrägen Platte. bei Ein- und Ausbuchtungen.

Abb. 5. Shaws Beobachtungs­
gefäß für Stromlinien im

Querschnitt.

sarnunz verbreitert werden, siehe namentlich Abb, 10.. Daraus
geht d~ch auch hervor, "daß die gefärbten treifen Ihr~ B~­
grenzung selbst dann noch nahezu beibehalten,. wenn die sie
mitführende Flü siukeit eine oder mehrere Ein- und Aus­
buchtungen durchflo en hat. Es i t nämlich klar, daß diese
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Aoo. l.

8

Si = 1I . sec OI
d

,

Die durchschnittli che Spannung des Seiles kann gluichgesetzt

werden

wobei I
~

<) J 1 1sec OId = T SIlC Ols d x = :! sec a. + ~ cotg Ol.ln (lg 01. + sec " u)'

o
Rechnet man den W ert der durchschnittlichen Sekante (sec ad )

aus, so er sieht man, daß sie ungefllhr der Sekante des.' eigungswinkels
der Verbiodungsgeraden A C oder nc zur " 'agrechten gleich is t.
Im übrigen ist abe r dieser ·Wert in allen in Frag~ kommenden .Fll.lIen
von Eins sehr wenig verschieden, so daß man die durchschnittliche
Seilspannnng der zur ehne A- n parallelen psonuogskomponente 8

gleichsetzen kann.
Im Abstande a vom Aufhiingungspunkte A erleide nun da s

Seil im Punkte M einen StoB durch ein herabfallendes Gewicht von
der GröBe P. Die Fallhöhe sei h, Die gemeinsame Geschwindigkeit c
des Gewichtes P und des Seilpunktes M unmittelbar nach dem StoB

berechnet sich aus der Beziehung

.11, v, + ~.Llll ' V. = .11. c+ ~ :i .MI es . . . . 1).

Hiebei bedeutet .lJ. die Masse des fallenden Gewichtes P, ~ M..
die des 'eildifl'erentials einschlieBlich dessen Belastung. 1111 bezw. VI

sei die Geschwindigkeit des ewichtes P, bezw. des eildiffere.ntials
unmitt elbar vor dem Au fschlag. Cs sei die Geschwin digkeit des Seil­

diffe rentials unmittelbar nach dem Aufschlag.

P gdx . / -,-
MI = - j :i M. = --j v. = V 2ghj 111 = O.

o 0
o ist dro Be chleuniguug der Schwere.

Ir lJl + (~ G)" _Ir (iL)'
see 01. = H - 1+ 1 .

Die . eilspannung selbst ist gleicb 8 sec 01, wenn IX den Neigungs­
winkel des Seilelementes zur 'Vagrechten bedeutet. Die maximale

eilspannung ist II sec Cl. an den bei den Aufhängungspunkten A
und B. Hiebei bestimmt sich sec txo aus der Beziehung

Zwischen den Punkten A und B (s. Abb. 1) sei ein Seil ge­
spannt, das eine gleichmllßig über die ganze pannweite verteilte Be­
las tung G = 9 . 1 zu tragen hat. Der Du rchhang in Seilmitte sei I,
somit die zur eilsehne parallele Komponente 8 der eilspannung

gleich G1
8 ="81'

..

- t

alle beliebig gestalteten ruhenden Lasten zu berechnen, sowie die
Temperaturschwankungen zu berücksichtigen. Die Wirkung fallend er
Lasten blieb jedoch bis nun der Ber echnung unzugiinglich. Die Zu·
rückhaltuug der Aufsicht sbehörden bei der Genehmigung solcher Schutz­

brücken war somit erklä r lich.

Bei der Errichtung einer grö ßeren Seilschutzbrücke von 110 m

Spannweite über die Saale gelang es dem Verfasser, in Anlehnung
an die Entwicklung der toßform el von Prof. Z s c h e tz s c he ein Be­
rechnungsverfahren abzuleiten, das eine Berechnung der SeilbrUcken
in bezug auf den StoB durch fall ende Gewichte gestatt et. Die sich
ergebenden Stoßkoeffizienten sind zwar ziemlich hoch, sie ha ben jedoch
keineswegs eine unwahrscheinliche Höbe. Die Genauigkeit der F ormeln
dürfte zumindest die gleiche sein wie bei Z s c h e t z s c h e,

Über Seilschutzbrücken für Drahtseilbahnen.
Von Dr, Ing, SIeg mu n d I.ö ehner, Saarb rücken.

Bei Kreuzungen einer Drahtseilbahn mit Straßen- oder Eisen­
bahnen müssen die letzteren gegen etwa herabfallende ' Vag en ge'
sichert werden. F ür gewöhnlich werden bei solchen Kreuzungen feste
Schutzbrücken angeordnet. Diese BrUcken werden nicht nur für die
Kräfte, die vom Eigenge wicht, Schneelast, 'Vind u. dgl. herrühren,
berechnet, sondern sie mUssen auf Verlangen der Behörden noch auf
die Wirkung eines etwa herabfallenden Wagene untersucht werden.
Diese Stoßwirkung wird dadurch berücksichtigt, daB man auf die Drücke
eine ruhende Einzellast angr eifen IIlßt, die dem n -fachen ' Vagen­
gewichte gleichkommt. Zur Bestimmung des ,,'ertes "n", des soge­
nannten StoBkoeffizienten, gibt es bereits theoretische Hilfsmittel, die,
wenn sie auch meist allzu hohe ' Ver te liefern, immer mehr benUtzt
werden. Die gebräuchlichste Berechnungsart ist die von Prof.
Z s c he t z s c he (s. "Z. d. V. d, I." 1 94), da sie , richtig' angewandt,
sehr gute Werte liefert. Bei der Anwendung der Formeln von Prof.
Z s c h e t z s c h e beachte man, da B die Endformel fUr einen ebenen
Br ückenträ ger gilt, während die chutzbrUcken Kombinationen mehrerer
Triiger sind, die alle bei der Berechnung berücksichtigt werden müssen.
Die Formeln von Z s c h e tz s c h e müssen somit bei ihrer Anwen­
dung auf Schutzbriicken etwas umgeformt werden, leisten aber dann
sehr gute Dienste. Bei der Berechnung des toßkoeffizienten muß
ferner der wirklich au f die Brücke aufschlagende Teil des Hänge.
bahnwagens genommen werden. Es hat sich eingebUrgert, als Fall­
gewicht den Wert des WlIgenksstens plus drei Viertel des Inhaltes
zu nehmen, während der Rest des Inhaltes sowie das Wagengehllnge,
als später aufschlagend, unterdrückt werden kann. Der letztere Be­
rechnungsvorgang stammt von Dr, Ing. K ö g I e r (s, " Z. d. V. d,
A. u. I. V." 1912, Nr. 47 u. 48. Über das gleiche Thema vergleiche
ferner die Ausführungen des Herrn W. MUll e r und de s Herrn Ober­
ingeni UI"S P ru t zein den r, 50 u, 55 der "Z. ß. d. B. V." 1913).

Alle bisher bekannten Formeln befas en sich mit festen Br ücken .
Nun wurden aber be reits seh r viele chutzbrUcken errichtet, die nicht
fest sind, da sie als Haupttragglied Drahtseile besitzen, welche nicht,
wie dies bei Hängebrücken üblich, durch Balken versteift sind. An
die Drahtseile wird eine chutztafel gehängt, oder, wie dies
meistens geschieh t, werden zwischen die tragenden Drahtseile [etze
gespannt, die den fallenden ' Vagen aufnehmen soll en. taU der. etze
wurden manchm al Bohlenbeläge ode r Wellblechtsfelu genommen.

Gegen diese Seilschutz brUcken verhielten sich bis nun manche
Behörden zuriickhal tend, teilweise sogar ablehnend, da sie zumeist in
seh r unvollkommencr ' Veise berechnet wu rden. Verfasser dieser Zeilen
hat in de r Zeitschrift "Die F ör dertech nik" 1912, . 1 u. !f., ein Ver­
fahren angegeben, das in einwandfreier Wllise gestattet, die eile für

*) 11. L i P p k e, n Untersuchungen über die Verteilung de r
Wassergeschwindigkeitcn der natürlichen trornläufe. rZeitschrift fü r
Gewlisserkunde", Band X, 1911. Bahnbrechende Arbeit.

[eucrdings't) wird glaub haft vorge chlagen, den Wider­
stand gegen das Fli eßen, wie oben schon angegeben, vom Wasser­
spiegel ab anfangs gerad linig - mi t dem sonenannten GI i 1,-. d ~ 0
W J e r s t a n d e c-b-a zun ehm end - a nzune hmen; darunter
mit einer ellipt ischen Begrenzung bis zur ohle - dem so­
genannten chI e P P w i d er B I, a n d e e-c-d - und schließ­
lich mit einer bestimmten 'ohlengesc hwindigke it - der
sogenannte n R ii u m u n g s k r a f I, I-e. Doch i ' I, die ohlen­
geschwindigkeit auch manchmal gleich .l. ull, namentlich bei
kleinen Wassertiefen - etwa unter I m - uud srleichzeit ia ver­
hältnismäßi g rauher 'ohle, obwohl diese Rauhi~keit durch den
Wasserüberzu g iiber den Geschiebesunden zum Teil wieder aus­
geglichen wird.

o ist auch Abb. 2 der sekundlich fließenden Wa erfläche
gezeichne t . Die ohle ist dab ei m öulichst eben a nuenommen.
Inwiew eit noch innere Wid erst ände wirksam ~ind um
~Ii' wg nannten Pulsion en hervorzubringen, wie in 1\ bl>. 2
In punktier ten Linien an ged eut et, ist noch uäuzlich unklar.

( 'chluß folgt.)
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Es ist somit

Die Gleichung 1) stellt sich demnach:

x I:t:'
c" = C - , bezw. c" = c - , •

a a

7).

. 4).

a)a (I

AI = sss»+ ~ (S: - gl) ~l' = ~ (s: +sI) ~l' =

= ..!.- (Si+s-t) (8'.' _ Sd) _1_' = (S~' - s<!') l '
2' • q E, :?qE,

1 d' l' l"dt l '
= T s. q E, - 2' Ar q E, .

Setzt man S~ = H. sec Ct~ und Sd = H sec QLd und unterdrückt
man die Sekanten, da sie von 1 wenig verschieden sind, so schreibt
sich AI

1 ~ l' 1 I' 1 1 l'
AI= -2 H. - E ~HI - - =- H~).. - - H" ).. wenn - -

q I - q EI 2' 2 ' q EI
aur Abkürzung gleich ).. gesetzt wird.

Die Gleichung 3) lautet nun: I

..!.-nJJ. -..!.-HIJ.= P+-!.G)O (1 a)' 1'+2' (j
2' 2 ( 2 I JI,

1 1 G

(
1 )a(l -a) :! 0 1+ 3 P

- 1:'+2'0 l n-+ ( 1 O)"· ·p .1t
1+ 2 p

Iu der Gleichung ) sind n und H I unbekannt. Es hand elt aich
nun darum, eine weitere Gleichung zwischen n und H

I
IU finden.

Eine solche Beziehung liefert uns die Gleichung 5)

Ha +H~ (_ H+ !. Q M) = ~ Q. [I 5)
• I :! H").. :!)... . . .

Diese Gleichung wurde in der schon erwllhnten Abhandlung
des Verfas ers über die Berechnung der Tragseile in der Zeitschrift
"Die Fördertechnik" 1912, S. 1 und ff., abgeleitet. Hiebei ist für den
vorliegenden Fall

s Q M = _1_ (}Il und l
12

!. Q. M. = _1_G"l+ n POa (l-a) + n' P'a (l - a) J 6).
12 l I

Die Gleichung lautet demnacb:

H:+H: (-R+ 1!4~~A) ~ ~;~ +
+ n POa (l- a) + n" P'a(l-a)

:?lA :!lA

Daber ist

nP+~G 2.G
A0 = - a (1 - a) 2

H I 1 - ----n-
Die Arbeit der llußeren KrlUte ist somit:

.da = (P + ; a) A~ =

1~P+.!..0 .!..O
= (P+-!.O) 2 0,(1-«)_( + .!- )~. ~l (l -a)

2 H. 1 P 2 G II 1

Die Arbeit der inneren Kräfte A l setzt sich zusammen aus der
Arbeit der Seilspannung S, die vor dem Aufschlag bestand

sI. Al'
(sI ist die durchschnittliche ' eilspanllun '), und der Arbeit der eil­
spannungsdifferenz ~ - sI:

~ (S:- sI) ~ l'.
Hiebei ist Al' die elastische Verlllngerung de ieiles

~l' = (Et- gl) _"
• qEI '

wenn l' die Gesamtlll.nge des sich dehnenden eiles, q dessen metalli-
schen Querschnitt und E, dessen Elastizitätsmodnl bedeutet.

1
_ 1 a tl-a) n P. a(l-a) nP + 2 a a ll - a)
". = '2 g H. + 1HI = --lI , I

Hiebei ist H I die zur eilsehne A-B parallele Komp onent e der
Seil spannung SI im Augenblick der gr ößten Durchbiegung des eiles,
also der maximale \Vert dieser Kraft im gesamten Verlaufe des Vor '
ganges. -!. G

_ 1 qa (l - a ) ~ all-al
" =2' H = H I

.... 2).

. . . . . . . 3),L + A. = Al .

= : C + ~ c (~ + ,~ ) = - - -=--- c.

. .'
.!... V 2 9 h = .!... C +1.. c [2.fXdX +-'!'fX'd x'l =
9 9 9 a a

o 0

P+2. G
2

9

•
1 1 ~ IP lCI[lfL=-MIC"+t-~Mlc =- -c"+- -g - xldx+
~ 2" 2 9 2 9 a"

o

dann ist

Über c" machen wir folgende einfache Annahme:

c" : c = z : a bei x< a und c~ : c = x' : a' bei x' < a', bezw.

bei x > a.

L die lebendige Kraft (Wucht) des belasteten Seiles und des Ge­
ichtes P unmittelbar nach dem Aufschlagen des Gewichtes

d rstellt,

A. die Arbeit der äußeren Kräfte vom Zeitpunkte des Aufschlagens
bis zur größten Durchsenkung des Punktes Mund

.41 die Arbeit der inneren Kräfte, also der Spannuugen des eiles
im gleichen Zeitabschnitt, bedeutet.
Es sollen nun die einzelnen Ausdrücke der Gleichung 3) be­

rechnet werden:

. .'
.4. = P . Aa +g . All rf: d~' +J:. d:t:'] =

o 0

- H [P + g(~ a+ { a')] = H . (p + ~ G1-
Der Ausdruck A 0 rechnet sich folgendermaßen: All ist der

Unterschied zwischen dem Durchhang 01 des Aufschlagpunktes M in
dessen tiefster Lage und dem Durchhang 8 desselben Punktes vor
dem Aufschlag des Gewichtes P.

All = 81 - 0-

. im~t man an, entsprechend der Definition des Stoßkoeffizienten n,
dd die Wirkung des StoBes der Wirkung eines n-fachen ruhenden
Gewichtes gleichkommt, dann kann gelchrieben werden;

.'
+ a~lfz'ldx'J= ;~ [p+g (]-+ ~')] = ;: [p +~ G]i

o

Sllut man fUr ;~ den Werl aus Gleichung 2) ein, dann erhält man:

P+-!.G 1+2.~
L = h 3 = Ph 3 P

(l +~ ~)" . (1+{ ~)"

A. = P . ~ 0 + ~ ~ G . A8",

hiebei ist ~ 0, bezw. ~ 0" die größte durch den Aufschlag vt>rursachte
Einsenkung des Aufschlagpunktes M, bezw. eines anderen Seilpunktes.
Setzt man im Verfolge der frilheren Annahme

:r: I :t:'
A~" = .1~ - und All" = A~-,

a a'

wenn

Daraus rechnet sich

./ - P
C = V :! gh 1 und

P +'2 G

C" pt 1

2iJ =h (p+~G)"=h. (1+ 2Gp)"

Beachtet man die Arbeiten aller Kräfte vom Zeitpunkt des Auf.
schlagens bis zur gröBten Durchsenkung des Punktes M, so kann
folgende Gleichung hingeschrieben werden:
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6") .

+ P h ( 1G)"
1+ 2 P

Ist die linke eite von 11) kleiner als die rechte, dann muB
ein höheres n gewählt werden; ist die linke Seite gröBel', dann muB
n kleiner angenommen werden. Durch zwei- bis dreimalige! Probieren
findet man das richtige n und HI , für welche dann beide Seiten der
Gleichung TI) annähernd gleich sind.

Wohl köunte die Gleichung 1I) einfacher gestaltet werden, sie
wurde jedoch mit Absicht in obiger Fassung gelassen, da dann die
Struktur der Gleichung gewahrt ist. Die linke eite ist AI, die Arbeit
der inneren Krllfte, die ersten drei AusdrUcke der rechten Seite
bilden den Ausdruck für Aa, die Arbeit der lluBeren Krllfte, während
der letzte Ausdruck die lebendige Kraft (Wucht) des Systems un­
mittelbar nach dem Aufschlag des Gewichtes bedeutet.

BeiBpitl.
m den Fluß vor den etwa herabfallenden Wagen zu schützen,

ist unter dem Tragseil t einer Drahtseilbahn eine Schutztafel von
der Länge I = 100-0 nl angeordnet (Abb.3), die auf awei Seilen , auf­
gehllngt ist. Der Teil des Eigengewichtes der ehutstafel, de r auf
das eine Seil entfällt, einschlieBlich des Gewichtes des Seiles, beträgt

U= 30 leg/rn; G = 30'0 X 100'0 = 3000 leg.

[
i n Pa (l - a)]

~ Q. M. = 71 P 2" Ua (l - a)) + l +
a ~

+ J[~ X (I - x) + npl ~a X] Udx+ f [ ; x' (l -x')+

o + n P ~ X'] UdX'= 0

_ ..!. P G fI (I - a) + (11 P)I a (I - a ) + L ( I~ _ ~) +
- 2 n l l 2 2 3

l -a~ L( ~ _ ~) n P ag~ =+nP g-,- "2 + 2 I 2 3 + l "2

= ~ nPG a(l ~a) + (llP )' a
,
' , - a) +

+ Oll + n P G a (I - a) =
12 I

= _ 1_ G'l +n P G a (I~ + n" ps a (I - a)
12 I I )

Aus den zwei Gleichungen 4) und 7) kann der StoBkoeffizient n
und die maximale Seilspannung 8. = Ha gefunden werden. Da
diese Gleichungen höheren Grades sind, wird man sie durch Probieren
lösen. Der Rechnungsvorgang ist hiebei vorteilhafterweise folgender:

Mau wählt ein n und setzt es in die Gleichung 7) ein, die wir
mit I hezeichnen wollen.

:s 2( GIl ) '- G"l nPGa(l -a) 1
II +Il. -H + IHU' - 2H + 2lA +

+ fl l p. a Cl - a ) f I).
2l.l.

Diese Gleichung wird durch Probieren nach H. aufgelöst und
nun wird n und H. in die Gleichung 4), die wir jetzt mit 11) be­
zeichnen wollen, eingesetzt.

1 2 1 • _ (J'+ -.!- G) a (l- a) u P +
n- B. J. - 0) H .l.- o l-Bi
~... - .

~G ...!-G+( > _1 ) a(l-a) 2 _ (p+ .!. G) a(l-a)~_ +
J + 2 G l u, 2 l H 11).

l+'!'Ga P

. . 5).

H.

dann ändert sich
der pannung H
ehne beträgt Dun:

. . . .. 8a).

i
Abb. 2.
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Ändert sich nun die Belastung von Q in Q.,
das Moment M in M., die Horizontalkomponente
in H. und die Längendifferenz zwischen eil und

A _ ~Q.JI.

• - 2H~•
Zwischen t1 und t1. besteht die Beziehung:

t1. = A+ (8.-8) A= A+(H. sec a.~- H sec a.rl)A

oder bei Streichung der ekanten (sec a. = I)

t1.= A+ (H. - HJA . . . . . . . . . 9).

A= IlE "= Längenänderung des eiles bei einer panungsllnderung
q 1 •

um EIDS.

! [ach Einsetzung der Gleichungswerte 8) und 8a) in die
Gleichung 9) und einer günstigeren Anordnung der Glieder, erhilit
man die oben hingeschriebene Gleichung 5).

!Js + 112 (_ H + r. QM ) = !. Q.Al.
•• 2 H· A 2 A

Um noch die Ansiltze 6) zu beweisen, beachte man, daB die
Belastung Q in einer gleichmIlBig verteilten Belastung G - g .l besteht:

I,. j'U _ gl ('. l' ) _ UI ZO _ G" I
~ Q M - 2 x (l - x) . gd x "2 1"2 -"'3 - 12 - 12 6') .

o

Um den vorliegenden Aufsatz ges chl ossen zu gestalten, seien
hier kurz die Gleichung 5) und die Ansitze 6) bewiesen.

Ein Seil von einer gewissen Belastung Q, de sen pannung die
Horizoutalkomponente H hat, hat eine Länge, die um .l gröBer ist
als die gerade Verbindungslinie A - B der Aufhängepunkte. Um t1 zu
berechnen, stelle man sich Tor (Abb. 2), daB das gewichtslos ge­
dachte unbelastete Seil, welches mit H gespannt ist und die ge ­
streckte Länge l +A hat, von dieser gestreckten Lage A' B' in seine
natürliche Lage A G B durch eine allmll.hliche Aufbringung der Be­
lastung Q übergefübrt wird.

Auf diesen gedachten möglichen Vorgang wenden wir das Gesetz
der virtuellen Geschwindigkeiten an:

II . .l - ~ ~ Q . Tj.

Daraus folgt .l = ~ Q "'1.. .
"2H

Bekanntlich ist nun bei einem vollstllndig biegsamen Seil
.1I

'1) =8'
wobei unter M das Biegungsmoment verstanden wird, das einem

. Balken von der Spannweite l zukommt, wenn er mit der gleichen
Belastung Q beansprucht wird wie das eil. Es ist daher

~QM
A = 2 !J2 . . .. b).

Die Bolastung Q. besteht aus der gleichmIlBig verteilten Be­
lastung G = Ul und in einer Einzellast (n P) bei x = .a Abb. 3.
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Auszug aus einem im Verein für die Förderung der Verwendung des
Holzschwellen-Oberb auea in Berlin gehalte nen Vortrage des Fin an z- und

Baurates Schdbe, Dresden -Klotz sche'").

Besondere Erschein ungen am Oleisganzen. DM Wandern.
Dem Schienenwandern wurde frü hcr zu begegnen versucht durch

Xut en in den Schiencnlü ßen, die die i'ehiencnnägel umfaßtell. (. 'äeh, ischc
Oberb auvurschriftcn vom .Inhrc 1855. ) Die Festhalt ung der Schie nen
auf den in moi t ungenügend durchlässigem Sto pfmateriale gelagerten
Schwellen wurde oft mangelhaft ; daher entsta nden er hebliche wel len­
ar tige Bewegungen des Gle ises unter dem Zuge. Da das Vorr ücken der
Schienen ers t dann eint r itt, wenn die Reibu ng des 'ehieneufußcs au f
seiner Unte rlage geri nger geworden i t als der goäußorto Längsschub.
der d ie algebraische Sum me der in der und ge gen d ie Fahrr ichtung .
wirksamen Kr äft e darst ellt , und d ie g nann te Re ibung wieder von der
Inn igkeit der Verbindung der chienen mit den Schwellen ab hängt, so
rutsc h ten, wenn eine Anza hl Käg('1 n icht mehr ihre n Zweck erfüllte und
d ie Reibung zu gering geworden war, beim Eintritt eines schiebenden
Impulses die Schienen vorwär ts , sie wandert en.

Mit der Er findung und Einfüh rung der W i n k e 11 a s c h e n
und deren Verwend ung zur Über tragung des Gleis-Lä ngs chubes lIuf
die Sto ßschwellen durch Anstemmen der Luschen gegen di e Nägel oder
lJ nte rlagsplatten glau bte man, einen gu te n Schutz gegen das 'chiene n­
wandern, dessen T ragweit e man noch nicht voll erka nnte, gefu nden
zu haben. Von den Nuten in den Sch ienenf üßen kam man nach un d
nach ab, weil sie • chiencnbrüc he herv orriefen, lind beschrä nkte sich
mehr auf di e neue Form des 'Vand flrsehu tzes; später fügte man dann
an gcsehrnu bt e oder au geklemmte S ~emlllwinkel, Ste mmInsehen oder
andere besondere liit z t ücko au f einze lnen Sch wellen hinzu . Oie Stü tz­
\\ irkung der Winkellaschen suchte man bei einigen Verwalt ungen noch
dadurch zu ste igern , daß ihr Hor izontalschenkel mit den Stoßschwellen
unmittelbar verschr aubt wurde. Diese Verlegun g des Wand crschut zc
nach dem Schienenstoße wurd e in der Folgezei t vorn Verein Dcutseher
Eisenbahnverwaltungen als schädlich und unzweck mä ßig erka nnt und
die WiC'derhC'seitigung angera te n.

In dem im Jahre 1900 erstat te te n Berich te des nt erau sschu 11
des Vereines Deutscher Ei senbahnverwaltungen, der die Frage der An­
ordnung des • chienenstoßes zu begutachten hatte, heißt es auf . 13
unter Abschnitt IV: "Ü be r d a s V erh al t en d e s c h ie ne n"
s t 0 ß e s u n t el' d en s c h i e b e n d en Wir k u Il ge n d er I" a h r­
z e u g e" : " eit der Einführung des achwebenden toße und der Anwen ­
dung VOll Winkellaschen bringt man in den unteren, wagerecht en , 'chenkcln

0) . Dio Holucbwono" aB , H. e und 1.

Die Kräftewirkungen am Eisenbahngleise und
ihre Bekämpfung einst und jetzt.

H = 19,

118= 23'1 1
•

Die maximale Spannung im Seil beträgt

S max = 1f H;+(n P:-0)' == Ir2-3-'I-,+--:(=:19:-:-X-'--0::-:26~+"'---::-3 '0=r =

= V23 'I ' + 7'2" = 24'2 ' .

Die Beanspruchung des Materials beträgt 4~~:' = 6 '05 tlcm".
Wird das Seil aus ein em Material hergestellt, de ssen Bruchfestigkeit
120 T.:g fmm' = 12.000 kf}'cm' beträgt, dann ist die Sicherheit
12000
6050 = 1'98 fach .

2. Annahme n = 20
Il: + 37'27611 : = 577 + 6023 + 27fiOO= :15000 j 1I. = 23'0 . I) ;

18 600 - 0 '457 > 52'800 + 6'500 - 42'000 +0'156 = 17'::100 + 0' 15(11 1);
18'143 ~ 17'546 ; I

3. Annahme n = 10:
11 ~ + 37' 3 11; = 577 +6fiS5 + 24085 = 32147; 11. = 23'1

1
• I ) ;

17'350 ·- 0 '457 = 51'900 +6'020 - 42 '000 +0' 156 = 16 ' 20 + 0·156} 1l).
16'803 = 16'976

Da die Annahme 11 = 19 beid e Gleichungen befried ig t, so er gib t
sich als Rechnungsresultat

I),

tu .

+ P. h ( 1 G )"
Es i t 1 + 2 P

1 H 1 A= 0'0325 H 2
• ..!.. H' A= 0'0325 X 3'75' = 0'457 tm2 • " 2

I

a ll-al n P (O'6+ i"5)X50X 50XO'(j n G3n
l H. = 50 H. = ~'

1

(P+ "!" G) aU- a) 2 G= (0 6+ 1'5JX 5OX 50X 1'5 157'5
2 1 H . 50 XH. =--u:-'

~ O
(

p + .!- 0)a (1- a) 2 = (0 '6 + 1'5) X 50 X 50 X 1'5 = 42'000 tm,:! 1 H 50 X 3'75

1 ++~ 1 +~~
Ph(l ~~),= O '6X l '2 ( ~ 3'0)'+ 2 P 1+ 2 06

0 '6 X 1'2 X .!.
3

12'25 = 0'156 hn .
Die Gleichung 11) lautet demnach:

3t" 8 2 - 457 = 63 n + 15't'5 _ 42' 00 + 5• H. H. 'I 6,
Die Glei chungen seien nochmals hingeschrieben:

H: + 37'276 1l~ = 576'» 23 + 346'154 n + 69'231 n'
0'0325 H' - 0 '457 = 63 n +2.:>~ - 42'000 + 0'156• H. H.

1. Annahme n = 17:
H~+31"276 H: = 577 +5 90 ooסס2+ = 26467; H. = 21'3 . 1);

14'750 - 0'457 <50 '400 +7"400 - 42 '000 + 0'156 = 15'800 +0 '156 11);

Der Drah tseilbahnwa gen wiegt 1200 1.:9, auf ein Seil entf~lIt
hievon P = GOO kf}. Die etwaige Fallhöhe is t h = 1'6 m.. Da s Seil .6
hat einen metall ische n uer schnitt von q = 4'0 (m' un.d em~n Elasti­
zitlltsmodul E I = 1300 t/ern' . Der Durchhang des Seiles 6 m dess en

I L b trägt , - 10'0 m Di e HorizQntalkomponente dernorma er age e In - •

eilspan nun g be trä gt
1 0 1 _ 3000 X 100 = 3750 ka.H = - -,- - 8 X 10 ~

U m die Spannung H., bezw. den toBkoeffizienten ~ zu be-
h di f ü da s eil 8 gelten wenn der Wagen auf die Schutz-re e nen , re r ' . ,tafel fil.lIt, schreibe man di e zwei Hauptgleichungen hin:

(
GIl) Oll n P 0 a (1 - a) )H~ + H ; - Il + '1H ll' = '1H + 2 1A. +I

f
1).n' P' a (1- a)+ 2 1).

In dieser Gleichung ist beim vorliegenden Fall:
t I 1, 100 + 120 +120H = 3'75 ; 0 = 3'00 i ,. ="'"'iE: = 4'0 X 1300

= 340 = 0'065
5200 '

G' I 3'0 ' X 100' 0, = 41'026 t,
24 Jf t ,t = :!4 X 3'75' X 0'065

G' 1 = 3'0' X 100 = 576'923 t"
24 ;. :!4 X 0'U65 '

P. 0 a (I - a) _ 0'6 X 3'0 X 50 X 50 = 346'154 t'
2 . 1" - 2 X 100 X 0'Oti5 '

P' a (l - a ) _ O'6 XO'6 X50 X50 = 69·231 t' ,
:! l ). - 2X looXO'065

Die Gleichung 1) lau tet demnach:
l/~ +H ~ (- 3'750 + ~1'026) = 576'923 +346'154 . n + 69'231 n',

.lJ: + 37-276 n; = 1176'923 + 346'11,4 n +69'2311&', . 1).
D ie Gleichung II ) erh ält folgende Form :

~ H'.l.- ...!...- HI). = (P+..!...G) a(l- a)2' 2 2 1

~G

(
p +~ G) a(l- a) _2_ _ (P+ ~G) a([ a)2 1 H . 2 r 1

1 +~ G
3 j>
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dieser Luschen •Ichlitze an, welch d ie Bcfest igu ngsuiit tcl ulllgreüeu.
Dadurch werd en die zerrende n und schiebenden Wirkungen des Wanderns
auf die Laschen übertragen. Da die e aber ohn hin schon durch di lot­
rechten und seitlichen Kräft e überange tr engt sind , 0 empfie hlt es sich
dringend , di e S t 0 ß v e I' bi n dun g Y 0 n cle n Y 0 I' I' i ch tun ge n
1. u I' V er hin d er u n g d o 8 W a n d er n : z u b e f I' c i e n. :'

Die chl immen Folgen des Fort bestaude de r Längs chubuufna hmc
durch den Sehienensto ß Rind nunm eh r b kannt , Die im J ah re 1000 VO III

., Unteruusschu ß" wie vorstelu-nd empfohlene B('fr('iung ist bi.. heut e noeh
nicht durchgeführt , obwohl ~I . ßnuhme n getroffen wurde n, um d url'h
a..,g('schraubte ode r ungckk-mnuc St enunst ückc einen 'I'eil des f'dlllb('s
allf einzelne l\Iitll·lsehwell('n zu übe : t ragen. Alle diese ~chut zJllitt (>l ,

mit Ausn utun e der die Untrnlngs plnt tc h e i d e r s e i ti g umf assend ..n
SIl'IlII1l11tüek(', wirk en in der Richtung des Wand crschu bc nur einseit ig.
Kommt durch da s seit ens dr-r Streckenarbeite r oft nicht verm iedene
Wl'gstopfen der Schwellen von ihren alt en Lagerstell n ode r durch Aus­
dehnung der ~chienen ode r durch (: ('gcnwanderung der s t ü tz I' nd e
T eil d e s ::; chutzmittcl ~ a u ße r B o r ü h ru u g mit d er
:-; eh w e il e, so scheidet natürlich die-es •.chutzs t ück von der n 18
not w (' n d i g n n g (' n 0 III m o n c n A n 1. a h I d er S t ii t r: P unk t e,
die dem C:esamtsehube \\'iclf'r 'land lui t en sollen, vorla utig uus ; das
Uleiehgewir-ht knnn gcge bcucnfnlls nicht meh r gehnltc n worrlen und die
\'orwiirt sb.·w('gllug beginnt von neucm. Eine in d ieser Bezieh ung im
.lnhre JO()\) in Kllchsen lIngl'Htl'llte Ermitthing ergab d i homorkcuswe te
Tntsuche, duß I:J";';% siimtlieher nngebrnchu-r •'temlllwinkel nicht mit­
a rbeit t l'n.

Der "on der französischen 0 tb ahn zuers t du rchgeführte guto
Gedankl', den ul'8prünglich('n und g r ö ß e I' e n ReilHlngHZIIst and zwischen
• ehienen und . ehwcllen h olz, wi 1'1' im Anfan g 0 h n e Cnterlag.platten
vorhandcn war , ab er d('r schlechten. hi('n('nbefe tigun g w('gen sehr bald
nachließ, nunmehr b('i gut('r Sehienenbef tigung und b serer •. chwellen·
stopfung unter Ersatz der Ei enunt('rlllgen du rch rauheB Pappelholz
wieder aufl eben zu la:;s('n, hat in Frankn ich in delll Oberbau der fran zö·
sisehen Ostbahn seit .Jahrz ('hnten gute Erfolge gebracht; au ch die in
D('ut l'hland lIngesteIlten Versu chl' 1mb n Befriedig ndes ('rgeben. Die
\'olle G('genwirkung au ch dil'sl'r Ausfiihrung kann natürlich nur so
langc wiihren. als die Reibung auf allen Lagerstcllen der • chienen cine
wirklich große bleibt. Sobald die Innigkeit der Befestigung durch die
Lockerung der Haft mitt('1 nachläßt. wird au eh hier wie bei allen auf der
Pressung der lldesti gun g8mittc1 beruhend en Gegenwirkungen beim
Überwiegcn deH Liingssehubes g('geniib el' (leI' Reibung ('ine Liingsbewegung
der. 'chi('ncn eintreten,

AltrrsersrhrinllluJrll am Glei ,

Neue, gut konstruicrte Weil!{' mit fe tel'. inniger und dabei ela·
Htisclll'r Verbindung der chiencn mit den hwellen werden, olange
sic au ch in teinschlagbcttung gut g e s top f t liegen, in , ich BO viel
Reihung behalten. daß keinerlei Wanderung vor ich ge ht ; sie werd en
auch kdne • purerwciterung zeigen. Aber rler Keim zur Einl eihmg dner
gewisscn Beweglichkeit in den töß'n und den hienenb efC8tigungcn

ist schon im •Teuzusta nde der Oberbaunmteriali en gegeben:- Die für die
Abnahme auf den Walzw erk en unerläßUehen Toleranzgrößen der Ab·
me ungen der. ehienen. Eisensehwdlen und de Kleineiscn sind \ ' er·
Ilnl ung. daß sofort nach Fertig8tcllung d Oberb aues, mit dem B('ginne
seillPr B fahrung. außergewöhnlich(' ßeanspnlChungen I,jntreten. Der
ßl'lIchteil einl'8 Millimetcrs nt{'rschi('d rll'r Höhe dcr neu('n • hien('n
"eranlaßt bl'im berrollen der Räd ('r trotz d('r be ·t en Kon struktion
bereits Vertikll lstöße. Kleine Verschiedcnh eiten in den Anlngdliiclll'n
der LllsehenkammeriJ, di ' im Zustande der \\'alzhaut oder der ' erschieden.
heit der Walztempera t ur oder im Abnützungszustande der ' Yalzen be·
gr ündet sein können, werden ebenfalls klein e Verdrehungcn und Be·
wI'gungcn in der Laschenverbinrlung bei der Befahrung h('I'\'orrufen,
di(' notwendigen Zwisehenräu mo zwischen Schicnenfuß und Rand dl'r
I nterlllgsplatte laBllCn bci SeitenstöUen ('bl'nfa1l8 ganz kleine Ik w('gungen
zu usw. Die vielfache \Viederholung der ImJlul se zu diescn kleinsten Be·
wegunge n durch die starken Belastungen bei großen Ge' chwindigkeiten
Horgt dafür, namentlich bei nicht ganz \'orziiglichem topfungszustande
d 'I' Schwelll'n, daß mit der Zeit die B 'wegung n größ er und llichtbar
weruen und daß dann durch die Verringerung der Reibung in den Be·
feBtigungs8telll'n nach und nach ('rhebli che AIJllutzUllgen owie die Be·
dingtmg n zustand kommcn, unter den en d \VRndern ijl.'\tt finde t.

r1l11tZ ::e::('n vorzeltlges lltt'rn der Glt'is('.

Au den Tat achen erstens. daß, wie naehgewiescn , au ch der be t­
konstruier te Oberbau mit der Zeit den jenigen Zuständ en verf ällt, die d s
Wand ern der Schienen bedi ngen; zweite ns, daß die chienen. töße ver ­
möge der Bcibchnltung ihre r Eignung zur Aufnahme des Waud erschu bes
fort geset zt übe rmäßig bean prueht werden,und dr ittens,daß die besond eren ,
an einzelnen Befe t igungsst lien angebrachten 'Yanderschutzmit tel einen
erheblichen Aufwan d in Anlage und nterh altung erforde rn, kann ge­
schlossen werden, daß e s w i r t s c h a f t I i ch v 0 I' t e i l h a f t
8 e i n m u U. elnem nr-ur-n ml'i 1l1l'lrh vun lnh\ll~ 1111 die Fäh l ~k elt zu
\"I'rlri h('n. n n c h bei m Ä I t el' w er d en d er W a n d er u n g

w i d er s t e he 11 1. U k ö n n c n.
Der in n c I' h a l b ei n e I' ~ c hi c n c n l ii 11g cents tehende Wandel"

schub hat nnlä ßlich der in der und gegell die Fahrrichtung wirkenden Kräfte
die verschiedenst e Größe. Ihrc Fests telhmg ist bisher nicht versucht
word en, Man ist, daher bezüglich der Abwehr seiner Wirkungen anf das
Ausprobieren des Umfangs des Schutzes angewiesen und nie sicher, daß

hiehei da s Richtige gctl'off('n wird.
DPI' Wanderschu b zeit igt seine üblen Folgen. wenn er sich von

einem • chienenpaare über die benachbarten auf eine größere tr ecke
fortpflanzen kann. Dies ge ichicht abe r nur dann. wenn in den einzelnen
•'chien('nliingen der Schutz nicht ausreicht und der chuh von dem
erste n •'chienenpaa re her sich zu dem nächst en wachsend addiert. Da
guter, neuer Oberbau ni c h t wand ert. so i t es voraussichtlich die voll­
k 0 III m e n e R e i b u n g allr r Auflagerstcllen an den chienenfiißen
und in der Bettung. d ie dies verhindert; e wird mithin richtig sein, w('nn
ein nach dem vorh rge 'ag ten "orbrngr ndr \V a n d er e hut 1. •

mit t el anch 31h' • chm'lIen (mit Au nahmc der toß schwellen ) zur
\' I'r nlchtlln :: dc In jedem chlenenp3src ent tehr ndclI I,än l: sr hllbe
Iwrnn zleht. Hiedurch wird der auf die 1, lnzelstrll e entfallende Teil deo'

ehubes sehr klein. Im .'eUZllswmIc des Glei. es genügt die auf jeder
Auflag ('rstelle vorhand ene Reibung, um ein Fortschieben der c,? iene
zu v('rhindern, Ein vorbeugendes "c hutz mittcl wird al80 nach dem Alter·
\\'erd en d(,8 GlPises nur mit der der Reibungsgröße gleichen Schubkraft
bean sprucht werden. aher von aus der , Tac hba rsehaft 8ta mmenden Kriiften

v(,l'8chont bleib('n.
Als vorb eugendes Wandersehnt zmitt('1 kann , da au ch die beste

Haftung durch Reibung der ehiene an ihrer Unterlage und dem Be·
fe8tigun gsIl\ittel mit der Zeit nachläßt, lIur I'in I:r w~~s('r . Io:II~grlf{ des
8chit'neJJrllllllt.S In dil' (lnt('rhl gt' in Frnge komm en , \\ le dlO brfahrung
gelehrt hat, sind . ·ull'n. dic pi ü t 1. I i ch e Querschnitts\'erminderungen
,Ier Schiene darst ellcn. sta t isch ungeeignet hiezu. Das führt zur Ab·
ä nderung der J.'ut in eine sanft gewellte Ausbu chtung des ,chienen~uß.
rande '. in die die Klell\mplatte ode r die sonstigen Bl'festlgungsnuttel
mit einer gleichgeformt('n . ' s(' unter Wahrung eine' geringen • piel.

raume8 eingreifen . , "
Wie zum Zwecke der Herstellung einer VergleIChs tr ecke fur

Wanderschutzmittel zwisch('n Dresden und Frciuerg durch chlagproben
erwie en wurd e, tun diese well('nförmig en, ausgefräs te n und ausgefeilten
Ausbuchtungen der Fe tigkeit der mit ihnen versehenen chienen kein en
Eintrag. Die gena nnte tr ecke wird eit fünf J ahren beoba cht et: Man
hat wahrgenomm en, daß die : 0 herb eigeführte tJn~iihig~eit de~ cluenen·
stö ße, an der Aufn ahu \(' de Wanderschubes nutzuwlrken, Ihr gut en
Frü ('hte trä gt. Die • toßlücken 8ind ('rhalte n gebliebe~ . w~~lren~ in rlen
Vergl('ich~ treckl'n, die nur eine beschränkte Zahl ('Il\Selt lg wlr~ender
'chutzmit td erhi eltt·n. ihr\' teilweise chUeßung sta tt fand. Die Be·

8trebUllgen auf Verbc 'erung der chienenverbindlmgen dürften also
dUI'l:h (lie erre ichba re F e I' n haI tun g cle r s e h ii d I i e he n :-; c hub.
k I' ii f t I' V 0 Il\ ::; t 0 ß e wesentlk-h gdürdert werd en können.

Erwiescnelmaßt'n y('rursachen die \Yirknngen d('s \Vandersehub('s
an den Gleisen d eI Arb l'it und I' oHte n. Wie groß die letzt eren sind, weiß
man nicht, da all e Bel', erungsarbeiten auf Rechnung dpr mp.isl'rhal~ung
gl'lwn und mllngl'ls geeigneter Ik obaehtungHlllit t el nicht naeh Ihrer
UrHllchu gefrugt wird. • ' llch dl'lll vorstehendelI dürft l' es abN doch
möglieh \\ 1'1'(ICll,durch V('rgleichl' \'Im GI('i~en mit tJlHi ohn e .\'orb(.t1gl>nd~n
\Vandersehutz die ()rößc die>er Ko~t ('n 7.U ermitteln ulld d lC yom V('rem
I ~eut scher Eisenhllhm'el'\\'lIltungen \' 01' 15 ,Jahr('n bereit s gefordert e
Freihalt ullg der •'ehi"nl'n>tö ße ,"on d('n \\ 'lIndl>r ' chu b\\ irkungcll und
dllmit gruße wirt sehaftl iehe \ 'ort eile Z U erreichen.



45

Gustav Ritter Gerstel v. Ucken,
k k Gener allnspek to r der Oster r eich ischen Eisenbahnen 1. R.,

. ~eboren a m 11. August 1839, gestorben am 16. Juni 1915.
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Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten. I

Elektrotechnik.
Der taat und die t:lektrid t; t versorgung. 1111 .Iuniheft. der

"Preußischen Jahrbücher" findet sich ein anregender Aufsat« von
Dr, Ing. Gu itav i e gel über das künftige Verh ältni» des • taatos ZIIr
Elektrizität -ersorgung, der - obgleich in erster Linie den Verhältnissen
d Deut ehen Reich Rechnung tragend - mit Rücksicht auf die
große allgemeine Wichtigkeit des Gegenstandes Aufmerksamkeit vordient.
Zwecks Beurteilung der Gründe, die ein Eingreifen des Staates bei der
Elektrizität ersorgung herbeiführen können, der Wege, die hiezu dienen,
und der "Folgen, die sich hieraus ergeben können, schildert der Vorfnssor
zunächst die bisherige Entwicklung der Elektrieitütsversorgung. EI'
unter cheidet bei di er Entwicklung drei Zeiträume: die Zeit d techni­
sehen und wirt chaftlichen Versuch (von der [ründung der ersten
größeren Elektrizität werke bis zum Jahre 1800), sodann die Zeit des
Au baues der Ort zentralen, wobei die elektrische Beleuchtung all­
mählich aus einer Luxusbeleuchtung zu einer J. 'utzbelouchtung wird
und der Elektromotor das Gebiet des Kleingewerbes erobert. Der dritto
Zeitraum endlich umfaßt die Entwicklung und das Aufblühen der bel'·
landzentralen . d elektrische Licht wird immer mehr zur allgemeinen
Gebrauchsbel~uchtung, die Elektrizität werke w~rden die gemeinsamen
Kraftquellen der Landwirtschaft und der Industrie, Der Verfasser unter-

wiIit di e drei Z iträume il b sondere in wir chaftlich I' Bczi hung
einer näheren Betrachtung, wobei I' be onde . darlegt, in welch I' 'Vci~('
8kh in den ersten 2 Period n Privat indur tri und Privatkapital 0\ I

die (:('meind n am Betrieb und der Verwnlt.ung der Ellktrizit "t werke
beteiligten.• Iit Beginn des dritten Zeitraume (Au. breitung der bor­
landzcntralon) heginnen dann au ch die öfl ent .l iehen Körp 'r.~h~lf~en
höherer Ordnung (Kreise. Provinzen, Stauten), in die Elektnzltat
versorgung einzugreifen. HiC'Lu waren sie in der Lag und veranlaß
einmal als Inhaber der Verfügungsgewalt über ihre öffent lichen \'er~ehr8 '.
wcge, die zur Leitung führung benötigt werden, dann aber nuch .IJ? .?C1
Erkl'nntni der großen wirt eh ftliehen Bedl'utung. di der Elcktr1Zlta .
ver . orguDg sowohl für den ntornohmer I. auch f\ir den "erbr.Rueher
zukommt. Die Regierungen und Parlamente fast aller deut: ehen • t~~ t.en
haben ich denn auch bereits mit der EI ktriz itdtsv rsorgung be ch äft igt.
und si,~ in ver chiedener ''''ei o zu be inllu scn g' ucht. Her \'erf I'

führt an in welcher "'eiße die in Bavorn, Bad n. "\irtt mb rg, EI aß­
Lothringen. ~ael1sen, Gotha u w, d..r i·'all war und weit t d rauf hin, daß
in Pr u ßen eine allgemeine Hegchmg der Elektri~.ität ver. '~gung noch
nicht zur Durchführung gcl ngt . ei, wohl in der ErkenntllI , daß fur
einen •'t uat dieser ( lröße die uigaben sowohl in teehni. cl~er al. auch
in wirt chalt licher Bezi -huug noch nicht gonügeud gekirrt .~en. 1)1'. I~g,
: i e g e l wirft odann di - Frage auf, ob die hi. horigo Ent~ leklullg '~r.
anla ung zu w ait '1' un Eingr -ifen 0. •'ta t biete, und \I, .~ t d I' uf ,Iun,
daß schon manche, und zwar I' cht g wichtige Gründ polit ueh 1', SOZI lor
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und finan zieller .I.Tatur h iefür gehend gemacht worden seie n. Polit.ischc
und militärische Gründe biet en nach Ansic ht dc.~ Verfasscrs bei den
im Deutschen Reich best ehend en Verhäl tn issen keine Voranlnssung zu
einer üb er das jetz ige Ma ß hinausgoheudon Einflußnahme des St antcs .
Auch ein Eingreifen des Staate ' zum ehutze der Inst a llateure lin d der
' t romverbrauche r h iilt Verfussor bei der gegenwärt igen Lage der Di nge

nicht, für erforde rlich, wenngleich ~ crw ün: cht sein kann, ge wi..' e
Forderungen im Int eresse des Kl oingcworbe, un d der Vorbrau chor ein­
heitlich von St aat s wegen fes tzulegen .

Dr, Ing, S ie g e l wend et sich nun dcr Frage des I';dll.~ses cincs
El ektriz it ätagesetzes zu. Er verweist an H and tatist ische r Angab en
darauf, daß im Deutschen Reich scho n gege nwärtig Geb icte mit rund
zwei Dritt eln der ge. a mte n Einwohn erzahl d ie Möglichkeit hab en. elek·
trisehe Arbeit zu verw end en. Die Versorgu ng des übr igen Teiles könnte
ja durch chaffun g eines tarkst romwegeg setz noch erleichtert werd en .
wenn au ch di e Bedout ung eine r solchen Maßnahme für Deu t schland heut e
ganz wesentlich geringer se i, als s ie noch vo r etwa 10 J ahren ge w 'en wäre.
Immerhin könnte ein Weg egesct z etwa in der Fassu ng, wie sie vo r ein igen
.Inhrcn den Reichsämtem vom Verb and deutscher El ek trot ochnikor
vorgeschlagen wurde, angebracht orsc h ·inen. Verf asser wendet sich
sodann scha rf gegen den öste rre ich iscbe n En twurf eines Elektrizitäts­
wegegeset.zc.~, ~lach dem der Unte rnehmer d ie Verl eihung des Wego­
rechtes mit so vielen Auflagen schworst wiegender Ar t boi der P rojekt ierung
und beim Betrieb der Anlagen , mi t einer Reihe d rü ckendst er Ver ·
p!lich tungen hin ichtlich der ' t romlicferu ngsbcd ingungen, der Aus­
dehnungsm öglichkeit, der E igentumsverh äl tni: e zu beza hlen hätte,
d uß er im Falle der G sotz werd ung ein H emmschuh gefähr lichste r Art
fiir di e weit ere Entwicklung der Elektrizit iit " ersorgung werden müßte.
'Die Aussicht nn für ein El ektrizit ät sgeset z in Deut schland sind nnch
Anaicht des Vorfa sscrs ge ring. Dio Vertretung der deutschen I"tiitlto
ha t s ich in eutse h iodc ne r Woise dagegen ausg proehon, da sie hievon
eine Einschränkung ihrer Bewegungsf reiheit befürch ten, und der /:ltaat
wird sieh von einem solchen Gesetz um 0 wen iger vorsprechen. als damit
allein eine Einnahmequ elle für ihn nicht erschlos en wird. Der Verf~"er

wendet sich nun dem wichtigst en '~'ei le se iner Ausf üh ru ngen zu, nämlich
der Frage, ob und auf welche WelF' es dem Staat möglich se in werde,
aich nach dem Kriege durch Einflußnahmo a uf die El eku-izit ätsvorsorgung
neue Einnahmen zu verschaffen . Dr . In g. S ie ge l besp r ich t die bis­
herigen Projekt e oine r Besteu erung der El ektrizität, das hinter den Er­
wartungen weit zurückgebli ebene Ergebni der Le ucht.mittclst ouer. die
großen Schwi erigkeit en , di e sich der Einführung einer Eloktrizitä teuer
entgegenstellen, und berechn et , daß di e Best euerung a ller Kraftquellen
in Deutschland nur etwa iO Mil!. . Iark erg sben würde, wovon etwa
26 MiI!. J\[ark auf di o Elektrizit ät entfallen. Diesen 't euereitm ahmen
würden aber ein derartiger Verlu st an wirt schaftlichor Kraft, eine solche
Verminderung der \Yettbewerbsfähigkeit auf dem Weltmarkt und eine
solche Verteuerung de.~. Verbrauches gegen überst hon, daß der Gewinn
des Staates wahrscheinlich zu t euer erkauft wäre. Auch von der Mono­
polisierung der gesamten Elektrizität erz eugung und Vert eilung durch
den , tunt ver spricht sich der Verfa. er - ga nz a bg ehen von den großen
Schwierigke ite n einer reicbsgesetzlichen Regelung di "er Angelegenh eit
und mannigfachen [ncht oilen volkswirtschaftlicher • 'a t ur - keinen
gü!rst.igen finanziellen ~r~olg. lrae h einen Bereehnun.g~n würde der ' taat
bei omem zur ,10nopolL'llOrung dor g a mte n El ektnzrt ä ve rso rgung er·
forderliehcn Kapitalsllufwand von et wa 2'!l ~[jlliarden Mark nur ein
jährliches R inerträgnis von nmd :n Mil!. . 1ark erz ielen. Die Möglichkeit,
daß der Staat auf dem Gebiete der El ektrizit ätsversorgung regelnd und
fördond oiugreift und hieb oi gleichzeitig olmo Belastung di eses Wirt·
schaftszweiges betriiehUiche Einnahmen orzielt , erblickt nun Dr. lng.
Sie gel darin, daß sich dor 't aat der Erzeugung der elekt rischen Energie
unmittelbar an den Kl'I1ftquellen bemächtigt nnd a uf di e Woiso die
El ektrizität serzeugung in vi el größerem Maße zusa mmengefa ßt werde.
als di es bisher der Fall war. Zur weit estgehenden Zusammenf ung der
Elektrizitätserzeugung sind so b triichtliehe Geld mitt el erforderlich,
daß sie zwar von den bisherigen Trägern dor Elektrizität unternehmungen
wohl im Laufe der Zeit aufgebracht werden könnten, a b I' nicht mit joner
Raschheit, d ie für eino sehnolle und erfo lgre icho Durchfühnmg notwendig
ist. \Veiterh in muß dio Zusammenflls~ung na ch ein em einheit lichen
P lane im engsten Ansehlusso an die be tehendon nternohmung 'n cl' ·
folgen . vielfach wohl unter Benützung staatl ichor Kl'I1ftquollon und
staa t lichen Grundbesitzes. Das unmittelbare Eingreifen des 't Mt ist
som it nach All8icht des Verfllll crs erwünscht und notwendig und wäre
in der Wei Fo mögli ch, daß unmittelbar an den Kra(tquellen, an den
K ohlengruoon, an geeignet ausZIIbauenden ' V erkriift cn , an den Torf.
mooren, der tunt auf oigeno Ko sten große Kraftworke er richtet und deron
Bet rieb iibol'llimmt. l ) iCllo ' Verko werden unt oreitlander durch Ho ch.
sJllulIIungsleitungcn verbunden , llUS dt'nen an Im"t immtcn Punkten uutcr
Yermittlung grollt'r Tran (ormatorenstatiollen die elektriseho ArlH'it,
al>gegeben wird. Die weitere Verteilnng owie dio bClit ehendcn ' Verke
vcrbleiben den bisheri 'on Trägern der Elektrizit ät. versorgung. IJllrch
die Zusalllmcnffi>;Sung dor Erz 'ugung der EI ktrizit ät unmittelbar an den
K raftquellt'n \\ ird 0." nllch AnHieht 0,·" " rfl1N~ers dt'm ..,tallte möglich
Hein. e\i elcktri 'cho Arb eit in den Großkraft werkon so billig Z1I erzeugen
uud fortzu leit 'n, dllß die mei ·ten IJ tt·henden öffentlichen , r " rko und
durch dieHo nuch ditl lllei8ten Einl.elanJngen aus uen taatlich 'n Fern .
lc,itungc lI mit Vorteil versorgt wcrden könnt'n. Verfa"HOr berechnet, dnß
hei Vorwir klie hu ng dic.~r Art uer ::;trolllver.orgung schon im ersten
Ausbau bei einom Kal'italsaufwand von rund 400 .1ilJ. Mark sich für

den Stunt ein Heitliib orsehuß von GO Mill. Mark ergeben würde. Treffen
die Ann ahmen und Berechnunge n des Verf assers zu , so würde sich also
der Staat bei Aufwendung relat iv kleiner Kap it alien bet räc htl iche Re in ­
e inna hme n sichern - wesentlich höhere, als bei Besteuerung oder Mono­
pol isierung der Elektrizität versorgung zu erwarten wären - er gewänne
fü r seine eigenen Betriebe eine besonders bil lige K raft quelle un~ würde
si h au f d ie E ntwicklung der Elektrizitätsversorgung entscheidende n
Einfluß s ichern und ihr wesentlic hen Vorschu b leist en . - 8.

Tunnelbau.
BerIcht Uber den Stand der Arbeiten 11m Grenchenberg­

Tunnel (Länge 8565 m) der Eisenbahn üuster-Lengnau (J ura durch­
stlch der Linie Delfe-, bezlt'. Ba el-Bern] am 30_ J uni 1916.

INord.elte
S d· Zu-
.elte aammen

MDnster Gren- beider -
chen . eilig

Länge des Sohlatollens . m 4.350 4.215 8.565
Länge des Vollausbruches am 31. ~Iai

1915 . . m 4.021 4,430 8.451
Länge des Vollausbruches am 30. Juni

1915 m 4.021 4.514 8.535
Leistunä im Monat . . m 0 84 84

Länge de s fertigen ewölbes am 31. lIlai
1915 : •. •• m 3.939 4.134 .073

Länge des fertigen Gewölbes am 30. Juni
1915 m 3.93!l 4.466 .405

Leistung im Monat m 0 332 332
Arbeiterschichten auBerhalb des Tunnels 1.209 2.938 4.14i

n im Tunnel 1.071 12.968 14.039

Arbeiter~chichten
total 2.280 15.!l06 1 .1 6

täglich au Berhalb des
Tunnels ...... 43 98 141

Arbeitersehichten tllglich im Tunnel 38 432 470
total 81 530 611

Totale au~ dem Tunnel fließende W asser-
menge l/Sek. 147 675 822

Ergänzende Bemerkungen:
Es bleiben noch 20 m Vollausbruch und 160 m Gewölbe­

mauerung auszuführen.

Rundschau.
Ma.schinenba.u.

Amsrlkanlsehe und deutsche Anordnung technischer Zeichnungen.
Dipl .vlug . W. Spei s er bespricht in Dinglers .Pol. Journ. c 1910,11. , die
Vorteile und Nachteile beider Dar .tellungsarten und verweist auf die Vor­
schläge, die in jüngster Zeit namcntlich von F. Ru pp e r t (s. • Z. d. V. d, I.c
1915, H. 8) gemacht wurden, um die amerikftnische Darstellungsart auch in
Deutschland zur Annahme 1.11 bringen. Nach der amerikanischeu Darstellungs.
methode wird 'l"on dem darzust ellenden Gegenstand die linke cile link s, die
recbtc Seite rechts lind dic Draufsicht oberhalb 'l"on der Haupt. oder Stirn·
ansicht ge1.eiehuet, wllhrend nach der deutschcn lethode entspre chend dcn
gewöbnlichen Regeln der darst ellcuden Geometric dcr darzn stellende Gegen.
stand alls dcr lIauptstcllung IlIr eile geklappt und hierauf auf das Papier
projiziert wird. Beide Verfahren haben \\"obl die gleiche Berechtigung . Fllr
das amerikaniscbe Verfahren wird \'on 'l"ielen eiten, darunter auch von Pro·
fessor A. R i e die r dic gr flere Anschaulichkeit, insbesondere für den Ar·
beiter , geltend gcmacht. Auch F . Ru P P c r t spricht sich rur die amerikani.
schc Darstellung wcise alls mit der Begründung, daß es der Vorstc~lung des
Arbeiters zlIwider sein müsse, einen schweren Gegensland, ctWI\ emD ganze
l fasehine nllr rur dic Dnr teilun g umzuwenden, um ihn richtig auf da.~

Papi er Zl; projiziercn; es crscheine rllr ihn natürlichcr, den Gegenstand ruhi.g
an seinem Orte zu bcla.~ n und um ihn herumzugehen, um zu erfahren , wie
er auf . cinen verschiedencn iten aussiebt . Demgegenüher könnte man ein­
wenden dafl e dem Arbeiter bei einem kleinen }Iaschinenteil eben 0 uno
natürlich vorkommen muß, um den bctreffenden Gegen tand herumzugehen ,
um ihn von der eite anzn eben, statt ihn einfach in der Hand umzuwenden.
1\Ian kann übrigens auch dic Fähigkeit beim halbwcgs geschulten Arbeiter
voranssetzcn, .lic Projektionen richtig 1.Usammcnzusetzen. Es scheint demnach
cin prakti scher Grund wedcr besondcr für dic eine noch für die andere Dar·
stellungsweise zu sprechen. Aber auch in theoretischer Hinsicht sind heide
lethotlcn gleichberechtigt , da man die deutsche Dal'!ltcllunglwei e als Pro·

jektion auf die Flächen einer nach 'l"orn und oben otfcnen geometri chen
Raumeekc betrachten kann , die dann au cinander geklappt werden, wllhrend
bei der amerikani chen Art die Projekti on auf die durch iehtig zu denkend en
Flächen eiuer nach hinten und unten offcnen Raumeckc zu geschehen hat.
Wenn auch der von Ru pp e r t befürwortete Vorschlag , in Dentschland die
amerikanische Darstcllungawelse anzunehmen, durch sachliche Gründc niebt
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Tab s 11e JI (Außerpreußische Teehnisebe Hochschulen).
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Abteilung

'l Einschließlich der 47 als heurlaubt geltenden Hörer.
..) ft " ~ " 11 " rt •

Abteilung

Besuehszitfern im Summerbalb.
jah.. 1914 .

Archit ektur . r~ 10 31 6 I"
Bauingenieurwesen . 9') 3 44 4 ~"2

Maschineningenieurw en . 105 8 :n I 15
Elektrotechnik 36 4 19 2 16
Schillbau . 9 2 _ _ _
Sehitfsmasehinenbau I _ _ _ _

Bergbau - - _ _ 14}
Chemie -n I 26 :1 19
Hüttenkunde 19 - _ _ 62

Allgemeine Wissenschaft~I -:~-j-_"':':'i-:~12:-:-~I:-;-.;20~_~-:-':';;':-";':_~--:j
Zusammen . :l501 2811 691 1711~3 1
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3501 1311 1691
Hiezu die Beurfauhten , -:-:.....:.. 1879 _ 818
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laseblneningenieurwesen

Elektrolechnik
Chemie.
Papier(&brikation

I Hüttenwesen .

I
Pharmazie. . .
Landwirtschaft . 15

~~:~~~~b';~~ ~ ~I ~, ~ ~. =1] -:1 ~,I=1=,1=I
Znaam~en. 1001
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" Einschließlich der 745 als beurlnubt geltenden Studierenden.

. .) " " 570 ,. " " "und lIörer.
• ••) " " 580 " " " .. ."

••• • ) " " 672 'I'l 'I'l

Wirtscha.ftliche Mitteilungen,

Maßregeln zur Sicherung der Kohlenförderung In Deutschland. Dnrel
einen Beschluß des BIlIIIIe. rate ' Vom 12. Juli I. J , werden di e Lande..
zentralbehörd en ItDgewie eu, die Be itz er von. teinkohlen, lind Braunkohlen.

[nhren gle ichge re eh nc . Be..om ers i t noch her vor zuh eben , dnß durch die ein ­
ge richte ten Herbst- und Oste rk u rse es m öglich i t , zu 0 te rn ode r im H erbst
mit dem turlium zu begiuuen und somit oh ne Zeih'c rsllumnis nac h je
4 Se mes te rn die Yorprüfung und nneh je 8 Se mes te rn di e Hnuptprüfung ab­
zu lege n.

Die Besuchszllf er n der deutsch en Technischen H ochsch u len im
'omme rh llibjah re 191 h wie en nach vorläu figen Fes tellu ugen !l301 'tud iere nde

gegen 11..130 im gleichen Zeit a bschnitte d es Vorj ahres au s. Von di esen 930 1

S tud iere nde n waren jed och rund 7200 al s znm H eer esdi enstc einge rüc kt be urla ub t,
so da ß tat sächlich nur rund 2100 Studier end e den Vorl esungen beiwohnten .
Die Aufteilung der Besu cher a uf di e einzelne n Hochs chulen und auf die
einzeluen Abt eilungen nn den selben ist aus d eu nachfolgend en Tabell en 1I'0hi
zu entnehmen, doch lä ßt sich auch die mal ein genaues Bild dar über nicht
gehen, weil sieh di e Znhl en in den einzelnen ß eri chten teil s auf di e ein•
gesch ri ebe ne n, teils blo ß auf die anwesend en Besucher bezi ehen.

Tab e 1I e 1 (Preußische Technische Hocbschulenj,

Von den Hochschulen.

Technisch e H ochsch ul e zu Darmstadt. Die e Hoch schule gewährt eine
di e wi en . ehaftlich e untl kilnstl 'ri che Au ' bild unoo für den teehni ehen

B ruf. In be nd er en Abt eilungen werd en Ar ehitekt"n, Bauingcni eure, Kultur.
ing nieure, . 1 'h ineningen iea re, I'apiering"nieure, Elektroin l(enieure, ChemikN,
Elektroch miker und Apotheker au gebilde t ; d.,.gl eiehen in der allgemeinen
Aht eilung Lehrer tur l athematik und . 'ntur",;'; en. chaften sowie Geometer .
Auch } rauen werden mm tudium Zll e lu 'n. Ak ademisch gehildete Per.

nen und 11>81 ndi ge . Ii nne r, die ihr I' ußcren Leben ,teilung na ch nicht
I tudierende od I' Hörer eintret en können, .·hen 0 Fraueu , k ünnen al GI' ' tc

zum Jl ueh intelner V rl""ungen und ( 'hungen znge lllS, en werd en. Die Teeh.
ni he lI oeh hule hat da, Recht, a uf Grund 10 nd er er Priifungen den Grad
eille Dipl..Ing. und 01 !tl Würde eine Dr . In g. zu ,·rteil,·n. Infolge Yertruges
z i hen der großh . he i ch en und k gl. pr eußi "h en Landesregierung heßleht
GI ich teilung und gege n eitige Anerkennung für tlie \'orprilfung untl er sle
lIauptprUfun für den laat clienot im Hochbau· , In genieurbau. und ~Ia.schinen.

hanfaehe "0101 hin ichtlich der 'eitherigc n vor dem Technischen ['riilun 's.
amte fthgele ten NtlUlts prilfungen als Ruch hinsichtlich .Ier au de:sen deli •.
getret nen auf Grund neu er Diplomprilfung vor 'ch r iften RIoZllhaltcndell
Diplomprüfungen. Femer werd cn nn der Teehnischen Hochschule Faeh.
prüfung n abgl'hallen . Für die Rei"hspriifung der Apotheker ist .ler Be 'uch
,leI' T ehui Il<'n 110 h chule dem einer ['ni\'er it iit gleichgestellt; au ch ist cl....
pharmaz utiseh n Pri.fungskomllli. iOH zu Dnrlmtlu!t dnreh Bunde rntsheschluß
die Berechtigung znr Erteilung rur .hL' ganze Rcieh gilltiger Approbationen
gegeben worden, Die Vorbereitung zum hl\her~n taatsclienst des G roßherzog_
tum II n im for fach kann teilwei"" auf der Technischen IIoch"'hul .. er­
I ng! erden; fü r dito YorbereitunJ{ zum (;)'mnru ial, und Reallehralllt. soweit
die lbe.1 th malik lind ... ·at.nrwi 'en ehaften helrifl1 , wird dll..s ' Ind ium an
d r Technischen Hoch chule dem tudium n Uni ver. itliten bis zu 3 Halb.

üb d tützl werden kann so sp rech en doch fü r den .el ben di e prak-u erzeugen g ' . . . k daß
tischeu R ück ichten der Einhei tlichkeit. • chließlich wird noch bemer t ,
sämt] i hc behördlichen Zei ch nungen von d eu ehe rn Heere : ge rr tausnahmslos
di e merikani . ehe Art der Darst ellung haben . Rb.

Standesa.ngelegenheiten.

Inge nieu re als R ese rv e- Unteroffi zlere bei der k, u. k. K r iegsm arine.
Die sUindige Delegation des Österr. In ge nieur- und Architekten:Tuges. ha t ,~m
16 Juli I. .1. a n die Marine·::iektion de: k . u . k. Kri egsministerlUllIs eme Ein­
gni,e ge ric h tet, in wel cher unte r Hinweis dnrnuf, da ß eine. Reihe von In­

genie uren, die sein erzeit ihr Einjährig.Freiwillige.~.Jnb~ b~1 de~ ~. ~ . k.
Kri egsm nrine abgel eiste t h aben und nl. Unteroffizie re lIl.'he Itcserve uh er:
etzt wurden, be i K rie sa us bruch einberufen worden sind und nun al s

Unteroffizie re rei n m an uel le , ihnen bc rreifli cherweise g'auz un gewohnte
• Inschinendiensturbeiten leisten m üssen , di e Bille ges tell t wurde, den er­
wähnten , den In geni eur tand beschä mende n Zn st:l.ulen ein Ende zn m~ehen

1lI111 den In geni eu ren , welche di e vor geschriebene nb. chließende tantspru.fung
nn einer Hochschule technisch er Itl chtung erfolgre ich zurückgelegt und ihrer
Einjährig. Frclwill igen- Dien stpfli cht hei der k . u . k . •Kri eg~mnrin~ gen ügt
hahen , di e Erl an gun g der Cha rge ei nes )Iu ehlnenbnu-Eleveu J ~(lerz~'t zu er·
milgli ,·hen . H ierauf i t der stä nd ige n Delegati on nnehsteh nnrle b ·le,hgun .1( zu­

K<,kolllmen :

.1':. u, k . Kri e j( m ini . t e r i n m , ~I urin e · ·e k t i o n.

1' . K ..1-:- ,' I'. 27\11.

Wi e n, um :H. .Iul i l !J1i,. .
In ß ennt wortun der ge ·h tzt en Zu ,,"hrift ad ' 1'. :itill vom W . .Iuli I. .t

beehrt sich das k . u . k, Krie sm in i: terium, Mnrlne- ektion, der ver ehrlieh en
. ti<Juligen Delegation de Öster r, Ingen ieur- und Areh it<,k ten. T:,ges, zu r ~e

fälligen Ken ntn i.. zu hringen , da ß schon " 01' Einl ngen der zitierten Zus"hnft
eine Reihe von ~I a.llnahmen getro tlen worden i t, um di e mat eri ell e Luge der
jeui gen ehe m al igen Einj äh rig.Freiwi lligen der technischen Berufe, di e zur
akti ven Dien stl ei tun bei der k . u . k. Kri e ' mar ine herangezogen wurden
und .Ii.· nach den be tehende n G . etzen und Ver ordnungen zu Sta bspersonen
nieht ernannt werden k önn en , zu bessern. Gl eichz eitig damit ist di esen Ein
j hrlg-Frciw illi -en für den Fall von infolge der kriegeri schen Ereib~'isse ein
trctel1ller Dien .tuntnugliehkeit eine weit bee ere Versorgun g, al s es bIsh e.' \'01'

ges eh en war, zuge ich ert word en; in di sc r Hinsicht wurden dernrtige ehc
lualige Einjllhrig.Freiwillige sogar etwus günstiger gest ellt ul s ~13rinehealllte

tier . ' n. Rangkl se . in tier zum ßeLpiel die ~lasehinenhau·Eleven in dcr
Reserve eingere ih t . ind .

Weitcr e ~[aßnuhmen zur Be 'eru ng der sozinlen teilung .lies er Ein
jährig·Freiwilligen stehen noch in En\'ägung und cs wird hiebei getrnchtet
\\ erdcn, nuch den \'on tier \'erehrliehen st[rlliigen Delegation vorgebrnchten
\Viinsehen , oweit e die vom H e.'rt· grund\'cr 'chi ed en en \ ' el'hiil tnisse in der
Kriegsmnrine ill, ' rh llupt zul as eil, He"hnung zn tragcu.

F Ur den Chef de k . u. k . Kriegsministeriullls, J,(uriue·. ek tion :
C. Kai I er, \'izl'udmirnI. c
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bcrgwerken ohne ihre Zu stimmung zu Ge eil. ehnften zu verenuge n, denen

di e Regelung , die F örd erung und de r Absatz de r Bergwerkserzeugnisse

obli eg t . Durch di e E r ric h tung ei ner de ra r t igen Zwang. resell .ehnlt werden d ie
Bergwcrksb sitze r in der Förderun g un d dem Ahsatz ewi. .en Be ehr:ink uugen
unt erliegen . Den Gesell eha ftern ohliegt namentlich die Verp üich t ung, vom
Gesch üft sb cginne der neu zu g ründenden G eil chaft ih re Berg werker zeugn isse

di e e r Gesellschaft zum Zw eck e des Absatze zu überl en. Zur Sicherung

der ölTen t liehe n Interessen gege n über dem wi rt. ehaftliehen E intl u ei nes
solchen ZWJmgssyndika . d er Zeeh en b itzer ist dem taate eine gewisse Ein ·
tlußnuluno bei der Prei sbildung vorbehalten und es i. t d ie Bes te ll ung eines
Staatskommissars vorgeseh en .

Praktisch e Bedeutung wird di e Vero rdnu ng bei der Erneueru ng des
rhein i eh -west fä l ischen Kohlcnsynd iknts, we lches am En de des lfd , J nhres

ahllluft , gewinnen , da vom 1. Ok tober d, J . ab di e Zech en hes itzer be re its

über ih re Erzeugung nach dem 1. J linner 1916 frei verfüge n kö nne n. Die
bisherigen Versuche zur Verl ängerung d iese Syndikate si nd lumptsächlich
wegen der Beteiligung der Auß en seiter e rfolg los ge blie be n. Der I~intritt. des
sy ndikatlosen Zustandes würde von ti efgreifenden •. tiirungen des Wirt.•chnfts ­
ebens be gleitet sein, denen während de Kri ege. u nd währ nd d er ouf ihn

folgenden Jahre mit nll en zulüs igeu ~litt eln vo rgebeugt werden mu ß. Dns
Zwangssyndikat würd e di e weit er e I'IIhige Entwi cklung im Kohlenbcr ul mu

si ch ern und infolge des dcm taate vorbehal tene n Einlln ses fii r ci ne ge wisse
St etigkeit der Kohl enpreise im Inte resso~ sowohl der Ber gw erk sb ceitzer al
auch dcr Verbraucher so rgen. Den Zech enbe itzero wi rd a be r auch noc h der

Weg des freiwilligen Zu sammen: eh lus e offen ge la .en , wei l RU .d riick lich
be timtut ist, dnß von der Befu gn is zu r Bildung de Z wan gssyndika t kei n
Gebrauch zu mnchen ist, wenn di e Hergwerksb esirzor mit !J70/0 de r (;es8 I11 t·

förderllng in dem betroffenden Ilexirke in ne r ha lb ei ner noch zu l.es tuuuicndc n
Frist eine Ab . atzverelni guug bilden , wobr-i dem Staate ein gew isse. Einl1uß·
recht einzuräumen ist. Erst wenn cin solcher frei willige r ZU>:lnll uenschlu ß
nicht c rto lg t, tritt dcr laat mit d cm Zw an ge de r Bildnng ei nl' r Ge,e1I­
schnft auf.

In deu beteiligt en iudn triell cn Krci en hält man es für wahr­

, chein li ch , daß es dem taate haupt 1ieh li eh darn m zu t u n s<>i n diirft e,
Eiufluß auf den Ahsatz zu gew iune n. Oie in Au ieh t genolllme ue n Vcr·
cinil:ungen Ivürden cinc Art von Zentralverteilung -<tellc hilden, he i wel ch er
sich dcr t.nat einen hcstimmenden Einl1 uß sic he rn will. Wenn n u r der Ges ieh .

punkt der Gewinnmöglichkeit beriiek ich ti g t wi rd , gc ht d ic K ohle vor a llt' lJl
dorthin, wo der heste Prei zu erz iele n ist. Die d cu t eh c K ohl e isl heispi {-Is·
weise in den nordischen tnaten derzeit Ulll mehrere ?tlark h öh er heznhlt

wortlen und cs sind dahcr hedeutendc )l en~en in di ese Liinder ver >endet
'yo rden . Ocr 'taat wiinseht nun verm utli ch , Einflu ß a uf d ie entspree he ntle

Verteilung des Kohlenabsntzes zu gewinuen und hei " oll er ß erii ek si ehtigull g
allcr l ute rellScn des Auslaudcs zu vermeid en , daß Kohle nach ir gcnd t'illem
Gebietc in iibergroßen ;\Iengcn gcbra ch t wird , wäh rend anderw lirt s, wo ellt'n '
so wichtige wirtschaftliche [nter esscn zu wahren . ind , Kohlt'uknnppheit

bcsteht. Au ch österreich ische Kohlen großindustriell c ..in tl der Au sieht ,
daß die slaa tli ehe Verfügung in e r ter Linie den Zw eck hahcn d ilrftt' . di e

ehwierigkeiten, di c sich hei der Ernen erung d es rh ci ni sch.weslflili sehen
Kohlensyndikntes ergaben, zu bescitigen und m it ein cm ~ch lage de. , en Fort·
bestand zu sieh,·r n. Maßgeb cnd itlll hi ehei woh l di e großen In lt-ressen ge'
we cn , welche dcr Fiskus in Dt'utsdlland in ,Icr Koh len indu.t ri e haI. Er ist
der größtc Erzeuger, dcnn e r fördert allei n 215 ~Iil l. q jährlic h, "on tlt-,,,,n

30'/. ) [ill . auf We . tfnlen, 6f, . li l l. nnf etb er eh le ien nnd ll1 i ~lill. a uf das
Saargebiet cnlf:dlen. Die gesa m te Kohl en fördcrunl( Oeu L-chlrullh s tc llt _it'h
auf ctwa 2f,oo tilI. q. Rechnet man d ll l' on e t wa I. an f Braunkohh' ab, sO
verbleillen zn. lf,(JO ;\Iill. q fiir teinkohle untl " on di e, er Men ge e rze ug t

Iier Fi ku s somit. un~efiihr 'I,. Der Zerfnll de y nd iko ts h lUte .onach
miiglit:hcrwcise die slaa tl iche u [niere sen ber Uhr t , di e S ie ue rlt-isll lllge n herall ·
gesetzt , Eingritlc iu die Arheilsverh Hni c und l' ine ,\ nde ru ng in ,lt' u Lohn ·

bedinl(nngcn wlihrend des Kri'-gl' Ilt'rbt'i gefilhrt . ".

Erhöhung der KohlenpreIse In Obers ch lesien . D ie ob e,' ..hlesiseh e
Koh lenkoll\ 'e nt ion bellhsichtigt, mit 1. ~cptem ber eine Erhöhung der Preise
fUr sllmtliehe Sorten eintreten zu las 'en Oa , Au smal; di eser Erhiihnn g steh t

heu te noch nicht fest. Dic Pr('issteigerung cnt prieht dcr Einfiihrung d t'r
normalen Winterp rciSl', mit dem Unter.ehi ede, tlaß au ch sc hon im Laufe dcs

.Jnh res wied .. rholt c Erhöhungen \"or:lu sgegnngen ind . Oie g ro ße n .\ nforue run/(t'u,
welche di c dculschen Eis('lIhahnvcrwahungen . owie die Heeres. und ;\Inrine·

\"erwlli tu ng .11I dllS ollt'rschlesisehe Kohlcnrc\"ier ununt erbrochen '11'IIt'u, haht'u
~i neu slarken Ab ruf "o n Kohle lJl'i dt-n Gruhcn zur FoIRC. Dn aneh di t'
•'aehfrnge sei tcns dcs prh'aten Verkaufe . lebhaft i t , haben sich di e ob er ·

Sl~ hlesischen Gmben darauf ein gerichtet , dll Inlnnd \"or allem reichlich zu
zu versorgcn und erst dnnn die Wiinsehe de ncutralen Au landes in bezu g
uuf Koh lenzusendung zu heriit"ksiehtigen . Da im ohersehlt·,j ehe 11 Kohlt'n­
l' '\"ier Bestünde nieht "orhantlen siutl, , 0 muß fUr den kommenden lIerbst
und W inte r nach Mögli ch kei t jetzt vorge:orgt werd -n. 0, große Entgl'geu ,

kommen de r dentschcn Ei ellhnhnverwaltung in dcr 'Ya 'enbl'i lellun' unter·
stUtzt die G ruben in ihrcm Be tr ben, di Vcrbraueher in gr ßtmögliehem

Umfang zu befriedigen. Die größeren tiidte in De ut chland t re ffen allc Maß·

nahmen, um törun en in der Kohleu vcr sorgu ng, welche sic h a us einer nicht

vorherzu ehenden anderweitigen Inanspruchnahme der Eisenbah ne n ergeben
könnten , vorzubeugen. Dic tädte legen besonderen W er t da rauf, soweit die

Peivnthauskohlen in Fruge kommen , d ie Ve rsorgu ng ni ch t b is zum Herbste
hi nauszuschieben, ondern chon in den Mona ten Juni u nd Jnli durchzu­
führen. Auch den Kohlenhändle rn wird nahegelegt. fUr Aufüllung ih rer
Lagerplätze re chtzeitig orge zu tragcn. Zum e rsten ~[ a lc se it vielen Jahren

sind große Koh lenmengen aus Österreich, namentlich aus dem Ostrauer u nd
Karwincr Revier. nach Deut ehlnnd ausgeführt worden. Der Beda rf in

Deutsch land ist eben außerordentlich groß und kan n Dur mit Au sp annung

aller K rüftc aus d er eigenen Erzeugung befr iedigt werde n. ".

Der amerikanische Eisenmarkt. Im Juni 191" bct r ug di e R ehelsen­

erzeugung 2,381.000 t gegen 2,263.000 t im Vormonat un d i .oi .000 t im Vor·
ja h re. Die d urch sch ni t t lich e Woeh encrzeug ung im Juni umfaßte 06~.OOO t
gcgen !i20.000 t im V or monat und 449.000 t i m Vorjahre. Die Lage des tahl­
ma rkt cs h a t sich weit er gebe se r t und es besteh t di c Au ssicht au f c ine V er­
mehrung d er Erzeugu ng und der Nach fr age. Au. Pittsburgh wird beri chtct,
d aß da.. Geschäü im .Iun i fü r ma nc he Er zeu gu ngszw eige den H öh epunkt

e r re ic h te. Die E rz 'ug ung des S tah ltrust. an In got s bctriigt 83 0/
0 der ge·

sa mten Werk tlUig keit . S tohlplnllen, Fo rmeisen und Stahlbarren ste llen sic h
im Preise höhcr u nd verfolgen allgemein ei ne steigende, wenn au ch unregel­
m äßige Ri chtung. Die P re i e fUr gu lv uni ier ten Stac he ld ra ht waren um
Doll . 2 höher. Die Au ürägc dcr Eisenbah ne n nnf cbieue n und sons tige
Mat er inl lcn gehen nich t besonders zahl reich ein , r.

Der rheinisch-westfälische Zementverband versand te im .l uni 1915
hloß 1' 1l 0/0 un d im ga nzen er ren Ha lbj ahr nu r Ö'II~ O/o d er Bet eilignng . ~

Die Waggonbeistellungen in den böhmischen Bra u nk oh Jenrevieren
be t r uge n im Ju ni I. .J. ti:~.:W7 (-37.1)74) und im heurigen ers ten Halbjahr

5 19.03 1 (- 1·17.6:!3) Wa 'en. ".
Die Einnahmen der ungarischen Staatsbahnen bet r uge n im April 1910

K 29.f>6ü.OOO gegc nilbe r K 32, 701.722 im Vor jahre. Bi Endc April I. J . er ·
rei chtcn sie in'gesamt K :1111,43 .047 gegen K 344,074.40 1 im Vorjahre. ...

Ha.ndels- und I n d u s trien a.ch rich t en .

• ' ae h dem der 18. ordcn tlichen Ge ne ra l vers a m ml ung der Ö t e r r .

Sie me ns ·Se huc kcr t · Wer ke am 26. Juni I. J . e rstat te te n Berichte
st lltltl dll ' a bge laufene Ge.chM ja hr di e ers te n 7 ~tonnle unter der Ungun st
tie r d em Kri egc vorau. ' ega ngen en politisch en und wirtschaftlichen Vcr·
h iiltni. se , illl wcite ren \ ' erlaufe un te r dem Einllusse des Kri eges se lbs t. Der
Best ellungsoingang ist in .;cinc r Ge sa mts umme gegenfther dcr des ,"orjnhre!

znr iiekgcb liehr n. Der IWekgang äuße rte sich vor all cm auf dem Gcbiete der
öf!cn t liehe n El ektrizität swerke und el ektrischen Bahncn, in shesonderc aber

nu eh im Ar heil sb cr ei ch c de Ka belwerkes. Wcniger wurtle das Yon der
Gesell seh nft sei t jeh er he onde rs ge plleg te Ge biet dcr intluslriellen Krnft.
llb ertragung berfth rt , weil zllh l re ic he fUr Hecre. crfordernisse arbeitende
F nhriken im Inter e sc ihrer Lei t uugs fä hig keit zur sch lc u nige n Au sgestaltnng
ih re r Betriebsmilt el schreite n m nß ten . Ocr seit Au sbruch de s Krieges ein·
ge t re te ne l tii ck gung der Fricden , nufl rägc hat wohl e ine .eh r filhlbare Vcr·
miuder un g des ," erdien sles zu r Folge geha bt. Di e yerfllgbaren W erks·
e iu ric h t ungeu und .\rbeil.>krüfle mu ßt en selbs t l'e rs tä nd lieh @o wcit al8 nur

mög lich fiir die Befr iedign ng de r in der moderncn Kril'gfUhrung so mannig·
falt igcn Bed ilr fui s e an ele k tro tee hni ebe u Einrichtungen uud Hilfsmitteln
ve r weu det werden . Auße rd cm war c' möglich , ei nen großen Teil der Werk8'
c inrieh tu ngen, d ie nicht fUr de n ele k troteehnisehc n Hcereshedarf arbeiten
k önn en , für ~lun i t i on sarbe i ten zu bcnü,zen. Von dcm Iteingewinne per
K I , lI6.~,O werden K ti.319 in den Re erve fon ds h interlegt, 6% als Divid ende

ve rt eilt nnd K 174.1 1 au f n eue Rechnung yo r,i:et ragen . - [n dcr am

2f>.•Juni tl. J . abgchal tcnen t:encral "e rsa mm lung der Ei s e nb 11h n W i c n·
A s I' a n g wu rde be. ch lo n , "on dcm im Jahre 1 91~ c rz ie ltcn Reingewinn

I'on I' 1 70 . ~6~ ,Ie)(l Re ervefonds K 9 U zuw wei en nnd den sonach ver·
hl eibenden Rest "on K 160,916 ZIlzilg lic h de : Uew inll\'ort rages vom Jahre 191:1

per K 18:!A 2ü, in ~ umme K 3 13.3~2, au f neu e Rechnung vorzutragen. Die

Dividende tles \ ' or jahre be trug K 12. - Bei dcr a m 2". J uni I. J. ab·
gdlllltenen 43. ordent lic he n General ver@ammlung der An s t r 0 • bel gis ehe n
Eis e n b ahn g c c 11 . e h n ft wurde be ehlossen, den Vcrlustvorlrag vom
.Jahrc tu1 3 por r ~ 17.f,76 ab (; cwinn nus dem Betriebe im .Jahre 1!114 pcr
(' 2~ ,!l~3 mit K 20:l.IH2 aur ncnc Heehnung vorzutrngen . - Dic 18.ordent·
li eh e General,'er.ammlung der Akti engesell schnft filr Kork stein·
fa h r i kat ion und I' 0 r k s t e i n b nut e n ,. 0 r 1Il . I" lei n e r & B 0 k·
III a)' e r am 26. Juni d. J. ge neh m ig te di e Anträgc des Verwaltungsrates,
Rns dem na ch enl'p rec he lltle n Ab eh roibungen zur Ver fUgung stchendl'n
Heifl l(ewinn I'on K U7A97 den Bctrag von K 120.0(JO zur Zahlung eincr
lio/.igen Di,·itl ende (im Vorjahre 10"/0> zu wrwenden , dem Hesen'l'fonds
K 1". 000 zuzuwei cn und I' 12.197 uu f ncue l:echnung vorzutragcn. - Dcm
tier 17. ordentlichen (;enerall·er.ammlung der G la s h ii t t e n IV e l' k e vo r m .
J. e b r e ibo r & " e ff e n am 2 . J uni I. J. yorgclegten Gcsch iiftsberiehte
ist zu entnehmcn , daß der Weltkrieg die Ge ellschaft genötigt b at, ihre
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die ZUge zurückströmt und nochmals um die letzten Was errohre zirkuli~rt
um eine vollkommene W ' rmeabgabe zu erzielcn. - Ge seIl s c h a f t f ur
i n d u s tri e , I e A n lag e nun d E rf 0 r der n iss e G e s, m, b. Il .,
Wien, Ang. 30. 4. 1!113.

13. Vorrichtung zum Absc h eiden von Beim en gungen aus Gasen und
Dämpfen, bei der die Gase und Dämpfe dnrch eine düsenartig vere~gte
.lündung hindurchströmen : Diese i t einerseits durch dic Randflächc eines
glockenförmigen Einbaues und nndcrcrseits durch die purallel dazu Illufcndcn
Wandungcn des Ab ehcidebehülter begrenzt,. 0 daß die hindurchstrümcndeu
Gase oder Dämpfe gezwungen werden, an den Gehäusewandungen entlang zu
streichen und die Be imengungen, die infolge ihres größeren Gewichtes das
Bestreben haben, ihre Richtung beizubehalten , infolge der .\dhiisionswirkung
1lI1 den Waudungen ausgeschieden werden, wogegcn die Dämpfe ihre
Richtung ändern und durch das Innere des gloekenförmigen Einbaues ab­
strömen. - Bühring &. Bruckner nes. m, b. n., Wien. Ang.16. 12.
1913; Prior. 14. 1. 1!1l3 (Deutsches Reich).

14. Heißdampfmaschine, bei welcher der Frischdampf vor Eintritt in
den Zyliuder den Deckel durchströmt: Der Zy li nderdeckel rngt in den ent·
sprechend ausgehöhlten Kolben hinein, zum Zwecke, eine innerhalb des
Zylinders liegende Heizfläche zu schaffen, an welche der zuströmende Dampf
einen Teil seine r Überhi tze abgibt., um die Überhitzung 'ehr hoch t reiben zu
k önnen. - Ferdinand . t r n a d , Berlin- chmnrgeudorf. Ang. 19. 3. 191:!.

20. Brems- oder Heizschlauchkupplung für Eisenbahnfahrzeuge: An
jedem Kuppclkopf sind eine drehbare, mit Gegengewicht ver ehene Achse
sowie je ein starrer Haken vorgesehen, wobei die Achsen ent preehend der
Lage der Ha ken Abflachuugen besitzen, zum Zwecke, bei normaler Lage die
Verbindung herznsteIlen und bei Anflrelt'n von Zngkräften eine Drehung der
Achsen durch Einwi rknng der Haken herbeizuführen, wodurCh ,lie Ab·
tlaehungen nach oben zu liegen kommen lind ein Abgleiten der Haken er·
möglicht wird. - Georg t 0 I zen b erg, Berlin. Ang. 28. 8. 1914.

20. DrahtseUbahn mit FangseU: Die Spannvorrichtung des Fang'
seiles ist mit einer Dämpfungs,"orridllnng verbunden, welche ehnellen Ver­
schiebungen der 'panDrolle einen großen, dagegen langsamen Yersch iebungen der

pannrolle einen geringen Wide rsta nd entgegen 'etzt, zum Zwecke, nm
einerseits rru ehe Bewegungen des Fang eile. nahezl\ unge 'chwäeht ,"on inem

eiltrum zum anderen um die pan nrolle heru m zu leiten lIud andererseits
""nderungen der eilspannnngen, die infolge von Temperaturschwankungen
oder durch 'eiltlehnung eintreten, du rch la ngsa m e Versch iebun g der paon·
rolle auszugleichen - Dr. techno Wolter Co n r a d , Wien. Ang.9. O. 1913 als
Zusatz zu der am 1. 12. 1913 hekanntgemachten Pal.·Anm.

20. Induktlonssignaleinriehtung für EisenbahnzUge u. dgl. , welebe
aus einem ortsfesten, parnll,·j zum Glei. e llngeortlnett'n und eincm vom Zuge
getragenen tromkreise best ht: Die Induktionswirkung des beständig vom
Strom durehtlo 'se nen or tsfesten Leiters auf den vom Zuge getranene n t rom -
krei wird an gewis en Stellen oder zu be timmten Zeiten aufgehoben oder
unwirk.am gemacht wodurch am Zuge 'YarDung . oder Kont roll signal e aus·
gcli\ t werden. - lI ans v. Kr a m er, Birmingham ( E ngland). Ang. O. 8.
1\113; Prior. 26. 8. 1\112 (Großhritannien) beansprucht.

20. Selbsttätige Signalelnrichturg zur Verhinderung von EIsenbahn­
zusammenstößen, mit am Zug angeordncter Batterie und den Block treekcn
entsprechend voneinander isolierten ch ienen, d ie mit den gleichrulls
isolierten ektorleitungen d"r n ich ten Block trecke verbunden sind: Jede
zweite ektorleitung ist o",ohl mit der ~chiene de r "orhergehenden al a uch
lIlit tier Schient! tIer darauffolgenden Bloek t reek e leitend verbunden, während
die ,Iazwischen liegenden ektorleitnngen an beiden Enden mit den Enden
d"r zu ihnen gehörigen. ehiene mittel Leitern in Verhindung stehen, in
welche dir' Wicklungen von Elektromagneten eingeschultet sind, bei deren
ßetiitignng die daz" i chen li"genllen .'ektorleitung,·n mit den <:;ehienl·n der
vorhergl'henden untl darauffolgenden Bloekstreeke ,"erbunden we rden.­
Alb"rt .' an d h ich I e r, Wil·n. An~. 2:t 12. 1\.113.

U. Beschickungsvorrichtung, insbesondere rur Feuerur.g~anlagen mit
d nrch j' ru ft<ch luß nuehl(iebig un dem Aufgat. organ unliegt'nder Wand der
Be..chickung kammer: die nachgiet.ige Wand der letzteren teht mittelbar
u nter dem Einfln >e des den Kl'lIftsch luß bewirkenden Or 'ane, der art, daß
bei dem durch eingedrungene FrelOdkörpl'r hervorgerufenen hlenken der
Wand. h·h die W ir ku ng des K ra ftsch lusse verringe rt. - V. A. K ti d I 0,
Prag. Ang. 10. 12. 1914.

:!7. Krelselgebläse oder -pumpe mit trommelfö rllligem Lau fra d n nd
in ihrer llehsialen An de hnuug un d"ln ei ne n Ende breiter al. on d ~1Jl alHlern
gestaltett'lI chuuf"ln: Die ehaufdn ind dl'rnrt gegeneinander ver' tzt, daß baltl
dl\s ..chmale, baltl da breite Ende der Schuulelnul\eh der Sei t, d er Einström ung
des Lauf ra,les gerichtet i t. - An ton Pi 11 e r. Il am bu rg . Ang. 29. 1. 1914;
P r ior . W. . 1913 (Deut ,he Heieh).

3U. Abscheider für Gase aus heißen Flüssigkeiten, haupt ltebli ch zum
Zwecke der Verhinllerung d~s Ito-ten in \ arlnww erhe izungen li nd lihn­
lichen An luge n: Ein Behälte r ist du rch ei nc chlecht wltrme le itende Zwi ehen­
wand in zwei Abt il ungen getrennt, du rch de re n eine Abl ei tu ng das von
GlUlen zu be freiende h eiße W er , durch der en ande re kalt W er ge ·

Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bed eutet d ie PatentkJ lUllIe, sm ehl u se ist der Tagder Anmeldung, bezw. de r P rior itä t ll1lgegeben.)

Die nachsteh end en Patentanmeldungen wu rde n am 15. August 1915öffentlich bekaD ntgemaeht und mit sAmtlicben Beil ageu in der AU8h'~halle desk. k. Pa ten tam tes fü r di e Dau er von z w e i Monaten ausgelegt. Inn erhal b di eserFri t kann gegen die Erteilung di eser Patente Ein s pr u c herboben werde n.
13. Wasserrohrkessel mit durch konzentrische Reihen nebeneinander

legender Wasserrohre gebildeten Zügen für die Heizgase: ..'ur llie die ltußercn
ZUge hegrellz~nden HohrreilwlI wei.·n uueinander lieg nde Wa 'serrohre auf,
die mi beiden En deu in Wa erkammern eingedichtet sind, wä hrend die
Rohre de iuner ten Heizga 'zuge: 01 Field rohre ausgeführt sind, <lip, im Ab·
tande voneinander angeordnet, mit ihrem offcnen Ende in eine gellleinsame

W serkammer cingedichtet sind nnd zweck Bildung des lI ei zguszuges in
a n ich bekannter Art entweder eine dicht on ,lie Hllh re anschließende innere
An kleidung an hitzebe tfindigem . tolle umgeben orler von einer "()lch~n
l'mmantelung diebt UOl ehlo•• en ·ind. - Giulio Si I ve s t r i nn rl Anton
Find e ni g l:, Wien. Ang. 29. 1. 1914.

13. Wasserrohrkessel mit einem Oberkessel und zwei mit Ihm durch
Wasserrohre verbundenen Unterkesseln, geken llzeichnet du rch eiue Ühe r.
hitzerklImmer und eine VorwArmerkammer, die einander gegenllberlieg~nd zu
beiden eiten de Oberke 'el a ngeordnet und mit ihm du rch ltohrbü nde l
derart verbundeD sind, dsß das unterste rler Überhitzer rohre unmittelbar
oberhalb d • normalen Wa. erHl'iegel und das ober te der Vorll' lirmerrohre
unmiltelbar unterhalb des normalen Wa .erspiegel in de n Oberkcs. cl ein­
mUnden und die" berhitzerkallllller höhe r al der Wo i<Cf"l; l'iegel, die Vor.
wä rmerkommer hing gen tie/er als de r Wo ·er'piege l liegt. - Alfrerl Fern andez
Y a r r 0 w, Blanefield (ehottland). An g. 17. 3. 1913; P rior. 1 . 3. 1912
(Großbritannien) bean prucht.

13. Vorwärmer mit Gegenstromwasserfllhrung und Unterteilung In
Rohrgruppen: Die ZUge ind durch zwei übe reinander licgend. · Ötrnn lll:en
mit dem -'chorn tein verbunden, so duß ein Teil der durch di e eine Öffnung
in de n chorostein a bge ugten Abgase d urch d ie andere Öffn ung wiede r in •

ämtllchen Betriebe we entlieh einzu"chränken; selbst die reduzierten Betriebe
konnten nur unter Aufbietung größter Opfnwilli!(keit im Intere ..e .der

h I d Auch für das laufende GesclmftsJahrArbeiterschaft aufrechter a ten wer en . A" I '1.

h ,... 'ach Vornahme von uSC rreruungenist eine Besserung kaum zu er ouen. .. B K 3,,5161) sowie nach Einbeziehuug des GewIllnvortrages vomim etrage ~on d IIö'h'. K "16569 beträg der Verlust K 202.696. EsJ ah re 1913 III er e von ~ . . Iwur de beschlo••en, denselben aus dem ~pezialre ervefonds zu decke~ ..-:- n
11 ' t b r g c r Pa t r 0 n e n >, Z und·der GeneralversammluDg der Ire D e

I
.. I d f e t a l I, a r e nl a b r i k v 0 r m. KeIl er&. Co. wurdelutclen·un • ib ' 1 I dbesc hlo sen von dem nach ent prechenden Abhchrel ungen SIC' erge ien en'. . ' K .. 4-10!U6 dem außerordeutli ehen Reservefonds K 1,600.000Rein gewtnu per .1, .- . . V' I K ~')zuzuwei en und eine Dividende von K 100 per Aktie (Im orja He 1-). '1 bri en und K 2 102.37!1 auf neue Rechnung vorzutragen.zur Vertei ung zu ring, h. G I mmlunc der G. Rot h Akt i eng e s c II s e alt_ I n der ene ra Yer,a . ... I J I be cblo,"en für das Ge chäft jahr HIl4 eine DivldendeRnt ao. Ju ni ( . . wun e .., I • ., • l'vo n K /i0 pe r Aktie zu r Au zahlu ng zu hrlngeu. Die Dlvidenrle des \ or -

. b K "ö - In der am 30. Jnni l. J. stattgefundenen General-Jah re etrng -'.. . . I kI der o s t e r r Te. t i l w e r k e A.-G. v o r m. s a aversam m ung .
I '. . 0 h n wurde der Rechnungsabschluß Iür das abgelaufene~ aut ner u;. ... r9 Ge chlift., ·nh r genehmigt und der Antrag de 'Iierwaltuug rares auf \ er--' J . . -0/ d' K') Akt'teilung ei ner Dividende III der Höhe von I /0' • i , - per ie, au-

In den letzten Jahren war keiue Dividende g"zahlt worden . -ge no mmen. . .Die Generalversammlung der . 10 s c hin e n I a b r I k s· Akt ~ e n '.e s e l l-
s c h a f t ..- 0 v a k I J ahn in Prae be chloß, aus dem lteingewiun von
K 121) .7\1" (- K 3 .130 gl'gen da Vorjahr) eine 40/ .ige Dividende zur Auszahlung
zu "ringen. Ende 1914 war die Fabrik mit der Au fü hrung ve rsch ierlene r
He e re be telluugen gu~ be_chll.ftigt. - Die 20. ordeutliche Generalversammlung
der Akt i eng es e 1l c hilf t I ü r M a ~ chi n e n b II U vor m. B ra n d

• L h u i II i e r in BrUnn alll 3v. J uni ,I. J. laßte den Beschluß, nac h
reichlichen Ab hreibungen und Re ervierungen eine Dividende von 6"1. für
die tamm- und Prioritätsaktien an·zuzllhlen. Aus dem Gesehäftsberiehtc i ·t
zn entnehmen, daß der Um.atz im .Jahre 1914 durch die Kriegscreigni: e
gegen da.' Vorjah r we entlich ~urrlckgeb!ieben ist, daß !ed0.ch dn~eh de.n
Ei nla uf bedeutender Auftritge . elten des Arars und der Pnvlltmdustne sowIe
infolge d größeren Vortrage von Aufträgen au dem Vo rjahre die Fabrik
mit Beginn de nenen Ge ehäftsjahres vollauf beschäftigt ist. Die T ochter·
fab rik in Pov;ony bat nach reichlichen Ab.e1lreibungen einen kleinen Gewinn
ausgewie n. - Am 2. Jnli I. J. fand die 7. ordentliche Genernlver ammlnng
de r F r e i s t ä d te r . a h I· und F. i e n we r k e A .·G. statt. Es gelangt
von dem \"erhleibenden Reingewinn \"on K 197.762 (gegen K 248. 59 im Vo r·
jahre) eine 5o/.ig Dividende (gegen 7% im Vorjahre) zur Au.<ehilUung. Oem
R rvefonds wurden K 3'1.000 K 30.000 im Vorja h re) zngewi,' cu u nd ein
Bctra g von K 3:!.037 (K :!5.275 im Vorjahre) wird llnf ne ue Rech nung ,"or·
getragen.

".
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leitet wird, mit einer VerbindungsllfTn ung in der schlecht wlirmeleitenden
~wi sehenwand , welche, durch ein Ventil ver chlo sen, den Durehtritt sowohl
der heißen wie de r kalt en F lü igkeiten verhindert, I ber den aus dem heißen
Ws sser dureh eine Siebplatte ausges ihledenen Ga en den Durchtritt in die
Von kaltem Wasser d u rchspülte Abt eilung gestattet, aus welcher Abteilung
d ie Gase d u rch einen von dem kalten Wll!se r gekühlten und daher den mit­
geri sene n Wasserd am pf ni edersch lagenden chwimmk örpor Il.II der Ab cheide­
vorriehtuug abgeblasen werden. - H einrich Weh n e r, Frankfurt a, M.
An~. 29. 7. 1911; Pri or. 31. 7. 1913 (Deutsches Reich ).

37. Schornsteinmauerwerk aus leinen, die zur Erzeugung von durch
das Mauerwerk ziehenden Kanälen mit yrnmetrisch zur l ittelach e ver­
teilte n lotr echten Löchern versehen sind: Aehterförmige, um die Löcher der

teine grei fende, in die t ine eingebettete Eisen iind mit IliIre rler in be ­
kannter Wei e in die d urchgehenden Kanäle eingelegten Ei cnst äbe zu einer
das gllnze Mau erw erk d urch .etzendeu, engmaschigen Ei enbcwehruug "er­
bund en. - Fran z II 0 f, Frankfurt a, :'1. Ang. 22. 11. Hl13; Prior. 23. 11.
1912 (Deut ·ehe. Reich).

37. Decke aus Eisenbetonplatten auf eisernen Trägern: Die P latten,
die in der Näho der Ränd er mit Zn reisen und oben IIn den Ecke n mit in
di e Längsränder reichenden Aussp aruugeu versehen . ind, sir..1 zu je vie rcn zu­
summe nstoßend mit einander und mit dem Träger durch eine .1" laBp latte
ve rbunden, die über die in die Eckau sparungen heraufra 'euden , hoch­
gebogenen End en der Läugszu eisen und über einen den Obertlan ch lies
Trägers unt ergre ifend en Bolzen geschoben, nuf die en gl'gl'n die Plnltell
nieder geschraubt IIl1d \' 011 Bet on übe rdeck t i t, der die Eck- 1111.1 Rund ­
aussparungen ausfüllt uud oben durch eine ZugeLelll'illlllge hewehrt ist. ­
Heinrich G 0 c k e l, Neuw ied 11. Rh. Ang . 30. 6. l!J14.

Eingelangte Bücher *).
(. r.ende de Vert rs.)

15.065 t lH'r dl'lI Hit' . c'lmotor. se illI' 1-:f1lrubllll!.: IIl1d ~l'illl' Tn'ih­
mittd. Von;\L B r t h. l:\0. :12 ;~. Ilt . 11 .\hh. 4. Auf!. ("jeI I!l].'j. L i p s i u "
" Ti . e h e r (M I ).

I5.0ßfi I.ampfmllschille Ildn EIt'ktromotur. Von F. B a r t h. 8°.
1i4 S. Ilt. Ahl>. l\liineh en I!Jl 5. 0 I d .' n h 0 11 r g (M I ).

15.007 Uampfkl'ssc'lschiidl'lI. dc'rl'n ( 'rsar!It.'1I uud l"I'rhiitulI;':. \ ' on
(:. /t'rantz. 8°. li!l.' . m. Ah h. 1' lltt O\, it z l !l]''j, H ö h m (_\1 2';)0).

15.00 (;I'llllll'trisl'hl' (:'-\H'rillll'lItc'. \ ' on Dr. ,I. H j e I m . I p \'. 0.

fiS S. m. 56 Ahu. L eip zig I !l15, T c tI une r (l\l 2' 40) .
15.06!l \ 'c'r 'ur hc' mit 8UtO;':I'1I !.:c,..'rh\ll'ißtl'n IiI 's't'lhlechc'lI. \ 'on

E. H ö h n. 0. :;8 ._. Ilt . 8 TaL Zü rich HlI.'). " hweizerisl"her \ '<'rein <IN

Dampfkl'i<sclhp,itzer (K 2).
15.0iO Ih'r Sc';.:l'Iflu;.: clc'r \ ·ii!.:1'1 IIl1d seint' ml'chlllliscltl' • ·uc· ha lllllun::.

Von llr. lt l' i m f ü h r. So. II i'i. F l"l1n kfu rt I !I ]..,
1:;.071 Ilc'ohadlhJII" \"Oll UI'c'kl'n. VOll Cl 11 r y un d H ud I" 4) f f.

So. 24 K m, Ahh. llerl in 1\115. E r n s t " ,'0 h n'-
1i.Oi2 1·:rfahrulI!.:t'n hci dc'r III'ro;!t'III1I1;': ,on c'i ',' rnt'lI IlI'lllll~ iilllt'lI

ulld Liill::slt'riilldnun;':t'n ch'r l-:bl'IIC'illlll!.:I'II. \ 'on 11 d p I 0 f f. So. 40 ~ .

111. Ahh. Berlill l!ll,'. E r n s t ,'0 h n .

Offene Stellen.
St.ellen vCl'lnlttlung lIes Öiltrrr. Ingenleul'o und AI'chltcktcno

Verelnc• •
36. Betrieb sleiter für eine G eho ßd re he re i in Buda pest d rin gend

g ueht; gefordert wird Pra xis in • [ 'senfabrika tion, energi ehes Auft ret en ,
ueide Staa tsprüfungen.

56 . Maschinen-Ingenieur mit gründlicher E rf hrung im Pat eu t ­
fache, Seluständigkeit, Spraehenkenntni. ·~on u nd militärfrei wird ge ­
sucht vom l'atentanwll tsburcau Viktor T i chler, Wi en , VII, S iebe n­
s te rn gasse 30.

60. Bltuiugenieur mit ein i~er l'ra _'i • a uße r im Hochbau au ch
im Tief-, \Vasscr- und Straßen bau bewund ert. gu te r (' on strukteur,
wird mit einem IIIona tsgelmlte vo n K 200 ne u I. freier Woh nu ng so for t.
aufgenommen,

03. .Jün gerer Ingenieu r, in r a nal i. il'rungs- und Bl'tonarbl'itpn
uew l nd ert. wi rd von ,'iner Bauunternclll llu n~ in I' roat ien gpsllehl.

64. Fürdie Kanzlei eines Zivil -Ingenieu rs wird ein jünger er Ingenieur
mit guter Bureaupraxis im Entwerf en von Ei sentrngwerken gesuc h t.

(i!l. lngl'nieur mit Erfahrung im \\' 'er" ersOlguugsfach und ins­
('sollllere in lIausinst allatiollt'n wi rd von \Viener Hlluunt ern('hllluug

ge sucht.
70. Jiingerer Eis 'n ua hn- Ingen i ur wird \ on e iner Blllllinte r­

!whmung in I Tonl mähren ges ucht.
i1. Ein tii chtiger \Vag n konhtrukteur, cl r thl'(lreti,"eh nlld

prllkt i. eh gl' b ild pt lind l' rfa hrl'n ist. , ird ge uc ht.
i2. Fiir di e l..t'itu ug dcr Ei l'nbahn- Olol'rball-"-\bll'ilung ,ul'ht d n

\\'il 'Jl('r Großhandlung. hau ll ei n n im Olol>r b, 11gut lInt'·rrieht.-tl'n I ngt·n ieur
mit l'ut sp rl'ellt'nden \ 'eruindllngt'lI . womö"lil'h I'int'l t penllioniert cll
Eispn bahn ingell ieul ·.

.) Die Schrlftlellunll bel.llt lieh vor . dJe beachtenswerteren dieser Neu ­
orloheinuDsen zu 1J8eitl0et.r Zeit .u b••prechen.

Tähere Aus künfte von 5 bis 7 Uhr nachmittags in der Vereins­
kanzlei.

Die ,'aehfra l::e naeh t üehti ren Ingenieuren ist jetzt so s ta r k, daß
sie au s der List c der vorgem erkten stellenlosen Ingenieure kaum cedcekt
werden kann, 1-:8 ergeht deshalb an alle stellenlosen Ingenieure (bestandene
2. Staats priifuug) d Ersuchen, sieh unserer tollen verunttlung zu be­
dienen,

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Die Lieferung des erforderlichen ' e h (, t t e r s für d ie B~zir~­

straßcn im Reichenberger Vertretung bezirke für da Ja~r l!ll? WIrd ~m
OITl'rtwpge vergeben werden. Die Li eferllngsbpdingllls-ol' sind beim
Bezirkoau"chu~se in Roichenbcrg e inzusehen, Anbote. we lche den
Lieferungspreis für ein Kubikmeter Schotter, die Angabe jener Straßen­
·t recken, für welche dns Puch anbot gestellt wird. die Bezeichnung de
:"'ehollerbruelH's. aus welchem die Schottersreine geliefert werden wollen.
c nt hultcn m ü: sen. sind bis 4. September l !ll fi. mittags 12 mir, eingereicht
"'1'1"(1..n.

:!. Ik i der k. k. Stan tsba lmd irckt ion Pilsen ge langt di e Lieferun g
\"(111 d iv..rscn W " l' k z p u g en und H e q u i s i t .. n fü r dcn Wer~­
st ät tendienst im Offert wegc zur Ver I'llllIIg.. 'ü hp!"e Angaben über d ie
Ix-nöt igten Quantitäten und Caltungl'n sind IlUS d en OITe rtfo rmula l'ien
zu ..nt nehmen. wel che ebenso wie die Lioforu ngs bcdi ngn i .se bei d er
Aht ..ilung 1\ ' der , 't~ t ·ba hnd irekt ion bezogen werden kö nnen. Anb ote
sind bi. ,' . :"'l'ptemher 1915, mittags 12 Uhr, beim Einn -iehungsp rot ok oll e
d r- r k . k. ~taatsbahndir..ktion ..inz ubringon.

:1. "Das (:,'meindeamt in .Iuh od ow b,' i Rr-ichennu a. d . Kn (vi.na
v..r~i "t im Off..rt.weg.. d i-n Bau de r ( : e m I' i n d e w a s s p I' l e i tun g.
.\lI hot .. nimmt bis oinschiicß lich Ii. ~ ..pt emh..r HJI5 . mittags 12 Uhr, d as
genannte Gemeindeaun en tgegen. wose lbs t. a uc h d io bezügli chen Pl än e
und K o ·tenansehIäge eingefehcn werden können.

.!, Der. lag ist ra t Wicn vergibt im Off..rtwl'ge fü r den Ottakringor
Friedhof dil' erfonlerlichen D c ic h g I' ä h e r a r h e i t (1 n im ver­
all ..hlagten Kosten h..trag n~n K i:tW' O. .' 'ähe re Aus~ü nft ~ werden
bcim •'tadt hauamte Facha hte llung rr u er teIlt. Anhote .md bts 6. ,ep ­
lPmh('r l !ll." Yordlittags!l 1,1u', bei d er :llag ist ra t sa bt cilung .' I'in­
zureiche n

J. " eitl'ns ller k . k. ~tallt.hahndin,ktion OImüt z ge lllngt di e
Li l'fer un g 1Illch . t elwnd angdührter H ol z lil a te l' i a I i c n für das
.Jahr 19I6 im OfTprtw('ge zur Vergebung_ u. zw . : fili6 m3 weich e: ehni t t ­
ho lz für Wagen ba u gpsiiumt, 3i l !l .mS ~'eiches ~ehn i~ tholz für ~!tIler­
haltung gesäumt. 102 m3 hali c ' ,chmtt ho lz fu~. \\ age nbau gesau.mt,
20 JIl3 hartc• .'ehni tt holz für Bahnerha lt ung gl'saumt usw . D a..o hlezu
" erwendct e Hol z muß nachwei bar in liind ische r H erkunft .ein. D ie
bezügl ich en OITCli behelfe kön nen bei der ge na nn te n Stantsba lmd ire kt ion ,
Aht eil un g III, b..hobell werden.•\ nhot e s ind his 10. , ept..mber 1!l15,
mitt ags 12 ' h r bei d l'r k. k. Staatsha hnd ire kt iOll Olmiit z e illZllr..iehen.

ß. Di.. k: k. :-'taat : bahlHlirekt ion Innsbnll'k vergiht im OlTertwl'ge
lli l' Her.tpll un g d .,!' e l (' k tri :, e h c n r.A 11 I. r.i e he für di e zwe i lJ.ri'h­
sc heiben d,>r k. k . H e izluUlslell ung \\ org l nll t t"Jg • ch l..pplok om ot I\"en
(i' ..h lepper). ViI' a llgeJlleine~ Bed i.?gn j, st'. ~Iie Grundziige fi~r den Bau
,"0\\ il' ein P lan d 'r Dreh. ehe lhen kon nen be l der genann ten Htlla tsba hn ­
dinktion, Abtcihmg 1\', iugeseh;n. der be i de.r KltS80 di e er V irl'ktion
g<'g..n yorhl'rige E inl't·tul un g ,"on K ~ '60 port ofrcl be.zogen werdl'n . An bot e
si nd his 10. 'ep tem her 1!l15, naehnutt ags 4 nlr, (>Cl der k. k. t aa t ua hn ­
d irek ti on rnn~hnl l'k e inzure ichen. Vom Erlage ..ines Vad iums wird a b­
gesehe n.

7. Dcr Magi st rat. Wien ..\'erg.~ bt .im OfT"J"twege cli.. Li.e~erung \"(JIl

7600 \\' ce h s C' I ton n e n fu r :llullemsllmmhmg, ,-on 6 tu ck sta ub­
fre ic'n .\IiiIlkippertl lin d :1 Wasphm.l\ sel ~ it1l'n ~owil' 2 ~"p ii l hehä lt rn zllm
ltc in igen d er " 'eclJ:;('ltonn en und d l: Ltcfer~l\Ig \"on 2:> ~ru~laufuhrw agcn.
Anhote s ind h io; 14. :"eptemher 1\11.,. "orn~lttag;' 10 1,1 tr , Illt Burea~ des
:\I a~ i: t rat. rat •. Dr. .1 a Jll Ö e k (. \bl. 6 ) tm • C'lwn Hathau . c zu IIher -
reiche n. .

Bei der k . k .• ' t aa t ~bahnd irekt ion Ytllaeh ge la ng t der Verkauf
VO ll i lJ ~ ' l\Il1ter ialmagllz ine in Knittl'lfeld, im H eizhllu 'e (iraz und Am­
stl'lten lag" rtlden Alt Jll a t e r i a I i (' n ~nd a lt.bl'lllle h lll.lJ"(' n [nv~:lItar ,
gpgl'lIstiinde fiir die 11. Z('itp..rio de l!ll:> zur Au ~C I! J" (, lbu IIg. • uh? re
l\ngabl'lI iih ..r d ie yorhandenpn l\len gen lind Alt matenalg~tt ll.ngen ~ llId
an den Anbotformulari n zu cnt llPhmcn. welch , euc n:o \\"ll' d lC .Bl:.dmg­
ni . ' (' für deli Verkauf " on a lten lI[llt er ialieu und In\' entargegenst ~nden
bei d.' r gcnannten ~ taat ua hndirektion. Abt eil llng IV, nnd b.~1 d er
k. k. Betrieldeitung Gruz einge ehen odcr bezogen. werd en k~nnen,
Anbot e s ind hi~ l !i. ~eptt'm ber I !l15, n; ittahs 12 Uhr . bel der~. k. R!aat. ­
bahndirekt ion Villaeh ( dt'r he i der k. k. Bet rieb;;leitun~ (: rnz elllzllre lClwu.

Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Berg- und Hütten-Ingenieure,
(l('rlcht iiber die \ 'c'r,;ammhlll" am 19. • ' 11\'t'1JIbrr 19 ....

Der \ ' 0 1'. itzende Bprg m t F . K i 1'.'" I i I ~ g ,' r erö ffne t di ~>rs to
\ ' t'l :alllmltlll r der T ug llng lU14 /l-j lind heIßt d w . \ n w,:" clHle n. IH'~zhehllt
willkomm en, • ' UII hiilt d t'r Vorsitzend e d em a m I.Y. Apnl 1?14 111 hJo:'ter­
n eu burg g torben en Erzherzog .Fric<1riehs ch en Elsenwer~.~IIl ~)lekto: I ..R.
Ing. GlIstav 0 c Iw e i n , dor ein ülJl'ralls trelles lind lan gJuhnges l\btghcd
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Personalnachrichten.

135,-
8'­

10'­
10'-

10'-

20' ­
10'­

20a·-.

all en Sp en de rn ver-

Be ·
, 34,4 0'15.

Zusam men. . 84.683'15.
sind an ei nma ligen Sp enden, Monats­
von Veranstaltungen K 5!l.127'09 ein-

Bis zum 28. Jnl i 1!l15
beiträgen und Erträgnissen
gelaufen.

Der Kriogafü rso rge-A us schuß dank t hiemi t
hiudlichst für ih re Hochhe rzigkeit.

Über tr ag
Ing. Anton Wal d v 0 gel, Oberingenieur in Wien (11. pende)
"" n "n " (12. n )

Ing. Wilhelm L e h n e r I, Oberbanrat i. R. in W ien ,
Ing. Ferdinan d Mi eh a le k, be h. aut. l';ivilin geni E'ur in

B reg enz .
Ing. Adolf Sc h 0 s t n l l, beh.· aut, Zivili ng en ie ur in W ie n

(2. Spende) . . .
lng. AdoIf Ru bin s t ein, Ing enieur in Olovo (2. Spende)

S umme --'----,,=,.---

Hiezu die in den Verzeichnissen I- X VI allsgewiesenen
träge.

Aufruf,
hetroffeud di e Arbeitsvermittlung an Krlegsln vallde,
Viek- Taus..nrh- uns..rer t apferen Krieger kehren aus dem Kumpfe ,

d CII . ie fiir unsere he-iligen Giiler g..fü hrt, verwundet h..im. \ Venn es
auch der iirztlich..n K UII..I im \"ercillc mit sorgfiilt igcr Pflege ge lingt. die
\\'une1en, di .. d..1' F..ind g..sehlagen. zu IwilcII. hh'ibt doeh in viekll Fiill..n
"im' g..mind..rr,' .\rbeits. und Enn·rh..fiihigk..it zUl'ü..k. "l> ies.. Kriegs.
Ill's..hiidigl ..n mi"ls.en znr \\' it'<! pra usiihun ' ihn', BCl'uf..s in Alls ..h ullg
ihrer kiiqlt'r1icllt'll Fiihigkl'itell llllfs n('uI' ,·orht'l'cil ..t odcr, wenn si .. Zll
ihrelI' alIeIl Bpruf" lIie hl me hr zmü"k kehrclI kÖl\lw n . für eine Iw ue
EI"\\','rhtimiil-(lil'hk"il au . g"hild..1 w,'nl"n. H il'f iir isl c1ureh Erriehtung
lll'sond"n'r Ilwalicll'nsl'llllll'n ausn·ieht·nd Vorsorg" gl'lrolI"n.

E.. haluh·lt sieh nun abcr \'01' a ll,'m damlll. ,laß die l nva lidl'n in
gt'oign"tt'n .\I'h..ils. nnd IJicnsl pl iil z"n nn l ergeb raeht w('nlen. Zu d il'scrn
Behuf" wurde in . rie,I,'röstt'ITe ieh dil' ...\ m I I i ehe L a n d c 8 S te l l e
f ii I' A I' b " i I . \. I' I' m i I I I u n g a n K I' i e g s i n \. a l i d ,." mit
eilwm Kuratorium aus ,kn b..lciligt ..n K n ·isen ..ingeriehtct. Dic .. Amt.
lil'h" Landcssl"llc' " haI dip Aufgahe, den K riegsb..se hii <l iglcn Arb.·it und
An.te llung zu \·"nnitt"ln. Hiczu bel!:"'f sic d cr weil "st gch cnden Unt,'r·
~tiilZllng alh'r B,'hörd"n. Körp"l'sehaften und Einzelpersonen. we lche
:-;Iell"n odl'l' Arhl'il zu vCl'g"ben hab('n.

Uie Ik sl'häft i 'ung <l,,1' Kri"gtiinvalidl'n i. I ..b,'nso eil1l' patriotische
Ptlieht wi" ..in" \'on der Allg"m"inhcil zu liisend,' sozial" Aufgab... n ilt
eS doeh. uns,'re heimgekeh rt "n \'e rwul l<lcl l'n H elden . di,' mit ba nge r
:-;org" cl"r Zukunfl entge"cnselwn. wi"d..r aufzul'iehlen. si,' zu ermuntt'rn.
'1':lII-end"n und Ab('lta'u'nd"n lapf"l'el' K iimpf"r. di .. für das Vat e rland
geblul et hahen..\rbeit und Venlil'nst zu sc·haIT"n. ihllen bl'hi lflieh zu
'"I'in...im' m'u" Exisl,'nz zu grüJHI"n uncl si" wi" d..r zu n iit zll eh en (:liedern
,IN (:esl' lIs" hafl zu maC'lwn.

An all,> " re i" , dcr Bt.,\·ülkerung ,·rg,·hl sonach ,li,' dri ngend.. Bittt· .
h"i \ 'I'rg..bung \ on .\ rbl' il und , ·1..I I..n c1..r l ' l'i"gs b,''!'hä rligt en zu gl"
rh'nk"n! \Ver I'incn geeignl'lcn 1'0. I"n zn \'"rgl'1len haI. \'('I'suc lw cs zu·
niiehst, ihn mit l'in"lll In alidl' n zn hes ..tzen. und wende sie h persönlich.
sehrift li"h och,l' l ..ll'p l\tlni 'eh an di .. Amtli"he Lllnd"~Hl elle fiir Arl ll' il s ·
\"'rmittlung an KriegHin\'alidc in \\'i,'n, 1. ~toek.illl.Eiscnplatz :1, H oeh ·
part"rn' (Telephon .'1'. w. l:>n und , ( 20). welehe IJPmühl s..in winl,
gl'cignet(· Inn d irle zu vl'rmltt ..ln und I{a l nn rl Beihi lfe hi nsichl lich der
B"st'lzllng fn'i"r :-;t.. llcn mi t K l'i,'gs h,' , eh iidigt en zu l"i sl en.

IJ i.... Aml lie l1l' LaJHlc.stelh'·' iSI I'ilw staatlif'lu' Einril'h l ung . d i,'
j",I"rJlHlIln nnenlgl'll lieh zur \ '" rf iigung 81l'ht nnd bCHln,bt ,"('in winl,
dil' Int cn 's-" n der .\rbl'illll>hnwr wi .. jelw dt'r Arllt'ilgellt'1' in gl"icher
\\'I'is.. im .\ug" zn h..ha llcn.

\V i ,. n. im .\ugnsl UHr,. Biellerlh m. p .

Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.
Bericht üb I' di e Ver nmmlung nm 2-1. November 1914.
D"r Obmann R !!i"rung-rat Hol' \ . a I i t : chleilt mit. ,laß die

F,!l'hgruppe "inen \rahl 'of>;chlag filr d en Prei. b..w..rbungsau, sehuß ZlI
.... latt.'n h.ll. und IW'anlr,1 'I di .. \ricderwahl d" Herrn 1)1'. Kar!
.' e h 1 il ß. " ..kh..r .\ntm!( angl'nomnwn wird.

!Jie von dl'r Fa"hgl'llpp,' l'ing,· l'tzl..n zw..i l'nl"rau ~..hils" ZUI'
l'ropagi"rung dl' T Y I 0 r. eh ..n •'y, lem und ZUI' Fii"ll'flmg dl'r wirt.
. "haflli..h,·n 111,,1 • lalul.· in"· ...· ""n d"r :'Ila 'ehilll' n ingen i" IIf(' konnl ..n
lau I Ik'riehl ,h· Ohmanrw ihn' Tiitigk..il ni ..ht auh1l'hnll'lI. w"il n1l'hn're
:'Ililglied ..r zllm \\'afft'ndi"I>-I" .,inh..ruf ..n wonh'n sind. !Jl' r Obmanu
l'l'wiihnt allch. daß di, · von dem 1..lzlgennnnlen \'nt .. r.lI1 .. "hllß an.
gt' Ir..bl ... ·..haffun' ..inpr , 1,·II,·n v..rmittlllng im.\\ i-e1u'lI unal>hiingig
\'llll dil' "I' .\nn' un' \'0111 \'I'n,in , ..lI> I in du' Hand g..nomm,'n wurde.

Der Ol>m nu erl"ilt hil'l'allf 1'1' .fl' ~or .\rlur 1\ u d a u das \\''' 1"1
ZlIm ang..kuneligl ..n \'orlrag": .. B I' I I' i el>,"," " h w i .. I' i g k .. i I.'n
I> " i T u I' bin e nun d K I' ci . I' I V 11 m p " n, \' p ru I'Ha,· h I
dur" h den .\ e h i.l I . e hub (, P 11 I' 7. a p f " n d I' U c' k )". Der \'url ra '.
,\(.1' in \,oll<'m I'mfang il~. ,kr .. Zeil c·hrift .. ersl'l1l'in,'n winl. \I irkt haupI.
,iil,hlidl ,Iun'h dic gruße l'l>er ·ieh l liehk..il owic' dureh dic .\nsehauliehk"it.
mil deI' .·im' g<1I11." H"illl' 'el l> ·It·r lt·bl" r Einzclfiillt-. dU!'l'h zahlreidlC
!.iehll>ild"r unkr liltzl, zur Ilt: pn·,'hung kumll1l'n. IIl1d erw('ekt allge.
llll·inpn BeifIlII.

. 'lieh Ik,'ndij!lIl1' d," \'tlrlr,lgc" ,,,ri ehl c1..r Ol.m:lnn .·..illcll I'allk
für dit Oilll"l" 'lll l ..n und 1l'hrrciehell .\u ..führungen alls.

/),,1' Obmann: Ik r , " 'hr iftf iihrl' r :
l/'Jrtm/i/ rho ll/Y. Ko/,/,ra.·ch .

der /0'. ehgruppo war. einen • [uchruf, , n den ieh o~no '~'rnuerkundgeb~mg
schließt Der Vorsi zende teilt ferner unter di-r Zustimmung der \ 1'1'.

~:\I11mlu;,g mit , daß der Au chuß ,11'1' !., .ch!:(n~Pl'o beschlossen I\'I~,
in d ie-ern .Iahr wo '01' der herrsch nden Kriegswirren kc ne Barbarefeier
abzuha lten, Die \'o;ammlullg s('hliigt nun eine Reihe VOll :'Ililglicd('rn der
Fachgru p pe für die I'rledigle St--lh- eines ,'ehii IZII1I'isll'I'S. dann für die
\Va hl in den Preisbewerbung au . ·ehuß. \\'cttbewerbung:au ·schuß UIIU den
Zeitung," \11 schuß vor. worauf dr-r Vorsitzende H errn Profe•. 01':\1 ii l l n e I'
einlarlct , dCII llllgekülllii rtcn Vortrag über das E i ~" n b e r g­
w " I' k G n m a r 11 I' l\ zu halten.

Der \. ortragende beginnt mit der " hilderung U" H üt ten- und
Ha mmerw e cn VOll Obd eh. wo schon im • '111. und .'1 V..Jahrhundert
Hämmer urkundlich nachwei. bar . ind. Von be onderern Int ero. . I'
für die Ceschi htr- des oborsteiri chen Ei. enw '-"('IIS ist aber der
vom Vortrugenden r-rbrachtr- . ·llel,,\'('i,. daß da schon in den 1'1'.
kund1'11 dl' X..luhrhundr-rt. und 1\11"h pätor no ch erwuhntr- Ei vn­
werk (Ia marnra. wr-k-hr- ',.1' chiederu-Hi toriker im Lnvanttuh- in Kärnrr-n
uchten, nicht dort . _oncl.·ru im Talk- ,,1 Kutal hei Olxluch geleg( 'n war.

wo im .. Arzberu" 1I0eh die aln-n v-rfalh-nen , ' lolI"n vorhanden sind,
Die Erz» ind n-il- Rotr-isenstr-inc. te il: Eis"lIglanzl'. Der , chmelzofun
stand III1l ...tluder dr- (;raniIZt·1I1".l'/,,·,. wvlchr-r jetzt uIII"r der Kirehe
VOll K al eine :'Illihl, t reibr , hart hin er der :'Il".llPrci. Hier Innd I'rof· ', 01'

:'11 u J I 11 t' I' nicht 11111' Ilt' . ·p),laekl'n.. ondem au ch •'tiick.. sehr dick­
wanrlig..1' primitiv..r ne chirre au: chwurzcm TOllt'. der sich auch im
Steinkohlenfeuer nil'hl 1'01 1)1' nnt ... Dil' Kirehe h..ißl l!l'ute noch ,lie
Knappcnkirch... \\l'i I im Prc byt ..rium clic' .I,hn',z·l!ll 1·j-lQ und am
Plafond d .. ,'hiff, ),,0, .lIaC. F.in.. I'c' I ..hdf ..rkliill It· zl,·rt·, n\. W"l'k
d," :'Il..i t,'rs , 'igmund a1l ./ud,·nburg. In ..in..m la,i ..iI" . I..h..nd"n Teilc
eil1l' II..n .\lt<lfC i I ..illl,1)arsll·llung d"r 0. waldi!l'g"llllc in der :\Iani..r dl'r
nlle\('ul ·eh ..n , '..hul.. ,'nudl. E dürft .. ,1..1' Ht"1 d" altt'n lJ oeha lla rs
. ein und ,. "heint di .. altl' Kn ''1'pmkirl'lH' frilh"r dl'lIl heiligcn (j"walcl
ge\\ "ihl gewe 'n zu ,·in. wi...· di, Kireh .. in Ei-en.·rz noch heut" i.t.

D"r \'o~iIZI'IIlIt· ,Iankt H"rrn Prof," 01' :'11 Ü 11 n el' \'erl>indliehst
für ,eine inlere sanll'n. mit lebhaft ..rn Beifallt, aufgenommenen Aus.
fühnmgen uml l'hließI di .. , ' il zung. Der Ohmann:

F. K ip,</in(JPr.

l k r Prii 'id"nl :
Lf/ I/ela.

Geschäftliche Mitteilungen des Vereines. Dt'r Kai,('r hat die :'Ila jo n ' d l's In gen i"u l'.Oft i7.ier..kol'pti Lng. > \I"i~

(: ii t z und (:usl a v K ü n i g zu Obel'stlt 'II1na nls ,'rnannl un d in An.
erkellllUng \'('rdi"n,1 \,011,,1' IR isl nng"n auf de m ( :"b iet e deH Ei ....nbahn·
b:uu'~ rI"m :'11ini. I..rialrale im Eispnbahnminis\c'l'ium l ng. Friedrieh
I-' i ~ I' h I' I' Edl. v. Z i e k haI' t " h n I' g daH Ritterkn'uz dcs Leop u}d,
On!t-n,". rll'lll Hulrate ~I aalsbahndircklor Tng . Karl ,I e c Z III i e n i 0 w 8 k Y
da ' K OIIIIurkn'uz ,le," "Fra nz ,losep h . On \(·ns. d en ~taatsbllhnriiten

l ng. I-'I'llnz Kar g I. lng. Lt'opold 1. i e b s chI' 1', l ng.•\ <l oH ~l ii } I e I'

nnd Dpl. Ing.•/ulius Pe I e I' da.." Rittcl'krl'lIz de' /o'ram. .losep h .Onlen ·,
,kill :-;Iaal hahnrat,· Ing. Lud wig ~ I' i rll und d"1ll Ba n. Obe rk o nll n iS' iir
Ur. Illg. L,'''pold 0 .. I' 1 (' Y dns GOIC}Pll<' Vl'nl i" ntil k n 'u z mi l d"r K run..
und <!c'lll Bank"lIImi ·..iir Ing. Fm nz ~ I' h m i (' <! I dati Gold"IIt, \ ' "nliensl ·
kl'('uZ \'"rli..h..n.

Erzh"rzog Fra n z . a 1\· 11 I " r hat in .\m·l'k,·nnung h... ond"rt>r
V, rdi..nsl" um rias It ot " Kn'uz '\('m ViZl'p rii. idenlcn d ..s Ver walt ungs .
ral('S clc~ Eiscn ba hn \\'i"n Aspang Major a. 1>. I,'ra nz Ur ii n .. bau m
Edl. \'. BI'll C' k \I all UI"} dem Tnsp"la or (1,,1' llu~ehl hradl'r Eisl'n·
hahn l ng. :'II:I .·illlilian It itt pr \'. 1\" e k t' I' da ' Ehn·nz,·i"hen 7.weitl'l' Kl a ', e
\'om I{ol en Kreuze ·erl i..lwn.

20'­
5'­

IOU'-
Fiirtral\'

XIII, U4'ksllnllll rhnlll: du 'l'r ,'in_kilnll :: HII:; .

:'Ihl I. uepl , ml" I' I. .1. "lIId"1I IIn ,·rt· I" 111 I. I' ä u ml i eh.
k c i tell wi (h'l ewllllt'l. zu den'lI reg,," B... u 'h die J1..IT'·1I \"er,·ill".
kollegcn hiemil frcllndlich: .t ..ingehIdelI wcrden.

\\' i "n. J. cph'rnl>er HJI fi.
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ek tio n Vb des k . k. Eiscnbahnministcriurns in W ie n

l ng. Franz . ta p f, k <TI. Ban rat in I{wellshurg .
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Alle Reohte vorbehalten.

Über das Fließen und die Selbstreinigung der Flüsse.
Vun Baurat A. Wulsch zu Posen.

( r-h luß 7.\1 11. 36,)

Zeichnen wir nun die p ,.spkund liehpn F liichen" in Ahb . II im l\littPl et wa O' lfi 1/1 fi(' chwindigk it fas t 31 Tage dazu ge-
Im halben ~Illßstahp der ursprii ngliche» .\ hh. :! in der I. ,:L brauch t en : ja d iese hätt en kaum die '\"a rthe bis zur l ündung
:1., .1. Il 'W. Sek ., .' 0 ..ehplI wir, wie d I. \\"asM'r nat iirlicherwei re der N et ze durchflo en, wenn die Teilchen am \ra serspiegel
im Spiegel voreilt lind an der ,' ohlp zurüc kbleibt, . 0 daß her eits im H aff , also schon Ia : t vollstä ndig in Ruhe sind .
z. B. 7-7 et.wa = ~ . (Sp- . 0) lind I:! U vtwa = :t (fi }l- fio) In welcher \rei, t' die '\"a serte ilchen der verschiedenen
lind lli-I(; etwa 4. (Sp- 80), d , h, da ß die \\'lIssurte ilchen, :-;chichten an der \\'ande1'l1lJO" teilnehmen, zeigt die verzerrte
die Mich am , 'pi egPl, b '7.W. an der ,'ohle dcr : 'enkrec hte n • JI . 0 f'.bb. I:! der \r a s .' e I' m e ng e n i n d er 1. und 12. :::; e k.,
L.efinden , nach der 7. Sek. .chon in etwa doppelter Liinge von- die in der \reise und im . Iaß'utLe der Ab h, 4 dar ge teilt i t.
eina nder en t fernt sind, nach der 12. Sl'k. in dreifa cher Länge flie enthält a uc h Abb , -I a l. Au 'g,lng der Hewegung.
und nach der W. Sek. in vierfacher Liingt'. Immer voraus- . Wie in einem s c hau f e l a r t i gen Geh i I d e sind
ge:;eti:t., daß es bei III1SPl't'r un gest ört en Wa serst römun j; bleibt. <he Wasserteilch en geo rd net, und zwar die ciliusten des Wasser-
dann hleibt. P-S nnt ürlich auch dab ei, daß die Wa •. orteil chcn in spiegels oben, wo au ch nat ürlich die län rr t en sekundliehen
ihren "Fiidell" den Vordermann hal ten mü sen und in ihren Wa erfä den a~al und a I 2_a I 3 von 0'5 m in der ek. an-
,'t:hichtplI in l{eihe lind Glied bleib '11, wie Ce' bei den sehönen gede utet, sind ; während die geringst en Geschwindigkeiten von
.: Ir 11 w scheu Versuchen so allgpllfälli g gezeigt ist. O':W 111 (lJ-vI und v12_lJ13) für eine , ek . an der oble und den

Andererseit iRt aus Abb. J1 fern (I- -li und lI2_[1:\ bezw, r-T1 und r I2_rI 3) unten ge-
a ur-h zu entnehmen, <laß in zeichnet sind . Dazwi sehen befinden sich die meist nicht dar-
einem beliebi gen senkrechten ge rtelltcn Teilchen mit den verschiedenst en, II ber stet ig vom
Svhnit tv .1/-.Y [rvch t.s in der • pi-gel bis zur . 'ohl e W'mä ß Abb . ~ abnehmenden sekund liehen
Abbildung) auch dieselhen Up- Geschwindigkeit -n, Di.. schraffierten wagrechten Bänder be-
sl'!lwindigkeit<·1I ,1I1mehlllmHJ.v0m deuten nun die ..'chichten gl('icher sekundlicher Gesehwindig-

. ... ; 5 _._ _ f1 r ' 1- 81L , _'-> ~1I .... t1(L"

~j h 1$ <b 11 16 <9 J O J ' J1 n H J $ JJ. sr jJt9'0 .5e7fu.ncle.

Abb. 11. üaratellung der Wasserbewegung in der Richtung des Flußlaufes. Oie Bewegungen je in der Sekunde sind abwechselnd schraffiert. Maßstab 1:50.

Wassf'rsl'icgpltli:ii:ur, ohle, herrrchen mii. en, z. B. n~ 11 ', b b',
<. - c', d d' IISW. wi!' imlll·. priillglit'lu'II;, ' d lll i t l l'~SJ! So - I - I !
I )i,~ spklllldli,·Ir"n ,,\\'lIss,'rfiidpn" blrilH'n ju !'1It. l'rcclwnd IInserrr
Vorllll..spti:lIl1g 1I11g<'stiirtrn Fließen ill jl'dpr •'chicht vom
\\'a ..sprspi,'g..1 bis i:1lI' I 'ohh· t'!wn.olang wi., in d('J' zlIg.·hiirigl'lI
,'('hieht von SJ) Sv - l i !. '1lI' . tm llnH'n die I:e..chwindigkf'it en
vun M .\' jt' 1i..f..1' naeh tipI' •'ohle i:ll all .. je . piitc'n'n Zt'itt'n,
i:. B. bei ,11 alls d..r J:3. :-;l'k. na('h • '}I 1111.1 ht·i .\' l'l'st allS tll'1'
:\H. Sl'I" lIl\('h So. ,It~ Hillger dns Flil'l3l'1I dallert, je 1I11·hl' rii('kl'n
nnt iirlieh dit· WaMsl'l·t('ilc·hl'n tier \·c·l'.'l'hi,·dpnl'n •'f'ili('ht..n
ans..illllllllt,l'.

,'0 wiinle an rin"1ll Tagl' otlc'l' in, li.100 ,'l'k. pin \\'a:sel"
t c'ileht'n VOIll \\'asser 'pit'W'! Init lI'li m I!lt'idlhleilwnclPr (h' ­

:·whwindigkl'it l~1ll HllAlIO.O'(j rtlnd .)~ km gl':chwollllll<m "f'in;
wiihrentl I'in nlll' 11111 1',' 1/1 t il'fl'l' ..ehwilllnH'ndps \\'asspl'teilchl'lI
von d('1' , 'trollI. ahle lIIit rllnd o·:! ))/ gll'i('hbleibt'lHlcl' G.'. ('hwindig­
k"it nlll' li.·IOO. O'~ -= rtlnd 17km IlIll .t,lbl'n Taul' gt'kollllllcn t·in
wiird!'. Dllslt·ti:tpn' wiil'deaI:ogegf'n dn. c·r..tprrlllll:-':!- 17 - :\,::, 10111
llnl s..lIwn 'I'ag" i:l\I'ii('kl!ehlil'lll'n . eill.

:-;0 wiirden dip Wass"l'tc,ilc'!H'n a11\ . ' I'ipgel dpl' \\'n rt he
..t W: Ill·i tipI' WlIllis('lu'ihriic·kt' 7.11 Po,'pn di,' rtlnd 1110 10m wpite
:-;t n'('k" dlln·h tlip gani:" \rart h.. lind die ulIlt'n' lld,'1' I,i.. Will

:-;1."1 t ilH'r IlafI, Wo dip \\''1'' ','rt ,' il('ht'n ' (lW . 'Igt' n i:ur 1{1I1H'
IOllIIlU'II, tll'i ~Iit.tc'lwa,,,,·r IIlltl dlll'e1...ehnittli<·h lI·.i IJ/ Ue'

400. 1000
sdl\\·jndigk"it in ~j1 /, Tng.'n dlln ·twil,'n , wiihn'ntlo·!) . , li.'!110
dil' \Va.:;"1'1 pilc·lu'll lIn dC'r ,'(lIde IIml in der 1 "lilll' dl'l' I fl'r bei

keiten . wie in den obenstehenden Zl'ichnllngcn, aber in der
l~ .• \.\,. lind ,,('lwlI an . wo dil' l'inz..hwn , chicht teilchclI in der
I~ .• 'l·k . fiieße~d ZII dl'nkl'n 'ind ; Hif' t'ntsrrechen den Gesehwin­
digkl'iten von [)" cm, fI.i ('))/, 50 ('n/ IISW. bis henllltl'r ZII :{O cm,
:!fj CIJI lind ~n ('711. :\urh ind dit' V('rZl'lTtcn ""ekllndcnflärhen"
Vel' 'chiedl'nl'l' FllIßtc·ile in dl'r I. lind 12.• ek. , chra ffiel'(. ge­
7.l'ichnet welch(' dil"t·lben nach der I. lind der 12. , ek. in den
I'ntspl'l'cL 'IHlen :4chichten .' ek ~lIltll i ~' h gleich h~ng .g!'blit·!Jenen
\Vllsserfiidl'n zl'igen lind wIe sIch dlC Il't,~tcren 11\ dIe. er kurzen
ZwiMchenzeit von 1~ • ek. iln dpn vel'sclnedensten ,teilen de
1<'11I.'.'e von der litte ab nnch den Iern hin, am. riegel
IIn<1 na('h dl'r :-;ohl., ZII gcgt·n. eitig ver cholwn ha bell, ~l'radl'
I'bl'n80 wil' in .\ bh. 11 in dpr FllI ßmitte von dt'r 1. blR i:11r
I~. Sek.

J)abt.i gilt Abb. 12 in deI' FllIßl'iehtlln r, nieht Ilur nl\('h
vorwärts. sondcl'II II IIdl n rh rückwärts \'tln l-v- r, gl'rade
so wil' hei J\ bb. 11; da natürlich ehen..o wi llri di' er Ab­
hildllng ein j.·t/(·r bl'lil'bigt'l' F11Ißljl1C1' ehnitt als Allsgan u für
pil\'~ ., t' r. te" ,'l'k. Iwtl'llchtpt werdelI kanll.

J)Pld eil wil' III1S nllll das \\ra se)' dps Fllls..es ill sp!tr diillll "
mit dP11I \\'assl'r..pi,·g,'1 glei,·hlallfl'IHl., ~('hicIJte~1I g.ptl'il.t, ill . u
diilllW. daU ..ip fa,;t pori tr cr:pheillpll , IIlId natiir!Ieh 111 fiICß~.nd('r
Bewpgllng, wolwi "i<, IInter drn \'orausge.'et7.ten IIn~estC)rt('1I

\Tl'r1lii It ni....en im ~e 'childl'l'tell ZII 'll runellhan,!:(p .blelb~n , :0
rii<'kl'll dip ol)('I't'1l :4dlichtl'1l die Wa: ·t'rtpitchen 111 HeIlI ullcl
Ulied _ vor di,' IIl1t<'1'l'1l I chichtPII. so wie di Ahh . ·1, IJ IIlld l~
Zl'ltr(,11. lan kalUl daraus er 'ehell, wie die ein7.e[ncn Fädeu,
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Abb.12. Wassermenge je in der
1. und 12. Sekunce.

Maßstäbe 1:50 für die Tiefen
und Geschwindigkeiten,
1:250 für die Breiten.

Wi evi el Zei t ve rfl ießt
:~ . z. B. in un ser em Falle, b is di eses Zurü ckbleiben oder

Ilie ses Vorrück en der 0'1 IIIIIt sta rk en mi t! ICI'PI1 Sl'hi ch t clI
g l' I' a d e e b ell s 0 v i e I h e t I' ii g t, a ls u 11 s t' I' ,' I I' 0 m
in e i n e r ~ ck . z u rü c k l c g t r Antwort : ~Iittelt mall
ZUI1:i,:h sl sä mt liche , \\' idel'st :i nd ,' .des (Il eit eus nnd Schleppel1s
d es 111 UI1Sel'l'1II ('all t' \ '8,11 tiefen Querschnitt« (a lso d e::!
ol)l' l'I'n gel'u dl' lI lind d es unteren ellipt.isch ge boge lle ll T eil cs

0' 1 =1
da \' 011, a lso um lö
= o·()\ 11 111 anrü ck und
d i e 11 ii e h' t d a I' ii h er
h o Li u d l i o h v rüekt
um '0 viel '01', a \ 0 er t
in IUU 'e k . 1 ."1/11, d . h,

bezw. 'chichtcn beim Wandern kaum me rk lich YOI' di e gleich
darunter befindlichen rücken lin d wir- di p unteren Schichteu
nach der ,'ohle zu sch lie ßlich gl'setzm:i llig zmiickbl cib ell. nd
zwar nach einem ma thell l'ltisch cn (:l'set z, dns ge m:i II Ahh. ~
iu den obe ren •'chichten eingrad ig durch Ilie 'I'ulIgl'ntl' d l'>!
\r inkel eil b d es G1eitwidel' .ta ndes - in un serem Falle von
et wa ein em Zehntel - Ihl'l!estellt ist , so weit , bis di e Sohlell­
reibung noch ni ·h t mi ts pricht lm letzt creu Fa ll«. in den unt eren
:-\ehi ch t en. wirk t, a u ße r dem Ulei twidel'stand noch der Seh\..pp­
will ' r,'tl1nd, un d zwar m ehl' gl'udig nach der ellipt ischen Formel .
Wie la nusa m hiebci da s \'o lTiicken der einzeln en Schichten ,
der uber;n über d ie glei eh darunt er Iwtindlieh en , VUI' s ieh ge ht,
zei gen folgende B!'ispiell'.

1 ' immt mnn I. a n, d aß di e
d imne •'c hicht in Ab b. ~ etwa
0'1 Will ;' tÄr ke b esitzt a \ 0 viel­
I ich t wie ein Papierbogell , '0
bleibt di e nÜl'h . t darunt I' he­
tindlieh e ,'chicht in ei n ' r 'e k .
um t g C a b = eine m Zehntel

in einem T . :z.e = 1).·IOO.'ek. um lill/I/II , also u i c h t ein­
\\I . ~ I. /11. Bei e iner noch diinueren ,'chieht geht dies Vorrücken
n t ilrlieh noch entsprechr-nd lall" ..'I\\IPI' VOI' "11'11 111' . : · I. r I' . . Z\\HWIl'1lI .~. (1(' WUlZI' 'IUL\\ '1l ('llIwngl' um sekuudlir-h O' lfilll VUI'

art W'kOmllll'll oder in eiuem Taltp ud ..1' r lllll ~ k -O'lli . ,ti. WO oder fa. t 11111 lO kill! '" • I. , f' v , -

. Od er ~'.. Wi.. wvit t1i ..ßt die Flußmeultc um \' 1' 1l' ~l l a b V' rt' w ' I' \\ ' . l'") Vas.·PI'-, ., t nll I Ie lls,o.;el't ..t1I,hpll Ilort z B1',11 /11 ( - d l'l \VI t' f " I '1 ... UI\I• -. I . 1' 1' \1'.' U Il'l' Iln'l' IIlil'hst 1'11 , 'cl '· , '."'"h tt 'n 11 I" \ t' \11 1\ \01 -... ' ... ' • 11. . !l wort: 1 ach \ '01 . tehl'udel\l ist d 'I' T·gl' lltp llwe l't t't\\ a em Z('hnt el ' ('hl'l1'o oll I', '-' I' 11' " ,I U-
I I

, . . 11< ,'lI ' lIC It st'll'kl'= 11 ' 1///11 Jt't ra g"ll: 11 1. 0 I üekl'n dil' \\"l " C't :\ ·1 : . \, 'k . . • .. I 'I I \l'n 111 , pr• t . um 11111 1///11 VOI' odel' nm 1 11//11 \\I 100 ' , I, '\ \ I '
I I ( )(l

. ( , , K . • • (J "11
0' .. I' ' 11 // 11 \\I 1)0. I. UO = I. '1I 000 " k I I' Z .
fl
' LI .1 I' , . .' . I . 11 (les..1' .cll ,11' t u CI' ' luLl ll ll1 \\ ll....I'I ·IIII' ''1'1 111 un....'·,·lll l·'.11 \. Il' h " - . ... ~ .I C , .' UIll -11' IlIllutt l' lI 0',). 11I oo('r 111 1,-'0 .000 •'ek. = I. 0 UUO O '~8= iib el' 11101.'11/! . . •)

Hu ist ci llt' ..hr k hti"c Ellhll ·ckllll l.:. dic \\ IIhl d"11
gallze ll " or"ulI" der "'I 'crbc \\c" uII" l·rklärt.

dl'l.· .. ' \>kundpnlliiehe" , Ahh, 2) aus, so erhiilt man st a t t des
Uhl/!"II 'l'auuout euwvrt es von einem Zehntel als Widel' itands­
mitt ..lwvrt ., d..r nnt iirlieh mit j"dpr .,' ekuudenfliiche-: vom
:-\tron~stl'i"h Illll'h den Lfern zu sieh iindert, zulot z t vielleicht
1'11\ :-\wlll'ntl'l. Also riickcn die mittleren, etwa auch 0 '\ 111I11

stu rkou ~ I' I I . 1 k . II (' \H ' 1 1'1\ 111 I t'1' ~c ' . t\lll 1/ 7, ()'J = 70 /11m iibel' ihrcl\

I\:Ü'hst<löll'\ll\t cr IH'fil\dliel1l'n ulld in 70 Sck. um 111111/ VOI"
UII,'I'I' :-Jtl'OIIl fließt bl'illl gezt'id\lll'ten \Vns:;cl','hlllde im :\Iitt l· l
UIII O··lU 111 odl'l' ,lfiO /111/1 pl'U :-\pk. weitt'r; ahel' IIl1l'h obi<Jl'm
vergl'ltl'lI 'i0 :-\ek., ehe die VI'I'. ch ichun tr zweiel' auft'i 1H1I711t'I'
folgl'lIdl'l' :-\chiehtl'lI I'rst. I 11/11/ bptrii"t,':' alsu 'ilHl 70 ICO" ( ) ' k f 0' . 1. lt. I(~) • l' ' . odcr 11 . I !I :-\ t d . lIötig, his da. \'01' I'iick1'1\
I'III~'I' lIutt lon'lI OUI'I'!'lI·hieht odl'l' dns Zuriickb ll'ihe l1 dl'l' l II!I'I'­
sd\lcht. auch O'l(; /11 hetl'iigt. IlIZwisc hl'l\ ist di' Flul.\mpl\'IC
~db ,t :~:!.~OO .O·lfi = fast. lfihl wl'it'·l'gc. 'hwommell! Di~s
Ist. U ".s o ll d e l's . ~ II 1~\I'l'kl'll, wcil es in ullserer He­
we I s f U h I' 1111 \' f ur d I I' :-\ e I h s t r 'i n i 11 UII" deI' 11' I ".. . 0 0 u ses p a te r s e i n c aus s I' h la g g e ben deR 0 11 e s J:l i el t.
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lieh iiber einen höheren Heger oder über einen tieferen Kolk
ä nde rn !!e"en d ie (;es('hwindigkeit l'n im ehe ne u Quer chnitt.
Viel wenizer wie ein nach einigen Sok. schon sieh ände rnder
\rlls 'erwi7-be'l zu zeichnen i .t , d. h. wie seine Linien gleicher Ge­
.chwindizkeiten verla ufcn, od r wie di ' bei plötzlicher Ein­
engung de. Flusses gpschieht, wobei dan n der \ri rbcl ?hon
wieder vors r- hwunde n ist. Hier ist noch manche Doktor-In genieur­
Disscrtu tion zu leist en. Vielleicht fiihren iihnliche Versuche,
wi« in S h a w s .\ hli , 7. s..hon zu iinem Ergebni sse. Auch sind
wuhrscheinli ch in Abh. :! die punk t iert en. bisher zum Teil un­
erkliirliohcu Kurvcnbildu nuen auf die \rirbel und Wllllu!l"en
zurückzufiihren,

l,

JO'

fD ~,

In der 1 Tllt.ur erkennt man die .\ hna hme der Ceschwindic­
kcit nach dem Ufer ZII schon a n der Oberfläche s hr deutlieh.
wenn dies nicht geradf' du rch einen \ri rbcl uest ört wird:
Wie indes die (:eschwindi gkriten der \rl\ :scrt e ilcl~n a uch nach
der Sohle zu nach und nach a huohmeu, entz ieht sich uewöhn­
lieh den Blicken . 1 ' ur heim hellen Tagt' und klaren und flachen
\ra ssel' kann l'S ein I'IIhig Badrnd er oder ein a n Bord einr-s ver­
ankerten Bootes sich Hefiudcndcr manchm I an höher und
tief er schwimmenden r ürp ern erkennen.

..........L...::....::....<:.......Io~:LL~!Lt~ --Ill.U -=!:!:....~ ....:....__--"'--__-
~bh. 13. a) Wasscrhöhen an den Ufern der Warthe bei Posen , gemessen am 19. 3. 1891 bei +5'34 m am Pegel der Wal!ischeibrücke bei Wachswasser,

Maßstab für die ~:öhen 1:5, für die Längen 1:12.500.

~,

;=:::;t;~~~~~~~~~~~i/~L\
7 Ii--~-

l

1!lajfl t, bJ ' { ~JOO

-W..!"'l.I- I I I I ~ I t----+ -
1~' ftJ 0 . ,." ~ "O ~cc /r,j" Ju .. ~, } .. ' "'' Q... I ,,~o ....

b) Lageplan der Warthe in der Stadt Posen. Die Zahlen an den Ufern entsprechen
den MaßsteIlen des Höhenplans, Maßstab 1:12.500.

Dip Wirbel und Wallungen ent .tehen 111 d r Heg >1 nur
durch di gröheren Unebenheiten des Flu, e . durch dir Ver­
tiefllllgl'n lind Erhebllllgpn in der •'ohll' lind bei d n Ein- lind
AIIShlwhtllllgl'1I der I fe1'. wif' sip in 1 Tll t lll' fast ununterhrochcn
iru gel'illg"I'l'1I o.lcr griil,\f'l'plI ,' la ßl' folgplI.

l l ior tnüßten 111111 f'igf'lItli ..h - hei : 0 genaur r ~..hiklcrun u
drr BI'wegllllg des WasHer: - dir' Wirbel lind \VaIhnuren und
deren Elltstrhllllg an der ruuheu lind unebenen •'ohle'"'lind a n
deli meist, ausgezackteIl lern phr'lIfa 11,' gena 11 gezei..luu-t I1l1d
lH'sdll'if'hl'lI wl'rdplI. lIanll'lIt.1ir'h wil' :il'h dil' Linif'J1 ,,1"iclJ('1' U,' ­
sdl\villdigkl'it ]ll·i ihllell iil1del'lI us\\'., IIlId olm'ohl Jil','e 1\·1)(' 11­
Zllst ijIId,' ell'H WaSSt'I'HHO oft l'l'sclwi nrll . da ß sir fllst ii1ll'l'wiegl'lI
lind dal,\ dil' Bl'W'! dps Ila llpt lll' \\'l'glll1 g: zlIsta l1 e1 l's fa:t als .\ IIS­
l1al\ll1" gilt., so "llIpfif'ltlt. ps sich doch . 1111 dipHl'1lI Ol'tl' \\"'''1'11

spilll'1' KOllll'lizit'l't,hpit, IIlId IIl!ll1gpls gf'II:IIIPrpl' ;\le,-slIng'>11 lIi;'ht
rllll:allf nii 111'1' eillzllgt·hplI lind lidH'r dip grflllldelle Bpgrl dl's
glp!chmiißigell 1"ließI'ns IHII1 allch dl'1' folgrndl'lI B('gel dl'r
Srihstl'l'illigllllg dpr (,'Hisse zur Vorall: 'ptzullg zu g 'hl'll.

~o ist llll'ilJ('s WissplIs noch nicht einmal der einfaf'!Il'I'I'
J·'all festgestellt \\'onl('n, wie die C:e:chwindigkeiten .:ich plätz-

(~S .oi an dieser • teile nur noch darauf hingewie en, daß
es dem (Ie etz der abn elunendon Ge-chwindi gkeit nach d en

fern zu durchs us ent spricht . wenn dir Wir b e I a III li n k e n
I f e r s i c h s t o t s na ch link ,' dr ehen und a m re cht en

fe r Ht e t s na c h rechts und. je mehr vom Ufer nh, desto
langsamer ; sowie wenn weiter inmitten des Fhu , e:. oder be er
im Strom trich fast nie Wirbel zu entdecken sind, Eb enso
drehen sich natürlich auch a l l e Ei c h o l le n am link en

I e I' S t r t,S 11 a ch I i n k " amI' c c h te n fe l' s t e t s
na I' h r I' c h t s und t I'l'ilwn illl . trolllstrich meist ohne irgend
\\'P1dH' ()I'l'hung ; Il'tzten' ind(': nnr ' 0 langl'. his sie schließlich
hei dem Schlä.ngpllauf dps Ktromes und dlllwi nach delll f:ef'etz
eier 'I'6ight it zu \\'l,it \'oln ~tron)strich 11 h .und zu nuhe d~e.m
lillken oder I'cI'hten I !Pr kOlllnH'n und nun nut dl'n anderen /<'1 .
sehollrn die brzl'ichnl'trn Drehungen sämtlich mitmachen: Auf
jl'ril'r Briickl' kann man sieh von diesen Regelll ohne wClterl'S
iiberzeu gen. .

Daß natürlich dip \ra , st'rmu:~en bl'l :solchem Schlänge! ­
lauf ril'S Flu 8"S auch dem Gesetze der Trägheit oder der
.'chwull"kmft unterliegen, zeigt obi"e .\ bb. 13 VOll den
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vielfachen Krünununuen des \\ 'art helaufcs in der ~tadt
l'oseu Iwi Hoch a.-.'"'r von ..t wa (;'JI/! iiher gpwülllllil'!wr
Fhißsoh]«, \ '0 die \\'a."el pit>gl'l an dl'n l'f.'m.a.'r Wart.lwliiufl'
Ield rue ·eri. eh uenau I-'ingt'\\'ow'n wurden. DIC ven;eh\('d~nl'n
LTfer sind im Höhenplan durch au ..g.'zo~eTI(', li~zw. pUIl~tJl'rtl'
Linien unter. chi den und zeigen dout lich. WH' der \\ a sser­
spicgel am hohlen l 'Icr immer höher ist a h a iu g~'baueht.:n,
genau der f-:ch\\'ungkraft ent 'l)J'edll'n<l., J).'I' ll~te~': chied bot ragt
gpwöhlllich bis zu 101'11/; ja ln-i der \\alhsdlplhru,'~e, wo.aller­
diuus der ,"'hiirL-t" BOW'1l von 70 11I Ha lbrne .'Sl' I' :'wh hefindet ,
der uun bald bc citigt wird, i. t der l 'ntl'rf\,·hle,l links ohorha lb
und recht,' unterhalh der Briickp ,'ognr Zl~ :!l; cm . gellle",'en,
Ob dor \\'::, sorspiegel außerdem ~11\ allg"lIlplllt'n 7.WI~I'hf'n den
..in\!:ewogl'npn l TIorpunk u-n .im I 't rOI~I ..t rich sehwa ch .1'1I~gl'hogen
war, ist nicht fl','tgl'.-t..llt , J 'doch nicht unwahrscheinlich.

:;, lJie ..., Ib 'irei, iIJl/II!! der Fliisse.
In .\bh. I ~ sind die gewölmlil'h"n Arten des, ',·hlllut7.­

inhalte ein .... , 'nmnH"'lka nales da rg." tpllt, I' i n e r Wir k 1i e h
k I' i t cnt prt>ehl'nd. \ il' ..ie vor je~lidwr I'liil'lln.g im , L'\~lfp
pinl" Tu".. ' gt>fundl'n ,im!. ~la n ..ieht da ra11 . dl'ulllph. \\'11' • wh
die ,\:hll~utZ toffp in_natiirlil'h 'f_\\' ci. 1':,'ChOIl \laeh ihre!' ~('hwcre
ond 'rn; 0

demselben .\1l.-illkungsg('~;pt7. wie die iibrigpn ,'(·lllllnt7.:tofTr. Ein
F I u ß 11 u t u l s o i III III I' I' 11 i n g roß I' ~I l' n g p n a n
~ I' h III 11 t 7. - etwa 1II ky 11IO 1It3 l' a nnlwusser - 7. 11 LI e
w ii I ti gen. .f-:o ha ndvlt (',' sich 7.. B. bei der ~('l"sl reinigung dor \\ a rl he
lll'i der ~tadt POSI'II mit Hill.noO· l~inw()llI1Prn lind a IIf dl'n Kopf
tiiglil'hulIl jl' 1110 I Kanalwasser. also zusauuucu If;J)(IIlIII~ Ab

. U>.OOO I . - U' f t 1wii,' '\'1' , IIIll t ii g I1chI 1"J 1111111 1I,' .)1111 "''.J I'>! PI. IIS.)

f-:Ch11lIlt7., dr-r im Flus,'.' Iwseitigt wild, und dipsI'r soll \ '011 dl'n
Bakterien im Laufe jedes Tages wrtilgt. worden, I'twa wie der
~c1l1nutz in den ,'t ra ßcn Konstn nt inopel.· \'011 d!'n 1\undrn '!

Es gi"l nun fast gar keinen ~ehnl\ltzstolt ,'dl)st im !iogl'
nannten geklärten Abwasser, welcher wirklich gan7. gl'W11I :0
schwel' wie da,' Wasser i..t ; dip meisten der ,'ogena nuten S,·!l\\'(·ue­
stoflo und auch ein Teil dr-r ,'dl\vilJun:;tolIe . ind in ihrem eigrntr
liehen . tofllichen Zn. tn nrlc ein wenig schwerer oder ein wl'.nig
leichter als ' \\'as er und sinkeu oder stl'igl'n schließlich, dl'm
ZnlT der ~dl\\'en' oder tier Hebune des Auftriebes fnlerend, :1l1eh'"' 0 '"'il1l \Va. 'er 7.11 Bodpn, wi,' z. B, waslierr1nn'htränktl',' Ilolz. oder
:;teig..n 7.11111 \\"ll"ser,'l'if'gel, wil' 7.. B. die I.,j,·hten Oie.

\\"ip gps<:hil'lIt nun da: IJelWI1 lind. 'enken dip,'\'1' ~d\ln~tlZ'
slotTe im fließellrll'n \Vasre!' ? ~tdlt lIlan sic'h Will ~ allcnllllg"

Abb. 14. Verteilung der Schmutlstoffe im Kanalwasser während eines Tages.

1. dip. ink:toff a I. dil' :l'hWerRtl'n und
un t I' I' t f' n; nämlich ,'and, Kohlena: he, Kaffel'sat7.. Eier­
..JllIll'n, 11. are, grüß ..re LlIl11ppn und größerl' KiidlPnabfiillp;

:!. dip " I' h \' I' "I' t 11 f f., H I,' 11 i e 11I i t t I I' I' " n'
niindich kipilll'!'(' l'iic-hl'lllIhfiillp IIn,rklpil1l'rp 1,UIllPPI1 bis I<'a,'ern:
Papi\'rfptzen, Haare. Lalli •. Flei -eh und (:('diil'l1lPlt'ilr, waf\..er­
durchtränkte' troh und bl'n,'oldw Holz tiil'kchell"

3. die .'eh, imm .. tofft' alli oher~; niillliieh
Fäkalien, 1·leiner FIci 'eh· und Fetteilr, Ilol7., KorkP, fettigef
I an. I.cblamm und Ölige..

Da' l Ia' enverhältni,' i. t etwa ~::\: "fj; das Ul'wieht
IJl'trägt im ,Iittcl etw 1 k'J •'dlIllutZ auf I m3 1 analwa, SI'I'.

, In dl'n Yorhemerkungen war jf'doch Ul'rt'itli hetont, daß
llIt'r n 1I r dir f ein I' l' e n .' I' h l1l U t 1. S t 0 { {c b I' t r a l' h­
t pt I' r d t' n 0111' n, \ i, ,'ie die niiranlngl'lI \,prlassell,
dl'lIl1 ,l'lb tn·,ll'lId \\ inl \'orau 'gI' "tzt, daß dip gIiilll'1 pn nnd

,·11\11'1'('1' 11 .'ink. tofft' III'reit n1.g,'fangt'1I Rilld uml daß dip
'~g'.lIanntl' .,mehallidll· Kliilll\l!l' ,chon ,'t'lttgdunrlell hat,

clIe] In Brunnen und Bepkl'n auch lIic'hk weit\'r als einr Ab-
inkung der " hmu z toffl' i. t.

E handl'lt ..ich aI. 0 um di, ReinigulIg: de.. Flu,' -es VOll
<11'11 ,'I'hwimm- und. I'hwehe toffen, dip gl'wiihlllil'1I ('in Vil'rl,,1
hi manehmal noch I'in Drittel dl', ge:amll'lI ,'I'IIIIIUlzl',' au:
machen . . Ilt. t \\enn clip n1l'rlrani,'('!t1' I{einigung ,'.·holl griilldlil'h
lrfolgt i t, 111111 VOll dl'n llufgt'lii ·tpu ,'tOffPll. .\1.er alleh die au.
dl'r biologi chell ".\d 'orption" (t'in deut. chI': \Vort hat llIan
meinl' \ri. n lloch nicht) und au der biololTisehen • paltung
herriihrenden hmutz toffe Rind (anch nach ihrer - möglieher­
wei e ander' g rt tell - \ried rvereinigung) keincswef.!:. reines
Wa ('1', al 0 nicht ha1'mlo, und aurh sil' veffallen ebenfall
WClUl ie im pätcr reinen Flu e nicht mehr gefunden werden:

ungp!lI'uprlichpn - VI'rgipicl1l' jl'lll' ,Iiinllp \\'a,' ·er.·.·hi..ht al" .'i,ne
~tufe piner im Uung.. hetindli"hl'n f-:lufellhahll vnr, wil' ,'ol('he IIll
.'roßen auf ver:->chil'dl'lIen .\u· -I,l'lIull"I'11 aW:ico"fiihl't lind im Be~

~ ~ .t !'il'bl' warelI, \\'0 jpdp ~t ufl' Ulll dip, 'ehrittgl'..<:hwindigkl'it. 1'1111':->
Melischen sehnl'lI.'r als die lIil('h:->t 11icdI' I"l' rolltl' .• 0 ist dl'r all
Hel1l'i III'1\d großI' l Tnt I'rRchic'd gl'gell dUf\Flil'ßelld\'H \\'a: sprs n1\1"der.
daß bei der. 't.ufl'l1 hahn, !H,i wl'lclwr dip IInter,'tp ~t 11fp fpstst rhl-, .11'1'
I TlIterschied der t :1'~chwin(ligkl'itcu hri dl'n eillzrlllell ~t ufpll I'! wa
l·!jm/~ek., :1lso ch'r,'rlltc i,'t, wip, mall gcwöhnlich gP11t, und dUIII1,
du ß die. 'tuIen 11 e lt e n .. i n a 11 der hl'r1'Ol1l'l1, wiihrel1d un..pn~
Wa.. l'l'sehi('hten, wie ohen g(,li{'hildert, ga nz wesPlltlich laIIg
:amer - - viel tuuf\elldmal - u11l1 dU1I1I ii h I' l' ein all d r I'
hinwl'g,'r!twimmen. ,111 heiden FälleIl "I'hiirl \lU1\ fül' l'illPII J\iirprr, dl'r. wh'"' .a u{ pilIPr ,'tufe odpr in l'illPr \\'a :->Rl'rsl·hil'lll lll'findet, 1'11\1'
gpwi. se Anstrenguug und J\raft dazu auf pilH' and,-rl' ~ture odrr
in I'il\l~ am]I'!'1' •'"bidlt, Rri 1',' Illlt'h ob\'n oder na"h unh'n Zll, 7.U
"..lan"cll" mHn"els deren der l\ürlwr natiirlich auf f\l'inrr ~tufc,?""' ~, t"I

•hezw. in RPiner ~chi('ht, wo rl' -ich geradl' hefindet. \"t'l'blPlhrn
wtin1... Bei 111'1' Stufenbahn i, t dil's der \\"ull.8l'h und dip l\öJ']wr­
kraft de,' ;\ll'n,l'hen, möglich·t 'hnell und un"eIlPlligt ,!lu.'l'h
andel't'n \ 'cl'kl'lIl' die gt'wünseht .. Ila lt l'stl'llp zu 1\ITl'i 'hen; SI'Jne
\\"illen.lnaf1 treibt ihn aufwiirt., hald di,' $chnell,'tl) ,'tufl' 7.11 ~c·
wiunen und als \'I'munftb co, 1It.·s \\"I'SI'U hil'rauf zweckmiißigl'r
wei,'e solangl' al: nötig 7.\1 ~l'l'hlcihcn, und am Endl' In'iht. ihn
wieder ein Wille und !ieinr K ra ft. dl'n .\ 1I:;t it'g vnn drr 1\('hnellsl\'n
1-'tnfe bio 7.ur Rtillstl'henden Halte' teile aL,~iirts zu yollzie!trn.

Was \ irkt dngl'ITe'n hpim \Va cl' und den in ihm. ehwim·
mendell 'chmntzkörp~rchen'! Eis t a 11 e i 1\ die ti her a I I
n n cl e w i g wir k e Tl d e .\ n z i e h u n g . k l' a f l d I' I'
E f d e, w eIe h e cl i e .' e h m n t z k ö l' per c hell VOll
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.' e h i c h. 1, z u S c h i c h.t .1a n g s n m, ab er S t e t i g j e
n n c h I h I' e n s p e z I [ i s C h e n G e W ich 1, e n e n t­
\I' r d e I' n a c h u n t e n z u B 0 d e n 0 (1 e I' n ach 0 b e n
z u III W a s s t' I' S p i e g I' I, b r z w, s c h I i I' ß I ic h ans
lJ fe r z ie h t.

Zunächst wollen wir die , chmutzte ilchen ins ,\ uge fassen,
die schwerer a ls Wasser sind, , ie sind es ja, wie uesaut nur
wenig ; denn die viel s hwereren al Wa er sollen na~h de:' An­
nahme her eits in den Klä ranlauen zu Boden zesunken sein und
hier fortwährend abgefangen u~ld beseitigt werden . Gewöhnlich
vergrößert man hiezu in den Kl äranlanen bokanntormaß en den
Abflußquerschnitt des Abwa sserkanale und verrinuert dadurch
die Abflußgeschwindigkeit. Man geht,damit. bis auf 2~/lm herunter
in der Sek . ; ab er num berrniigt 'ich auch mit 20 111 m und mehr
in der 'ek . und erreicht dann nur den Absat z von i 5°/r oder G7o/c
und weniger , also nur von drei Vierteln bis zwei Th'itt eln de~
Rchmu.tzstoffe; während der R est, ein Viertel bis ein Drittel,
ungebIJch " unschäd lich" in den Vorflut ' I' abseht. III dieses
Drittel oder Viertel des ganzen clunutze handel t; sich a lso
. chließlich 11Jl ~ eine ung~heuere l\Ienge, und es teht heutzutag~
. chon so schlimm dami t , da ß es nur wenige Fl ußstrecken im
Vaterl and e gibt, au s denen das Was er noch uhne Be­
dt'llkt'n get rllnken werden kann . \Vi , sä he es in unseren
Flüss(~n erst uus, wenn nun die ~t'lbstl'l' ini orung nicht. wiire ?

Absinkl1ng am längsten verzögern, nämlich bis zur Beendi ­
gung der Selbstreinigung nach im ~I it tel 45 km, und daß
die mittlere Ge ichwindigkeit im Vorfluter = 0'·16 In ~l1 nd

die Wassertiefe bis zur Sohle I ' '0 111 beträgt, :so wird die

Dau er des Sinkens 4~:~~O = m.< 00 'ek . oder et wa vt, Tag

hetl'llgen, wobei dasse lbe 'chmutzteilchen im ganzen 1'80 In

sinkt. Demnach betränt da inken in jeder Sek. durchschnitt-

lich nur 1 00 = rund 0'02 11/111 gegen 2 bis 20 mm in der
Oi.OOO

Kläl'Unlage. .
Daß bei so ger inger (lesc hwindiekeit von l/ lO0 oder 1/ l lYJIJ

in einer Klä ranlag die letztere unmöglich iolche weitgehend '
Kläl'Ung wie der (?tuß zu erreichen \'errnag, der letztere sich
a ber selbst rein igt , ist doch wohl glaublich .

Es ist außerdem sehr a uffallend daß die oben bei der
Wasserb ewegung berechneten Flußlängen. in denen die Was::ler­
te ilchen langsa m übereinander hin weggleiten (Berechnungen
S. 4GGbei 1. bi namentlich 3.) auch viele Kilomet er betragen,
ebenso viele wie erfn hrunz gemäß bei der elb ·treinigung der
Fliisse, Ich ste lle mir nu n vor, daß die Flußmengen zwar
di e HehlJlut zm:lssen weit hin mittragen, daß ab er die langsam
iihereiu nnd er hinwt'ggh'itende n \Va iser schiohtc n die inh inen

15. S~lrunde '13 . 14 .1Z .11.
--
10 .9 .8 .7 .54 .3 .'1. .1.

\ . 2 . } . , S , 7 8 ~ 10 n 11 11 1~ IS \6. 17 '. 13. 20.!1 U . 23. 24. 2S 76 27. 28 U . 30 1, . 3 1 33. 34 . 35. 36. 37. 38 .

Abb. 15. Andeutende Darstellung der Selbstreinigung im Längenschnitt eines Flusses. Trennung der leichteren von den schwereren Stoffen. Maßstab I:50.

schwebenden Schmutzteilchen lan g am und sicher nach un ten,
bezw. nach oben ab geben; und daß die ' wohl imm er t.icfer,
bezw. höher, ab er ebe nso lang um vor sich geht, wie das
Gleit en der Was ·t'l'sehicllt l'n selbst, d a ß n l s o d e r Z e i t.
n a c h da s F t i e ß e n 11 n d d i t' ,'e I b t I' ei n i g u n g d t, r
Flii s s e ü h e r e i n s t i m m e n ; d aß sc h l ie ß l ic h o i n
s c h n e I1 e I' f I i e ß pn d er F l u ß s ie hau c h sc h n I' II t' I'

sc l bs t r ' i n ig t !
Daß iibrigpns inzwi.l'1lcn bei gcwi 'en verhiiltnismäß ig

wl'ni"t'n ur"llni 'chen ~chlllutzst offen auc h höhere Kleinwes 'n
lln d~'rell l 11I\\"findlllng tätig sind, ull gar nicht. be trit t.ell
werd en, jedoch klllln deren Täti gkeit nur s 'hr neben ·ii.ch.lich
sein lind nUll und nimmer dahill gedeutet, werden, daß sämthch.e
'chmutzstuffe, namentlich au ch alle unv erdaulichen llllorgalll­

schell. durch die Bakt.erien vel" chwinden. Wu bleiben sie al o~

'Es wurde schun ob 'n g"a"t, daß die zu Boden gesunken~n
chmlltzte ilchen zunlich t in deu Ge'chiebeporen gegen dw

Wasserströulllll <Y, di um Boden hen" cht , Schu tz suchen; abcr
es muß glci ·h hinzugefügt. werd en: soweit die (Je chiebe eillen
solchen überhaupt gewähren könnpn. DClUl wenn die Geschiebe
selbst, nam entli ch hei Wachswa. 1', von der Räumungskraft e-/
des Flu ., (Abb. 2) in Hewe!!ung "I' etzt sind und in Hollcll
"era te n, hört jeder • chutz natiirlich auf und die ~chlJl~ltz
teilchen werden in die meist rollende B 'wegung der Ucscluebe
mit vel'wi ·kelt. ] hre J\ nziehung zum Boden hört. nun allt'l'
niemals auf, ihre sillkende Bewegung spit'lt sich .also .llueh am
Boden ab ulld infol<Tedl' - ' 11 gera teIl ie zwischen Ihe IJlCl~t hart eIl
Ues('hi ' be, von dellen ie wie in einer Ku gclmiihle zerkl emert ulld
l'('hließlich so feill wi' zu l lehl zerrieb en werden.

Aber die ~ehlllutzt t'ill'hen -illd damit. noch k 'im' we" am
Ende ihrer FortbewefTun" ; sie werden im Gegent eil mit. dl'r
Feinheit und der Kleil~heit wieder schwimmfähiger wld VUll der

Duch fahren wir in un erer Beweisführuns fort. 1\lit dem
Zufl ießen dieser ,'('llInutzwasst'rlJJl'ng 'll zum Vorflut ' I' werden
sie also dessen :)elbstJ't·inigullg überliefert. Letztere besrinnt nicht
erst jetzt, sondern sie ist von oberhalb des Flu~';cs schon
inuncr tätig, ab ' I' sie wird an der Zufluß teile ofort wieder
stiirker und wird auch sofort von der äh des Wasserspiegels
ab llach der •'ohle zu zun ehmt'nd in Täti gkeit gesetzt.,
ja die Selbst.reinigung wir k I, a u g ' n b I i c k I i . h, g lei c h­
s !l m wie w ' n n ein hol' I' 0 I' • 0 I'di s, I' i n w a h I' e I'

,'e h m u t. zsc h a u d l' r, in d 'm Vorflut. er
her I' S e h t. ('. Dit' ~l'1l1lllltz!t'il chl'n werd en I'bt'n iiberall und
olm ' lIterlllß von der , 'chwel'ki':lft., je naeh (leren IJCI' ''l'wi ebt.
schneller uder langs:lllIer , umettbal' naeh un!t'n gezl'l'J't, und zwar
solallge zwischen den au sweichellClell \\'assertt'ilchen , bis sie I'I'St.lJllI
Buden wieder eine ~tiitze finden, wu sit, den g 'uchten 'chut.z
vor dl'm flipßl'llden Was er zunäch. t in den Ge 'c1liebeporen des
~:lndes t'l'l'pich 'lI.

Ahb. 10 stellt den Vurgan g alltleut.ungswei I' in sta rk
verkiirztt'r Weise dar; denll freilich, so schlleH, wie "ezeichnet,
vollzieht sich die Rclbstn'ini"ung keineswegs, sond rn llach
obigem bei weitem viel langsamer, er t tagelan g und Ha h Yer­
lauf \'on vielen Kilometern.

I~s kommt dabpi llatiirlieh fTa nz auf die ' inkkra ft der
8l'hllIutzteilehen, d. h . auf dessen ber"cwicht iibt'I'lIas' u er an ,
ferner a uf die UC:·ll'hwindigkeit. d('s Wa.· crs im Vorfluter und
sehlit'ßlich sl'lbst.verstiindlieh auf dip Wa ' ert ipfe, in der da s
•'dJlllutzt.eileh('lI Hl'hwimmt., UIlI die Zl'it und die Entfel'llllII"
dl's Sinkens dl's ,'('hlllutztt'ilehell \'um Zuflu ' I ' bis zu seiner
BudensteIle - w 0 I' S j I' (I u l' hau e h n u c h n i ch (,
zur end I ich e n I{ u h e k u m mt zu IJI'stilllml'n.

ill1lJJt. Illlln z. H. fiir unseren Fall wieder all , daß die zu
oberst fließenden 'ehmutzt.eilchell vom Was' cr.'piegel ab ihre
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Bodenge chwindigkeit des Wa sers samt den .auch immer mehr
zerkleinerten Ge schieben wciterget ragen, IlIS alles auf dem
Hoden entweder eint' ,'t't'S oder schließlich (11'S ~h'cres end­
giiltig zur Huhe kommt.

Daß die •'ehmutzteilchen allerdings auch von den ne-
chieben gelegentlich llozllsagen begraben werden und lI1anc~mal

tiefere Lagen in der Flußllohle als :!O cm ~lIld me,hr, voru~er­
uehend oder auch cndgültig annehmen, wird derjenige nicht
h'ugllen, der jemal.' in einem 'l'~ucherg?rätden !~oden des Flusses
untersucht hat; aber stets befindet sich der Flußschlnnuu bloß
in 0 d e rau f d l' n 0 b e r i n Ho den s e h ich t e n,

. Was ge ichieht nun mit den ,'toffen , die leichter sind als

\\'a ser ?
E iind, wie ichon erwähnt, die fettigen und öligen Be-

standteile des Schmutze , wie solc he die Kldra nlauen schließlich
noch vcrlassen, elb t nachdem man ihre Hauptmasse in be­
sondcren ];'et tabscheideru zur gewerhlichen Verwertung kluger­
weise noch abgefaugeu ha t. Diese leichteren 'toffe, die sich
uewöhnlich chon von vornherein in den oberen Flußschichten
befinden, wie in Abb, 14 angedeutet ist, werden nun infolgo des
·tetig wirkenden Auftriebes fortdauernd vou . 'chieht zu 'chicht
imm 'r höher g choben , indem sie an den oberen, gegen die
:chwt'l'cren Wa erteilcheu vorbei . chlüpfen - ähnlich wie auf
einer •'t ufenbahn die Beuut zer die nebeneinander je inuner
iclinellcr '01wi' rts laulenden, höheren • t.ulen von einer zur

anderen Li zur höchsten Stufe erringen, .'0 wird beim Wasller
schließlich auch der Wasserspiegel erreicht, was mun gelegentlich
mit bloßen Auuen an der breiten Ölsehicht auf der Wasser­
ohertläche ' eben kann.

\ enn man nUII aber Abb. 3, 4 und I~ nochmals, wie ge­
zeichnet, an den fern genauer betrachtet, so sieht man nicht
nur die ständig abnehmenden Ge chwindigkeiten nach den
'fern zu, iondem auch, daß die e Abnahme ungefähr gerade

so erfolgt wie vom Was ierapiegel Bach der Sohle zu, also in
waurecht I' B eziehunu gena u ' 0 abnehmend wie in senkrechter
Beziehung. Alsd nn muß aber auch in waurechter Beziehung
das deiche Gesetz gelt n wie in senkrechter, d. h. wie die
scln 'ereren • toffe nach dem Boden zu inken mii sen, so
1Il Ü e n not w 11 d i rr e r w e i s e 11 u c h die lei c h­
tel' • n ' t 0 { f e vom \\' a s, e I' s pie gel aus der
g l' li ß e I' e II G e (. h w i n d i g k eil, i n die ger i n gel' e
U e c h w i n d i g k eil, d. h. n a l' h deli • f e r 11 zu, "e­
la n gen. 11 ier an den fem werden Rie dann teilweise von
der Luft, teilw'i e von den dortigen abhrechenden Geschieben
und uch teilw 'i e wohl von Bakterien weiter hehandelt. Welches
von dip "pn dr ·ien die größte Holle spielt, mag dahingestellt
bleiben; 'oll hievon nur noch darauf hingewiesen werdcn,
daß der Fluß päter uoch nie lange Zeit den 't'lbl'n 'tand behält
und dann im häh r n •'tand uas Was. t'r oder beim niederen
•'tanu dcr Gra,'wuchs alsbald dito •'puren der angt'sehwemlllten
•'chmutz tofTe lLn dt~n {..rn wi"del' vel'wisehen.

J('denfall: rcini"t , ich der trlimende Fluß sofort ohne
Vprzug von dcn ihm fn'mdllrtig anwidernden •'dullutzstoffen
ja "I' • etzt auch b..kannlli"h schon der ~Iiscllllng mit andel'~
ge'lIlt-tl'm Wa er lIlö"l~eh"t gro~clI Wider 'ta nd entgcg 'n, wie
mun 'on manch 'm Bel I 11el weiß, wo der 1 'ebl'nflull mei len­
wl'it ~1as l 'fcr b 'gleitet, ohlle 'ieh mit dt'1ll lI ullp ts t J'Om zu
"erml ehen.

Tun ist die 'er ab r auch gekrümmt lind seine. 'chwunfl­

k.raft. (.\bL. 1a) ,hilft mit, dit: Mi.chung herbeizuführen, inde~1
:1: .dle glLlIzl~ \\ a rllla'e Iun und her schaukelt; auf solche
\\ el"t' wel(1cn dann auch die in der ~Iitte eines. trome schwim­
Illcndt'n, leichteren •'c1l1l\utzteilehen nllch den Uft'1'Il zu "e­
. chleudert und omit au·h d i t~ .' el b s t re i n i gun" d b ,

, t f" d b• rome g' or ert.

A I 0: die 'cll\\crc rCII ·toHc mii s 'c u zum Uodcn sinkcn
die Id chter cn m ii 'e n zu den fern clmimmcn , da s ist das lIauPt~
'1: z der . 'Ib tr einigun ' der Flii ' 'e! Ihr ' Tätigkeit endet 'rst
im He eil . I 're.

Aber wo bleiben die Stoffe, welche gleichschwer sind
wie das Wasser ? Es sind wohl nur noch die aufgelösten und ge­
ronnenen (koagulierten) Stoffe. Ich stell mir vor, daß auch
diese, namentlich die letzteren, bei der geschild srten Wasser­
bewegung größtenteils wie die schwereren als Wasser aus den
oberen Wasserschichten nach den unteren, bezw. nach dem Boden
zu gleiten; teilweise auch wie die leichteren als Wasser nach
den seitlichen •'chichtungen und schließlich nach den Ufern zu
ubgeschwenunt werden; während der kleinere Rest natürlich im
Strom bleibt, soweit dieser ihn beim besten Willen nicht mehr
abschütteln kann, oder wenn er nicht lang genug dazu ist. Vielleicht
sind dann auch hier noch Kleinwesen tätig, diese. chmutzstotfe
zu vertilgen, wenn es wahr ist, daß der Fluß unterhalb seiner
Reinigungsstrecke nur dieselben 'toffe nach Art und Zahl ent­
hält wie oberhalb der Verunreinigung.

Jst letzteres heute aber überhaupt noch richtig? Meines
Wissens sind in unaerenFlüssen noch wenig p lanmäßige nter­
suchungen gemacht. Zu solchen wiederum anzuregen, ist der
Hauptzweck des vorliegenden Aufsatzes. Ich zweifle selbst, daß
die Menschheit jemals wieder so weit kommen wird, daß - wie
es nach dem Berichte eines alten griechischen Weltweisen heißt
- g lei c h die Tod e s s t ruf e d e 111 j e n i gen a n­
ge d r 0 h t w i r d, d e r i n ein f I i e ß e n d es G e­
w ii s s e r piß t, Aber desweuen brauchte den Flüssen bei
weiten nicht so viel •lchmutz überwiesen zu werden, wie es
heute geschieht" wo es in großer Gleiclurülti..keit heißt: sie
sind ja dazu da! Die sogenannten geduldete~ Schmutzopfer­
strecken sind schon viele l\leilen lang und bei unseren grollen
Strömen reiht sich Opferstrecke an Oplerstrecke. Das ist schon
beängstigend und leider ke in Traum.

Die Wasserstoffgewinnung im Kriege.
Vortrag, gehalten in der Vullversammluug um 2:1, .Iänner HlIli von

Dr, lng. ,\. Sa nder, Uannstadt,

Die \Vass('r:;to llgewinuung im Kriege kann schon auf eine mehr
als hundertjährige Entwicklung zurückblicken, denn der \Vert der Luft­
Rchiffahrt für die Kriegfiihnlllg ist schon sehr friihzeitig erkannt wornen.
rIII .Jahre 178:1 untel'llahm der Physiker eh a I' I e s in Paris den el'Hten
Aufstit·g mit einem mit \Vassf'l'8toff gefiillten llallon und schon 1I ,Jahre
später, am 2, April 17!l4, sldlt"n dio Franzosl'n eine Luftschifferkompagnie
lIuf, (lie aus einem FeldWebel, :l Unteroffizieren und 20 lIIann uestand.
Zum Hauptmann dieser KOlllpagnie wurde der Physiker Co u tell e
ernannt, uer sieh "chon seit ml·hreren Jahren mit uer Herstellung vun
lIIilitärballous sowie mit der Ausarbeit.ung eines neuen Verfahrens zur
\VIL~se rsto ffgewinnung mit gutem Erfolge beschäftigte. Bei den an·
dauernden Kiimpfen, die die fmnzÖHiselle Republik zu jel1('r Zeit gegen
Österreicher, Holliindl'r und Engländer zu fiihn'n hat.te, fallllt'n die
"Ael'Ostier:;", wie die Houe Luftsehiffl'rt l'llppe sieh nannte, bald (h.lt>gen.
heit, ihre Kunst zu zeigen, !lei u"r Belagerung der. 'täute l\Iaubeuge und
Charlel~)i leisteten "ie gute Hienste und ganz besonders in dcr ::khlaehl
bei 1"lell1'us am 2ti.•Juni 17!l·1, wo die Ent.~cheidung ni('ht zuletzt dlllx,h
(Iie Mitwirkung tle.~ llallonH zu (Junsten tipI' Franzo. en uusfiel. Dieser
Erfulg rnhrtl' alsbald zur Errichtung einer zweitl'n Luft.~ehiffl'rkompagnie

sowie zu (~incr Erhöhung dcs lIlannsehafttlStunul':I. Auch in (11'n folgenuen
.Iahn·n bl'! der lklagerung vun lJiisscluorf, ~Iuinz, \ V" rms und lIlunnheim
hat sich die Luft.~chitTertrnl'pe, trotzdem ihr manche lIlißgesl'hiek he­
gegnete, gut uewiihrt, als aber dio Österreidler unll-r Er.r.herzog Kur! im

Jahre 17!lü den ~'ranzosen I..·i \Viir/.burg eine !lchwt.1'c Nil.derluge bei­
hrachten, da gerieten auch die Lufu;chifft'r mit ihrem Ball"n in Gefangen.
schaft*): Alwh •TapulooH nahm Ruf seiner Expeditiun nach Xgypll'n oine
Luftsellllf"rkompagnie mit, doch wurde dl1ll Schill', auf dem dUIl Ballun.
mlltt'fial sowie die Oa!lerzeugungsapparate verlodf'n wart'n, von der
englischen Flutte vemiehtet, so daß die Truppe Hieht zur Verwel1(lung
gelangen konnte. Nach seiner Riickkehr nach Paris löste r apo!eon, der
der Luftschiffertruppe von Anfang an kein großes Intere entgegen­
brachte, im Jahre 1799 die Aerostiers lIuf,

.) Dieser BalloD let beute noch im Heere.museum iu Wien za .ehen.
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Erheblich sp ä ter a ls in Frankr 'eh begann ma n in anderen Lände rn,
der Verwendung der Luftseh ilTahrt für militärische Zwecke Benehrung

zu chenke n. 0 in Öst erreich im J ah re I 66 und in Deut ehland wäh rend

des Krieges 1870. Die deut ehe Luftschifferabte ilung sollte wäh rend der

Belagerung VOll Straßburg zum ersten ~Iale in T ät igk eit t ret en, jedoc h
bereitete di e (: asbeschatTung damals so lch hwi crigkeit en, da ß di e

Truppe, nachdem flie sic h a uc h \ ' 01' Paris n ich t bew äh rt ha tt e, sc hon im

Oktober des gleichen .lahr wieder a ufgl' li.i.. t wurde. E rst I -1 wu rde s ie
neu gebi ldet. Die Franzosen dngegeu ma chten wäh rend des Krieges und

namentlich während der Belagerung vo n Paris von den Luftball on s a us­
giebigou Gebrauch, weniger zur B('obaehtung der Bew egungen ,IE'S (:egn ers
a ls zu m ( :c1I('n von Liohtsignn len sowie zur Bef örd erung von Pers onen und

Briefr-n a us der von den d eut schon Armeen eingeschlossenen I-'tRdt. In der
Zeit. vo m 2:1. :-;ep te mlwl' 1870 bis zum 28. ,Jälllln 1871 s t iE'g,' n in Paris
nich t. wcn igl'r a ls 66 Ball on s mi t 161 Pers onen, ct wa :~ Mil l, Briefen und
36 1 Br ieft auben a n Bord a uf und nur tj von diesen Ballons ge r ieten in
di e H ände de r df'lIt sch en Ar nn-o.

Ha tt e a lso sc hon da mals d ie Luftschiffah r t im Kriege soh r wichtige
Aufgaben zu erfüllen, u m wiovir- I mehr ist di es heut e der Fall, wo wir iiher

ein e ga nze B ihe lcn k ba re r Luftsch i fTp ve rschi ed enen ~."stl'ms verfügen,

di e nic ht. nur zu Aufkläruugszwockou, son de rn au ch a ls Angritlswaflo
Verwendu ng tind en und die im La uft' des gegenwärtigen Kri pgps sc hon
gallz Hervnrragen des gplci !<tl't hn lu-n. uch dip !'rage d pr l ;a 'h,'sp hnfTllug

hnt mit der Verwendung der lenkban-n Luft schi tTe hei H"l'r uurl ~ Iar'iue

ganz außcron leutlieh IlIl Bedl'ut uu~ gewOIll1('U uud die Aufordpfllll gpu, di e

an .Lie f:nl'efZeugung!<nppanltc gl'.'t ellt \\'l'rtlen , siud se itde m uaturgern äß
erheblich gl'~tiegeu, wie \\'ir gl eit'll l'pl\('u w('fd l'n .• 'achde m dl'r Freiballon

im Kriege heu te kaum mehr \ 'l' rwenrluug linden wird, zumnl di p l "neh ,
ri ehteniibcrmitthlllg all s hl'lag('rt l'u Plät zpu I\Iwh a ll ßpn du reh dip Flieger

heute viel sch nelle r uud zU\' erl ä : igel' I)('sorgt wird. haudl'lt e. sich fiir

un s nur um den Fl'sselballou und die .\lot orluftschifTe. lJi t' ( ;a s\'l'n;orguug

dieser beiden Ballontypen ist e benso wie ihre Verwendung recht. \'l'r,
sebieden.

All' F e !< s e i ba l l 0 u verwenden heute fa t sämt lid ll' ArmpclI
den vo n I' II I' s e va l 1I11d :-; i g Hf e I d in d.·u ,Iahrpu 18!"l:1 hill I lJ7 kou ,
st ruil'l"t<'11 IJrach pllh all on : das i!<t piu Ballon \'Im zvlindrisclll'l' Form der
wie l'in 'I )raehen se h räg gl'geu deu " ' ind gpste llt ist ;lIId flOO his 7r>o 11/; Gas

fa ßt . E r wird nu e iue rn Sta hlrlra ht kn hel hoehgehtssen und mit H ilfe !'i lll'r

fahrullreu , vu u H and ode r dureh ei ne u Motor ht'tril'heueu \\' inde ein­
ge ho lt.. Ver Bnllou erhe bt. sic h h i!< zu ei u!'r Höhl' \'on 8(10 11/, d pr Ik lllmt'h ter
i m rllrbe is t du rch pin Tplephou mit d pr Enll' vel'lHllulpu. H il'rlllll' orgibt.
flich, d llß dl'r Dra ch euhllllllu ei u iiu!3t'rtlt wl'rtvolles Mitt el Wl' \ lIfk iÄ ruug
is t, zllma l (,in gei ibte r Bcohaeh t.,1' hl'i k lareIlI \\'ett E' r mit fl'l'iem Aug e

a uf 20 k m lind uut er Umstäudeu Ulldl weitcI da , (:l'läudo iiherhliekl'u ka uu.

l\ hl'r uieht ullr in dem wei tc n t:1':iehttlfl'ld, soudE'rn n 'r IIlIl'm iu rler
Hasehhei t , ' m it d, 'r di e Meld uug('n dl'S Blllloubeo bach terH du rch das

Te ll'pho n a u d ie Kom ma ud ostplle gelangcu, Iil'gt dE'r gruße We rt. "I"
FeSRc)uall ons im K ri ege, Es ist hekaunt, dnß dil' Fl',' plball ,.ns im gcgt'n.

wä rtigon K r il'gll schon vorziigliel... Dien!<te ge lei st!'! haheu, uamputlich

d urch ihr ZusMllln enwirken mit dt'r sch\H'rcn Artillerie. Iwm Fe""e l·
ballon fäll t h iebei d io wichtige Aufgahe w , piumal die vCI:teckten
•'tl'lIungl'u d pr fein d lie heu Ba tt ('r il'u Z1I prkundeu, di e oft vou der Erd,'

aus ga r nieht. a ufz ufiulll'u sind , uu d wpitpr dip, 'clllI ßwil'kung der eigt'upn

Ar t ill(' rill zu hl'o hacht .'n uu d so r1l1H Eiu sehil'!3t,u zu lPift'u. E ' vcrst eht

sic h vo n clbst" d llß der Fesselhall ou uur daun dpl'lll't wiehtigl' Aufgllhl'u
zu leist en verlllllg, WI'I1II e r in k iirLI'. tl'r FI'i~t gefiillt IIlId zllm .\ ufst ipg

fl'r ti ggem al'h t wertl ell kann. 1\Iall ersil'ht hiem us, von welcher Bed!'lI t IIlIg

d ie Fm ge der Ga, besc lm tTung ist., . lie höc hste i':lIvl' l lMs igkeit lind :-;ehIlPllig­
ke it bei d, 'r Fiillllng gewährleistl' n mu ß. f-iehou '0 u te l l P. (1<-1' Ko m ,
maudcur d l'r ,'mteIl franzi.i..i selH'1I Luft "ehi tT('fkOmpllgllil', h('se hiiftigte
"ie h mit. di" ~er Fm g' '. Zu jen er i':..it. kllllll tc milli 11 11 1' (,in cill7.ige!< V!'l'fah n 'lI
ZII.. \Va "'~f' folTgewillllulIg ulld da ,; wa r d ip "; illwirk ullg von \','rd iill llfto r
:-;ell\\'l'fl'lsiiunl a uf Eispu. Die ( :a sgf'w illllllll~ l'rfolgt<· ill .,..h r p rim it iv!'r

" '.. i!<p, zu me ist in s te he ude Il geseh loss!' IIl'U lluI7.fii",. cm , d i!' 7. lIm '('<,i I
mit t-: isPlldrl'h sp iillen ge fiillt wa rt'lI. l)u rch t'ill hill ZUIII Iwdl'1I f!'ieIH'IH!ls
Hohl' wurde di e :"chwefclsäul'O eingl'gos 'ell ulld durch ein zw!'ites Hohl'
(Ins t'n t wi!'kelt o r:a a hg!' l<·itct. U m di e (;11 '!'lIt wi{'klullg zu b..schl IIlIig" II,
wa nd te man stehl nlt'h rore (h'mrtigl' F r '"l' r gleiehZl'itig 1111 . w('.'1llllb d i!'s!'
Art der U erze ugung di e Bezeiehnllng .. T on llt·Jl\·erfa h re ll " erhil'lt . Als
U 0 U t ell e a n di e pit ze der neugebild ete n L uf t ehitTerkoml'lIg llic

berufen wu rd e, erhielt. er den Auft rag . ei n neu e Verfah ren a usfi ndig zu
mach en, d as deu \\'a . crsto ff 0 h n e \ ' er w e n d u n g vo n, e h w e f e 1­

s ä u r e zu ge winne n ge"ta ttct . Der Grund für diese ~la ßnahmc war
folgender : Die Schwefels äu re wurde damals noch aussch lie ßlic h aus

•. ehwefel gew onnen , da a ber in je nen k riegerischen Zeit en a ller verfügbare

Sc hwefel zu r He rst ellung von Schießpu lver erforderlic h wa r, so fehlte d as
Rohmat rial für di e Fab rika tion vo n Schwefe lsäure und mall mu ßte
deshnlh nach cine m a nderen \ 'E'rfah ren zu r Gewi nnung vo n \Va se ratoff

1Imscha u halten . Es t raf sie h g iins tig. da ß wenige .Iah re vorher L a v 0 i ­
R i e I' di e Beobachtung ge macht hatte . daß W asserdampf beim 00 be r

leiten iiher rotgliihendes EiH'n in , ei no Hest audteil e, \\"a, sr-rsto ff lind Sauer­

sto fl, ze rfä ll t lind daß hiebei der Sa ucrs to ff sic h mit dem Ei sen zu Ei sen ­
o xyd verbindet, während der \\'a ss('('st ofT frei wird . ( "0 u t ell e ver,

sueh te nun, di esen Laboratoriumsv ersuch in g ro ße m Maßst a be ZII wied er ,

holen . Zu di esem Zweck enichte te e r einen gema ue rt en Ofen, in dem 7
mit eisernen Dre hspiincn gef üllt e Hetort en durch zwe] Holzfeu er e rh itz t

wurden, ' \'l'nn die Retorten gpn iigl'lIr1 heiß waren, wu rde Wu sserdnmpf
über da s Eis!'n gpJl'itd. Das a m a nde ren Ende des Ofr-n« r-n t weich ende

Ga s wurde mit \Vll.'se r' und K alkmilch ge\\'a .chen und gl'la llg te dann
in den Ballon. Die E rr ichtung de s Ofen s dau ert e nnt iirlieh mehre re T age
und di e Hl'iwIIg orfr-rd e rtc eine se h r sorgfä lt ig« oo l"' /'\vae hllng , da di e
Hf·t urt ell leicht Rissr- beknmr-n. wodurch \Va s~!' I':< t o tT verloren gi n Y. Auch

bei nu ..mnl em Het riel -e vr-rlir-f di e ( :a , el"/.I'(·gllng nur ~.'h r lan gsam , denn
llil' F üllung eines Ball on . VOll -1 50 m3 l nhnlt da uerte :lll his 40 , ' td. Trot z­

dem al so di l' "l''' V('rfahrl'n für den Gl'brauch im Feld e rech t wl'ni g gl'l' iglwt
wal', fand es vor ) Iauht'u ge, Cha rlerui und bei Fleurus 1\n\\'l'nd"ng , es
ger iet dann IIher bald in \ 'c rgt'; "enhei t. In der Folgt' gri ff man wil'dt'r
auf das T Ul1Jlell\'erfnhren zu riick nnd ~uehte de, sl'n Leistungsfäh igk ei t.
nuf vl'rsehi cd enc \ \'l'i; e zu stei ge rn. ,.'0 hat di e d"ut ~('h l' Lllft ochiffer­
abtl'ilung im ,lahn' ( iO \ ' 01' :-;t raßhul'g ein!' umfangr cich e t :ase(7;eug"ngs ,

anlage el'ri eht et , di e a us i 5 mit \·il'l !'1' )liihl' hl'~chafTt cn \\'e i n fü ~sel11

bestand. 60 von dil'sl'n Fii~H'l'II di ent('n zu r (; aserzeugung, 12 zu m \\ 'aschen
des hei ßen f:a l'es mit \ \'II: ' er und :1 Fii~s('r zum T rocknen . •\uf di !'se

\ r eise gelang es . den Beobacht un g. ballon in !i ~td . 7.U fülll'n , a ht,l' a uc h
diese höchst primith'c und "e hwerfä lligl' Anlagt' cn t "p raeh in keiner
\\'eise, wil' lIIan sic h )Picht \'ol ':<t l'lIen kann , den Anford,'rungcn, d ie im

Fpld" ge!<tl'l lt \\ enl l'n , und es ist durchaus !'rk liil'lie h, daLl di e Luft düfTel'­

abteilung so bald wied er ltufg elüst_wurde.

Ahb, 1,

l u Frnnkr..ieh \\'urdt, na ch dem K riege 18i O dil' Ausgl'slaltung

d pr ~l il i t ä rlu f t seh i tTlth rt "nd nllnH'ntlie!l alll h dil' \''' I·he~;..n ,ug der ( :as ·

1'1'7.eugung mit Eifer t" ,t l'i" L"n. In jp'H'n ,Iahn'n \\'urd"n aueh ~Iil' ,' r~ t t' n

f lt " I' h n r.' u t: a " ,. I' Z .. U g "I' .. rhal it. !lei d" IH'n d..1' \\ asscrst otT
el,l' nfa lls a us Eisl'n lind :--"h\\'pfels iiurc gewonnpn w"nl,'. \\','ill' n ' Vel'­

un'i t ung erlaugten b!'sondel':< die Konst ruk t iolll'n \'on Y oll "nd L a­
c h a m b re sowil' in n,'u"rt'r Zl'it die \"(Hl C .. dar d, die in ALb. I dar­
g" t l'lIt ist. Ein ~"lch..r '\'agl'n trägt ZWl'i ..isenIl', innl'n Yl'rhleitl' n as­
,'ni wick le r ..inl'n \\"ii"ehl' r lind I'illl'n Truekner, fl'nwr eilll' kl eine Pumjl!'.
die zugleic'h die (;ascntwil'klcr mit ~äll ..e 111\11 dpn \Vä sch,:r rni~ kaltc/.n
\Va SeI' spcitlt. Uie \'erd iinn te ,'äure \\; nl ständig durch dIe b!'ldl'll mIt
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Abb. 2. Deutscher Gaswagen.

Hinterwagen.Vorderwagen.

1\)04 gl'l/lngte ein a nd res Ga, erze ug ung>l\'c rfnhrell zur Einfühnmg. da s

wenig('\' sc ll\H'rfällige Apparat e erf" l1le rte. E s war dies di e l~illwirkllng

von Aluminium auf Natronlauge, ein Verfahren. das zwar schon lange
b('kannt war, da s aber bis dnhin noch nicht in größerem Maßstabe Ver­

wendung gefunden hatte. Die .asentwieklung verläuft bei di cscm Vpr,

fahren :eh r lebhaft und unter st a rker 'Vär/lleentwieklung, BO daß Cl ' nur

dort Anwendung fUld('n kann, wo Kühlwa er in au sreichender l\1l.ngo
be, e1ll1fft wcrdpll kann. Zur Erzougung von I lila \\'a 'erbto ll sind hicbei
Ilur etwa 5'1\ Kg Mat,'rial milzuführ('n, d . i, nur etwa ha(h so viel wio hei
(\pn älteren fahrbareIl Uaserzeugern franzö..~~ehen Un<pnmgL. .Das « t -
ihirische FpldluftsehilTer,Bataillon. das }90,1 im Kril'ge mit .Ir pan ge.

bildet \\'lll'd('. war mit, zw('i verschiedenen Arten von (:a 'erzeuge m
ausgerüstet; von die spn sollte der eine in der Ehenp, der andere im Gebirge

\'erwendung finden. Der Apparat Hir die Ebpne beRtand au s 2 auf einem
Karn'n montierten (:aberzpugem und einem dips eIl beiden gemeinsamen

Wälleher, der ebenfnll8 auf einem zweirädrig('n Karn'n aufge tcllt war,

\Venn nun a uch. wie wir soebe n sa hen, di e l\litfühnmg des kom­
priuriert r-n \\rasserstlltTs vom militärisch en Stnndpuukt au allen An ,

Iorderungon genügt, so k ann sich doch di e Verwendung von k ta hlflasc hen
unt e r bestimmten Verhältnissen recht schwierig gesta lte n , so z. B. bei
gebirgig em Ccländc mit, sch lech te n \Vegen od er bei weit er Entfel'l\nng

des Aufstiegortes von eine r Bahnlinie. Dies mag au ch der Grund sein.

weshalb bei man chen Armeen di e Fahrbaren Oaserzeugcr doch immer noch

beihl'1ll1ltell werden . In Rußland z. H. wnrl'n di e fmnzÖ8iseh en Ca rzeuger
naeh dcm E isen -•.'eh wpfplsäur )'Rtp m noch a m Anfang di pses .Jahr­

hunder ts in Ge brauc h und e 'I während des Krieges mit. J apan im Jahre

Abb. 3. Französischer Gaswagen.

wagen fiir den Tran sport vo n Wa8Serst o ff in Sta hlflasch en ge ba ut worden
si nd . rli« ebc nfnlls für den . ' a('h .chub vo n () as rech t g ut verwendba r sind.

Die Flaschenwagen der Iranzösischen Armee (Ahb. 3) sind von den deutschen
wesout lieh vorschi eden ; c sind kein e Prot zk äst en. sonde rn vicrrädrige
\Va gen mit 6 Flaschen von jc 25 m3 Inhalt . Di e Flasch en Iassen al so fünf­
mal so viel a ll! di e deut ichen Fl aschen und sind dem entsprech end a uc h
bet rächtlich län ger. Ein solche r Wagen . der l rJO m" ( :a mitfiihrcn kann.

ist mit 6 Pferden besp annt , denn sein Gewicht be trägt :1000 log. ~I an el'l'ieht
hierau s, daß di e deutschen Flaschenwagen inf olge ih re r leichteren Bauart
den französischen zweifellos ü berlegen sind .

Ei , ens piinen beschickten Entwickle r gepumpt, die sie bci de von untr-n
nach oben dUI'I.'h t röm t. Zur E rzeugung von I 1113 \Va.: en-to tT s ind etwa
4 L'g Ei u-n und log. ','hwl'fd .;lu I'C erforde rlich, Iernc r mu ß an dem he,
t reflcudcn Orte ,,'a 'er in ausre iche nder Menge vorhu nd i-n sein, E in
Wagen für ei ne stündlic he Leistung vo n 150 m" ha t ein Gewi cht von
etwa 2 100 log: hiezu kommen noc h 7200 log ~lat e rial zur Fü llung eines
Ball ons von 600 m3 Inh alt .

In Deut ch lan d \ urd in den ac htziger .luh n-u VOll AI a j o r t und
R ic h te l' ein Verfuh ren au"gpul'],eitet zur Erzeugung vo n \"a ' 'e""to tT
a uf trockenem ,,'ege, • ie fanden, daß ei n ( :em iseh aus Zinkst aub und
ge lösc hte m 1"nlk beim Erh it zen a uf Rot glut \Yas.~erstotT en twickelt , und
kon struiei te n a uf Grund dieser Beob achtun g ei nen Wagon , der a us eine m
Kessel aus E Len blech mit Holzfeue rung und ei nem nmklnppbarnn
•'c homstci n ], stand. In den Kr- el war eine größere Anzahl vo n Röhren
«ingela 'I'('n. d ie luftdicht verschk ssen werden kon nten und die vo n der
Flamme von außen um, p ült wurden. Das Ziukst nuh-Knlkgemi snh war
in fet verl ötet en Blechbüchsen vo n etwa 40 ein H öhe einge füllt. di e

in die Röh re n des K es el eingeschoben wurden, Beim Erhit zen schmolz
dann d ie L öt un g und die Ga, entwick lung bega nn, Der Appa ra t ges ta ttete

ein kon t in uie rl iche Arbeiten un d liefert .. ein rei neres Gas a ls dio vorh er
he chriebene n Verf ah ren , aber dennoch war di es es Verfah ren nur kUl'w
Zcit bei der preußischen Luft -chi fferab tc ilung in . Uebmue h, lJi p Füllung
des Ballons dauerte a ur-h h ir-r noch 2 bis 3 Std.. ,lI daß al so au ch ,lie sps

Verfah ren noch nic ht llen Anforderu ngen in I, zug a uf Einfachheit und
Schnelligkeit d r C. rzeugun~ nt sprach.

In milit äri chen Kre i cn war man inz wi chen meh r und mehr zu
dcr "Tberzeugung ge langt , da ß der F sselballon im Ern.~tfall nu r dann

seine Aufgabt' "oll und ga nz zu erfüllen ve rmag, wenn 1'1' in wcniger als
I ~ Strl. gefüllt und a ufgr-ln .cn werden kann. Da di eser Fordel1lng kein o

de r damals bekanntcu fahrba re n Anlagen en ts prac h, so ern schloß man sieh
von dr-r \\' ('rsttltTcrlCugung im Fd d(' ~anz a bzusohe n und statt det
schwerfälli r-n ( ,a: l'rzpu!(l'r fe rtigen, in , '(a hltlasehcn k om I' I' i m i e I' te n

'" a s b e rb t 0 f f auf \ra" -n odc r Las tt ie n-n m it zuf'iihren, Dieso ~Iethlldc

fand ZIIe""t im ,I. hrc 1 5 bei der engli ehcn Expedition nach d('m Sudan
An wendung ; zu m T ran sp ort der :-:tahlfl aSl'hen benutzt en die En gländer
Kau ll·I.., und 1.\\111' war im ml'r pin T ier mit zwei Ga, naschen bplad en,

Die nl'ue .Art dl'r G, " n<orgung hat sie h h if'bei rec ht gu t hewährt, ja

m: n ka nn wohl a en, da ß bl'i d ie Cl' E xp edition d ie Erzeugung del;
" , rstolI, a n Ort und, teile w('gen des zweifellos vo rha ndencn Wasser:
man gels di e gro ßtNI , 'l'Ilwi eri gk eit en bereit et hiitk ,\ neh di o Italiener
lKo nutz t l'n d R.! Nlgli.'ehe 'p tem bei ihn'm Feldzug gl'g en Abessvllien im
,Jah re I 7 un, 1 itdem i t di e ~I itf ühnlllg \ on Wa '(' rs to tT in ~tahl­

fl. chpn in f t a l\('n rmeen zur Ei nf iihn lll gelangt. Die Luftsehi fiel'.
~)te il.ungen h I..,n auf di .'. Wci e eiM sehr gr oße Bcwegliehkl'it l'rlangt ,

dll' hm ter dpr d I' Fpldartilleri p kaum mchr zUl'iick s!l'ht. E s ist ferner
g"lunge ll. was lan ge 7.cit ver gebli ch e l'!l t re bl wurlle, dl'n F('s;;l'lballon in
kür/, tel' Fri t ZII m .\ uf ti eg f('rtig zu ma chcn. lli von r1l'n EnglälJ(Iem
ZUI'n<t hen ut z\('n . ·t Ihlf[ eh" l1 waren 2'40 /11 lang und wogen et wa :10 kg.
Ihr Inhal t bet rug 321. , daß sie al so hei linem Drlll'k von I:!O .\ t \ll.
ungpfähr 4 7l~3 c: ' f ßten. Die beim d('11t 'che n H eere Iwule gebräuch_
lich n 'ta hltl,,, 'h" n iml von tärk 'r 'I' Bauart als di e englischen und
haben eincn Inhalt von :16/. Bei einem 'Druck von 15O Atm. fa en sio
ungefähr;; ",3<i , 0 d ß al.'o zur Füllung eines Fe Iballons von fJO() 1113

rnh lt 12 ' ßa chen nötig ind, Zur Befördenlllg der I'1l\l chen dienen
na ch dcm Protzen )"'tcm gebaute \Vag 'n, di e mit vier Pferden bcspannt
ind lind j 2f1I'1a eh 'n tragcn (Abh.2), Die\"onlerprotz trägt 5. die Hinter_

~,rl)tz )" 1'la 'ehe n ; jCllt'r Wa g"n wiegt 1145 log. Zu eilll' r Ballonfüllung
I , t ,a lllO dcr .Inha lt. \'o n 6 \\'agen e rforde rlieh. Die d"ut.olch('n Fddluft_

~.'lI tTer. ,\~tel l u~ 'n führen nuf 12 Wagen den Bedarf für eine zweimalig '
l' ullu ug me f . ' Ib 1I"n ' mit , ich. Die Abfuhr der l,,"ren so wie die

!Iern~ l"hatT~~g frt, .h ~füll r.a 11' hcn I>c:;orgen he O\lller e (:a . kolonnen
I ~l gl"lchcr~\PI. " wIe ~e a uph mit der ~IunitiO\I ge: l'hil'ht. Vurch gründ ­
lIch , Alu"hildung und. clndu ng rlcr LuItsphitTprmannschaften hat mun es
dal n n ge bracht . daß ,'om ~Ionll'nt de Ab"itzl'ns der Mannsehaft his zum

Auf! ' n d · BaIlOIL~ nur I,. bi' hödt ten; 20 ~Iin . vcn;trpiehen. Die

ra ehe Füllung d . Ba llons wird dadu rch er möglicht . daß 8ämtliclll'

FI 'c hen a lIer 6 Wa en an ei n ge mpi IL,eha ftl ich · Rohr glei chz eitig an ,

g hl en wprden. worauf die \ 'entile der Fla:chen, ohne daß dies e \'on

den 'Vagen hcnllltorgen ommell werden, naph Bedarf geöffnet werden.

Es i noch bemerkt. daß a uch noch bcsondero Automobile und Eisenbahn.
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J ed e Kompagn ie besaß solcher r.lrn~euger und 4 " ' ii,,,d ll' r , di e an­
ge hlie h zu a m me n in 12 Std, eiru-n Ballon von Ii 10 m" Iüllen konnten.

De r fii r d en Ge birgsk rieg bes t im mte Apparat war dagegen ~" leicht ge ba ut,
daß ein Lastpferd zwei dieser Guserzeugcr tragen kunnte..\ ueh d a ' ZUl'
Gascrzeugullg e rforderliche ~Ia t eri a l wurde auf •'a u m t ie re ll beförde rt ,

und zwar trug ei n Pf erd d as Iür 10 m3 \\'a ' .ers to ff erforderliche 1I1 11 te r iaI.
Di 'U Gaserz euger wa re n Blechzyl inder VOll et wa 2 m H öhe un d O'G In

Abb. 4. Fahrbarer Wasserstoffgenerator Schuckert für eine stdl, Leistung
von 150 bis 180 m:l.

-' :Abb. 5. Fahrbarer Wasserstoffgenerator Schuckert auf einem Automobil!

Durchmesser. •' ie wurden im unteren Teil m it • 'atnmla uge gdiil/t : wiih rend

daltAluminium in Form Voll B1ech ahfiil/ r n in'ei nem D rahtkorb ruht e, der

im '"hl'n'lI Teile des Entwickl ers a n einer ,,'ell e au fge hä ng t war und

durch Drehung ei uor Ku rhel in d ie La uge hera hgela: "1'1I wurde. "a ~ ( lns

S( langte IIII S d em Ent wiekler in d en : !ä ndig von ka ltem ,,'a '~e r durch ­

s t röm te n \Vi' seh or und von d a in d en Ball on.

\"ieder ein andere: Verfuh ren 7.U r (Ja~ge\\'i nnu ng lx-nut zt en d ie

s pa u isclu-n Luftschi tr('r b('i dl'm Yo'l'ldzug naeh ~Iarokko. l>ieses \' un (leI'

Ell'ktrizit iit H·A. ·G. \ '01'111. ~ (' h u e k e I' t &: C' o. in . ' iil'llbe rg au sg"al'heit l'l e

Vl'l'fahn'n hl'l'uht auf d<'1' Einwirkung \'on ~ilizium auf. 'a t ron laug l'; di l'HO
hl'idl'n ~totfe ('('agil'rcn hl'i HO hi, !ln ll C ~eh l' It'bhaft 1IIiteinaIH1l'r. Diese
T omp,'ratur wird oluw iiu ßen ' \\'iirlll('zufuhr erz(·ugt. ind l' llI dito hl'i der
Ilfo l" ' it un /l: d('r l'\atronlaug,: lIuftl'l,t"IHlo Lii"ung~wiinne in se hr zweck ·
miiUigl'1' \Veise ausg"lIl1tzt win!.· ])ip Apparntl' hl'~t('h('11 IlIiH ,/t'JIl Ent ·
wiekl{'r mit pingebanlt'm Lösegpfiif3. d('m :-:ili ziulllh('h iilt( 'r ulld einer
Eiukurhl'!ungsvolTichtnng fiir dll.~ ~iliziuJll so wic all ~ d pm Kiihlt'r
mit zug('hiiri!{cl' Pump(' zur Fünlprllllg d,' K iihlwll'" rs, Dip ( :I\ ~erZl'\lg" r

wordell in mehl'{'rl'n C:röUl'n für "ill(, ~tllndl'lIl e i stling \'on 60 hi8 :100:1/13

g('hllut. Bpi der kleillslt'lI T.Y1)(· l'ind lIe Appamt ' Illlf:eilll' m \\'agt'n
montiert, wiihrend bei den größeren TypeIl d er \\'.. ,he r m it d r Pllmpc

einen besunden-n " 'agen erfurdcrt (.\hb. 4). Die . \ ppa ra t l' werd en auch
auf Autumubilen montiert (Ah l). G), Zlir Erzeugung von I 1113 " 'a -crstoff
sind hi ehei nur:! L'g .\lall'r inl erforderlich, I 1/13 Gas ..te llt sich auf ct wa

75 I'fg. Diese Apparate sind im deut '{'heu, östcrn-ichisc hen, itn licnischcn

und t ürkisch en Heere im Gebrauch.

Ein ganz äh ulichcs Y{'rf a hren ist bei den Iranzösischcn Luft­

.chi tlc rt ruppen unter dem • ' llme n .' i I i ku I verfuhren in Anwendung.
Da lx-i wird Ferrosilizium mit einer :I:; bis ·1O"o igcn • 'a t rlln la llge he ­
handelt; eine iiu ße rc \\' iLrmezufuh r ist auch hier nicht erforderlich. da

infolge der lebhaften Rcuk t ion die Temperatur in dem ( :a sl'n t wiek ler
ulsbald auf 60 bis 0" C ste ig t. Die fuhrbaren ( :ase l'zellger Iicfern ,lUD 1/13

in I ~td.; ihre Eilll'il'htung ist vun der des ~ol'bell el'wiihnt" n Verfa h ren

d e r ::; " h 11 e k e I' t . Uesellsehalt nicht wescnt lieh vorschicdi-n. P ie Aus­

gnugsmatorialicn zu r Ucwinll llng von I 1113 \\ra"'~e rst o tf hnbcn ein Ucwieht

von et wa I '!JL'g und der Preis des Unse:> betriigt a uc h hier i O bis 80 l 'f g.
IüI' I I/Ia.

Infulgc dC1' lebhuf tr-u Wiinneent wieklllllg ~ i l H I d ie ln-iden le tzt­

ge na nll ten Verfuh ren im Fe lde 11 111' d a 1. 11 ge braue hl'n. wo reir-h livhe \\'a :<:<er­
mengen 1.111' K ühlung dp" ( : a.~cs vorhundr-n sin d . F ür wa ssi -mruu- Uegenden

ist ( I/I.~ ebenfalb in Frn nk reieh uusgcbildcte H y d I' 0 g o n i t, vr-rfn hren

\'011 Bl'dclltllllg, weil hier die \V/l ~:<e r:< to fTg"\\ ill n llllg IIlIt , ,1' Verwend ung
vun S" }II' wenig ,,'a.'"('r JIliiglieh ist, P a :< Hyd rogell it ist ein ( :('m isl'll IIU'­

Iviupu lverisir-rtvm Fe rr o..ilizium und • 'atron ka lk, ei ne gra\l(' -undige

.\la",~, · . di I' sie h leicht ontzündeu Hißt und se lbst bei Ln ft u bschl u ß ra-eh
a h hrc nn t , wubei \\'a " l' r:<to tf in rroßcr .\len ge cn t wei cht . All>! :1 kg der
.\l a N'e, die bei gewöhnli(' h,'r T e mpera tur ullh ('g l't'n zt lan ge hal t ba r ist,

erhält man c t wa I 1/13 \Va.. .ers to tf von sehr große r Rei nheit und eine m

Abb. 6. Hydrogenitpatronen.

Abb. 7. Wasserstoffgenerator nach dem Hydrogenitverfahren.
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Auft ri cL von 11 I) bis I Wo g/m". Die Hyd rogen it mnsse lä ßt sivh zu

Blri"k eu " re. 'l'n und kom mt in luftd icht versch ra uh tr-n B1eehhiil'h~"n

(Abb, fi ) vo n ::! :i, h(·zw, :)(l kg l: ew ieh L in den H nnrk-l. ] )( .1' Inhalt eine r
so lclu-n Büchs« lir-Ir-rt lx-im Vorbrenn en 8, lx-zw, ] (l m" \\' , "er: to fT, und
zwa r g(·hL d ie Verbren nung in der ku rzen Zeit vuu nur 10 ~I in. " 01' sich,
Die Ent zündung de Hyrlrogoult geml sclu- erfolgt mit Hilfe ei ne r klein en
~kng ' Zündpulver. da ' d urch ein g..wöhnlichcs St n-ichholz in Brand
ge..ctzt werd ..n ka nn, wora uf sic h die Verbro nnu ug d urch d ie ganze ~(; , 'e,
je d 0 e h 0 h n (' F I a m m o, for tp flanzt. Abb.? zeig Loino kk -ine st a t ionä re
.\ nla re naeh d iesem ~plem . Die bei dem Irun zösischcn Hee-re ci ngc fuhrtr-n
fahrbaren ( :a ' el7.euger .1< eh d ic -m •'ystem sind mit je ü paarweise an.
gpon lnc lc n l:, 'ncralo rcn ve rsehen und Iielern I.){) 111" Wassers tof] in I •'Id,
Der Vor gan g hei der Cascrzeugu ng ist Iolgendcr: In dou (Icnerutor wird
ei ne Hlr-chb üch: e nach Entfernung des Deckels eingesctzt , dann wird d..r
l: enl'(';.lor du rch einen sch weren, mit H a nd griffen ve rsr-honon 1) ieke l
luftdicht verschlossen und da ti Hyd rogcu it gcmisch wird durch ein e
elx -ufulls versch ließhnru ÖITn ung im Deck el entz ündet . Die ( :cneratoren

si nd mit oiru-m '''a -crmnntol umgeben. ,I sc-n F üllu ng durch d ie bei der
V"rbn'nnung des Gcmisr-hcs Ireiwerd r-ndc \\',irme in Dampf vorwaudolt
wird : der Dampf \\ ird gl'gp n Ende der Vr-rbrcnnung in den Gelll'rntor
..ingc k-itc t. wodurch d ie (: a sausbeut« ' ('rg rilLlert und d ie brenn..IIl],' ~la.>se

llbgl' lii8ch t wird . IJ,[ Ua~ \\ ird mi t \\' I. 'l' r gc wnsclu-n und zur Troeknung
über ..ine. 'd til'h t vo n Kok ' und . 'iig"'piinl'n gelei te t. lJi.. (: l'winnungs.
ko .tcn Iür I 111" \\' er..to lI Letm '['n J, 'i d ic: enl Verfah ren ,\I 1':10 bis 1'50,

( 'chl oß ro l~l , )

Die Verwendung des Betons zu Seebauten und
das Umschlagen des Zements.

Von Professor Dr, 1'. Ruhlan<!, Stuttgart.

Dil' Yerwendung des Bet ons und Ei s enbet oll s in der
•Jetztzeit ist auf H 1\ f e n· lind ~l 0 leu hau t e n und auf den Bau
von Tl' a je k t h 0 0 t e n, Tran s I' 0 l' t k ii h n e n au sgedehnt.

Die schlldig nden Bestandteile des Me e l' \ a s s e I' s he züglich
de s Bet on s lind E isenheton s sind die Ma g n e s i u 111 s a I z e;
100 Teile MeprwasEer enthalteIl O'OU:.! Teile ;\1 ag ne s i u 1Il h l' 0 mi d,
O'RI; Teile • lag n e s i u m chlor i d , U':.!3 T eile 1\1 a g n e s i u m.
s u I fa t . Die Einwirkung des ;\[cl'l'Il'as 'e rs anf den Beton ist in

vielen Fällen festgestellt; derartige Beohachtungeu wlmlen schon an
den er st en Se e bau t e n, di e von der französi schen I{l'giel'lln~ im
Jahre I iII in Aigi er erri l·bt t wurden , gemacht ; als hydraulischcs
Bind mittel di enten Puzzolane, di e mit Kalk vermi scht waren. Die
Reaktiun, auf dor di e Zerstörung der Betonhnuten und Eiscnhoton_
kähne durch ;\lß<Tne iumsa!ze h ruht , heoteht darin , dnß di o Magnesinm.
salze mit dem Knlziulllbydroxyd sowohl al s auch mit dem Knlziuln­
karhonat reagieren; es werden durch Um setzung ;\Iagnesium chlorid
und I\alzinmsulfat, bezw. Ch lo l'lnag nes iu lII gebild et , die unter Volumen .
vermehrun <T und Wa s rbindung au skristallisieren, wodurcb Ri sse und
, 'priinge im Beton auftreten. Dazu kommt, daß dlls gehildete 'hlor­
kalzium wasseran ziebend ist.

Di!" Einwirkung der Magne"iulllsalze auf den Beton ist llIn so
tärker, j e j ii n ger der Beton ist ; denn dann isl noch mehr Kalzium .

hydroxyd, da noch nicht in Karbonat iibergegnngen ist, vorhanden
und auf die u wirken I- alzium alz am intensivst en in, Im weiteren
,'tadiulII der Erhärtun g um schließen die gehildeten koagulierteu

Kolloidstoffe d e Z ment da s Kalziumkarbonat so dicht, daß eine
Einwirkung der illa"ne iumsalz allmählich auf hör t. Je dichter,

fester und h rter das koaguliorte Kolloidgewebe de s Betons ist, um
so geringer ist die Einwirkung der Magnesiumsalze auf ihn.

Ich habe daher schon frUher vorge 'ch lage n *), für Banten im
'uewa . l' be timrnte B tonblöcke in nicht zu magerer ~li;;chung er~t

im .' ü ß was e l' erhärten zu lassen, his die hydrolytische Kalk­
ab sl'llltnng dus Z ments zu Ende ist lind das koagulierte Kolloid.

gewebe ,Ie Zem n mit dem ingoschlo ' 'e nen Kalziumkarhonl1t di"lIt
lind fc. t ~eworden is t, und dann ersl zu 13auten im leerwl1ssel' zu vor­
wenden. Den Beweis riir die Richtigkeit dieses Vorschlages haben die
Versuche von Professor ill. ~I ö Il e l' bei Ilu sum erbracht. Es ergab sich,
daß der fr i sc h berge t IIte Beton im Bau s ich ni c h t bewährte und die
olloren, nach der Zerstörnng freigelegt en Eiseneiulngen völlig ver-

r 0 s t el e n, dagegen Pl att en , di e beim Einhauen et wa 40 Tage alt waren ,

si ch auch deru Meerwasser geg e niibe l' g ut verhielten *). Der Nachweis,
daß die hydrolytische Kalk abspaltung zu Ende ist, läßt si ch leicht
mit alk oh oli sch er Phenolphthaleinlösung bringen, di e dann keine Hot·
f ii I' b u n g mehr hervorruft .

D er Behauptung, daß es vorteilhafter sei , bei Seebauten . Tal.
sp erren usw. Tl' a ß hinzuzuset zen , s ind Versuch e, welche die
preuß. \V a s s e I' hau ins p e k t io n an der S ii d m ol e iu

Me m e I an gestellt hut , entgegengetreten ••). E s zeigte sich bei
di esen Ver such en , daß die Versnch sblöcke 0 h n e Traßzusatz sich
besser h ielten al s die, welche mit Traß berge 'teil t wurden, Aller­

dings habun s ic h di e Hafeu- , Kaual - und ~Ieeresbauteu aus Traß in

\I 0 I l a n d seh r g ut gehalt en j ab er an anderen Stellen , zum Beispiel
in Aigi er, wo Pu zzolane mit Kalk verwendet wurden , s ind s ie hier vom

Meerwasser ze rs tö r t word en , indem seine l\lagnesiumsalze mit dem

Kalk des Zements in Reaktion getreten sind . Die Trasse enthalten
7'·1 "/0 ko.lloidchemi sch ~ebundenes \Vasser. Die Angaben über
dll ~ ch emi sch gebundene \Vass er der Trasse er scheinen deshalb

wichtig', weil frühere Beobacht.ungen ergeben haben, dsß verwitterte
'I'russe, (I. J.. solche ohne ehe m i s c h g e b und e n e s Wasser, die

Erhiirtungsfiihigkeit zu m g rö ßte n Teil verloren haben. Jedenfalls
hilngt dieses Verhalten mit den kolloiden Htntl'en de s Trassee zusammen.

In der lelzton Zeit solle n auch verschiedene ferhefestigungen,

. ' e e · uud ~ tr a n d buhnen in der 'Veise hergestellt worden sein ,
daß zu d \lm Zem ent ein Znsatz, zum Beispiel T r aß, genommen
wurd e. Dadnrch soll urreicht werden , daß der Beton innerhlllb

1 h is:.! Std. nach dem AnrUhren mit Wasser erhllrtet so daß bereits

nach di oser knrzen Ze it das Meerwasser den Eise~beton bespiilen

kann, Diese Angabe diirfte un I' ich ti g sein , Durch ZlIsatz von
Traß wird die Ahhindezeit des Zem ent s ni c h t verkiirzt. Di e Trasse
se ilist wie au ch die itali en is chen Puzzolane binden la n ~ sam ah.

Ist ah er Gefahr vorhandon, daß der Betoll lind Ei senbeton
ze rs tö r t wir[l, so ste hen au ch noch Sc h 11 tz mit tel zur Verfügung,

wie d as von den I<'arbenfabrik en Rosenzweig und Baumann in Kassel

hergest ellte ,I i g I' i t, da s ich au sführlich unlersucht habe das nicht
\ . I' ,

nur g eg en i ngrll von Sal zen, so nde rn auch von 'äuren und kohlen-
sii n re ha lt igem Wa 501' den Beton vollk ommen schiitzt und sich vor.
tl'etrli ch bewährt lIat ** *).

\\'lihrend di e \'erwendllng des Betons zu lIafenhauten Molen,
L eu chttiirmen us\\'o all gemeine und weite Yerhreitun" gefunden hat
k . ",

iinnte s ie zum Bau von Trans(lortfahrzeugen TraJ' ekten Kähnen
I I . I" " ,JeSOltl ers In \.lIniilun, noch weitere Ausdehnuug gewinnen.

Au ch bei Errichtung von ~eebauten muß darauf geachtet
wertl en, daß tier verwendete Zem ent, hezw. Beton die l' ich ti ge

~ h ~ i 11 tI e z ei t .hes itzt. Erst jüngst ist der Fall eingetreten, daß
lJlIl Zementwerk In Rußlantl einen" I. an g sam hin der" an die
ru ssi sch e Eisenhllhnhehörde ablieferte, der sieh Rn d r Verwendungs­
s te llo al s " R a s c h bin d e r~ erwies, Um die lJ rsache dieses "lJm.
schllll;en s" zn er kenne n, mii ssen lIlein e Versuche erwähnL werden, die
erkennen lassen, daß be stimmte :alze, Elektrolyte, d ie Abbindezeil

d.cs Ze~nenls iind ern, bflschl ennigcn od er verzögern. Solche Elektrolyte
sll,tll ule rolge~lden; es be s chi e uni g e n die Koagulation und da­
Illit da s Ablllllden des Zem ents Bl\r ynlllcblorid, Kalziumchlorid in
griiß erer Konzentration, Aluminium chl orid, Alaun, Soda uud Pott.

asche; es ver z ö g er n; Natriulllsulfat KlIliul11sulfat GillS der
I I · I " ,

aue I tec lIllSC1 dazu benutzt wird , Borax, Borsäure Kalidichromat.
,:oda wirkt in folgender '''eise: '

Tabelle I.

Zusatz: H od a,
tz t l • 11.0 % L 0

0
Z A Min.

I!! IH ~!l '!~ 0 0 2!l0l!l IU :!u '!1 o'l~n (1'111 ~lOHj 111 ~5'!' \1 '793 0'27!1 65I~j I , ' :.!f,.!l \'!l!l:l O·ü!).'l 15I ~, 18 2f)·n :l '!I~IO 1'381 5,

Inlihnlicher '''eise, wenn auch schwllcher, wirkt Alu m i ni u m­
c h l o r i d.

) ,;ronillllullrit'Zl5(. u UJO", 29, lOG.

) ,,[nt. Zentralhl tt r. Ihuk,ramik. " 1913.

•••, Vergl. DDeub cbe B&u~eiluDg ·. b. 10. 1801.
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Tabell e I V,

Zusatz: Bor sll u r e.
tz tL "10 H.O 0/0 B 0/. z A Min .

20'8 20'2 23 0 0 8
18'3 18'5 23 0 '258 0'0774 7G
18'3 18 '2 23 U'f, lli 0' 1550 232
18'3 18'2 23 1'030 U'30f'0 290
19'1 18' 8 23 1'[,50 0' 4G80 455,

in der einen noch iu der and eren R ich tung , beeinfluß t. S o d a und
G i P s haben deshalb besonde re Bedeutung, weil sie au ch techn isch,
das erstere zu r Besch leunigung des Abbindep rozessea, das zwei te zur
Verzögerung benutzt werden, Ferner kann man nnehweisen, daß Zu­
sä tae zum Ze me nt im fes te n Zustand eine ge ri ngere W irkung al s
gelüste ausüben, weil erstere sich vorher erst a uflösen müssen,

Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Standesangelegenheiten.

mu e mUl,(ahll t1n ßaulIIl'bh'r IIn 111,; Kric:: smiuislllrinlll nm die
Zncrkl'nnnnl,( du Lmul sturur - Ingcnicnr · OJlizicr ·cha rge. In d..r • r. tJ
de.' .. Amt ablut tes der st änd igen Delegut.ion d..r Baum..ist ..r Ö, t" IT.. il'hs "
vu m .l uni HILi wird eine Eingahe d iese r K ürp erseh af'! nn d as K r ieg. ­
m iu ist oriu m veröffcnt l ieh t , m it welcher um die Zu erk..nuung d" r lcd igl u-h
d.'n a kadem isch gebildeten Ingeni euren vurbehult r-nun Lanrlst urm­
I"ng,'ni" lIr-Uftizierseha rge an die Baumeist er gcheten wird .

\\'CIIII d ..n H erre n Baumol ue rn sc ho n der 'l'it ..l " Lands t urru ­
ingl'ni eur " ga nz ungerech t fert.igt erwclso zuerka nnt wird, so ge ht es
ke ine.iwegs an, da ß sie h d ie Ball meist er, w ie s ie cs in der Hillgabe ver­
suc hen, ei ne höhere tec hnisc he Eignung bei messe n, als ~ ie d en Ziv il·
Ingen ieuren lind de n Ziv ilurc hitektc u zuko mmt. Di e E ingub e be ruft
sie h auch ga nz irrig uuf da ' ( ;eset z vo rn 26. Dezem ber ISn;l, R U BI. I!l:l.
Lt'l l'df" nd die Regelung dCI" konzessionierten Buugewcrbe, du rch welches
d i"selhen r-ingetci lt würden in: 1. Baumeist er, 2. bch. uut. Ziv il ingeu ieu re
11I1<1 :I. beh. ant , Ziv ilurch itek t cn. Wie schon der Tit el des U,'sc lz,'s sagt ,
we n len m it demselben die Ba u ge \\' o r h e geregr- lt , Der Ingr-uieur­
lu-ruf ist jedoeh kein (;e\\'(·rllC, sondern ein a kndcmiseher Bcruf, fiilll
auch nicht, IInlN die Uewe l'bt'ordnung lind unterst eht, n icht tIt'r H and el ­
IIl1d Ut'\\'t'l'hekammer, ondern wurde für di« u-n Stund die E inrich tu llg
der I"ng('n it'ul'ka mnwl"Il ge ·chatTcn . Das angef ührto Uesetz vu m 2tJ. V ·,
zemlx-r 1 !):I, . I, teilt die Buugewerbot n-ibenden in 1. Hau meiste r.
2. .\l a urcl'nwistcl', :1.• 'lcinmctzlDcister, 4. Zim merm eist er und G. Brunnen ­
III -ister. \Vt'nn sich dic Baumeister durauf berufen, da ß sic h auch H och ­
schult.echnikor einer be .ondercn Ergänzu ng iprüfung unt crz iehen mii ,' ien,
uru die HuumcistcrkollZu&lion zu erhalten, , '0 sei d urau f verwiesen, daß
d ie beh. nnt . Ziv ila.rchitek teu zur vo llen Ausübung der den Hau meist ern
zustehenden Ikfllgui,;:;o einer K ouze 'ion iihe l"lllm pt u icht bcdül'fen
lind sie a uf Grund des I ngcuicurka llllllcrgcsl't zes VOIII 2. ,Jiinn, ·1' l!ll:l,
H (i BI. :I, lind dcl' \'ero rdullng yom 7. .\lai l!ll:l, nu BI. 77, d i,' ht:·
ziig liehc n BN ceh l igungcn b 'sit zcn .

Hiebci ist zn bemcl'ken, daß d ic Bczeichnnng der Mitt ,·i1ungen d"r
stiindigt'n 11t'1"gllt illn dcr Ballmci~t c r a ls "Amts blat ~ .. d cm . UlIIs la l~dc
\\'idt'l'spl' il'!lt , dal3 d i,' : tändige Velegat ion dcr Hanlll<' lst cl' kmn l\ mt 1St.

Chemie.
Unkr delll Ti t cl: Uic (;C\linllung \'on Ilcllzill ans "s)llthdischl'm"

Ituhiil hcsdl l"t'iht » 1', \\'. 0 , " n e II in g in l'ittsbul'g int t'res~ant e Vt'I'­
s uc he, \I't'khc IInt l'r Bezugnah me a nf d ie hekannte K nll'k . » estillat ion
{k r Pet rllicum raft incri en ulII ,'r geände rtt' n Al'bt' it sbedingungen HC>lult at l'
,'rgab t'n , ,h 'l'clI tcehnisehc Bed cut un g nic ht vo n dcr H llnd ZU weis,'n
se ill d ürft e (., 'hc m. Zlg. " l!I1G, 1". :I;i9). E s ha t sic h gozu igt, dal3, \\','nn
..in ()efiiß mil K uhl en\\'l1,,,,'<crsl o ffen , wic z. H. UII.,<iil, zu iil l('l' '/••, a bt'1'
UlltCI' I., sci nc:! R allm inhaltes gef üll t untI d a rnuf Sll el'hilzt. wild. dal3
in tIcm G efäß ei ll I) ruek \'un etwII ' I ~ I Pfuud all f Il,lllad rnl zoll (,i tJ'2 /" !1I('1/I2)
VlIl'hli llde n ist, in den j' lIhl,'lIwa:st'l'sl ulr,.n eill" :t'hr merkwiinl ig"
und I iefgn'if cnd e \" 'l'iill<l" rllllg Vlll'"ie h gt' ht. lli ,' KulJlcll st ulf · IU I<I \\'asser­
~llltfa tu lllc se hei ll"n si d l IICUanzulln llll'n ulld bild ('n /{crlt iil so wi... 'a l IIrgas.
I,ahe i wcrd"n n ieh nu r ni,~ lrig si{'dc nd,' \ ','rh illdllngt·n aus so!f'lIl·n IIlil
höh crcn :-ii,~!t'punkt ('n l'rZt'llg1, wndcrn "S tr itt 'Illeh di to ulllg.·k..hrt"
\\rirkllng ('in. Bci ""rschi,'den,'n \ 'crsuehcu s in.d all~ l't'ln:.I,'"n ll'r z,·"g­
niss..u mi t. /IIitt lcren , 'j('{I('punkll'n .,s)'llt hctlsel..." Hoh ul,' er ha lt.'·n
wurdeu, die r erhind nug,'n cnthielten. der('n , ·icdc l!U nkt. belriieht lll'h
höh er wnr ab.. del"jenige irg"lIdwc1ellt'r Best andtCllc dc:'< hl' n~l tz.tt'n
lIrsp l'iiugl ieh cn Uis. Otf ..nbal' hängt der ganzc l'roze Uvon W'WI: en ('~~'l('h­
ge wiehtsrcakt ionen ab, wobei B""lalld lt' ilc \'un \·,....'« · llIt·t1~ llI'lIl :-;Il·~ lt· .
punkt das Best I'chen zeigen. in eincm g"wi:,<,'n, gl~nz h..st IlIlllltt:.n '. " 1' ­
h iiltn i ~ \'orhand "n Zll sein, vorau, g"st'lzt, t1al3 d lP Ha lllll\'Pl'ha lt lll: s,'
inn crh al h t1" Beh a lldl ungsgcfä /3('s d '/IIcntsprcchcndc sin d. Fcslt' , l'a l'llfl in
cnt hli lt na t iil'lich keinc Bestandt e il('. d ie bei gc wöhn liehcn 'j" 'lIlp pratlln'n
t1 iissig utI!'1' gasför /llig :;ill{J. ahel' es wil'd t rot zd p/II h,"i d pr Behan.~llIng
nach d i"sc/ll \ 'Pl'fah l'en in .. sy nt lwt isehcs" Hoh iil und . a l lll'ga.s g"s cllled" 11
lind di p 1'1'0z..nlt Jalen .\leng!',i ,!t'r einz('Itll'n El'zPlIgn~ sse I~ il 1'''l's('hi ~den''1Il
hcst i/lllllt"/ll l"i"d "'JllIlkt I",t iml l'n si ..h u tIcn ba r 11\ "In~ '/II best 1~1I11l1l:11
GI..iehge wichts \·I' rhiilt nis . I :eht man stat.t V'~/II l'ara~lll\ ~'O/ll "" 'I'OSI ~1
all S, da .'< l'i illig fl"l 'i I',"\ s('hw,'I"('1I B"st andt elh 'n 1st, so wlrtl "111 ,,~)'n t IH'! 1­
"" h..s " Hoh i;1 ' ·l'halt ..JI , das zwal' \'on ..r1whlieh g" ring'·.I"I· 1' I"(·h\\,cl'<' !Sl
a ls das a us Paraff in gt' I\'onn" IH', da s a l,,·1' lIieht sd"sl{J\\'elll g"1' B,·:,<l a.ndt etl ..
besit zt , del"l'n :-ii ..del'"nkt 11/11 vi ..l.. Uraut' höh"l' Ji..gl al ~ d' ·I'J."llIg,· d ..1'
s" I I\Vl' r~ t en in d"/II IInb,·h '" It!..Itt-n Ke....sin vOl"hand..nen \'el'hmdllllgell.
Hi"nllls " I'gn, t s id !, da U, w'·llIlgl t' i,·I.' d !l' b..i d i/'st'1II !'l'Oz..ß . \' ,'l"Iallf "I1<h'n
J:.." kt iO Il..n in 1'I'"lI' r Lilli ,' d " rallf htll z ll·I,'n , a llS Seh l\·..I'..1I h. ohl en\\"l ~ · ''' 1'­
~to lr" n Hoh ;ile lIlil 1,·ieh lt'1I I" ·,,t iJlat ..n ZU " l'z" lIgt'n, d, '1' I' l"I lz.. 13 dueh sO
se hl' l'ulII I :Ieid ,g,· \\ ie·hf a hhiin ' 1, daU, w,'lIn hu,·hs i,·dend,' BCI'talldlc ile
ni cht udc l' nu l' in sc hI' geringel' . le nge vOl'hande n sind, dem Uleic h-

A ~I i n .

3u
2 -l
233
1<) -_.

91
es.

·1. Z
o

0'149
0'3l10
0·j9ll
1'230
1'700

Ta b ei l e 11.

Zusatz: Alu 111 i n i u m chlo r i d.

' I' a h ell e 11I.
ZU Sllt Z: K . Cr, 0,.

tz t l , 11. 0 0/0 L "Io Z
20 '3 20 '2 23 0 0
20 '8 21'8 23 I 1'1 li 0'05
20'8 2 1'8 23 0'33 0'10
19'5 19'8 2i.1 O'Gli 0' 19li
20 ·i.I 20 '7 2ä 1'14 0'348
19'3 18 23 1'63 0' 4l10
17'3 15'9 23 2'27 0'690
19'3 19'4 23 3'20 0'9~10

tz t r, % 1I2 f) 0;. L
19 '5 1!.1·8 23 0
21'[) 19'8 2ä 11'49
18 '8 18'0 23 1'31
17'7 IN) 23 2'oU
19'3 18'4 23 4 '00
Ill'7 IlH 23 5'00

In den vorstehenden T abellen bedeut et :
tz die Temperatur des Zelll unts ,

tr. " " der Lösung ,
°/0 H , ° die Menge des Anm ach ewassera.
°/. L Konzentration des Zu salzes ,
0/. Z Gehalt des Zuments a n dem Zu sa tz,

A Abbindezeit de s Zements, in Minuten au sgedrück t.

Kai i d ich r 0111 a t verzögert di e Hydratation sgeschwindigkeit
das Abbinden .und

A l\Iin .
8
8

lf,
29
fIt

105
12ä
1~li.I.

Allmllhlich , ann äh ernd der zugese ta ten un d von d en kolloid en
Stoffen ad sorbierten ~Ienge von Kal idi ch rom at , ni mmt d ie Abbind e­
zeit zu,

Ebenso wie Kalid iehromat wirkt B or s ä u r e,

Die Ursache aber davon , daß es Salze, zum Bei spiel di u
Ch 10 r i d e der Alk a I i un, gibt , di u d ie lIydratnlionsgesehwin'
digkeit nicht beeinflussen, während lind ere, wie die oben genannton,
es tun, liegt unran, daß die e rs le ren von den k 0 I I 0 i d on Stoll'ell
des Zemenls nicht ad sorbiel"t Ilufgellommen werden , wiihrelld us hei
letzteren geschieht, und zwal" in dem Maß e, als s ie von deli Kolloiden
des Zements lIdsorhiert werden. Ferner kallll man sagelI, daß b e·
s ti UI m te Mol e k ü I - und Ion e na I" t e n dabei lIuss ehlag·
gebend sind . Hydroxylionen, tiulfatiouen , Bornt. und T etrahoration on,
Dichrolllationen, Phosphalionen Oll ' , 0./1 , B.O, /I, CI'. U" 1'0./1
ve I' z Ö ger n die Koagulation sgeschwindi<rkeit , wiihrend Sacchllrlltion en ,
Karbonlltiouen, Alum iniulllion eu , Baryulllion en , CO,/I, AI" ', Ba" ,
ihu beschleunigeu. \Venn Alullliniulll sulfat und Alaun
diesen Vorgang beschleunigeu, s ta tt ihn zu Yerzög erll , so liogt .Iies
daran, daß der Einfluß dell Kations Al '" den des Ani ons SO." iiLer­
wiegt. Die Frage aber, ob sich ~o wirk cllde Sa lze VOll se i h s t im
Zement bilden können, muß bejaht werden; es s ind Alk a I i- und

Alu III in i u III ver Li n dun gen, wel che di ese Xnderungen der
Abbindezeit herbeifiihren, Oxydu, Sulfide, Sulfate, Karbonate und di e
entweder schon im Rohmaterilll enthalten s ind ode r sich wähl'ellll
des Brennl'rOZeS86s oder der Lagerung bilden ; daß sc ho n kl eine
lIIengen genügell, \IIn eine relativ große \Virkung bervor zurufen, !Je·
weillen die oben mitgeteilten Verllucbe. Die so geLildo le ll Slolre be ­
einflussen dann die Abhillliozeit in dem oben gellchilderlun tiinno.
f'ür die Technik envUchllt aber daraus die Verpflichtung, auf die
h 11 u f i g e Be s tim 11I u J1 g der Abbindezeit, auch an der Vor ­
wendungsstelle, zu achtelI.

l"erner muß bezüglich dOll! Zem ents g epr iift w rden, wie si ch
die ti al z e verhalten, die im \Vasser enthalten s iJHI, un ll wm A n­
mac h endes Zements verwendel wird. D I' G eha lt an K 0 c h s n 1z
ist ohne jede Bedeutung, da es das Abbinden in keiner' eise, weder
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gr-wieht nicht ehr-r cutspro .lu-n ist , als bis gonügendo ~kngl'n. von hoch.
, i,·f!" lld .'n BI·~talldtl-ih'll iniolg- der \ '01' , ich gl'lwnclen Renkt Ion.erz ..lIg1
. inr].• "lI'h 111'1' Ahk ühlung herrseht ' t et~ infulge der Bildll.llg \"Im, .nt1ll'gas
1,...i dr-r I~·handlllll!-( .. in gr-wi: ,'1' Druck, Di,' ~h'ng,', dlt','e~. ' atl~~-g:I~"~
sclu-iut .-l,,·n~o wir- lli,' B!'uzinnll'nj.(c in dem .•~yntlu·t,~dH'n Hohol "lI1t'
.'ehr kunstunt o ZII soin, gh'il'hgültig, was flir «im- Kol,lh'n~\·a~~er~loIT .
vorhindung helliilzl wurden ist. Du Xat nr ras .uud BellZlIl eult' gro~('rc
prozentuale ~[I'nge w, ser tofT al: schwerere Ölt' f'nth.altffil. ~o. Vf·nbcl.lt
di e- B,.'ohnl'htlln' erhebliches Inter« "I'. daß, wenn die Be~chlCkl~ng 111

rh-m J~'halHlllIllg"g..fiiß in Kohlpnwas,.;t·r~tofT mit 1II.lgcnügl'llllcm \Va,,;s~'I"
, l o lT 1,,- t eht , dito Bildllng von g,',iitti '\(-11I BNlzln t rotzdem \ '01' sich
gl'ht lind 11: S 1'1"l.eugtf' .. ynt.het.isehv H.ohöl l'incI.I ,<'1lla~llIn (.. ;'Ilud")
ent hiilt , welcher aus Knhl l'll"tolT hest eht., tI..I' IWI der ,I'lIlUI01:dnung
kf'inpn \ra, ";1'1' , tr"T gl 'fllndl'n hat. B,'uzin. da~ all~ ~tolT,'n auch IIIlt , sehr
IIllgenügcIlll ..1II "'a ser totTgehalt ('rzl'lIgt \~'IHI, ist von g'~~lz uormah-r
Farb., und mit dr-n 111Il'l'h die ThennoIY";\I'rllng von Üldaml'C..n I~S\l".
....halu-m-n Kl'lv'k.'rzl'lIgni,.; ..n nicht zn \'l·rgh·il'llt'Il, LJl'r (.:",Iankp lh-gt
nulu-, daß nntürlieh« Rohöl in manchen 1-';'II.l'u durl'h. l'I,nf'n . d"1II bt,·
'l'hri,.I,,'n n iihnlich..n J'nYl.t·ß «rzeugt worden "I, wob"1 die hie-r durch
~Ii,' All\\'('ndnng von hoher Tl'lIIperntnr wiihn'llll k~~rzer Zf'it I'rz.cngll·
\\'irkllng 1IIII'I'h dt'n Eiuflllß Ilif'drigt'r 'I"'lIlp,'ratllr \\'ahr"I\(1 gt'Ologl,;chl'l'
Z, 'ilriinnlf' 1'1' t't~.t \\'"rdl·n ist. IllIl'l'h df'n Zu~atz g,'rillger ~It'ng"n von
kalalVli.','h wirkf'nd"n _ tufTell, z. B, kolloi,la], '1II I:raphit, ,~'inl dl'l'
J'roz~ß giln"l ig 1...·e i" lIu ß t . d ' 1,,·ißI '!'I'n,p"ratnr lind IIrn ..k, ht'I , 1\'I'.II'h,'n
der \·Ibc \l·I'1'inft. w..r.lt-n w.... l'nllit 'h h,·ral.gl', "'zt. /lulbllll!!.

Ru ndscha u.
Flugweaen.

Briefbombe lum Abwerfen von Meldungen aus Flugleugen, Oie
0l'li ehl'n . ignlll .. 7-ur ' 1l"h ri phleniih" r1nil l lllng nu FIIIg7-eu 'en ind I"'i un­
iehtig~m \\\~tlt>r Otler ullgceiguctClll (ieliintlp Ilil'lll ßnwelHlImr , kOllllllPII

tihenlie, Illr "hrifllieh" Melllllllgen 0,11'1' • 'kiZ7..'n iiherhullpl niehl ill B,-trnehl.
. (all nr I'elldet dllher nad. den 'I'el·hn . ~lonalsh , . Einrid,luIIgen , .Ii....inen
heilu Aul, 'h lllg"n alll deo \loden , H, "nlzün,leDlleu Bnuul.atz h,'silZ"II, der
Jnreh seine FlanlIlIe nnJ !tonehentwi"klnng Jie Fallsll'1le anz";gl. Von delll
FranZl '0 1'. F 11 ga ir 0 n \ linie eine sHlche Briefholllhe konstrui ..rl, die illl
miul ..ren T.·i1 au , eilll'm lIohlz,lioJ..r he leht, der ,lie . Iehluug enlhllil.
Hamit Jer App rat leI>! mit 1I I' c'pil7-e aullüllt, wird ,lie~elbe lIIit Blei all"
gego ·n. Beim Aul 'hlagen 8nl den Boden wir.1 ein .Iurl'h die Spilze
liihren.ler '111t zurückgetlrilCkt un,l d,ulur..h ein im oheren Teil unler-
ehrachler Br n.l-atz enlzillulel, der IInler starker HUlld ...nlwieklung lind

leuchtender Flanlll1e verhrennt. Dil' Aul ehlagst ..lI .. liillt sich dadllrch leicht
ermilleln. 8rh .

Ole Verwendung des Films im Fluguug, Die lleohaehlung unll Aul­
kl rung Iier fein,lli"hen lellung('n IllIrch FIngzeuge wirll ,Iul'ch tlil' Pholo.
graphie hervorrageull uuter tillZl, da nllr ie 1" .'rmögli 'hl , llie Eindrü"ke fiir
eiue I' lere g nall rc Pnler ud,ung 1.- Izuhalleu. (I," anlolnali..·hc 1'1"'10­
gmphieren i I liir die Fliegerpholographie vou grulll'lII Wert, tin Ihulun'h die
..litllahmc dne epanLt"1l . 1 all n ~ zur BcdiclIUII' unuijti~ wird. VOll d,'1U

halicn r Iliov nni l' h r i nrtl .. nach I'romelh..n" ein Apparal g"'.aut,
weldler i"h zu .lie,em Zw "k "urtrdrlit'h dgnPl untl ein, lith'ltling ,.wi.chen
Kiaen"'lugral'hie IItHI l'holngrnphil' hil,lt·t. lJie t'iuzd'H'n Phnl"grnphien
IHnlt'n ie I,d Ill'r Kinem togruphil' aul einelll Film lestg"halten , jedlwh
ler,lpn hip I' nid.t die !('illiehen Verilnderungen de,', elhell Orle., , nn,le l'll ,lie

aul..inand,·r fulg.·n.len ""I' nderungen de LalHbehafL,hiltl... le.tgdu,lten,
11. ich llIn FIngzeug au .Iarhielel. 0,,1' Appnrlll liegl hinle,· ,h'm Fli"ger.
;1. Ein. ilm rollt vun iner Rulll' nuf eille IUlllerc, wohf-i der Alltrieb hcitler

!tnlll'n dnr"', cinen l..inclI Propeller in der Flugriehlung I'rfolgl. IJl'r I"ilm
i t oul ,Ipr einen 'eile in Ilildab'tiindl'n mil Löcbern v,·r:d...n, in llie nal'h
Ahlaul ein,'r Ilillll' ngl' eiu :I.ahn "in 'n'ill und dallurdl den Film zum Halten
bringt Uh·ieh7.1·ilig \\inl aulomRli t'h der pholographi.d.e Ver'ehlnll geötl'm'l
nl1l1 damit .Ii,· AufuRlnne gemacht. Hierauf geht .Ier Zahn "t·lhslI:ili!: zurück
unJ J r Film ... lIt bi 1-um u l'h ten Loch , Der gun?,e Al'parnt kanu \'011I
~ uhr r it. aus eiu· IItHI u geschaltet \\t'nl 1'11 , 11I I'in Ver'lnicken der Bilder
zu \'erhi'l<'n. k nu .lie GI' elll indi' eil de Mechanismu' gercgelt werden.
Eben 0 di"lIt die EinrichtUllg auch znr Aufnahme \'on g..wi,hlllichell llomelll'
I,holographien , du vom Führe ilz au aueh au "Itlielllil'h Einzclanfnahlllen
u gel(j;1 , erdeu ki'nnen. Bei jcdem Bild wird ,lurch eine hesnndel'(' Ein­

riehtun' tli je\leilige Kompallslellung und ,Ier 'land Ih'r 11öheulIle, 'ullg
aufgezeichnel, so (laß nad.her die lIihler h'ieht lIaeh Iier lIimllldsrichlung
orieuliert und ihr MaßsIal. here"hnct werlll'u kann. Srh.

Waft'enweaen.

Neue französische Panzerplatten, !Jie c IIl'uell Panzcrplllltcn besilzen
eille hr harle :Iirntlllche und eine z he Hiiek eil<' und werd,'n 01111<'

Zern IIlier n noch d'r . F r IIkl. Ztg. au eineIII gehlirleIen lahl erzeugl, ,leI'
0'~5 hi 075°/. C, 0 j'/o , 111, l 'li Li ~ . 0/. ('1', ~ bi 4°/• •· i , femel' 10IJ'hdän,
Woll ram und Van diuDl enth It . Durch Erhitzen auf 775 hi 900· C, Härlell
Anlaufenl eo auf b50 Li ti70· C, Erhilzen der Stirufl ehe auf bOOO C auf:

sleigend bis ; zur Rückenfläche Ruf 700· C werden die besonderen Eigen­
schaft.-n des Panzerstuhles erzielt. Es empfiehlt sieh , oberflächlich zu
zementieren. Auch zementierte Pauzerplaueu werden erzeug! IlUR einern Stahl ,
dessen Zusamlllenselzung folgende ist: O·H. bis 0 '2:.°/0 C, 0'9 bis :H'·/o I 'r ,
4'0 hiR r,':>"/o . · i und bis O·ti"!o Mn, Srlt .

Pulver ohne Flamme. Vou dem Italiener Guido 10' I' i soll ein neues
Pulver gefunden worden sein, welches keine Spur von, tündungsleuer zeigt,
was "her die bultistischen Leistungen des Pulver. nicht beeiuträchtlgeu soll.
Auch soll jede Explosionswirkung wegfallen und R ückßunnueu sollen un­
möglich sein. Dnrch seiue progressive Wirkung i I dns Pulver auch in groß­
kalibrigen Geschützcu gefuhrlos zu verwenden , Nach dem s Hay r. Indusrie-
u. Gewerbehl.e hat sieh dus Pulver angeblieh als stabil erwiesen. Sr".

Das automatische Gewehr der Kanadier, Dus kunadische Kontingent
in der englisehen Armee ist die einzige Truppe uuter den kriegführenden
8111a\<·n. welche ein autoiuatlscbes Uewehr mit einem Magazlu von 1&Patronen
hesitzt. Alle nudereu Truppen besitzen Mehrlndegewehre mit!) bis B Patronen.
Fiu' den eiuzeluen Schuß ist nur ein einziger Grill', das Ahdrücken, erforder­
lich, währellll alles andere selbsttätig ,lurch die Kraft tll'S RilCkstolles bI'­
wil'kt wird . Dos ~Iagazin wird erst nachgefüllt, wenn es leerg..seho sen isl.
ner dlütze muß nit'ht mehr zwischen .Ien einzelnen Schüssen das Gewehr
von deI' Schulter 'll'hmen, sonllel'll kann dllS ganze Magazin .Iurch einfaches
Ahdrüeken \'ersehießen . Dtulorch wirdnaeh dem . Ba n . Industrie.n . Gewerhebl.e

einerseill; die Kall'pfkraft des Schiitzen erhöhl, Iln;lererseits knnn der chütze
nnch nad, 300 his !)(JO c chilssl'n weilerfeut'rn, da der Rücksloß wegliillI,
vorallsgesl'lzl, daß Munition vorhalIden i.t, während hei dcn lehdade­
gewehren hereilS nll(·h 150 ehii,;en dureh ,lie LUlh'griß'e und Rücksl1l e eine
Ermillinng (·inll'itt. Wenn 1IIan nach dem Grnntl sucht, der trotz tier be'
kallnl('n ,"orh-i1e des antOlnlltiSI·hl'n Gewehr..s all" großl'n Mililllr.taateu ver·
anlaßI hat, tlo"h heim MehrlaJegl'wehr zu hleiben , so ist er vor allem
'):trin zn sUI'heu, .laß ";n aulümolisehcs Gewehr notwendig empfindlid. und
komplizil'rl sein IIIUß, Ilaher eine verringerte Wi,lerstand.lähigkcit hesilzt ulld
nnßerdem zu Innilions"ergeudung führ\. Die jetzl gebräuchlichen Mnnitions,
mengl'n witrdell L..i Yerwl'ndnng des automalischen Gewehres nnzulänglich
sein, was die ohnehin grollen Sehwiel'igkeiten tles 111 unitionsersalzes noch
mehl' sh'igern Inüßte , Sel..

Holztrlnkung,

Kessel zum Tränken von höllernen Eisenbahnschwellen hesprieht in
Iler . Zlseh r. r. Damplke cl nnd Masehinenhelr,e v. I:!. 3. 1915 Dr. 111 . I gel.
Am h,inligs\<'n wird henle in Kesseln unler Hochdruck uach dem • par­
I'erlahrl'n von RU!, i n ge mit 'I'eerii! getränkt. Es werden za . 40 ~chwellen

nOl'mah'r Urölle auf kldnc Wagen von öl)\) bis 1000 mm Spurweile verladen
lind auf die.en in den TI' nkke ,cl ge,choben , Im luftdIcht versehlo enen
'rriinkk,'s "I w('rden ,Iie Hölzer zuersl einem Luftdrul'k von [, Atm . aus­
gl'sl'lZI, '0 tlall sieh siillll\iehe Zellen untl Jlohlräume im lIolz mit Drueklull
fiill,'n, S"dllnn \:ißt ma.n die allf etwII 100· C I'rwärmte Fli'88igkeit io den
Kes.d einlrl'\,'n, his das 11011. \'ollkommen \'on ('i hedeekt ist, unJ .Ieigert
.I..n JJrlwk his anf lf) Atm., so dall das Teerli! selnlellel' in ,lie I'inzehll'"
Z,·II.'n .Ie. lIolzl's einlritt. lIicraul wirtl der Dmek aulgehohen und dns Teeröl
nus ,Iem hl' sei ahgdas._en . Isl .Ier Druck aul die allnosphtirisehl' Spunoung
gefallen , setzt mun dus 1I..\z im Trlinkkessel nOl'h cine Zeit lang einem
Vukullm uus. Nach Anfhehnng des Vakuums ist ,leI' Imprägnierungsvorgang
hf'l'ndet. Der 'I'ränklldrieb i.1 um80 wirlsehafllicher, je gröller der Kea cl,
it.b,,11 ist. In seinem Dorehmesser ist ,Ier Kesselllurch die Buuart c1er Wagen
allf l'l; hiN 2':! m hesehrllnkl. Ilie K,'sseHllnge entspricht ti his \l Wagen·
Hin 'en IInll !oelrügt in d..r ({"gd It; his ~ :. In. ))ie llIel·h.lärkea betragen je
nach dem vO"gl''''hrieh''IH'n lIileh,lol'llt'k trI bis ~t; ",m , Als nl'trie!o.drlleke
kOllllnell t; his 17 Atlll " als Hüd,st- ",leI' I'rnhellriicke 1:1 his :!Il Alm. iu
Frug'·. IH.. Kes,,'( sind entw,~ler nur an einem E,ule mit einem gewülblen
Deckd, am aOllt'rl'n lIIilld" eines ullg('uieteten gewölblen Boden, Oller an
hei,len Enden mil Depkeln verschlossl'n. Aul Iier Bll,lenlläche des Ke..ela i.t
eine Gleisanlage flIr di,' Triiukwugcn ungeordnet, die in gleicher Höhe mit
d,'n Fahrgl ..isen vor .It'm Kl'sselliegt. Zwisf'hen den F'lhrschieneu im unt~r.ten

Teile de. Kes~cls Iiegl-n Ill'izsehluugen zur Itegelnng der 'l'ecriiltenlpel'atur.
Die Dampfspannung in den Sehlangt'n heträgt l'lwa :! his :1 Alm. uud be­
wirkt , daß .Ia; Teeröl im Ke.sel eine Teillperalur von 80 his 100. C wAhrend

.1..1' gauzl'lI TriillkdaJ"'r hd.iilt. Die Flillung 111" Kess..!s mit 'I'rilllklliissigkeit
erl"lgt ,'on unten. Obell am 'l'ränkke sei ist ein Dom vorllllll.len . ,11I weleheu
si.·h die Luftlcitnug un"ehlielll, dil' .i,'h iu Luftdruck- , Luflvakuum. uud Ent·
liiltnngsleilung gli,·tlerl. Ühenlies i t im Dum ein 't:hwilUml'rI'eutil eingebllut,
das dit- Lnflleitung während der Fliissigkeil>!drn"kperiode adh llillig uh­
:,·hli,·ßt. Fiir "'hwellen nn Buel...nh"lz ergihl sieh, .lie Be 'chiekungszeil iu­
I,egrill','n , "illl' milll ..re Arheilszeit IUr je,l .. einzelne 0pl'rutiun von t; 'Id, hei
'J'riillkung nach .Iem sog..nllllllleulJ"ppe!·IWpiug-" errahl'eumit~leillk"hlenleeröl.

Bei :!'blilluligcm Bt'lriel. (T ag lIIul "' IIt'hl) küunen im gilll ti!r'len Falle in
einem Ke, sei :1 C )peratiuul'n IIU eiuem A rbciLsllig "urgenommen werd..n Bei
Itnpriiguh'rung \'on Kiefern eh wellen ist dil' Dauer der Imprägnierung
weöCntlidl kiirzer, so daß hei _-Islüodigem Betrieh in einem Ke'e!
9 Operationen durchgeführt werden künnen. Der Verf er berechnet die je-
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we ilige n K~ , ,,,I lall /.:"II Iür e ine IlIIpr;"':lIi " rll llg von :1IMU)O\) B uchr- n : eh well en ,

I,,·zw dem g leil' llI' lI Il lla lllll lll K i, f,'rn ,'II\\( ' l le ll jäh rl ie h IIl1d elllpti"hlt Will

i'eh l llß di e A llf Id l ll lll( " Oll :! ode r mehr Tränkkusseln 1I,,1"'llCillnllc! pr , weil

de r Eink r-ssclbctri e h wege ll .h'I' ~ I all lli~falti g l .. i t .kr Z II t rä nkend en lI i)lz"r

(1.. Il . a uc h • la 11'11 1111.1 Br iu-kcuh ölze r) uuwirtschnft lh-h i-t , Rb.

W h ·t s ch a.ftlich e MitteiluD gen.

Staatliche W a gg o n bes te llu ng e n . (l il' 1.\1 ische n der :-I"a -ci euhahuver­

waltung und d en WlIggollfa" r ik l'lI g ..Iiihru-n Vcrh und ln ugeu , welch e d il'

O(,pkung d"s W ugguubcdurfes der ~Iaat ,hahnell his ZUIII .Iuh re 1!l:!O be-

z wer-ken , so l le n im wesr-urli ..hIU nh l(csehlo I'U word e n ein. ...

Or ie n tba hne n. Di e Eut\\' iek hlll !: d s Ye r k eh ...· , auf de m türki-vheu

Nel zl' der Belri ..h ' l(esell , ehafl der «rieutali sclu-u Ei"' lIb" ltI,ell hleihl wcit urhin

Il'hhafl. Filr d: " rs lt' lI alhjah r I!Jl f, ist g('gcuiilwr dr-m vo ri "'li Jahre ei ue

"Ich"l'illllahme vuu :! ;\Iill. Franken erz ielt worde n , d ie hall1'1 iic'h Jich durch

militilriseh" TraII, poru- herbe ige führt word en ist. P i" Ausgubeu s iud z \l n r

g-Ieie h fa lls g-esl;ei:"II , uher lan ge n i..ht in d e m \:leieheu . l a ße \I ie die Ei n ,

nahmen , Für ,I;L' .. r,I ,' lIalh jah r "rgiht ,ich ei n e r h"Iolkh h " lH're r Belri eh '

üh er."hIlß lIud :\IIeh ill' MUlmle ,Jllii iSI der \ ' e r k , hr h i,her an ha lte nd glll

!li,' we ite re ZlIkuufl der I ; -" li ..h aft i I ,..rh,I",'r l~ill,lli"h dllr..!, (le u .\ 11 ' ­

ga ng des Kri ..ge~ ulld die Eul "'lCidung ii lw r ,Ji•. t r itti ge ll F rageu " ez iigli"'.

d es s(' r bi'ehe fl • \'I z , ,,, ',Iillgt.

Mo tore n benzin für di e La nd w ir tsc h a ft • • ' ,w hd "11I dll!"ch di .. \ ' c r!reihu llg

.1",. !tIl S 1'11 die l(ali zi"'hclI )(ohl;lgrllloell wi..d"r fr " i g ,,,,,,r,Jp u , illd . h aI d" ,

KricJ,:/ifllilli st('rilllll di e lII ügli ch t rm~l'h E\ akui" rulIl: Iie r \"HrluHIl Il'IIl.' 1I Hollli! .

\'Ofralt ' in di e \rege ge leite t. r.il' lI H' i tell 0 ft~ rre· i l' h i ",du:1I und lIlJ :!ar i ~ch clI

Pelrolraflilll'rit'u hahell ihreIl Betri ..h , '\'t'UII a llc h n,r l:illli' ill I... c i, r.'iflk l('II'

11m fuIIgl' , \I ie,h 'r erö tl'lIel ufld mil d er f: rz"lIgll llg \1111 Il.-lIZill , P et rol e IlIlI fllld

. ' eh lll ie r llla ll'l"ia l icu hegoul"'" . Da s erz"lIgte Il<-lI ziu ..,,11 ill e r Il' r He ih e

zur \ r('rsnrgulJ ' dt'l" LalHh\ ir fschart Verw ('lulllng find.·t1
J

1I1lI ci ue ll r fo' t.'hell

.\ lIsdru "h d ..s Gctreid es Zll e r lllög li,· he ll. Von (li "1' 111 B..flzill s iIId iu l'i uzel llc u

!tnftin"riell I",rcil s hetraehtli eh ,' \ ' orn ife \'orllllll d,," ( ; ' ·. lIch e 11 m Fn'igal,,'

"011 I.Icllzill fiir lall(lwirl ...h aftli ..hc Belri ..b.. ill(l a ll ,las k . k , ,\ I'I, e r ha ll'

m;lIi leriulll 1.11 ri ..hl"II , wuh ,' ; ,Iic I" 'n ill ig !<' le llge 1111,1 d ie I:a ffifle r i.. :IIIZII-

gehl!u iSl, 1111 , wl'l eh e l' da s Beu z iu I,ezu).:efl \l c rd ell ,o ll. x,

Di e Gra z-Köfl a c he r Ba hn hat ill' "l ol lUl,' J 1Iui I. J , K :!7!1.3.J1)

( - K :lil,R2!I g ..ge u d," Vorjahr) 1111,1 i lll e r,I" 1I lI a lhja h r K l ,i! l:! :I!I!'

(- K \IiV.b:!H) ,'ill g"IOIlIlU"" , "

D ie Goldausbeute im T ra nsvaal 1,,'1ru g im .llI lIi 1. .1. t :3,:!V ,OliV

ge'ell r :I,2 1 :1.fl\.~ 1 illl ,\ Ia i 1..1 . IIl1d l.' iI, Ili l.IMI() i lll .llI lIi 1!111. '"

Di e EIse n werke de r Staatseisen bahngeselisehaft ill 1:1'. chi tza wan'lI

\l ah!"eI1l1 d, ·. hellrigell .'r,I ,," Ibll,j llhn's J<' hh a fl "e:d,äftig!. .'i" hll ll ..u lIlIf

" er , "hied"II"1I G ehil'tclI g rl (l...." Auft r:ig(' fiil' 1I,·c rl'. li,' fe r llflg('n , i n..I)<' o l" le re

fiir .\ l lIlIil iu us:lI'l ik l' l. D,'" R"'rieb ,h 'l' 1· "ldel).:rlll"," war IIfl\:l', lo rI , kOflflle

aher \\" 'gell d es Fehl efl , z llreiehe fld" r A rI " ' il k rill!<' fliehl "011 anf re " ht "r,

Imlt"fl \I ,'rd,,",

Di e Sc h we lle n lieferung für d ie österr. Staatsbahnen. Dit' lIIei s'('1I

Hin'ktiullcll clt'l' ö" ter r . ~Ialtf bllhll l'1l hallt 'lI die Li (, rcrllfl g ihn..' B cd IH r. ·)tU

' ,' h \\'e l l" II, E .lrahlil zeru 111101 IIl' iu·kt 'lIh l,)z. r u ,' li , g-e, l'hricl ,e ll. Ili e zu r V.'r·

l(el'"ug gellluj!;"lIde ~I ,,"g,' i I kl ..ill.,1' a ls ill . I<- u Il'l zl 'lI .Jahn'lI . !l ie II r..ael)<'

hi cfii r dilrf'" h:1l1pl :ie h li" h darill g"',' /:..n . "ill , d n U d ie . '18a l hullll<'n d ..n ill

ih""111 \'"rall , ehl"g,' für .1"11 ::;..hw ellellh",larf \'I.rg... ..h('II('1I Hl'Irag nkht illwr'

,·l'hrcitplI \\ulli'1I ulld illfol .t.:t> der ein gt'l rdl' Il f'1) Prt+ •. t ('i ~crllfl .t.:' ihrc Be·

,"'llIng"1I ein , ehrällken..\III:..rd l'lI' i, I d ie illl 'or i~en J uh ..., z u r \','r <, hunl:

gelang te . 1 (, 1I ~" lIoell lIit 'hl zur cilill zc ah~('lic((!r1 , da l.ulll n· if'hf' Bl'trit-bc llllh'r

~Iell ,Iu rd l ,h'n Kri<'1( h l'rI' orgl'rll f"" en S lo r u ngen zn I" id l' n hatl ell , Im \'or ­

J"hre IlIlIfaßle die \ .erj(eh lllll( 1. lli!I,O 'U • ' Iiiek ::;e hw <,lI en illl , 'erlln c h illg te n

" "('r fe VOll li hiN 7 ~dill. Krlllll'u. ;\Iall lIiWllI1 au , duß tlic 11 (11H' 1" lu r ' ·(·r·

g hUIIl( 1(,'Iltngellde ~Icllg. ' um ,' ill i!:e 0/. ;:.' ri llger ('i ll ,\ ürft e . n i,' , 'o ...lh ahn '

,li rt' k l ion, di .. illl \ 'nrj llhn' "in<'11 B..darf " on I[,O,INM) , e h ,\,! lie n ulld E t"ll '

h lilzl' r hUIIl' , sd lr i,' I, h"II/'1' nllr "illl' ~[,'ng.. \'on :! :Ui OIl , ' filek Sd,\\'ell"11 llll S,

di p ,'I"at 'ha h lll li rpk l io ll Wiell lU:.l.lNIO . 'fiil- k Sd'\I " lI clI "l(l'lI 10 ,()IM) ~tüek

im Vnrjllhrt"
x,

Di e böhm ische Braunkohlenerzeugung im J a h re 1914 " eli d 'ie h auf

rUlld I!I.', Mill. '/ (- 3 :! ~Iill. '/ '. '~en ,hL' \ ' or jllhr ) im W,·rt" "nu Vti' ~Iill.

( 12 '/1 ;\Iill ) " ro ' " ' II. " ie ""n \lurdell f,~} ~Iill , '1 (- 10 ~Iil l. '1) uU' l(,·fiihrl.

Erhöhung de r P rei se fü r E ise ngußw a re n in Deu ts ch la nd. lI i., all d eli

VPft in dput cher EiM'I1J.:ieß"rt'i"1I UIIJ.:t', ('hlo!'o (1I f'1I B" zirk!'ol 'rllppCII hallt'l) mit

Hil.'k,i""1 auf di .. ~l"ig"n",g der It"h(·i ... ,'1 ....,i e " es"hlo, ' 11, di e \" 'rkauf,­

preist' für Ei t'1lJ<llfh\art'1I wicdt"r zu crhühf'II, ltud z\\ ar th'rarl , daß l'illz( 'lnc

(:rllppt'f1 :111 ~tl'llc cl('", hi~lH'rigel1 '1\ 'll c rll ngl'l llTl( ('hla '( ', ('i!H'1t (i l ' ölllltH.lIr:ochlaJ!

"ou 20
% lIuf die Stiil-kpr..i,e eilltrcl"1I la " (' 11 "de,. die V"rkauC'pr"j,e UIII

~ I 20 1'1'0 '1'01111 .. "rI, I>I"'II. (:I,'i"hzcitig \I ,mle he e hlo e u, ill f,,1" . d"r kurz­

rri~ligell F"sll"gullg der I:ohl'i. ""pu'i'e \ ' " rk li llf... in GIIßwlIr"n iihpr d", dril le

Vierl"liahr hinau. Ilicht \'orwllchllH'II, ~,

Der amerikanische Eisenmarkt. Zur Refri"digulIll' ,Ier ,'u" h frage i. t

ei lle Erhöhu llg d c r S tllhl .. rz. 'ugulIl; erforderlh'h , Die all gell1eill e Ge se", fl Inge

is t so f"s l, d n ll ,li" F nh rik un tc n heziiglieh d or Au ss ichten fii r dr-n I{c, I d es

.l a hres 'ehr hol rll ll ll\:,frclIIl il: g"'li lll m l siml , Der tahlt r ust arbeite t 111i I ~, (,%

sei ner Lei, llI lIg , f:ih ;gk eil. E r sa h sich gen ötigt, [)~l.l)IJO I Siuh lk nü ppel bei 0 t ,

l ieh en W. ' r k"11 7.lI ka ufen, IIIH -ehu-n Pi;:c lle ll We rk eIl ci lle Er iei ehlerllll/; zu

versehut le n . Di e t 'nrue;:ic l l linoi s Stec l Co , erhö hte d ie ( ;ru,ulpr<·i"e fiir Burren­

F ornn -i en '"111 Pl all e n fiir Liefe ru ng im d r ltt en Vierl,' lj ahr a u f lr ol l . 1' :10 fiir

111() P fund a h Pitts hu r ah. Die ,'a eh frnge na ch lundwirt c h"fl lieh" 11 Masr-hin r-n

h a t z ugeno nu ne n. (;roße .\lIft r:igc fiir S ch ien en Z II Au sfuhrz wec k ..11 ste he n ;11

\ ' erhal llllllll g , (l as (; e, ch ä ft a uf d e m ltoh ci senmark t i lie hha ft he i zie m lich

g ro ße ll Verk äu fen. B:Li sch es Ei CII wi rd m it Dol l , 1:1, Be, ..cm ercisrn mit

Doll. 11 bezuh lt . ..,

H a.n del s - und I n du s t r i en a ch r ich t en .

N aeh ,1"111 d er il l. u rde nr lie he n Generalversammlung rler pril'il eg.

1" r i a 11 I e r E i s e il h a h 11 ~ e . e I I . c h il f I a m :10, .1IIl1i 1. .1. ,'or~el egl ell

Ueseh ä flgber;"hl" . ind , lic fiuu nx ieIlen Ergehn i ise d es .ln h res l!111 du rch di

H. ußt'rnn ll'ntl it·hcll Vcrh ültu iss« \I11 ~iin Rt i~ her-intlu ßt worden. Beim Per son en­

ver kehr I'r~ibt sic h g ege nitl"' r dem Yorjahrc ein Itii ek gan g \'I'" 2.1'2 %
, Di e

(; esallll ,·illll ahlll en heirageIl K nll l.li:l:1 (p ro 1!JI:1 K li,:1.71·1), di .. Ge, am l­

a llsga ben J{ :\!17.:!f>4 (p ro 1!I1:! K lfifi,I:! :{) UII" ,ll'r Ü he r. eh llß " elriigt K 1 9 1..~7 (l

( ill' .Ja h re 1\11 3 K :!17.2!I I I, ZlIr Deekllll).: d" 8 Anleh en,li"lIsl e, \fllnl e di e

Slaal" garanli e 1IIit d em Bel ra \:" \'on K :!I, i lti ( illl ,Jahrl' IHI 3 mil K 719:!)

ill Anspl'l1eh 1\""UIl1lIe ll. All f di e l'rioril äbakli ell enWillt. eim' Di\'idpllde VOll

1°'0 ' P ilS ~I ill i l.. rill 1ll ,!t., Ill nern hRI illl Eill \'l' rn ehmell m il ,h' lII Hal,,!t·). ,

lIIini 'll'riun, d CII I [crren ./o ha nn Kap s ,. h , .Joha llll .lakoh Kai' s ,. h , .10 ..r

K ap s e h ulld Karl K ill' s .. h , sä mtl i..he (; c." ·II..eh,,fler d ,'r FinllR K :, I' SI' h

" ii li h 11 ,. ill Wi. ' n , im Ver" ill mit der Z"lItralbank der delli seh ell ~ pa r ­

ka "~t'll dip Bt'willigun t.: 7.lI r Errit'htun,t: pi lle r Akti clIgcsclbchllrt IInt er tier

Fi,'m a T I' I e I' h ° 11 , 11 n" T" le g rap h ell f "" r i k s - A k I i e n \: es cl J­

. e h a f t J{ a I' s ,. h " ~ ii h n ,' in Wi en erl ei" 1II,,1 " en'n .'lallll"11 ge­

nehllligt. Die Finll a "rz"II \:1 halll" s:iehli eh Tis..hlt 'l cphollal'l'arnh'. Da' kli"I1 ­

k llp ital I,et räl(t I ;\Iil l. Kron"11 1I/ll1 ist lIlIf :! "Iill. Krnn l'lI ..rhi ihl'ar. - ', ,,,h

".'m d c r 12, o r"clItlich ,," Ge ll" 'RI \'t'r,aollm lll llg d er KR h I I' nh e .r .c · Ei s eil ­

ha h n g I' S" 1I s .. h a f I alll :\ . .Juli d . .I . ('rsl allcl"n Beril'lli e wlIr en di "

Bctriph. t' rgc l lll i~ . C eh>.. UIlIC'l"nclllll clI ' iu deli t' r Il'lI 7 .. Ionatcn des a l l~e·

1:U1[.'n en (; ",d, iifl -j ahn's n icht un giinslig, wllrd ..11 a be r dlln'h dcn mil Allfall~

,\ II).: IISt a ll"ge h l'Oehe ne n e u ru piii,che ll Kri eg harl in ~litleid,," c ha n ge zn 'e il,

P "r Il eo<u"h d., · KlIh ll'lIl",rge, ,ei lt·n. ,I.... inlPrl1 aliol1al ell Gii,te hlirt e \'1.11 ­

,W Ild i;: lIuf IIl1d a ll"h jell .... der \\'icll er Re\' iilk erullg I'rf"h,. .. i"" V.'r,

IHinderUIlg'. Die E iullahnwll a llS ((t.'m flahnhctriehc hetrll,L:'CIi Z1J~a Ill JJlC Il

I' !llol.lö7 (_ K 10,1:!!!) IIl1d (" e r.l:iht. ..i"', im Rnhllhetrid ,e eill lIelri" h ,

, 'erlll ,t "Oll K ~7n gegc lI (' ill"11 lIetri~hs\'l'rllI .t, "Oll K .J:!liO illl .Jahre l !ll a.

Pie Ei"ll llhlll"" '111 d ..m lI..triehe de s 11011'1 , . der 1l"I"'u,h'IIZI'U 1IS11'. I...trngell

K 2,li.7 10 lIud c.... rgihl sic h fiir di ese Bet rid,e ,,; u i'T be r..c1111 1l \'011 K !llIh/ ,

Il a , lIahllllnl ag'" 111111 Kahleul ...r!:"e. it zk onlo hal )('11 , i"', ni ehl g'cä nde rt. ~I il

Elld .. de , .J ,hn's 1:111 ..r l:ibt , i"h .·ill V1'1"1 ,, : 1.ahlo \'I'" K 1,:!V!I,:\7f•. da s nllf

11 ("111 ' I :('dlll 1111:;: "orgef ntgclI \\ i n l. Ppr f)(' r 7. on lcll l l ichcll (; fllt'ral rr r·

"" 11 l1d 11111( d er 11 (l r h e ,. ,. - ~ " h ra 11 I z . ( 'I a y I on , " hili I I e \I 0 r t h .

l a 11 d \I i r I , e h aI I I i .. h e "I a SI' hili ,. n fa 10 r i k .\ " G " :t m &, ,I"Ii 1 .r,

vo r,a:deJ,.:lc l1t'.·wl! :i(l1"berit·ht riihrl :LU., ,Jaß d,'r J\ USl l rl lf' h dl'r kril'J,:eri. dlt'lI

V.... II';,.klllllg ..1I d,," AI, alz ill la,"lwirl,..hafll;..hell M'L,,'hill"1I s..h,. .'rhehlich

IIl'('ilJlrH.('htj~l(> ; dil' \ '" ('rwalttlll jZ wnre ht'lIIiis i~t 1:""'"rll , dip Bf·trif'h,. au f

dal'; l'iJl .c·!t'H'idt,lItl:..;h· cilll.lI .Thrlinkt,u . \\~lIn c. lIirlit ].:'('Itlll ~l'1I nart' , ,Iur('h

f 'bt'l'lIahmc rOll Lit'(t'rulIg'f'1I für .lip Krit·g~\·t'r\\altu llg l,jUl 'lI1 Tt ·iJe dt'r

Al'hcih'r . ..h.. rt Be:;chiifrigllllg' zuz ufÜhrell. Lchh 'r kOllllh' clit.· e IlII r t,·i J\\I,j e

IlIllIlSprul'IIII:IIII1H' der 1II11rangn·jl·hcll Eluhli . !Ilf'J1It'ut d("l1 g-rof.)ell AlI~rltll nif-ht

w(.tfnuwheu , wt'lch er :l1I g'<'sic'ht:-: tier crwühlll cn EilHwhrankllllJ.:' tI..'r IWrlllalf'1I

Bel ri ..he 1I0IW"lIdi ' e illtrat , IIl1d dies e r k l:i r le im ZII.'amlll"lIhalle mil d er

s p rll llg IJ:lrt" 1I VNl ell, 'rllll g siimllicl... r Bdrit'lo,m illcl ." l1d ArI ...il,l iihuc .." wie

d"n aullerord"lIt1i('h"1I ,; , 'hwi"li,l:k"itell lH'i Bcs ('hallllll ;: d, 'r ,'rfo l"lle,lId"'1I

~lat"riali "11 d ,,: lIuhefried il(Cllde Er~elJll is ,k r Bilau z d. ·s a log"l:lIIf" II,' n .lahn

I';' wlII'II,' Io('scldo"ell, d,," 8;" 11 " rg"" l' lId "1I V"rlllst \,oU K IH, Hf> "lIf II"U,

1:", 'III'UIl i: , 'orzlllra\:('II, Pie Pi\'idellde d, ' o< "'t zl"11 ,Iahr.. Iod ru i: f)°o ' - Pi "

Pirekli,,"derl'lI gnri e h cu (;n .. 'l ilhli cht,Aklien/;,' ' e l l s c h :t f t

wird .I"r Gelll'rah', 'r,ammillug di e ," erleHllllg ..im',. Di\'i ,leudc VOll K 3" =

171 ,% c leich wie illl \ ' o rjahre ,'"I',ehl n ' CII - 111 d" r am In. .Il1li .1.:1.

ah/;I'IJ:lII"lIl'lI (; ell ernl \,cr. alllllllullg der A k li e n g '" e I I , " h a f t f u r

J " ud\\' ; r I s eil a f I I i ch e 1 u du ' I r i e ill Bud:1!, est WUl'l'" die ,'ur'

~e l q.;: h~ Hil (lIl 1., \\ t'ktw Juit t int'1II Hl'ill g'c\\ iHIl \'011 K 'il:l . ;lH:~ nl,s~..hJi('nl \\H­

\"011 t'i'H.' h O/ oiJ:,c l>i"itlc'lId" ölllt'J,:. t' (·hiitlpt wird . gl'II" l lI lI ig t. I'c'r I ~ d n g ( winn

d .., VlII'jahres I",trul( I' :1' !J.(ltiH, di " 1lj,·itl"lIde ;,11/0, Au, d elll dl'r

K unl t'lItlil'hcn ( ;ell<'ralvcr. &l1II1Il11l1Ig- lkr L 'I In I' C 11- lf n (I .M f' I H I I war C IJ·

fa 10 " i k (' 11 I: . Il i I 'u" r. (; ehr ii ,I erB r iluu ,. r. AAL , alll :!1. Jllii I. ,I

Yor of.lt, ufcn (Jf'sehäft ....herichtf. i~t 1.11 ('lItnchfll"ll . daß die gÜIll':'tig-e EJI'wi('klllllt.:'

d,. ~ FlIl'riklllioll <:",ph ,ifl" dur,," d,," \1I,"rll ch ,h': Weltkriecl'> jnh ulIl"r,

hrodH n wurdp tlml nur alllll iihli rh ~if'h \\ if'~h'r dIll' h('",clt ...id('ue gt.'~C' hii rt li ('h e

'I' iili gk eil ill d"l1 Ilormllieu Erleu\:lIi. ,eil I' ll l w i ('k el~ kOllllt e. VoII ,liitHJig uuler­

"UIH),'U wurde dur"'. deli KriegO<llu,hrlll'h dlls l 'ber, e,Au,fuhrg eo<eh ä fl. 111

d"11 Wielle,. Verk"ufs lelkn ulld iu dCII illlämli'chell Z:weigge chil ftc n sa n k
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der l ' m atz gl"iehfall ~RUZ 1,,',h'llleucl, w ühreud die , 'i.,.lerla>,,"ugeu im

F elude- Ia nd e g "l1zlieh ZIlIU ~lill'Ia",le ""rurlei1l warvu . Pie I.eilllug. \I:" ue-
K · 1 I f ('rhugen die Jedochmüht ua mhulte B..•....Il'lIull~t·1l für den rt('~8 leI ar zu • . I . _ •

, I t Di ZW~lllg:t.·~d\·\rlc 111
nicht rlr-u ~rol CII Au fa.1l \\ uzuuraehen verruo« I CII . e. . •.

.. . lcr ell~1ist'hell ltCgwfUIIR
Bom ba v und Kalk uttn werden gCl'CI\\\ilrllJ.: von ( ." r-

. . 1i uidiert Unrer :-;,'qlle,ler \,..limlel1 sich auch d ic , 1c<!t'rlaKell
z\\"a nh'l' U"P 1S4.· fl . '1 I Z' h 'i h ~s
. I ' I I ' '-'b,'r die Ikh"mllllu\: ,I.,s ~Ial iilu er .welggc,e, '
111 'an. H ilf ..\ oll. "-' I I

. . . '. I" " Iehlt jede .'aehriehl , d ....h \I'''' e IHle Ietteu der irulieui: r-hcn ,,~'Icrungo e .
. I 1' 11 ' 1 eu anläll1ieh ,Ier \<'IZ!<'u I'liill,Il'rllu'eu ,h'r ,I"rll;:eu

v(lrllt'~CII( ('11 • I ('I UII~ . ~ I I
. f 1 I I I r ce eil ehaft lichcu , lederluge "ill erhchliehcr I " "" euf;p chä l 1\\ r-n alle I (c ~ . ~ . .

f
- I) Z·· ch,tft in I"'lIlher'" t-<dll'int unter uumittelbarcu Krlt.·g:,..

zugt· ugt, H ,,\\l·I~a.:("" • . I I I Y
wi rk ungvu nicht g,'liu,," 1.11 huben Pie "ur;,'I,,!;le Bilau«, \l."" .'" nar- ~ ur-

\ " I ' 1 '"g"" in der lI uh,' von K :\:!lI.l f.1 11111 ","e", \ erlu-tuah rnc voll J u, ein" t'
vo n K 111l. l!*i ah.ehlit'llt, wurde gellehmh;t 1111\1 <I", \'erlll,1 auf neue 1~"ell/,un~

I 'i""11 Jnhre wur eine Dividcudc von K I:! !,;"1.ahlt worden.vorgl'trl1g"11. 111 vor 1") • ",

Patentanmeldungen.
( Die erllte Zahl lJede utet d ie P a te ntkl l\8Se , Rm ch lu i.t ,Ier Tag

d er Anm h lung, IJezw. ,Ier P r io r iUlt llngegeueu.)

Die nlll'h tehenden P a te ntanme lu u ngen wurden am 15. Au gust 1915
öffelltlieh b kan ntl(e lllaeht und mit sämtlichen Beilageu in uer Ausleghalle des
k , k. Patentam tes fiir d ie Da uer von z w 0 i Monaten ausgelegt. Inn erh al b d iese r
Frist kan n gegen die E rt e il u ng diCllCr Palente Ein I' r u cherhohen we"leu.

:{i. Verfahren zur Herstellung von ge wö lbte n, bewehrten Decken a uf

eine III dllr"h ahll.'hlllhare Lehrho'l 'ell ver leiften, pälcr al PUI1.lriiger fiir die

ehcue I'ulz<lceke diellclld"11 Gew('h': Die all ,lie Tri, 'er allgeh,;ugtell Tei le

du Lr h rhog" 11 werd"11 durch :"hluufeu ,. 'rhll/HI"u uu,1 d ll " 'h ,leu PUI1.I"iger

der I ' 1IIc " l"cke 11b<'"leckl, "'urauf ill j,'d"1II F a ll e u uler deli Triig,'rll du,, 'h.

1l,'fUhr"', i., UIII 'reife,,,le Prahl" ,Iur"h dito :ehlall!eu gezogell lIu,1 lIuler

All pa llllell zlIr "011 1.lldiR"1I 'ehkife 11" ehlo, eil \lordeIl, dereIl ollerer Zweig

den Lc h r hogN ' ahstlll1.t IIIHI di,' Tm ·,k,·ke hewehrt , ,Ier"u IIl1t"H'r Zwl'i g
nu.rh hllf'hlUl'" tle Le h r 'erii Lc zum Tra 'eu de hl'runtcrJ.;pz0J.:cIICIi Putz­

Ir uge r. IiIr die IIntc re l 'ut,,1 ek,' dient. - ,10 I'f , I a u , E. en fItuhr), .\ug .

1\l. n. \ (l11.

:{j . Kiltloses Oberlicht: Dic ,\Vi chell Vergla'uug ulld 1I..1"l'ro.'e

angcordu I Ble('hrilllle "",ilzt ei "eil delll Befe,tiguuI.,'slJulzeu fitr die Deck·

" 'hich'" helltl"hh",rlen Teil, \leIeher die (;la'l'llIlI(' ..eil1i"h u ,"grt'iFt lIud ühe r

di,' c1he ellll •• rragt h"lW. eillen /.wi chell ,Iell Gl:c plallell lIach ul,..11 \'or·

rng lI,h'lI Wul I ,.It'r. te~ billlet IIl1l deli I':illlritt \' .. 11 W,~, 'er hilltallzuhalteu.

- Philil'l' ..; I e .. h R 11 , llii el,lorf .\lIg. 1:\. n, 1!11:-I.
I~. Thermostat, hei delll cill fl',le""I"" 1IIit IJllecksilber ;:l'fillitc

":I'irol",hr, da mil eillelll ill .lclIl all( kOIl lalllc Tcmperalur ZII hllllel"lell

Haltlu,' l\Ilter ehra"hlen Beh ' her verhlllldclI i. I, die H"i/. 'a zufuhr regelt, ge·

kellllZl'i,'hll t durch I'ille da lIei1. '11 Icilull sruhr zunäehsl eillc/< ul1"""11

E",le ' 1111I ehlid;cllde Kalllm,'r, mil welcher ,111 nohr durch "whre,,' Wa l"l·

otfnuu '"11 in Vl'rlJindulI' ,;t ht, Hlbd in (h otfenc ElUh' llt, Itohrt.·~ ein

~ 'hh'l",r h in i"n'i,'ht, , tel...r ,'on der lIIil delll :-;I'imlruhro \"l'rlJI,nde llCII

We il " au "'r "hob, 11 winl, dahei '''''hr od,'r ,lt'lIiger .lie Ölr"ulI~eu \,"r·
chli. ßI ..Irr frdj:ilJI Ehr I ich, F ü e I, I, Wiell Allg. 11. 2. l!Il.l.

W. Sleuerschieber für Gaskraftmaschinen: lIi,' hohl"11 ~lt'lIerkehil'her

~Ieilell in FilhrulI~ 1.~'lilHl,·ru, Ilt'r '11 :citelll1:chen """h dcr Zyli," l... cile

kOIl""rJ(iert'lI ul,,1 die 11I,,·h uliell "O"u ,iwl, \loh"i die aoßer.. Flä"he jl'd,'

''''Iicb r ,·iIlCIII .Iie Ab,li,'hlullg d"r Keill1:id"'11 \'erlllillel",lell II r lleke II U •

gl' e lzl i I. - 'I'holllas Jalllc FlI ', BrooklJu IV . '1. A.). Allg. :1.1 1\111.

I';. Sich selbsttätig ein chleifendes Ve ntil , in I.e II/Hlert· fiir Ver·

b,,'nnoll\: kraflll1l1 ehill"II, da; u"j jedelll lI u l)(' J;eJ(,,"ilher scillelll :ilze ,ell"l·

Illlig \'l'rd rd.1 \I ird: IJi' Venlil l'in,lel i t lIIit I.w"; l:inJ("n (" t verl""ll lell,

di~ tU ().'II eillun.!t'r ~l' 'l'nübcrlic~clldell 'tirllt1ticbcll mit flhcrriu­

t illlllu'ud t'n ein dli~{'n Zahlluu "'li vcrl'-chcll iu d. die I;pl;l'lIl'inalll!l'l' UIIl lIil:
ha ll , T 'ilulll: 'l'r "Il.t illd , ,\I i ,,1"'11 .lie ulI\'Creehicl,han' , 1.1111I Ei llJ(rilr IIlil

.I,n rt ilenarti 'tn Zahn 11 J,!, t~igllt:lt' Pri IIIl'lI {'iu 'rt:iftu, \\oll(·j dil~ Uell iale

Enlf,>ruung ,Ier Zuhll \,il1...n beider ZlIh nu ng,'u lllllliil"·,,,,1 gl,'id, <lelll lI ub o

d", \ ' ,' n tile i I, 0 dall die 'cbeilll'n ,"11It tlelll mil ihnl'1I vl'r lllllulen,'n

V,'nllileller b('i j"tlull Hube durch tlcn !Jruek ge 'cn tlie I'ri,meu 11m di'

T,'illlll' ,Ier (cilenllrtigen Z"hullng nrdreht ",cnh'n . V:;' ·hlv I' r c e 11I e r ,

I'mg·Ruhenl 'h . Allg. In. 11. HlI'I .
In . Br ennstoffeinsprItzvorrichtung für Verbrennungskraftmaschinen:

L1le H"we 'ullg ,h' lIru"klllft,·('nlih·· \\ irtl IIl1l11illdhar allf ,1"11 Kull" '11 tler

B"'III1,tulrl'lImpe ill tler \V"i " iih,'rlr" "'li, dllß ,hu Ilrlll'klllf""'lIlil u lld tler

!l n 'n n lulr'llIl11l'ellkolhell zu ~l'nall tier Plhen Zeit dit· Tutpllllkle ihr",· I:e.

W('J(lIn ' \"erla n lind crrei"hell . - .\lluH Wilhelm Kr ii ml i 11g, Egcr

(R h men). Allg. :! .. 11. 1913.

W. Brennstoffverteiler für Verbrennungskraftmaschinen, hl'i tlenl'lI tler

Rn 'un lolfin die "erdiehlete Arheil luft dllreh höher \"ertlil'htete Einhll~'c1l1rt ein·

efüh rl i rd, woh"i tier tlie ' erZeU ende Venlichtl'r mil dem Arbeils1.)'lillde r

d urch eiuell dü lIartigen Br 'nu,lotl'kaual uud ei ueu ahSl'errbureu Lllftkllual \"er-

hu uden ist: 0,,, Luftkanal i-r l'"r"II,'llIIil tlem an 'eillc lI Enden sich "erjiingcntlen

"I Bch~\ll'r fiir ,h 'lI \\,;h"'11\1 .I", V""li..t,tlllll;shllh,'s in ihn eingeführten Brenn­
~fot1· dienenden ßrelllI:oolol1'kallHI gt.·fiihrt, IIIll den Hreunstotl' vor ~..inrr Ein ­

fiihrullg iu den Arbeitsxylltulc r vorzuwäruu-n. - .luscf I' o l k e, Wleu . Ang.

10. :!. 1\111.
\li. Abdichtung für die Schieberstange von Kolbenmaschinen, in s­

besondere Verbrennungskraftmaschinen : Ilic die Zy lillllemlllldllllg nach außcu

durchdrinceu.le ~chicher!"tallgc j ..-t durch eiru- oder mehrere hillft'rcillan llt 'r

all~('onlnrt(~ Kununern all~t.>«lil~hh:t, in die die aus dem Zylintll'r Iiillgi der

Sehil'lll'l'sla"g" «ntwt-Ir-hcndeu Gnse ex pnndiercn IIl1d tlie zwe ilwei,e 1.11 ih r",'

Euth'crullC mit Ih'lIl Zvliudcrraum iu Yr-rbindung gCl"dzt wunlcu , - Erll!'"t
. ' 0 h m i 11. Ürlikull (~d;wl'i1.). A,,~. 2!t. n. 1\111; I'rior. 1lJ. Li. l\fl:\ (~ch we i 1.).

li. Kreislaufschmierung für hängend angeordnete Verbrennungskralt­

masch ine n: Zwiseh..1I tI"1I Zylinoll'rn ","1 detu dariihcrli,,~(' ",h'lI K u rbel­
gl'häll!"l' sinrl die Ku rbclsraugvu durr-hlusseude J)pl'kt.,1 angeordnet , während

ein \'011 dr-in KUl'ltt'lgch:illsc uusgchvndvr, t iefer ab d it'se I> l' (~ k (t l gelagerter

~am"l\'III\'h:i1tcr Iiir das \"011 deli Sehmi""slellell al,lallf"llde Öl Yorg",ehen

bt. - Daimler·~[olorell·Ue - e i l_ chaft, UIII<'rtiirkheim I,ei ·llItI·

gart. Allg. .1. 11. Hila; Prior. an. 11. 1912 (\)ell lsch". !teich) .

li . Rohrverbindung , I,ei dl'r mil Elldhlllld"11 nr - ,helle Ituh re d llrch

";11(' Üh,'<\, IIrfmllll"r gl'/-.'ell,'in:ulllcr g"l'reßI '\I'nl,,": Per eille BII",l r illl; he­

,il1.1 nlliler d",' mil deI' Piehlllllgstläehc ,les ",,,h '''''' BIII"l ri llg'~s 1.II8IUllmell·

wirk"I"h'u Ili,'h l llll/-.', lIilch,' cine zweile (lichtulIg.tliiehe, gcgen welche dmell

dt 'll illIU'f('1l Hing\'or..prtln;; dt'r Ühcr\\lIrfllltlttcr ein [ lichtl1l1 gs rillg geprt:'ßt

wi ..d. EII,il \\' I' h CI', Bi"'II1.·l'b,'k p liihrl' lI), Au/-.'. :!i . 'I. 1\111.

I!I. Vorrichtung zum Festhalten von Walzenzapfen beim Fräsen : !Ja

Ft'stklclOlIH.'1I I1IHI Lii"'l'lI l'rfolg:t durch ('iIlCH \1I1Il FrH.. kopfantril'h alJg('lt:it(·tcu
N('lw ll:l lltricl l , wtllll'i dit' I\.le l nm \\'i rk ll lt~ in ele n ~l' tzstö('kl' lI )Jl~i lll An zit:' hcll
\'er, lellhar l...gren1.1 i,I, w,ih ...·lld die Fr";g"be mil d in ' k l,' r KlIl'l' llIng er·

f.. lgt. - Karl B r,' i I" nl, ach IIn,1 ll ei n rieh AdoH W a 1,1r i e h, iegen

( Wes tra l" II). ,\lIg. .1 1. :!. 1\11 ·1.
1\1 , Reibscheibenspindelpresse mit im Ständer drehbar gelagerter

Mutter: Die ~Iulll'r i -, mil "ill.'r Hl'il,. dleihe I,,\<'r "illl'm Triehkrllnz lind

einer 1I..1I111I1Ul: \'e",elll'lI, ,Iie ihre Drchlllll: I,eim Ahw,irtsgaugc ,I('r da '

:-<l'hwlIlIgrad lragelld,," SI';,uh'l \'''rhi", l('r l, welch 1l'l1.I"re gl";('hfalls 1I111er d em

Eillilull eiller If " m m uug ,Ichl , die fi'lr d,," ,\u(wiirtsgang hei allgetrieheller

~Iullcr di" Ilrelllll.g ,h'r Sl'illdd ohue nl'einl riil'htigulli-.' ihr....\ ch , ia IlJe \l "gllng

"erhilldcrl, wol,ei die beid,," g"nanlllt'lI H em m " " g" " mil ,Imll nhwech.eluden

.\ u t rid . dl'_ ~dl\\ 1I11\:,',,,le, ,,,h'r dcr ~Iullt· .. fiir deli Aufw:irts- 'Oll,'r Al,w:irl .

gallg cul 1''''I'\'''n,1 "Imel'h. "Ind in Wirksamkeil gc cl1.1 w,'rden , um heim Ab­

wHrtl"gallgp die illl ~chwl1l1gnulf' auf .t;l'speichprte Icbpllllige Kraft a uszu uii tzt n
uut! heim .\llh\:irt ..~allg.. lIa nil'hl 111ulallfl'I1tlc j'dl\\lIugnul, uhne seine } Ias:-;e

in drdwndt'r Bl'wpgllng hcschleHlli~('1l zu mit t'B, ('illfach hoch zu heben nud

t1atlureh '"' ,\ lIl r il' !tsk .."rt 1.11 " \,:\1'\'11. - \I r ii ,I e r ~ c h ,' r!t, W iPI!. Allg.

21. 10. 1\11:\.
I!I . Schere zum Schopfen von Walzstäben : I·:ille lIIil t1elll !t,'wellli"hell

~h"""('rha)tl'r Ct'!"'! \'Crllllllll( 'IIl' ZlIrftllnlllg!"rilHH' für dil' \Vnlz!"täh Vf'rtlla~ , in

Ll''''l1~ uuf dCII ft'sl~tclll' lIdt'lI ~ h', t'rhaltl'l' IIl1d tU., \\ral z<' z\\t·i (1fl'l1zlagcn Pill­
zlIlIt.>hmcn; Itt.'illl jc(lp~lIIalit.:t'll fTl)~r.L;'allgf' l)('r 'Z.Urnhrtlug>ri ullt' an' der cilwo

iu t1i., alltl ....e (;n'lIzl"gl' \I i,,1 ..in E,,,le tlc' \\'nll.'I:d,," J(" -c1"'l'fl. Fri",1.

Krill' P .\ k 1.. (:" S., I '~, . " li ( 1( lIh ..). Allg. :n. 8. I Bt 1 ; P r io r . 20. I !. HJ1:-I
(1)''111>-1'11'' It ,·;" h).

-Ilf. Verfahren zur Herstellung sc h m ied eiserner Wagenräder oder dgl.:

Ih 'h ll fs )It' I'~ t t'lIl1l1 g I IC:-i I: ad t , ~ ill eillt ' !" Il ill t' lllid zWt'i ~Cl llllh·d llJ.!ä llgP Ii 1lllh'r

\' l'rlllt'idllll~ ra~eh t'r 'lal'I't'IHlt'r • :ihlt, wHhrPlH1 llt·~ er (t'lI • 'l'lillli('tlf'gulIge~

\\ inl die 4. 'all(' \'or~"llIl'hl lind die 'W H{lfl l Form ihn':"\ lIntt'n'u T{'ilt,~ fertig­
gl'~(.'lll ~tl\\it, dr.r Kra llz Ud1 dlll'l" 1I 11 1t"" )"l' 1I ~i lz lHil'lll' \'('1',('11" 11, wu ran ( ohne

\\' il' l..!l' n ' rh itzPIl 1I 1HI ohnp lllllkt'hl'lI ll;.! im z\\('itl'lI St'llIlIi ...dt'gang- dit' Bildung

tll' •'ptlrkraltzl', da Lm'hl'lI dpr J."alll' IIlld F...rli~..clHllif'.h'lI .h· ollen'u

,"ah,,"I ..i"'. erfolg!. .Julll' ~ Iorrisoll 11 u 11 '" " , I ' ill , hu rg. .\lIg . I•. 11. 1\11 1.

n!l. Vorrichtung zur Förderung von Flüssigkeiten in unter Überdruck

s te h e nd e Räume milld, ,'i"c, ahll""" ,,11,,1 ::efiillt"11 1Il,,1 durch Eill lu , ,CII

"ill\'s /-.'ak[i ·,noigl'lI P rn ek m it tl'i s ,,"lle,'rll' l F " I·d ..rloehii lt,' r,: P ie F lii.-, igk .. il

\\ ....1 dU"'h da" ll r u" k m ill " 1 au, ..i'le'u :-<'"l1lu..Il...hiiltl'r, ''''111 lIael, ,·ull·
slitl"iig,'r ElItleerung die Flii,..igk";l 1.11 Ir<illll, ill d"11 "r,h ..r au(.;"sldltl'lI

Fdnlt'rlwhälter gCdl'iickt, lllHl zwar l~r",t \"011 tlPtIl .\ llgt' u1,lil'k HII, d a d ic:-f' r

III'h iil !<' r \'o ll,,'iill\lig ""t1e..rl i,l , 11 "l ...i ,li" 1lru ck lll ilt l'1" ill la !.l· ulld ·uuslall­

ur~H1W dt'r lH'itlPII Bch:i1ter ~)lIrl'h eine g'l'lIlt'ill~all)l'J .lureh tI"1I Flii. !'Oig k('it •
~1i.lIH I ill l'i llt'llI d('r IJcitlt'1l Ik h il.1t('1' 11(ll'illt1t1IH(' V orr ich t u ll g 'cstt'ut'rt \ \t'nIPII.­

~ I"rli ll EI k 0 f, ' r, 1.l'i I'1.ig . ,\IIJ(. I l. :! IHI:{.

77 . Zielvorrichtung mit selbsttätiger Auslösung einer Abwurfvorrichtung

für Wurfgeschosse aus Luftfahrzeugen, he'I"helld aus ";lIe lll " in" 11 Kontuk t

IrUi-.','w ]e ll Fe l'll ro" r, 'l"I' k"~s ltl'i Ei ns tc ll ullg uuf das Z i..1 1I1i! I' illcr KOllla k l ·

\'OITil'htllfl' ill Bl' l'ii h r u lIg' kOlllmt HIli) dl'li tlie Ah\\ urf\"orrit'hlllllg: 11iL 1(i"'('lHll'n

,'lrolllkr..i: c1lie!'l: P,~, kur,llIlIi. ,." auf!-:ehlill~le F .. rnro"r wird m ill el ..i,,,,r

1l,'xiltl" II, sl rulII l,'itelld"1I W ,' lI .. ciuJ(csl ..lIt, SI' dnllu llf reiwi llig" Ersehiitt" ru llgl' ll

de elbell \'erhülel werd"11. - (~iu"'I'l'e F 11 r In 11i, Trie t. All '. 3u. !I. t\J1::l.
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11. starre Eckverbindung für streben bei Flugzeugen, bei der die
Qllcr, lr eh"11 m it eI" 1I du n-h luufeuden Uillg"'fl'l'hell durch ei11 - orh-r nu-hr ­
lt 'ili !(,' La seh eu verbu nd en sind , die mit "'illi"hclI LlIl'l'ell die 1lI1'10ilelltlcII
Euel"l1 d er QII('r ,I I'l']ll'1I 1111I 1''' ' ' ''11 : Die ,,,'illi,·I"'1I 1."1'1"'11 sin.l Irei r."lcI'I,,1
a ll~g:e ll i l tl et lind mi t Kl cn u nsuh ru ulu-n o{)(.'r d~1. versehen , so daß die L:H·a·h (~ II·

sc he nk el ,1i" EII,I<' II ,1<'1' Qur-rs t reben zwischen .ich Ied e1'1I,I r,·slklellllllclI.
.lu ko h L ohll "r & (;"., \\'i "l1 AlIg, Ill. t , l!ll,~ .

1!-1. Verfahren zur Herstellung von Beton- oder Eisenbetonplählen an
Ort und Ste lle 11I i1 Verbreit e ru ng' dr-s Ilet on k ür pers [(11I FIIß,· ode r 1I 11 ' '' lIsliger
St el lo <I,." I'rllhls"l",rt "s ZIIr Erh iihllllg d"s EilldringungslI iderstandes 1I 11e1 der
'l'l'llgfiihigkeil: Nach H c rst ol lun g ,'ill"s I'rahll""h!'s IlIill.l ·ls "iues wieel.'r 1.11
gcwinnemlr- u Futuu-rolm-s winl dies". F u tterrohr mit lIiissig!'1II Ih-tou nngefül lt,
hi erau! \111) ein 11('~l jmJllI('s .Ma ß II Ot~h g'( ' zog't'lI t dann tlfll dun-h tlU"'l Hoeh xielu-n
cIIIsIIII\lI (,II(' oh",'" lIohlr'II1111 d esse llu-n W;" <!" I' mi t 1I"lnll odN '11"I"rell F ül l­
materiuli eu oel"r ~ l ii<- kc lI his (l\\I'rk alll ,' Drur -k tläcl ,» uu (g-efiil It , worauf rlurr-h
HHIIIIIlllIJg orl ...,)' sousl wi... mu.;gciih t"11 Dru ek auf lla~ mit seinem Iuhnl t a ls

Prdlslt-lIIl'e1 wi rk erul e Futt erruhr di to unterhalb <! "S Futterrohres im El'(lho<ll' lI
stehe udr- , VOIll Futterrohr lu-Ireit v Bc t ·()IJ ~ii ll h· zus.uuuu-u gt-'s fauch t 11HfI folp i l lif'h
uusge trle he n wird , IIIll SOl eventun ll unter \ r i(·ll ....hnlllll~ t lit'~e"l Vorga llg't'~,

eine ~'II 11 ,"prh rl'il p rulig des 1I1'101I I'f,,"I, ·s hI'1'1.II slell'·II. - \\':1 Ys s ..... I-' 1' '' y­

t u g A. LI .. Neustad t a, <I . Harrl t. A II~ . 22. I:!. Un :l ; P rior. :!i. l. HII:l
(Deulsehes Rei"'I ).

Wettbewerbe.
(An .lieRer Stelle können nur solche '\'ellhcwerbRau Rschrcihllllgen ,"CI"

ö.trenllicht werden, welche lIicht in ihr en Hauptpunkten mit dcn vonnnsprem Ver·
eme Illlfgestellten .Orulldsiil1.ell für ,hlll Verfahren hei Wellhewerh ell im Gehiele
,Ier Architektur IIl1d des gesllmten Ingelliellrw esellsc im Wide rllpruehe . tehell.)

WctlhewllI'h flir c lne iistcITt'ichlsche \'ü lkl'\'· lIud Itumc!lhlllle
au f de m Ihll'g s tllll. Fiir di eseIl \\' ettuew eru si nd 36 En twiirfe ein­
gelangt, vou welchen mit Prei sen im Iletl'llge von j e K HiOO au ~ge ·

zeichnet wurden die A rueiten der Architekten : K Jem en s 11 0 Iz m e is t el'
(Kennwort: Im {<'euer er proh te Treu o}; G us la v Ja h n ( W a hrze ichell
an der Donllu); Rudolf Kr II U S e (Eill Verm ächtn is ans g ro ße r Zeit) ;
AnIon Q u i x t ne I' und Kal'I K 0 u I i s c L ek (Ein ig ke it) sow ie Adolf
T h 0 m a s ( L ugins la nd) . Von ei ne r Heihung der preisgekrönteIl
Arbeiten hatte das Preisgeri cht abg eseh en , weshalb di e l'rei szuer·
kennung na ch der a lp ha bet is che n Heihellfol ge der Na me n der Preis ·
träger erfolgte.

Offene Stellen.
Ste ll en vel"ln lt tl llng d l\1I Öste r \·. ingenieur· ullll Arc hltektcn ·

Verei nes.
36. Betriebsleiter fiir eine Geschoßureh er ei in Budapes t dringend

gesucht; gefordert wird Praxis in Mas senfabrikation, ene rg isches Anftret cn,
beide Staatsprüfungen.

!i6, Ma.schinen .Ingenicur mit griindlich r Erfahrung im Patent.·
fache, Selhstiindigkeit, I)l'rllehcnkenntnisscn und militiirlrei wird ge ·
snc h t VOIII l'atcnt.anwalt«hurCl1u Viktor 'l'i sehl cr, Wien, VII. I)ieh en·
s t ern gn.sse :lll.

(l0. Bauingenienr mit ein ige r Pl'Il.xis, a ußer im Hochbau uuc h
im Tief ., Wasser· und Stmßenhau hewandert, g u te r Kon strukteur,
wird mit einem l\lonatt<gehal tc von K 200 nel,st fr eier Wohnung sofor t
aufgenommen.

(Ja. ,Jiingerer Tngenicm, in K analisierungs. und Heton arheiten
hewandert, wird von pin er Balluntcrnehmung in KI'OI1l.ipn gCHncht.

64. FÜl'die Kanzlei einCH Zivil .Ingenieurs wird ein jiingerer Ingenieur
mit guter ßnrenupmxis im Entwerfen von Ei sentmgwel'ken gCHlIcht.

U!i. \ Vi"IU)l' Hauunl"J'Ill'hmllng sue h t " ine n in g"ni, 111' fiil' Erd ·
arlleit."n lind Stralkllhaut"n ,w liiUli" h " " I' Au sf iihnlJlg " in!'s 11m fan g ·
n 'i"lll'n (f ()( ·hlllw e....

Im. Ingenieur mit. Erfahrllng im \\'a.,,-~el',,·crsorgungsfadl und ins ·
I,,'sondere in HUlIsinstalllltiolll'n winl ,'on \Vieu t'r BanllJlt "I'Il"hlJlllng
g('su"ht,

70. Jiingerel' Eisonhahn . Tngenieur wi rd von !'iue r BnllUllt cr ·
n"hmllng in Non.lmährcn gesllcht.

71. I.:in t.ii"htigt'r Wllgl'nkonstrnkt ellr, de r tht'OI·pti seh lind
I'l'llkt isch gchi l,it,t uml "dahn'n ist., wird gl's ll(·hl.

72. I"iir die Leitllng d,,1' Eis"nhahn.Ohl'rba'I .Aht"iluug s ue ht ein
\\' i,'n" r (:l'o/JIlllndlllllg,halls (·.in,·n im OI,!'rlllLU g ilt nnt( 'l'I'i"htl'l('n fngl'ni"lIr
mit "ntsl'l'l'eh"lll len V"rhindullgen, wOllliigli l'h " im' n l' t'n sioni,'rlcn
Eis"ll hallllillg.'n i"llr.

Nähere AlIskiinfle von !i bis 7 hr nn chmiWlgs in ,Ier VOI'ein s·
kanzlci.

IIh \ Nuchlml(') nach t iichlil(l,n hl :':t'n h'lI rt'n ist )('(7.t sO st urk, .hlß
aic UIIS tl"r Llslt : tl"r mr:':t 'nll'rkl cn s t,' II"n l"s"lI In :.: .'ni t'lI r,' kUllm :.: ,·tlt,t'.kt
Iwrtl,'n kunn. I':s t'r:':t'ht tlt'shulh an ull l' sll'lI,'n luSl'1I IU:':t'n it' lIr,' ( IH'Shllltl" IH'
2. Stuuts Ilriillln :.: ) tlWl 1·;r.;lIdll'n , sich nu st'r,' r ·..·Ikll I t' rmit t lnn:.: 7.11 I....
dient'n,

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
\. S.,itell s d,"' k. k. l;llll\t~hahlltlirekti oll Illnshrll ck gelallgt der

Verka uf nllchstehend verzeichneter Alt ei s e n 0 her h RU ma tel' i a 1i e n
im Ofl'e rtwege zur Ve rgeuung : a) Altschieu eu für Eilll:>chmei zzwecke,

teilweise a uc h fUr Ba uzw eck e noch verwendbar, den Obe rha usy s t emen X
I (Metorg e wich t der Sc hie ne n 34'4 I~g) und Ia (Metorge wieh t 42 '1 ~'!I )

a ngehö re nd, im a nnä he rnden Gewic hte vo n 400 fj b) (lhOl·baukleln ·
ma te ri al (a lte uub ra uc hbare L usch en , Platt en, L asch cn schrauheu , Hak en ­
nägel , Seb we llunsch ra uben, H er zstiick e, Sc hiene ns tüh le . Spitz. und
L ait s uhi en en sowie E lsen seh well en ) im annäh ernd en Ge wichte von
4aO t. Zur A nbotet e llu na ist a ussch ließlic h das vorg r-schrieben o An bot ­
formul are zu \'e rwende~, welch es sa mt den Ver kn ufs be d inguisson 1)(·i
der gena nn ten Stau tsbahndi re k tion, A b teilung lII , behoben ode.r gel!!'.n
E insoud une des P ortos bezoge n werden kann. Anbot e Sllltl Iris
10. Sep te mber I !J15 , mitta gs I~ U hr, bei der k. k. Staut s ba hnd ire kfion
l nu shru ck ein zurei ch en .

2. W eg en Si eh or stetlun a d er A us fü h ru ng von F' lu ß I' e gli '
I i e r u n g s a r be i t e n und Lieferl~l~geu f ür di e Beb ehnnr.der H~.ch .
wa ssersehäden vom ~Iärz 1!ll f) am I ha y aflu sse und a m .Ihayam ühl ­
haeh e in der Kon k urren zstrecke L aa a, d . 'Fhaya im vernnschla jrten
Kost enbetrage vo n K f)6 .~00 findet am I\. September 1 ~15, 1/210 U hr
vo r m ittags, eine sc h rift liehe Ojrer t \"l' rh an d l ll n~ •s ta t t. •DIO Haubeh elfe
und Bctl in gnisse können beim Obmanne de s 1 hayn-Konk urrenz-Au s­
sc h usaes Heichsratsabgeord neten J osef B I' U n n 0 I' in H oflein a, d. 'I'haya
e in geseh en worden .

a. Zur Si ch erstelluug von P I' la s t e r her s t e J I 11 n g en fü I'

den Bezirk sstralleuaussehuß Spit z find e t am 11. September 1915, \' 01' ­

miltags 11 Uhr, in dei' K un zl ei des Bezirksstraßenun sschuss.es ~jlle
sc h l'iftl iche Ofl'ertverhandlung stat t. Die Baubeh elfe und Bedmglllsse
können bei d er n. ·ö. LandeslJRuabteilun g VII in Wi en , I. lIenen·
glisse Iil , eingesehen werden.

4 . Der n.-ö. Lalld esRnsschllß vergibt im OITert wege di e Lieferung
vo n 350.000 log POl' tl a n cl z e III e n t in Säcken fiir di e Regulierun g
dill' Perschlin g ·Millelstreck e. Die Utr"rtverhandlung timl!'t am 11. Sep ·
temlHlr 1!1If) statt.

f,. Das kgl. :-'taat sb auamt in Szekelyudvarhely vergibt im Otl'ert·
wege den Bau na ch st eh ender BI' ii c k e n, nnd zwar : Nyik ti·llriicke
," ' . 26 im veranschlagten Ko stenhelrago von K :!5.199·:15, Briicke
Nr.:.I2 im Hetrllge VOll K 14.4 00 ·3U, Hzeredbachuriicke NI'. 18 im Be·
trag e vo n K B7.G64·2-l, Brück e , ' I'. f)3 im Betrage von K 11.216'34 ,
Brii cke NI'. 77 im Betrage von K ~145{'7i:l , der Briicke in tier Ge·
meinde Ki ösolymos im Betrage von K 16.407'4[, und der Briick e in
Sz ekelyandr'lsfalva im Betru ge \' on K 114.34~·61. Die beziigli chen
Otl'ertunterlu"en Ii e~en beim gOlla nnte ll Htnatsbauamte znr Eillsicht·
nahm 6 auf Lei welch em a uch die Otl'ertverhandlung am H . September
191 fl, \'or.~ iuags 10 U hr, stattf inde t. Vadinm 50

/ 0 ,

6. Heitens ,le I' k. k . S taa 18ba hnd ire kt ion Pils6n gelangt das im
k. k. ~Iaterialmagazine in Pilsen il.1 der ~eit \'0~1I I. Mai hi s 31. August
I!Jl fl un gesllmmelte Al t m a t e r I al e Im Uflertwege zllm Verkauf,
und zwar: l:;i ed er ohrahfiille bis 3 11I lan g , darunter \Vellcllruhre, lIlte
Stahlradreifen mit und ohne 1 ' u t, Hadsterne mit schmiedeisernen untl
gußeisel'llen .Na he n, alte I~ad sterne aus, Stahl, guß~i~erne .Boh rsp ä ne,
alt.cr Stahl IJI j!;roßen tu ck t'n , B1attfede! stahl, Fel tens!.lh I.. \ oln~­
red el 'slahl , \\' erkzeugstahl, Zerren stahl, Kautschukwa~enabf:i~le IllIt
Eillla"e Lederwaren USIV. NUbere AngabeIl iib er QuantItäten RIllli aus
delll uti'ertformulllre zu e ilt nehmen, welches ebenso wie die Heding­
ni sse fiir den Verkauf VOll alt.en Materialiell nnd Inventargcgen ·
s tUnde n bei der genalllJl en Htaatsbahnd irektion, Abteilung IV, ein ­
geseh ell , hehuhOl! ode~ gegen, Eillsendung des I~ortos b,ezogfln lI' ~rden
kalln . Anhote Sind Ills U). :--eptember 1915, mIttags 12 Uhr, bel der
k. k . l:;taatsbahndirekti on l'ilsen einzureiche n . Vadium 50/0.

7. Die in den ~Iaterialmagllzinen \ \ ' ien ulld U miilld , der
W erkst!it/tl Ht. l'ölten und in den ~Iaterialmagazinen der k . k. Hlants·
hahndirektiollen Linz Innsbruck, Vii Inch , Pilsen, Ulmiitz und
Krllkau dm' k . k. ', Tordbahn· ulld , 'ordwestbalmtlirektioll, der
k. k . Direktiou filr di e böhm ische . ' ordbahn und für die Lil!ien. der
Htaatse isenhahngescllscbaft. derzeit vorrätigen A.~ tm a tel' 1 a 11~ n
Rowie Emballa"en ulld diverseIl Inventargegenstallde ge langen 111I

Olrertwege Zlll~ Verkaufe. Vi e nUhert;n Angaben hie~iiber sill? den
hei den k. Je Direktionen (Zug förde rungs- und Werkstättenabte\lung)
erhiiltlichen (<'ormularien untl Vel kaufsbedingnissen zu. en tn~.hm ell:
Anbote s ind bis 15. Heptember I!Hfl, mittags 12 Uhr, b~1 der ElJllaul ·
s t elle d or betrell'endell Direktion einznsenden und die bedungcnen
Vadien bei der betretl'enden Direktionskn.sa zu erlegen.

8. Die Gemeinde Prll" als Patronalsherr des P rager sl li.d t i sc~len
Kirch enfontls vergibt im Otr~rtwege die ~faurer: und Taglühnerarbelten
beim Baue oiner Um z !i u nun gam aue I' Im Reser~ega~ten der
Ki, ch onfondsfriedhöfe in Olschan . Die Vergel.lUllgsbedlJlgnl~se lind
VoranschHig e liegen in der Kanzlei des Sladtbaullmtes (Ab t t' I ! llIl g ~)
im nl'uen I{athausgehliude zur Einsiehlnahme auf. Anhole R III~ bIS
Ili. Septcmber WI :), mittags I ~ Uhr,. hei der Einluufstell o de s ::;tadt·
rlltf s im Alt.st!idter Hat hause e lllz ur e ic hen .

fl. Für die \ \ 'erkslätle d er k. k. ö.terr. Staatsba.hnen .in Linz
d h . I1 I" • " I tu n" Im Ullerlwego

O'elangt nachfolgen e ma s c In e e "nrIC)., 1' "
~u r Vergebullg: Eiu l'reßluftl eitulIgsnelz,. bt'stehend 'l l\ II~ unge ä ,Ir
" "0 I 't "1/ " 1I I W film Leltullg von _1/.•Zoll I. \\ .,u" m .el ung \'on u 2 ,,0 . . , ' . . - 3 I"
71 Ahzweigleitungen von (3/~ Zoll I. , ,,. .nlld uns:efli!I.r Je m . a ug e
lIuel allen erforclerlidlen Ventilen der LtlItllng. Vle LIeferung h~t ~uf
('1'1111<1 der AII"emeinen lIedill"lIisse für Lieferung' von lIIatenuhen
, " ., . ,., F' ~ lAl'l 1"10" dIIl1d AIISI'Üfllungsge"ellstünden 11. H . orm . , I , U age " , er

"Hesonderen Heding.7isse U. H . Form. 57, Auflage 1910" zu erfolgen,



~ 0
1!lI5

1l" I' •'e h rift fiih n ' r :
. 1. /J1I<XI, .

Personalnachrichten.

acht lIug u erWillkel i 111 IJI\·ie cksnetz iu drei I'iitzen geschieht mit ' ch nt uhell '
mi kros ko p-T hooduliteu. die eine direkte Ablesung von I " gestatten.
l iic Koord inuu -nbcrcch n ung der eiuzr-luen Punkte wird nach der In ,
..truktion fiir dil' .\ llsfHh rung t rigonometrischor und polygouomct risvlur
Vermessungen d," I lrundsteuerkatn. 1"1';; ,"ollzog..n und nurh dr-r ~Iet luule
d .. r kleinsten t~lIadr.lt" nusgr-gliclu-n. Ilie •· ta nd p ullk t .. d ..r Iln·ieeks ­
v.. nn..... nng wr-rdi-u vr-rst eint lind mit den Buchstubi-n A. U. hezeicluu-t.
An da•s t rigononu-t risclu- • 'etz schließt ,ieh das Polygonnetz an, dessen
\Vinkel mit Hppclitionsthl'{J(I lit ..n mit :!O" Ahl ..sung gcnH'HHI'n werdr-n :
zur Liingeunu-ssung lx-dient man :<idl ..ines :!o 111 lungr-n ~tahlnH'ßhand,·:<.

di/' •'ei t<'n weuk-n doppelt gemos../'u und dus arit luur-tische ~Iittpl in die
H"('hlluug «ingesetzt , Die K oord ina ten rechnung d ..r l'olygonpunkl'­
erfolgt gleichfalls nach 11/'1' vorhin erwähntun l nst ruktion.

Ilil' nunmehr folg"lul/' Detnilaufuahme gelungt in dr-n Fcldskiz?,·n
zur I )lIrstpliung und wird mit •' t a h lme ßba nd und \Yin kplspiegl'1 aus­
gefiihrt. Das Erg"bnis nlh-r dieser . \ r1,,·it ,·n ist di/' Anfertigung der ncueu
Original mappen d,'s UjJl·rationsg,·bil't,·s. in wek-h« dann dil' Bonitierung.
~chiit?1lng und Be\\'erlllng des Bod"ns ,·ingl'tnt"en wird. Di/' Bonitierung
l'rfolgt untr-r d .. r Allfsieht eim's lalul\\'irt.·:('huftlidH'n ~aehvl'rstiindigen.

ind"m dl'r B,al" n dUI\·h t:ralJl'n ,"on Liieh,'t'Il ull fge:<"h lossen. be\\"' rtl't
lind na(·h 111 Bnn i l ii lskl ll;~s" n gesdtiitzt win.l. lJi"scr Vnrga ng wirtl ,,"f
j",h'r (:rt IlHlparzl' lll' in Aqllidis tnnl"11 allsgdiih rt Ilnd IIan nl'h \\'I'r ll"n
Bonit i,'rllngsskizz"n allsg..fl'rtigt. \,on w('II'IH'n d ip I'inwhwn Bon it iit s ·
nbtt,i1uugl'u Illit l'räzi ..iOlL~-l'autogmphen auf di .. Originn llllnl'l'e iih,,,'­
1r.lgen W"I~lell. Dann h"ginnl dip I' rojl'k t il' r llng dl'r npn 'n gellleinsaml'n
Anlagl'n. ~t raUcn, \V,·gC. Bp- und Ent wiiss,'rtmgsanlagl'n uud die \\'I'I·t ­
III 'rechnung (\Pr altl'n (iruIHlparzl'lIl'u (g rap hiseh oder Illittds Pla n i­
lll..tPl"): den ~l'hlulJ bildet die nl'u .. Fch\Pinteilllng, we"'he von d"1 ~Iupp"

aus ins Feld iiL)('rtrag"n und verst .. int win!.

An .1" 1' Ha nd vnn I' liiuen lind l'i nes J{eliefs l'l'liilltl'l't ,h 'r VOI',
t rag'·Il' I.. d i,· ei nz ..III' ·1I Adll·it"\'OI·giillg.., illsLu'soll dl're ill d ..n Ka t as t l'lll­
!,-'·Ill,·illdl'lI Lassl" ·. La "' lIburg un d 1lI'IIIseh .AIt,·nhllrg.

I ' nlllllwn im .\g ,·nl·\·..rfa h n ·n alwb ~1 , · li o r.1 1 ion"n Zllr AIISfi'dll·Ullg.
sn wil' l <1,'1' _·Il lv·tf,·kl 1I0l'h mehr g{·stl'igl·rl. I ) i , '~(' Ar b..it,·n I'rfo,.,I ..1'I\

ein ..iug,·h'· IH I,· '. IIl,lrali ·rt,idl"· . -i\ ('lI"ml'lIt : da.s I·....j,·kt hat ?Il um­
fn. "n: ..in,·n ~ituatinn plall, ein g..nl' ....II,·' Lii ngenp l'O til ...ine Ku ba t ll r·
I"'n''''mllng <1,.1' En larupitt' n, tJIIl'rp ro til1' und •"urlllalpli'np der Briickell,
\\',,111'I'. Dllrl'hl ii 'Sl', .. in,·n Knsl" n vo l'llnsehl ag ulld ei nen Erliiutprnllgs,
I",rid lt. B is Will ,Ia hl '" I\I\:! \\"lin ien in Ö. te rreieh 178 t:cmeinden de m
Agral"\· ..r f" Ill'l·n <1 ..1' Znsammenl "gll'lg llllterzogell. Die Mel iora t ions.
" d u·i t,·n wl'r<lell \'on Htaat IIl1d La nd miil'ht ig g..för d"rt, d a I)('ide lIll'is tens
fii .. :~ l')~ der Kosten d urch Uewiihrllng von ~lIbv..ntiunen lUlfkommpn.

. Die .t ,·d lll is,:hen Arhcitl-n . hl'i den Gnllldteilungen uud J{Pgu­
hernng"n HIIH I \\,..nl~,·r ulllfangl't·I(·h. da I" . ieh meiHt UUI 11m k leilll're
'{iede od"r B,' itzkollll'lexe handl'1t, wobei lIlan meist mit , <Ien vor­
hn IHI..nl'n raIn tralmnppl'n dt S Auslang,·u lillllet: <Iie Aufnahmen 1'1',

f,:lgpu I'I...nfnll, Iltll'h d ..r I'o lygolla lmel hndl' und W"IU"Uin die vurhand"lwn
1 :ltaArl1lkarll'nTnmmhulil'rt
.. Ueu S':h li,u d,'s Vnr t ;'agl''' bildeteu ,li.. ArllPiteu ,h ' r Alpen, u nd

. Il'd ,·.'·:.mgS \~I· H ll'u, ~h'l itlrat ionon. Wt'''' he ill i"alzh llrg, Kiil'llt cu . :::l.t<-i"rma ..k
lIud I I I~ .1 In I ~ " ,h'" len<ll'm Umfaugc du rc'h g,-fiihr t wn n! l'n. Ili "" ,­
~lt'hnnttl"nSlldJl'II<'n l'rf"'uen ",i('h glt'i" ltfll lls dl'l' be:<olldl'l't·u ( :Ilns t d"r
s,t~l.at.hel~l'u u~lt l La~ Hl , ·s h, ·.h iil~j ~ · 1I dllr"'l B" willig llug allsgi"hill;"1' SlIh­
\'. nt 'OIlC 11. \)It· \ Vt'ld " II\" iJom t lOn" 1I 11 11\fa 'st'U folg"lId,' .\r1",ilt'lI: Ili,'
~"· I.',·r'lI\g ."lId l'1I"gt' dt', \\'.·id t'IJtld t'lIs. dito .\nlagt' "oll \ V . ,,'11 Illld
~"I~':I.I. dlt' IIt' rstt' lI ~.lIg "Oll \\' a ..:"·I"\·er,orgllllg... lmd '1'liillk..an l"gt'lI.
I .UI{,lk lllll l s- III1U \\ 11'1.,t'haft~gl'baud"lI. ~tallllngPIl 11\111 "ud li" h di,'
\ ,·r."dw:"ng ,~(:s Vi,:I".s gt'gt'n . \ !tslllr'l. 1I11<! ~lt-i ns, · h lag. I li.. bt'~tt' lH'lldc ll
.;~ I'~' I\\~"l dl'U . lt ·d." I'f ~s l "r,I"I · It ·h ~ \I'I'l'flt'lI ill t'i llt'm ,.igt'lll·1I AlpblIch e 1'\' id ' ~11 1
g~ , h.d t, Il..\I ~ B"ISlll"1 Ill r dl t' \)urd, fiihrun g d i "~"r lI ..r~t l'lhmgcu ..('.
laut t'r l,· d"r \ '" rt mg' ·I"l.. die ~h ·li " l'a t i " lI..a rl ,,;ilt'lI i ll\ \\' l' id"gn t I' u..lu,n ­
..I ul"· Il.

.Ik·i 11 11 di.· . Pll "gm risl'lwu 1)1" '1'11 1iOIll'n lI\ii, sen d"r I"ult Ul'- d " r
.L:u" I'::Il·t "' hafIs, ~1.~l<1 I " " ~ t iIIg"1Ii1'." 1'. d" r L:t'odiil wi,· d l' l' Ba lling" ;lie lll'
dir \\ I Pll IIlId h.onn..n 111 d,·u DIt'lIs1 d,'1' . ·lId,,· 't,.lIe ll

... U" r \ 'o rt mg"IItI" s"hlull, iu; I..1I\ 1'1' allf d ip W i':h t igk" it (.il\!'r
krn~t I.gl-n, , I~aul'rn~e haft: "ill"1' all,g,·d..!lutl'lI .\gri kult u r und g"~ulltl..n
.\glll lpol.'tJk.II"I"'1I hln ll<'lId"I' IlId lls t l'lt· uud I'f·id\ lI u~g..h ild l' telll 1:,' ­
\\l' l'he hlllll'll·s.

. " IlI' I: VO,rsitz!'I"I l' d all.k t l· ll ll\ • ·p.!lllIlJ d l' llI \ 'ort ra gl'lId l'lI. e rwiihllt<.
d u) \\ If'htlgh'l l d" r Uj l< 'I"lt, o ll"1I ml' (l s t ' ·rl't·i,·h als Agrarstaat Lll'spral' h
1I11t nllt'I'~"IIl~" I" I"1I \\ " 1' 10- 11 d ip ( :ro lla rl igk" it d .. r .\ r1",it"n ,;n d Sdl lo ll
sodallll d u' \ I'I.'allIl IlIUlIg.

1),·1' () hnllln ll :
I..·. Il" I, "" I.

Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Vermessungswesen.

!t"rirhl fil"'r ,li,· r.'r' 811111111111 1: 1111I :111. I ' 11 \I' 11I 1I"r 191~.

I )~ r. \·o\. i.lzl'~ul.. I"W 'iißt dito ..r,,,,hi"lIt'u,·n ~l i t gl i " ,I " r 111,,1 f:ij,,\I'.
II\I\I'ht. "1111 .,..\ II.Ilt'duIIg'·1l ulld ..1.lwhl dallll .1"11 k. k. .\ g ru rillsl ,,·k to l'
1\111'1 I I> I !t ,.. ' "111<'11 nllgl'kiindt't.-II \'ort rag 11 "t'r .. I I i I' t ,. " hili", ,. h .. 11
A,!t,·il'·11 I,,·i d"11 agrari ,·h .. 11 0p"rlltiolll'lI" halt"11
?U \\0111'11.

IJ'r IlIh,\1I dH "n l3o ·r. t illkrl" . mt"1l \ 'o rl nlgt's. ,I,· 't'1l ~lnl"l'i(.

,·It'·11 ofT"lIllidl I", pro, 1\1'11 wirt!. pi ill Ku ".(. 11 i"I,·rg,·gt'l,,·n. I lie· IIIIß"r.
ol,h·lIllid,,· B..d ..lltUlIg ,h'r B,,,kllkllllllr für d.1. \\' i rt ..haft l,·h,·n {'ill"s
. laa!<'" b,' og. d\fJ1I ill frühen'lI .1.lhrhl1l1d,·rt,·n di .. HI·ITs,·II<·I'. di!' (...I.g"
ihl"r Bud '·lm.i rt ehaft tr,·il ...n,I'·1l 1'nh-rt 11,'11 1I/1(·h :\Ii\g liphkeil 1.11 \'I'l',

I,,· " 1'1\. In .•1 1"~''''i''!1 s,:lzt"n di,· I~ · . I~·.. lllll\ ·,'n in l1i....er Hieh t llllg 11111
d a .Iahr Ih.,4 "'11. "" n iJna llCl In. I,,· tllllmtl'. daß dt'r dell Lc ih" igl'n " l1
fn·iwilli!!: g,·g,·I"·II" ( ;ru llC l ,11,,1 Bod"lI. dt'r .. 1{llsl ikal g rllnd ' ·. nicht II\ph r
\ illkllrli"h mil d"1I\ H,·rrs ,·11lft Mmd,'. 11"111 .. Ilom inika l ·mnde" ver­

";IIigl \"rd"11 ,llIn,·. l"nl"r Kai er .Io..r 11. IIl1nle (h'r .\nkullf "on
H." lik. 'lfMlllll,'? ,. 'ntli('~, erh idl!<'rt lind ill\ Jahre I I wlln.ll· .I"r
1III"rsehlt,1 ~\\I 1'11~'n !tll, ,ka~. un,! I lIninikalgrund a1,fg,'hul,,·n..Jedoch
h,llI,· ,h, \I Illkurhd\· \ ,·rt.·tlun~ (it'r I :rllndpal"'l.ellpn \IIIt"r ,li,. frei­
g,.\\ onlt:n"n 1"~I,·rt.III,·n ZIIr Folg,·. daß ('in,· Iarke L:,·menglag<,. da~

1,,·IIS1 Vl .. it· kit'IIH' I' rzl'1ll.·n 111 'I."rstmnl,·r Lag". eintrat. \\'uhl wal'l.-n
,"',, 11I fmh..r ....gl·nannlA' "<:,·mpinlt-ihlllg.'g,·~,,tz.." I'rln "11, d i(''''lben
\\lInl"n .II,,·r nil'ht geh.lIl<lhabt. Erst im .lahn· IR :1 \'ollzog ,i" h iu Ü ter­
("'il'h ,·in,' L·mll i~lzlIn· dlln·h di .. H.-ieh .,. l'!zp 'om :1. und 7..Juni ",.Ieh.
Illit u"1\1 • <'III'l,(lI'orl<- ,..\gmri {'he Op' 1'<1 iOllen" l"'?A·ichllt'l ~""n ll'n
111" hi"r .lIf 1'1'1 "n,'n IMlnd,' ,. ·tz ... mit .\u nllhm,' . ukh"r fHr Bilhml'l;
11IId flll di.· Bllku\\ in... pnn' 'htigtell dil' ..inwln'·n K n llll;' lId" r
.,gl1lri dw Open liull< n dun'hZllfuhrun: di,' ,. ArI,,·ikll b.·ln·tfl'n ZII:

IInl\l"lllt'gllll' 1.lIld\\ irt 'h ftlielu'r (;rund \ll"k,', I :l'n ..mltci lnn. 11,-1'
("'lIwin "haft '1'I1IId tllckl'•• pe?.ialLt-i1l1ng 11,'1' g""H'in. ehaftlil'!I<'n ( :I'ulld .
IIH'k,·. !tl'gulil'rlll4,; d"r I~'niilzllng, - lind \ 'e r\\', Itllng. r"d,t" und 111'.

J"t·inigllnl.( d,' \~'. "d l l\ l l< l f' und df' "1.' .\rrondiel'lllll.(. AI. Et'giin zll llg
koml\ll'n IU>I'II d ..· ("'~<'I?f. IIh"1 d"1l . dllllz d"r .\11"'11. FÜlu'·l'Iml.( dl'r
\ I I' \\ i r~ (·h,.ft 1111<1 \"'1'1,,·, ·runl.( dl'l' H lll ll e id l'n hinZII. Di,· "n He l'tzen
ohll! ..ilI,' gl'l'ß,. 'o lk 11 irt ehaflli{'h B..d'·lItl1np: d,m'h Hl'hung d"r

\ 1I1l?1I' ht IIl1d \',·rh.· ""rllllg d"r I"),'i, ·h\'(·1 ~"'rt IIng inl\!·. Fiir d i,' Ha lid .
1I.lInlll di, "r .\ 'nl!'2" ·tz· wllnl,' "in' (·i ·,'n,· :\gr'll'ltehünit· "un drei
111 t,lIl?' n g.. cluff"n: Di.. ,\lini Lt-ri, Ikull1mi. ion im Al'k,·rlt.lIl1nini. t,.t·ium
dito IMUI< I.- kuullui iun und di k, k. Lok, Ikummi, i.. n. '

II.·i d"n ,gmri ,·Iwn 0P' n liollen . ind dito t"ehlli ..dlPII Ar h" it"n .
\"'I' IIW ,m!!: ~ IIlId Bllullrh,·il ' -Il. ?i(·mlieh he·d'·IILt-nd,·. da ,i('h , li.. Z II­
lImnH'n lq(lIl1g la l\{lwirl "'1.l.flli"'wr ( : I'1I111ls tii ek,· lIi('ht 11111' a llf l'i llz..hw

,. Hit·,:",". .nd..m III<·i 't"l1 Iluf gllIlZ.. Kl ta 'I mlg{'lIwilld{'u I...zil'llt. Die
,\rl"'11 1"'ZlI'l'I'kl dito 1"111\\ 'lI11llllllg \ id..r z"rsl re 11 I li,' '(·l\!ll'r. ..eh ma ),'r
I' 11"7.,·II..n '·In.· I~· itZl' in \\t'lIi ,•• nl"'r ·roße I' llr,.cllt·n mit giinstiger
\\'irt ,·hnft furm. I·: 11111 "n hi ·zu .··u ' I'rm .lIng..n ,"org"nomlll"n
\\f·\lit·n. \lell-h,' n \{'h (I{'r l'olygun.t.Il1ll'lh'''11' all g{'filhrt w,·nl{'n. \ 'o l'}w r
milU j,·d..eh di,· F t",·tzung (h'r ('Mlndgl'l'nz"n im ( ;' ·m,·illd ..gchil'l,· mit
Zuhilf"n ,hm,· d"r vurh lI1,lt'n"n (;1'1'111.1,... dm'ihllngell 1I11d dl'r 1"al .... t"r­
lIlapp" 1I111"r 1I,·n lll z i,·llIIng vun ( :,, ·nzllIl\\ ,·i "rn l'rfulg,·n. Il ie ( :rlllldl ng"
ful' di,· • 'l'u\"'rnw IIllg hild"n dil' t rigono lJwt rioeh I"'sl im ll1 l ..n 1'lIl1 kk I Jer Klli sel' hat d,!,n t Il,er -llI g'lJuiour des 11 . _i j . Staabb alld ie lls tes
i,' Kllt a lt-t". Ili,· .\ufllalllt\l' umflIßt di .. Tl'iallgll li..runl-(, d i.. l' ul YlI:oll i- 111 ;.(.. J10h snll v. \V y so ,' k i '1011 T it el lind Cha ra k te r " ines Banrates
(;llIn' 111Id dil' I)f'l 1.i1l1l1fn.dlm,·. wudllrl'h di,· L· lIIfallg..gr"lIz,';\ d,'s ve d le lell.
,·,·hil'l,' dl't' 11 ·rl.ri "'wn Ujl,·n,tiol\{·lI. di .. (;«'111."11 dcr inncrhalb di,· l'~ • D er \V ien er S tad tr lll hat d ,," Kummi stiiir.AdJ·llnkten d er s tä d l.
t:,·bid, lil'·tndl'n•• 11\'1' on dl'r Zu : lIIlll"nl"gur", .I.U gl"l'hlll, pnl'n ~lraßollbnhnen 111" 1> I Ir \\, .. . I" •• o· . I IC 0 11 r I n ge r ZUlu Babnkolllmis siir unl
\;,·I.i", tt-1I1·. di,· t ....·II?'·n der draISt·n. \\, ,-g,. ulld \\' 11 'crli'ufl' un d dip ,Ion Hauatljuukten d e~ .·Ladt b uamtes In g AdallJ rt Pur c h zum
t ; , ..nz,·n d, I I'lIlZt·hll·n Kultul'll:.l.lumg,·n CI' tg"I"gt \ll.'nll-n. lJie B,·t1 u - Inl(en ie ur e rnannt.

\ l'rant\\t1rlliehcr .·l'hrift leitt!r: 1)1'1. Ing. \) 1'. :\Iarli ll I' a 11 1. IJl'Ilek \'o n JC . I' i c s & C Q. in \\" ;'.)11.
Verlag fiir Fachliterat ur Ge.l. tll . b. 11 ., Wi eu, 1" Esch enbuch gas se \J.

Zu den Ausscbreib u n~sb~h e l fen rehör n ~l u 8terh l!itl o r samt Be ­
s..hreibunrr u nd d rei P lä ne sowie Bediugni se. Je ei n tück der Be­
helfe i t "'frei u nd ist von der \ h ts il un g IV der k. k. Staatsbnh n­
d irek ticu Linz anzufordern. Anbote sind bis ~2. September 1915,
mitlaITs 12 I Ihr , bei der A'ellanllten ~taatshnhlldirektion einzllreiche~l.

n 10. Die k. k. Staat bahndirek tion L inz ergiht im Offertwege die
L ie fe runu d"r nachstehend Il~efiihrten Eis e n m a t ~ r i a I i e n fü r
<IIIS I. l ~, l hj ah r HII';, und zw r: nbotformular '.'r, 1:. Ei enahl!:i!sse
(: rlI111(IIß, \\' eich gilB. :tahlguß" tahl!!:~Ißlagerbearheltet! hitzebei tlindl.ger

(;uU )· Auhutfo rtnula r • 'r. 2 : Verschiedene Bestandteile IIUS Schmied­
eis Il' und Stahl fü r F uh rbet riebs mit tel (S tnngon, Kurbeln, Puffer,
Zllghak en , 'chraubenkuppeln, Keile, Holz '11, Federlaschen. Federbüael
usw. i: Anbotformul r Nr, 3: Verschi den" \ \' a lzfab r ika te. als: Stahl­
uis'", Kommerzeisen. Blecbe aller Art, Feder- und \ Ver kze ugsta hl,
Volu;federn usw.; Anbotformular _'r. 4: \ ' erschiedene Eis-nwaren, als
. 'ehr ubeu, ,'chrauhenmuttern. 'ieten, _'!lgel,ei rne Rohre u w.; Anbot­
formnlar Nr. r,: :-; 'bwHllenzeiehulln ·snä;!;el. Die der Lieferungsaus-
chruihung 1.11 (hunde lit-genden allg meinen un be-onderen Li ferungs­

hedingni H- dann die Anbolfurmulare. \I ~Iche zllr Verfassung d('r
Allbote l..mlltzt wUrllen IlIU:"ell uud we1l'he di,- uähereu \1I~abeu Hhar
die Bl'dllr fs lllolIg pn und laBe enfhalten, kiinnen hei (ler k. k :taats­
I, hllll ir ek t iulI eilll{"sehen, behollen oder Ilt'zo~en we rden. Anhote si nd
hia I . IlkLol. r Hllfl, mittllgs 12 hr, hei der k . k. i'taatsbahndirektion
Linz einz'tr"i ·hen.
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A lle Rechte vorbehalten.

Robert Mayer
als Mittelpunkt des interessantesten Prioritätsstreites des vorigen Jahrhunderts.

\Tortrag, gehalten in der Fachgru ppe für Gesundheits technik am 24. Februar 1915
von Ing. S. St. Recsel, Dir ekt or der Firma St r e b e l w e r k.

Zusammeu fus ung : Der Arzt M a y e I' als Ingenieur, spe ziell Xl. Über veränderli che Größen.
als G esundheitstechniker. 'W eg fa ll der zur F eier seines Xl J. D ie T o r r i c e I I ische Leere.
100jährigcn Geb ur tstages geplanten F este infclze des XIII. Über Auslö ung.
Krieges. Sein wissenschaftliches Verh ältnis zu der Gelehrten - Kapit el solchen Ti tels las en auf einen unserer Fach-
welt Frankreichs und Englands. Schilderune des wi ssen- gru ppe geist ig verwandt en Verfa ser schließen, et wa auf einen
schaft lichen Standes der W ärmetheorie vor M"'a y e r s Auf- t echni sch denk enden Arzt oder auf einen medizinisch gebildete n
treten und während der Jahre seiner er ten Publikationen. Ingen ieur - also schlechtweg auf einen Gesuudheitsingenieur.
M a y e r s Mitbewerber um da s Prioritätsrecht in der Ent- Eigentlich sollte die ja jeder Arzt sein. Aber Robert 1\1 a y e I'

deckung der Exhaltung der Energie sowie der Größe der war nich t nur der bedeutendst e, sondern au ch der seithe r
mechanischen Aquivalenz der Warmeeinheit mit besonderer un erreich t e unter den "gewöhnliche ärztliche Praxis ausübenden
Berucksichtigung des Verhältnisses von 1 a y e l' zu H el m- Gesundheits ingenieure n". Noch vor einem Auftreten wirkte
h ol t z. M a'y e r s Haupteigenschaften egen reich sein großer Zeitgenosse Li c-
al s wi ssenschaftlicher Arbeiter und bi g, dessen Verdienste um die Kennt-
Forscher: Rasches Zugreifen und Fest- nis der Ernährung des animalischen
halten . Gleich daran an schließend : Organismus bekannt sind. Aber erst Ho-
Llis en des Probl em a uf or ig ine ll eW ei se. ber t ~l a y e I' war bei Klärung der Frnee
M a y e r s geringe An erkennung: ganz üb er den Zusammenhans von toffwechsel
be sonders aber Sei f f e I' s An ari ff und organischer Bewegung zu Wa hi'-
gegen ihn. Darau an schließend "'der heit en gelangt, die selbst Li e bi g noch
s~hm l1hIic~e Kanossngang ei f f er s. nicht bekannt war en. Li e b i g glaubte
Emfluß di eser Art von Mi ßa ch tung vorerst noch an eine sogenannte Leben.-
1\1 a y cr s, besonders seines vergeblich en kraft und st reifte diesen (me taphysischen)
Ankämpfens gegen das Cliquewesen Glauben ers t infolge der Einwirkungen
der Zeitungen, auf sein Nervensystem . von R obert ~I a y e r schriften ab.
Lebens überdruß als Ergebnis dieses Hi ebei i t ab er besonders zu berück-
Druckes. Sein [crvenleiden ; Aufent- sichtigen, daß die von Robert l\f a y e r
halt in Heilanstalten; endliche Gen esung. an lTeste llten Berechnungen über die Trans-
.J 0 u I es Ansichten über das Prinzip formierun ü des mi t der Nahrung gc-
d 'I' Erhaltung der Energie. M a y cr s no enen I'ohlensto ffes in animalische
endliche Anerkennung, D er K OIJO'reß Bet ätigung, die ja fü r sich allein schon
in Innsbruck; dann nochmal s H el m- eine ge'undheit t echnische Großtat ersten
hol t z' letzter Angriff gegen M a y e 1'; Ranges bedeuten , durchaus nich~ M are.)' s
'I' r e i t s c h k e als Nachbeter von Hauptleistung darstellen! ein , m eine
11 c I m h ol t z. Tin d a I I über 1\1 a y e r; Herren! D ie e Berechnungen wurden von
M a y e I' und G a I i l o i; 1\1 a y e l' und Abb. 1. Robert Mayer in jüngeren Jahren. ~I a y e r nur al eines der Mittel zum
Da rwi n; Ma ye rs Lebensphilosophie; Zweck benützt und die Klarlegung dieser
einieo menschliehe Seiten 1\1 a y e r Sj sein harakter - Frage stand bei ihm erst in ~weiter Linie.. ie sollte? ledigli ch
ein echter biederer Sohn seines tammes; sein Humor; als eines der Belege dafür dienen , daß seine Theorie von der
R in Familienleben; seine sch öne chreibweise; sein O'eniales Erhaltung der Energie so~\·i e daran anknüpfe/~d di~ VO~l ihm
Erfassen techni scher, oft fernabliegender FraO'en'" deren berechnete Arbeit s - qui val enzzahl der \\ ärmeeinheit auf
Kl itrung im Maschinenbau erst nach Jnhrzehnten er folg te. Ri chtigkeit beruhen. . ' ,
M u y e I' in Wien, Erinnern wir un s unserer PHicht als Ab er ich könnte von 1\1 a y e I' s Leistungen mit gleIChem

Wiener diesem iIIu stern Gaste gegenuber. Re chte in anderen F achgruppen uns eres Verein es sprechen,
* * so boispiel weise in den Fachgruppen fü!' ~Ia cbinenbau und

l! für Elektrotechnik. Da Th ema würde mallen 3 Gruppen,
Die gesammelten Schriften H obert ~I 11 v er s sind in denen anzugehören ich die Ehre hab?, .al ' passend ersc~~i ne,n,

2 1,~iil1dpl1 ni~'(h'l'gdpgt, deren wichti gerer den 1 Tamen trii "t: denn die von ihm "cfundene WahrhClt Ist gl'Undlegend fur a'Ie
1))(, '1('(,111 I I I \".. " 1)· "" I I . \. ··1 Gebiete der' Techll"'I'k. Ich hab e ab er Ihre Fachgruppe hiezu" , I 11 I\: ( Cl' a rme :'. IC I'itc uer 111 ( ie ieru u )(,1 'IlU -

an 7.ielu'IHlen Buche ent halte nen I:3 Kapitel lauten: gewähl t , meine sehr geehr te n H err e,n , ,,:eil R ober t ~~ a y c r
I. Bemerkungen üb el' die Kräfte der unbelebten Natur. von gesundheitsteclmi schen und phYSlOlogls~hen E rscheinungen

I L Die organisch e Bewegnng in ihrem Zusammenhan ge mit au sging, als er zu forschen begann, und Weil :1' "als " Arzt u~ld
dem • toffwechs el, Phy iiker" in dieser Ri ch t jmg au ch spä te r .verblIeb, ~Is Cl' b~rtHIS

I [I. Beitriig > Zllt' Dynllmik des "imnH'I.. damn ging, ans vor er t noch roher Form die.WahrhClt ~u pl'llqell,
[V. B lllel'kung<'n üb el' da s mechnnisclH' ;\lJuivalent der die heute al vielleich t die größte natUI'\VlS ens~haftlIche F.nt-

Wiinne. ueckung des vorigen Jahrhunderts angesehen Wlrd.
V. Übel' die Herzhaft. Im November des Vorjahres waren 100 Jahre v~lI, daß

VI. bel' da s Fi eber. er das Licht der Welt erblickt hatte. Die für diesen Tag m ganz
VII. über notwendige KOII. eqnen7.cn ulHl Inkonsequ enzen Deut chland geplanten Fcste und ~estgitzun~en, namentli.ch

<l r Wiinllemechllnik. in Heilbronn (seinem Geburtsorte): III t~tt~?rt .und Berlltl,
V111. Üb el' Erdbeben. mußten des Krieges halber unterblmbel1. DIe gunstlge Gelcgen-

L
T

• Übel' die Bedeutung der ull\ ·eriind r1ichen Greißen. heit, 1\1 a y er s Namen im LaienpublikulU ~ekannter zu machen,
'. Über die Emährung. konnte daher nicht ausgenützt werden, eme sehr bedauerliche
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Ta ach, weil .1 a y e r von Laien in der Tat noch nicht nach
V rillen t 'ewiircligt wird. Uerncl in der dem ~ .). ITO ' (' 11I1)(' 1" v . ,I .
fol nden Vollver ammlung un: ere Vt'l"pinp!:! s t a uden \ Ir ab ' I"

unter d m Eindrucke des Tode unseres verehrten )"ollogen
und eh maligen Vor t nd berbnurate U ii nt h r. Dip
hiefür angesetzte Trau rsitzung konnte nicht durch eine di
Manen Rob r 1 a y e r 8 ehrende 1 ede unterbrochen WpHII'II .
Ich laub dah r, ine Pflicht zu srfüllcn, wenn i h, ob 'ohl
infolge unvorhergeseh ner Hind rniss etwa verspiit ct, iiber
Robert . l a YI' r heute spreche.

Dem Titel mein Vortrag!' I'IÜ pre hend, beh mdle ich
.1 a y e r t lIung zu d em I idi ren Priorität t reite . Dil' er h t
Rob rt ! Ja y r 8 Leben verbittert lind seine ,'edt' verdii t ert ,
Ich kann unmözlich in d r kurzen mir zur Verf ügung rehenden
Z it alle D t il wied rgeb n. I h cn pfehl l hnr-n, meine -hr
ge hrten H rr n, die Fest hrift Profe, ur \\" e y r 11 c h zu
1 n, und wenn, 'ie, hi von angeregt, weitere I ntere , e 1111,1'11,

di ndere dort zenannte Literatur, \ her ich muß auf di« Tut
aehe aufmerk am m hen, daß I' ein 'I' 11 anu-r IJt'itl"1I

für den nach Anerkennung diir tenden (:\,I ..llI'tPII war, bi dun
endlich in Prof or (' lall 8 i 11, in Ziirich tipI' Hp! tvr erschu 11,

Di r machte twa 1 (iO al 0 IH .lahro 1I eh ~J )' p I
er t r Publikation -- T Y n d n l l in London nuf ! J I \ I' I

ehrift n aufmerk. am und d r letztere wat t'" \ "('lch"l, ..in«
influßr iehe •'timme für 1\1 a ' t' I" S nerkenuunv 1'1 hob,

n en di enta genlte tzt.e Meinune seiner Land leut ...
T h 0 mon und T a i t hielt er während dr-r Londonei \ u -
teilung 1 62 in d r Royal In titut.ion vor einem vornehmen

Zuhörerkrei e j nen b rühmt g\'wordl'ncn ort racr, w IPh... r
~I a y er, [amen mit einr-m ,'chlaat' im An '11I1 dl' bek mnt
machte. Von da ab wußte 0111' \\"l'lt , welch l)('dl'lItf'II.lp Ent
d ekung die Wiesen chaft dem bis dahin wPllig.·r hek muten
H ilbronner Arzte verdanke, denn bi: dahin wir dit'. m nur
in hr gering m Umfanee Anerkennung zuteil gt' vorden
am weni ten von eit.en : einer La nd leut 1', viel mehr von. I'lten
der Franzos n.

Man darf - war gerad.' jetzt , wo sich 111'1' t.arrr-, "'1111'

zu Fnr cht neigend engli. ehe Egoi II1U. 0, ehr fiihlbur nuu-ht
ni ht unerwähnt la: eil, daß T h 0 11I 0 n 1II111 'I I i t ull«
Hebel in B \VI' nng setzten, d unit da, f'llgli r-hr- I'lIbliklllll
nicht Ma y e r, ondern ihr n Landsmann ,J 0 u l f' 111 dln
er ten Entdecker der i\ quivul!'lI7.znhl anerkenne. T y n tl .1 II
bli b ab I' bei der WAhrheit lind '1' h 0 11I1'1 0 n und T i t
m hen ihm d n Vorwurf , "ni(·ht. wi, PU chlftlich p lrioti.ch"
zu fühlen, AI 0 zu olchem l nrecht ließI'n Eng!" ndel' ich hon
eIamal D ut ehen gegeniib r verleiten, Wenn I' ich 11m f'lnf'
, ehe hancHte, die drn I nglikaniHchf'1l ,'t ob" \'I'r1pt ztf'. In
die er Riehtnn ' i t c hf'k nnt lieh Reitdt'IJl nicht IH' f'I"l' \'ollll'n .

D.·I ' 'niiLcr !'ißt ich von Iipitl'n dpr FranZCl n rl' t
tell n, cl ß ie, ich in d 'I' Bf'halldlnng dpr 1 U • f' I .1·llt'n

Prioritii.t. frage viel slIchlirhpl' unll I'ntgl'gl'nhllmlwlI(l.,1' 111'
n hmen. 'c g u i n nls u8nahnw lH'Wf'i, t hloß dip I{f' ,(·1
ob 'ohl ueh er chlil'ßlich Ilf'hlich hlieb. .)I'dl'nrall h dlln
all Frnnzo n in Bf'\II'tf'illlllg dil\1'1' l'Iugp 1'1ItilOtl,III1l Ilnd
\Vi. JIf!('hnft an ('inlllll!f'l'gehnltpn.

.\b I' nicht dit'HI'n I'l'iurit'it . t !'t'it 01. . old lt'lI hai",
mein' ehr eehrten Il 'I n'n, zu I'hiltll'fIl, Ollllprtl (. I t 11111

um Rober 1a y r IIls I'p)'Hon Zll t 111\ lind 11m dlt' •'dlllll"llIn ,
\'i er ich p rtlönlich zn dif'. 1'111 I' ampf(' stdltp. 1'~IHt('lt· II I"

auch im H hm 11 einps Vortragt', Illllltllchfuhrh Ir, c!t'nn uh. I

dif': Th m könllte m nein ,'eil\\' t I' I' 011(" It' ('n, olllH'
r höpft zu haben.

Leid r muß ich noch rt W vorall ' chiek!-n, dpnn '\In
\' r t"ndli h zu in, muß ich 'orhcr df'n wi. . pn I'h 1ft 1(('111'11
.. nddrDing zurZitvon.1 yt')' I'llhlikationlH'tll<htln
1110 di damalig(' nllturhi, tOl'iHCIlf' :f'II,llIt Ilatmo phall' hh
bitte daher um Ueduld zu nachfolgt'lldl'lI Il. "lllllHlt'l ptZllll Pli

Di Kcnntni cler l' IIverwii, t lil'hkeit dpr 'Oll un h.·lIt,
mit d m men Eil .rgie und ,I tf'1 i' l,ez'i hilI' I'n DIIl'r
b ß n 'uhr ch inlich schon dip Altpn, aLpr nur in Forlll
unf ßbar r B hnuptung n ii b r die fJuant itativ l nv , 'inIl rlirh

I'
11

11
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jener die naturwi sen chaft li he Welt d en Jahrhundert
er rege nde Priorit iit t reit ent brannte, au dem schließlieh
.J ulius Hob..rt ~I " e r al ,'it" sr h rvorgin , Diese 4 ~I iinner

\ ~11't'n :, 1\I a y 1', 11 0 I t Z I~l n n, J 0 u I und 0 I d i n g.
])11' LIII'rat IIr behandelt die eil Streit ausfü hrli h in v r­
chied rH'1I Wl'I'kf'n, Die mei.II'1I Verd ienst e 11m di K lärunu

der Fra r,' erwarb sich aber d I' St ut tu rt r P rof ssor Dr.
\\' e y I' a 11 h.

Dies voran: ' hickb, i t e. mir möglich, an mei ne Haupt­
uufvabe ..chroit ..n lind den Helden des Vortruuc etwas näher
schikleru 711 könn ..n. I( h will mich bem ühen , Ihnen eine
( 'h, raktorist ik \"011 . 111 v I' r a l . lensch ZII biet en mit be souderer
Bl'l'iirl· .'il'lIt i"ulig . eill~1' ,'tandh,lft igkl'it im Kampfe 11m seine
'·:lIr.. lind ....in Bt'ehl, im Ver! ufe des n er aber stct : der
lit'llI'lI:wiil'tligt', "IIIW'W'llkomllll'llll(' und bi..dere Schwab blieb
hi.. 1111 ....in L..hl'II"'·IIIIt" .Vhsicht lic h nehme ich davon Abstand,
hu-r l'illt' Lclx-mIw, ehl't'ihullg • I ~ ye r . zu g ,1)(,11 . Derlei i..t
lol'i gl'Ol.\"lI ~liilllH'rrt nicht mit weniu WOlten abgetan, Ein
~Iillllll urhildchvn kann zu lrich: die (' 0(11'1' jene ~eite be­
li('hlll'idt'1I 0\1,,1' 1. 11 1'1I1'l'"ht "I'\Il'ill'11i ulld zum , ehlu:;.~e wiil'tl·
," 11111' ..ill Z..rrhil,l. Dil' 1'1' Uda 111 aus\wic!J"IHI, vl'l'wei, I' ieh

lIlwrlllal ' auf dil' 1"1' I chrift Plllfl' '01' \\Te y I'all c h "

~Ill \", 1''' II t'ilJl lt. 01'1 li.'gl im . l'hÜII, I"n Teile, ·chwah,'n..
IIIJ1 1"111" d,'. 1I 01H'1I. laufl'II, Wir "riißen ..hrflll'cht ..voll di
, '111111111,l'lIloUl'uilH'U (It,.. ",lien I" li, erg -ehlt'ehtc,. Woh ill au ·h
dll.. \ u",' l'I ieh W'·IIIIt't . iibernll hi..lol'i..chel' Bod '11. de llll a ll 'S

i 1 dmdl I'\lhlJl\'oll.. UI' l'hiehlt 'I'hl'iligt, l ' ult ul" l iit te, ,'(' hOIl
d.·1' ... l1l 1l " 11 " illlrollll . 1 I v I' 1' ,' (:I'bul'l ort weck l Er­
illll'·I'UII"'·II . \ Oll (: 0 I' t h I' zl;rii('kn'ieltt'llIl Li.. i11,' . Iilt ' lalt er.
111 ,li","11 waltlulIl!.;riillzll'lI Tiil,'rn , IIlIf di,·...,11 IlIlId..chllf llich
,'l'hiilll'lI Il iig,'11i It'ht" dt'r ,'Iallllll dN ,'chwabell, (1..1Il Deu tsch·
IlIlId . 0 vi..!<, !!I'OUI' ~l ii ll ll l' l' \ ('nlllllH, Vor allein (li 11' 'chlcchtcl'
.1"1' 11 0 h " 11 , I u Uf "" IIl1d 11 0 hell Z 0 I I I' I' 11, da 1111 (l raf
(', h I' 1 h 1I I'll I." h i I I I' I'. , ' c h (' f f c I. ~l ö r i k , L i t
l ' h la 11 d, Z f' I' P " I i 11 . E . t h. I" • pie I' IV \ ", J) 'I' ,~c!m'ube
i:t hi"d"I '. IHf ,'" il" '1' .\ II' il'ht lJt'hul'relltl. Ilt'iUi' ulld fl'oh l1elllut:
• Bald liillgl 1'1' 11111 Tl'l'kal', ha ld . ill '1 er um H h ill," Du ' hii 'lig
L Illtl di,·. ,'I' ,'I rlillw b,'pflanzt l'l' "I'it .Jahrhunderteu mi d ' r
"dh'lI !' t'bl'. E I' li('bl (ll'n 'l'llIden \VI~ ulld lu Bt k l'llllllll
• I,ilZl'ht'll. , ' .-11\1u""1\.'1 rl'i"h ' .,illd nicht erad dumm>, 'tr 'iehe,
ondt'1'Il I"diglirh el w t polt ,rtIde, ihr Zi," gerat! '\\'e 'uchellde,

llalJl'i lIieh illllll"I' ,"chlnu, 11 11 IHllu IIgt' II, 1 h l'rillu'l'e ,'ie, m ille
Ik r"" II, llll dafl Uedi"ht l h lu n d "d mit dem ·r..e
1)1' ,illlll : AI.. r ni..er Fri"drieh lobe um

"'11 ' lH'il'ge Lalld "ez "l'n kum"
IIl1d da. eI,'1I ,,' '"hwu bell..t reich 1I0n plu: ultra" 'child rt, wori n
l'ill "I'hwiibi ,c\ WI' Hil tel' I'ilwn O: lI1a llt'lI dill' hi n n ::;chw ·rt·
hi,·11 \011 olH'1I hi: 11111,'11 in ~ gleiche Teil ' . pult et . i >wiß ! Ein
. l lI r'l ui IIU. Ilpl' Z 'it ,Iel' 1('lzten :\ fl'lI!lzti ·j -ehen I~udwil" würd e
,lw ,'ad\{' 1I1H1t'r: g"IIJ'1 ht hah '11: . 111 dpm Hapler - elega nt,
1I:tl'h 1111'11 J{ t'gt'11I d r I" UII:1. 11 '1" I I' ttlll.lt wiir' v,iell i ·ht
da, ', ..11)(' '1'\1'01'11('11, EIII •'I'hwah b or'l dlf' b r lIIfuch r
IIl1d krii ft ig"l !

~I i t dl'lII ,,1)1'11 (~ .. 'dlildl'l'tt'n huhe ich :chon \'i elml zur
('h Iraklt'lI , lil ' \ Oll ~ I a \"1' 1' ,' \\i: I'n chllftlicber Arbeilsurt
,.. ,,'1"'11, \ 1I ('h Ilarill \\ur'('r ..in rchtt'r ,'ohn inc' • lamme. ,

d,' "li IIIUI kUlII,' 1,'1' jt'tzi l1el' Z,'ill!,'no (' ganz lIeben bci
h"llIl'l kl mir l l I'H f Z I~P t' li n ZII . eill Theinl. EI' . pm h
a Ul' h 11 111 li" h: Il'1I d(,11 JJiulekt ..,·in •'tallJme' und hatt e die
It'hhaflt' I'h a llt 1:\1' 1111,1 den dil'htl'l'i , ehell. uber hell, ehenden
(:"1. I .." i"I"r ,ilwr, ' l llllllill 'I'll eil, Iwillt'" aber ge: l iil'k t
dUlch ..ilI" , ,'ft" I'" ,' ..hüf,' logl..ehen 1>t' lIkl'I\; , D ' eigell'
( :" 1, 11' prodllkl Il'illigt "I 111 ('h \ Oll \ id,'n ,'chlacke,1I ul\(lll u~l I'

folgl ill • "111,' 11 ,'l'hl'iflt'lI ,'chlager ullf , chi g r, ~Ie lesen ,'Ich
(1II i" ßlieh , 0 • pi"It'rHI It'ieh l IIl1d grahl'1I ;'idt in 1Il1.·~r 1 1'~iihl
() Iid "in. d 113 \\ il' ZUIII ,'chlu, I dl",'n: Wir hab n 11m mc ht

11 111' 1o'l\\I'lHI '1'''' ('ll, "lId"ln,' ,liinkt UII'. I \\ ;' ren wir zu
1'lJ\f'lI Fiiß"1I Ln und h"tten ihn - wie Kind er in n

klllgl'lI \111'11 n ehiil't, hiitt PII d n 'l'önen- ll\u. cht, die

\ orhpl red ehr zu h du 11 , dl 1'11 h rrulIgl I
111' 011l1t'1 ein 't'\\ irkt hatt en : lch meine"I Ii!ll ), «li 11 Vater «11'1' modern en ( hemii
g"IH;i '1 : " Dip 11 11 I IllI1 li "h«' \\' lI n lll I. I dl 1
11I1'1I11111l' prOlI' I' ". W iirc un er I'hv
Ellt'1I1l1III '!

111 ,lw 0 g" .'t'II\\'l1l ' I'rtl \1 1110 ph. TI' Ir ten nun n eh­
fol " 'Ild, luuner 11111 ihren ,1"111 ,'IL 11 ZII I ..ustrom enden
\ l'IH'ill'lI "in : . 1II Y t' 1'. 11 i r n .J Oll I I" ( 0 I d i Jl g. 11 0 I t z­

111.11111 ulIII 11 1' 1111 hol t z. 1>1 !i 'I t ren IlII I, n hab n das
1II"('hlllll ('h,' \\',illlll ';l(llIi\ t1t'1I1 elh 1 nd ur ent d kt . hil'\ Oll
1,\ v I I' 111. ('I' 1,'1' pll"li , i"1 I 11 11. runu-r 11 1 I' 11 .lbl'l' \ il'l
1',111'1 I .", 1 IIl1d ,1I('h IlIIf 111 d, III 11 111''. d 1 , r, \,"lllIIpllt , 11

11.1, ,11\ lt • dal.\,' 1'111 \"'1 h,t11 IH . g"b, ; i I h- n ,lIIlg" IId.. -r
\ l lu'it und 1" ' lhllll" nnt ,' d lllll"11Il1111'1 11 (lIiI'r .011 t i 11'1'

ZIII.(h"II.('hi('ht. 11 11 11 1111111 1110 . oforl 111. UII "11'11 Wl'il'I, '1l
11"11111 ht IIl1g"1I 1111 r-l...id"II. 11, I 111 h « 1I 1. .du I 1'111\'
IU'klllllllt' l.cuclue d"111 dw r 1'01' I hUII ' und '1\1'1',"11 "IIll'
.1"1 "rol.\l"1l Zil'nl '11 .1"1 111'11111"1 I 111\ "1 , u. h.ll d I Priu 11'

Oll d"1 EI haft 1111 ' deI E111'1 glt' dll' " d ,I .t 1' 1' I I1'1"'lIdl' '
öI/lllI'hll""1I1 fOllllllli"11 (11 I" h I '/lld",'1I ulld 111 I' h I III1l'h
""1"""/1' ). DII"! FOllllllllt'llI/lg , 111 11.1,' II'h . If: \ \'01'1111 '
I'IZIIII '1'11 IIl1d gipfl'ft 111 ,'1111'1 .t1It·J,lall.! "I" ' I i" \,0/,111;11'
" f.tllt'·11 \ 11 drl1l'k \ "1 'I' fUI dil' kl.II" \\ .lhIlJ' I tiPI :\ \rOlI, .
.1',11 t' I , I " I . 1 11 11 Z P I I \I I b I • ' "llI lIb,'i b"IIl" l'kl

h.11 ...h diP "1 \\111 11 1· 1111 h () I 17. Iwlll'\"II\' \\", p, 11'1' al
lI...ht gut Ill dl b 11 "11\'1" 1'11 , d"1111 dl" ob'r \ .lhlll"11 :~ \ 01' 11..
,'I;fUllg"II , dul \ll'lelH' dil' '11111' \bl"IIIIII'II"l lIIholl 1.'

1" 'IUItI" ,III'I.\"1I wh 111 dt'1 1' 01" 11Ilhl IlIfnchl "rh 1"11 (C:" " II
.,1 Z 1.11 d"1II ZIIIII'III'I I'10f, 01 \\ , b ,' I). 11,' 1111 11 0 I I Z
,,11, I ,I') I. I, .I 11.\ 1'1 Oll dlt' 1'1' (:llI lIdllg, , 10 011 "111' r

1"01111111"'11111' dt'r E,lllIft ullg d,' LIII'I '1(' 111 g,'h, IId.
111"1 hodl, ch lllal '"it'1"lId di,' \'Illi alt 111; \I ('h, 11 \r.1\ 11\1' ulld
\ 1111'11 lilld"11 111111311' \ I (I I,' d I ,11 I' h ,11" 11 .1 h 111 I' r
I U 1 I (' hIli \ 11 P I U ( ' 11 • ' 0 ' h ",I "111" I ,.I" I 111'
,111 pl'l11'11 I 1'1' fur II'It ,Lu \ I'ldll'lI I. ,1 1, ' '1 \ lt h 1-.11111
IlIlt h I\oh l '0 111 I h,,'r 1111 ,' . IIlf'lI'" ",lu ,·,, 'h r "11 11 ....... ·11 . IIU"
pro ('1ll'1I fiil' 11111'1 1''''' Ill'l 1', I ( h (' , 'I \I I • I .. 11 Z 1. 11 h I

",'fUlld,'1I Z\I 11lIbt'lI. \\"kl", ,,1"'1 ~I 1\ ,. I b" It' hlld" I I I 11(\ eh
I'h,'idt'l 11 ,' I 11\ hol I Z. dl'l lt tr 1" ,'1' ,h"11 \ t'l'IIt'II,
(('h \1 öl \ I' I EI 1Itll' It,,'hl"11 • 111 I lIh, 1"11 '111', "'11 11ft".

1111 \ "111'1"11 1'110111.11. 11"11 .. ,11. • 11(1)1' ,11"'1 .1\1 or 11 f' I rn
h o l I 1. \ 11 d jf'd,'1' I' 1I'IIIUl 11111111 I I . "li I h.lflli('h'·1 1"01' dlllllg
1'111 fllld ll voll "illi' \ ,·r\)I'U '1I11g IIlaeh"lI 111."1 ill ,hl' " 'I' ,'1n·il
fl.I'1' I Ir 1'1' bio 1.\ jl'lI" Iwd,'ul"lul I' ZI'II 1'110 " ,I,'r (111
\\ , ·'u tI"r 1"1 11'1' al okh.. 11111 Il1lf.. . "IIIt'1 'roß"1I (:, I I,'
pol"lIz 1I11"l'lIl'llt'r fi'lel"II" , ,11 ' I' 1'1 'l!I (1t IU 111 eI, I' UII h,'\IIt'
I,,· dllifll "'lId"lI I' l ion LII fl I',' IIll'hl m"hr tI '111"1' .1, r . 111
l,illlpf" l 11111 c1 11' , '11' '1' pli 1111' .• "111 d"r \ oll tl1ldl 'kt'11 ha lIwI'

dllrf dN \ Oll (: l'gll" 11i ~I I ,'I' g"l1 IIl11t. , { 1 \I I Il 111 ht
"I ,,' "11 \1 "Idl'lI, 1'1 oll •.1"'1' 1,'di,1r h I '\~l ,in .,,1111' . u13

IUII '''li '1'\ 111 hllhl'lI ul"'1 tI I \ , I ,h IIId, 11 Oll \\ , nllt' IH'I
"111 ..111"11 1"llI ft.III L, 11111 "'11 IIl1d 11111",·\.:.111 111 d"1 1 lUII"
c1f'l \ k.ld"IIII" \11 1'11 1, II\l :.!O. ,','pl"JIIIlt'r I 17 "Ikllllf' "1 ,
d il' \11 (('hll' lI ,1 011 I" 1I"ll lI fl l "'lIeI, d 11.\ "I ('lIon 1111 ,Jdll'
I. :\! I .lai Oll "11 1"111 (111 1"1 1 0 11 ' 0 I tl, I ub"rJlol\ll\l"lI"
1" 11 11 11 1' "111t'l"1I h d,,· \\ ,11 11 11' IIl1d B, t' 111' I 111 ,1"1' h,'r

11111 1I"'llIllId,'1 \"1 Illtl,·lIl1ll1l1d IIUI dtl 10111 11.1'11\11
dli"d, 11" \\ IrkUII""II "1111'1 UIIlI dt'r ,·11" 11 I t It h, \ \I( h h,'

It lu pll'l "I, .1 11' . '1 UI\ " " lIu lIld I' ' 1"'IIIIIt'lIldl 1,1\1'11 :\!t:-l
1111 .1 ~,:!~ I IlI'g" lId , t'III, 1 IIll' h ,,'\ 11 "li 7\1 h.l" 11 ,'/ hOIl dll
01, "llllIlIt" ,'IIZIIII' dlltlllli ('h t111'\ 1I111 ,1111111 111 ,I"m
" 1'10111 11 11" 11 " " 11 .1(hld,·lo "III"'J "1111, 111 I·, "I'
1"1111"'1 I I .1 1 ,.1 011 111 .11 d" tI '1.,11 .• \1, 11 d" 1111' t1"1
\ /1 111 ..I, lIul hl d d.. ~:".(,'llIlI fl IIIZtt I ,1111 IIl1d ,II,IJ (111 r1''' il "I' 11 I 0 I 11 f d 1" I III I t 1 I ,,' hit I ,

I , " l' h I f I I I (' h (' It: 11 1 , 11 I, " ,," 11 I) U
I a I d I )"11 111,I('h bl...III'1I 11111 1101 h 1 For (I .. r uh
wh lIul d,'r 1,0 1\11' t1"1 ..I"ldl' 11 1 ..11 (h dt IJI ht 11

111\11 7\\ r, \\1" Il,\('h 'I h,lr I I, OI\lIllIll(lt'r Ull bh 11 'I r Ulld
f it It- lI ll/.1.i l l', !J,.fll13I I'1l Ulld \ t' '1'11 ,I ht I 111 ,I, r Fvl ,
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Abb, 8. Wa serstoffgenerator nach dem al zlUmhyd ridverfahren.

(!t·n

en nnt, dn chon vor mehr r, n .Iuhrcn von . [11 u r i c h u· B I U P r

Iür die n Zw k r-mpfnhleu wurd-.. '" hn nd er ab-r zur Aktiv it nlll/ot dt
luminium: Zvankaliu rn und ublim • I) zw,·i hoch t /otif i (' otll',

verw mdet , j,' (10·1' ( In-mi • hr-n ,. hrik (, I' i hirn· E I k t r o n
lo(l')ungl'n, du ·h ZII z 'on et 1 1"0 "zn ron und 1" 0 u, k.nlb, ro . d

zu dem Aluminium in ni!/:l'r gih11t, Pr pl'I oll 111h '11 1"lelwl'
Le i t ung fahigkl'i horzu h 11<'1\. I ty dip. r I ul n 1', Ipa 110 lieh-rt lx-i

bloßer Einwirkurt \ on \\' er l'll bi ,.~". '" . toll, d n 1'1'( i
ich IIf etw • [ 1' .-14 1 lu I' Il 1(·Ut.

(SchInD zn 11. S7.)

,\ ueh cl. K nl z i u m h y d I' i d Iinrll't in Fl1lukrr 'ieh ,·it ·inil;t'n

J ,.IJr,·n iu größcrt'm L mfllngl' Anw 'ndu n~ zur \\'w en<to IT~l' l innun'
fiir lllilit "ri. r'he Z \ \ ·eko. Da Kalziulllhydrid i t l·ine Vl'rhindunK on

K utziulIlmelall mit ' I n<tolT, di' dUl'l'h Einll'it ·u \'on 'VIl l' to ll
in gc hmolzen(' K Izium Ill'rgr' tl'1I1 wirr!. DI Hydrid i l l o g 'wi " I' .

maßen in 'V.cn<t.ofT kkumul tor, d ..nn 1111 11 knnn uf (U,' c \"..i •. 1"11

bd i rg nd einem ehem i eh n I' roz..ß, wil' z. B. b.·i dl'r EIr·ktrolv d. I'

hlornlkulien, gl'wonll n u WI l' . tofT Il'icht an lll"t lIi. ('lu' K IziulII
bind..n uud 0 fiir irgen(1 e ine ,, "tl're VCI'\\'{'ndulIg Iluf p..ir·h"III , d, nn <\"1'
\\'n . lOtOfT wird au~ dem Hydrid "f"rt wicdl'r ahgt·g,.hl'n, \I"nn nllin I
mit ' V Cl' zu mllll'nbringt. Dil" c Eig..nsehaft lllu('ht d K lzlulJI

hydrid, wie leicht erk lä rlich, für lllilitiiriscl\t' ZWl'('ko h · on,I('1'>I wI'rl oll

cnn au ch di o 'VI ' erstolTgewinnung na('h dil'.l'm \ ·(·rfnh rl'n n·('ht ko t:
piclig i t. nfnngRbl'r..itek dil ' /(u ßcrord"ntlidl s ta rke \Vii "IIIl'''nt\\ ieklunj( ,

die b i dl'r ZeI'Rl'tzung dps lfyd ri ( L~ mit \\' 11 PI' l'intl'itt. gl'Oßl' . ·l'1I\\il'l·i ~ .

kr ;l cII, di e bel' durch einl'lI Ch i' Ilinnl'ciehl'n, von Ill'm franze> i dll'n

Chemiker J n. u bel' t konstnlil'rlon AppIIl'Ut I)('hobell wurden. Fl'm, ·1'

wurde in dom Lnboratorium flir ~lilitärlurtRehiffllhrt in C'}uI! n.i '~ [ l'udlJ n

ein fahrbarer G erzeuger (Abo. 8) na eh dirbl'm Verfahren gehllut, (ft'r du
auUcrordl'ntlich hohl' •' t unde n ll'ibt ung von IClO() m311ufw ·i I. j)i.· l . \ n l Jot,.

nahm mit l'illl'm Vor!' t von 20 I Kllizillmhydrid, \\'omus 20.000 /11 \ \" "I'.
lolT grwonnen w('rd ..n könnl'lI. ('hon wil'dl'fholt all d('11 ~ro ß ' 1I frull

Z ' ischen)[ nÖVl'rn tl'il und hllt sieh. wio' milli hi.!'t . hipi .. i I(lIt 1" '1\ lut

.1Ierdin i t da Preis d.. KnlziumhydrilL noeh 0 hneh. dnß I " I

W c tnfT el" I 4 kOtilel.
I ·il1 fur di . rnilitäriseho ' V elOlotTg \I illnullg redlt IJl'lIlIehh In

.\u Ulg m t ri I ci 'hließlieh Iweh d u k t i \ i e r t e .\ I u 1111111 U 111

Die Wasserstoffgewinnung im Kriege.
Vortrug, geh alten iu der VOIIV01'l:IUllllllluug nm :!:l. Jiinner Hll.i

Dr. Ing. ,\ . Bilder , lJ a rmslad t.

AI Schiffsarz t bemerk er in .lava di heller Farbe des
Venenblut der dortigen Einwohner, er forscht der b fremd IHlen
Er scheinun nach, erinn rt sich an die Lehren L a v 0 i. i er,
üb 'I' die Analogie von Leb en - und Verbrennungsprozeß und
folg .rt weiter auf ein notwendirres V rhiilt.nis der an im lischen
Ener Ti äußerung zum Quantum der Kohlenst offaufn ah me
[Verbrcnnuugstheoric La v 0 i s i e r s). Daran ankn üpfend
chli ßt rauf di nvcriinderli chkeit der EIH'rgi und auf di«

unbedin rte Notwendigkeit und vorau ssichtliche ;\läglichkeit,
eine Zahl zu finden, welche die Äquivalenz von WÜl'lll{' und
Arbeit ziffermäßig wiedenribt. nd da findet er, auf ExperinH'lItl'
Irnnzösi eher Gelehrter fußend, auch wirklich diese Zahl!
Solort i t er lebhaft bemüht. das Wcsont. liohst.e aus seineu
Schlü en behuf Wahrung des Priorit.iitsrcchtes sehr kurz
gelaßt - zu veröffentlichen.•\ 11 die,' samt Studien und BI"
ratunzen mit • inen Freunden und :\ befragten oder ins \'1'1' ­

u .u: n gczorrcn n Hoohsclinlprofe. soren , son: t aber ohne alle
11 illsmittel durchgeführt, ist ein Werk von bloß :! ,Jahrvn.

Zur Z it der er iten Publikation zählt« ;\1 a y p I' nicht
g.ll\z:!. .Jahre! Und si i ·t trotzdem ein Meist erwerk in dpl
10' 0 1'1 11 sowie inlu Itlich außer..t wicht ig für di ge. amte \\ \ ·itl'r­
ent wicklung von Physik und Technik.

,'ein' Freunde liebten es, da: <:anze einen kü hnen Spru ug
zu nennen. Diesel' Bezeichnunu möchte ich schon dp'we"pn
ni ht b ipflichten, weil kühne ~'priillge oft ins LTIJlTewi, p er­
fl!l"e.n. I~h möchte a~er im Ul'genü'il . agen : Jein! Dies Will'
e,m Im \ ollb:wll~tsel1l .g tiih1t('r I' raft zielbewußt gdiih' t er
, c1m:~I~ '11 .t reich Im Sinn . einer Vorfahren, im Sinne de,
chwäbi ' c1~en Lehen.smanne r uiser Barblll'os,'as : Eill einaiger

gerader HIeb und die Wahrh eit lag klar zlItag'!
( ehlnß folgt.)

seinen Lippen entquollen. r icht ich allein habe di sen Zaub er
empfunden, ond ern auch noch man ch r and I' .! Solche Wirkung
maz wohl al der größte Erfolg >in wis cn chaftlich chreib n­
den Autor ' bezeichnet werd en: , I a y e r hat wenig, ab r be­
stechend chön ge .chr ieben '
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Abb. 10. Eie trol seur
der aschinenfabrik

Oerli on
(System Dr. Schmidl

Ein "I"hr h('IlI"rkell WNI \"erhe. ernng tli . V,-r fllh ren stellt
der \ Oll VI' . ~I l' ~ .. r . I" h 111 i t I k.,n. Iruierte (:,"lIprator dar, dpr in

hb, 1I d nrg....tt·lIl i~t. IJI ..ill,·JI 1111 • 'elllllllott l' kineJl gl'mauerkn •'chaeht
i. L .. ill Ei.., ' nz~ lind , · r h"ng"nd eillgl-bllllt. wiihn"nd ein zwl'iter k leilll'rer
Ei" 'lIl.ylin tl..1' auI d" 111 11< ,.1"11 d.· . t:l'nl"rnlol .. teht. ] \t'r \'011 diesen Ll"id"n
Z) lind ....l) !(,.hildl'l,· ringCörmige HIlIIIll i"l mil Ei. ('III"I'ZI'1I IIngdiillt. )) all
IlIIw r,' d . ·~ ( ' ..IIl·ra Io..~ iSI mit ..ill'·111 t: itt 'rwl"rk u11M •'ehllmotl estci lIl'n
nIlHg..mall" I'I. da, u l~ \\'iil'llll\ I'l'il'ill'r di..lI1. ZlIr Heizu ng .1(', UPII" l'lItor:l
. 11\\ il' 7,111' JI..iz,ulIg IIl1d ){,·dJlkt iOIl des Ei, ,'nll ')',L~ win] ill d" r , li tt e d..
, ·,·hat,hl,' \'On Jln"'" \\' 11 . ....ga lind ' ·,·r!m ·nJllln ..luft ei ng..ll'itel. jedoc h
nur 0 \ i"l Lllfl . dall ..in 'l'..il d · "'li ~ ·rg.1 ..~ 1I11\'I"rhrannt bleibt. ]Ji .. Ga..c
..t ..ig"JI ill d"m mittlt''''n Tl'i le d.. . ' hlll'ht hol"lt, öt rl'il'ill"n d 1\11 yon
OIx'1I lIaeh lIJ1l1'JI ,ltH"'. da Ei",·no . yd • .In . ie 1.11 ml'tnlliöc!"'1Il Ei en
....dllzi,.I't.n IInu zlllll"ieh ..rWlIrtIWJI, UIIU ~I rom.'11 ,ehlieUlieh IIn d" m
'u U" n 'n T..ill' (h'. ( :..Ill'rn lo r. wi,u"r nlleh oIK·n. nie in d"n GII ..n 1I0ch

"IlI IIllIIt-I\l'1I bn'llnbar"JI BI landl' il,' \\( 'rd" 11 in die em älllk·l't·n Tei l,'
durd\ Ill"lll'r,lin/{ z,ng ·Cllhrt. " I"rbn 'nnung Inft \'l'rhrannl, w..,]u r..h lIlIdl
dll ' 1113••1"', •.. h mott, illl merk nuf di .. H"lIkl ion It-m)l mIllI' yon jUt)

hi. off' ..rhilz.1 \\ inl. I>i,''''' ~inlll'ci ..h... K" n lrukti'IJl dl t:enl"mlors
"l'Ju..~lil'ht ..ilI,' s,·hr gl,·iehJlII llig,· 1\l'lwiznn 'd.. Ei. "no, 'yd JlII,Il'in,· ..hr
\\ "ilg" !Il'ndl' .\II, lIl1 lzlIlIg d ..r in d"n Hedllkli"n 'gll "n ..nt hIlItl"n"n
" 'iinlll'. l 'aeh l'l \\ a :!O ~I i n . i. I ditO l lt·izu ng unu ({"od ukl ion d..... Ei , ( no, 'yd
I.. " nd l'l . h il\I'lI IIC\\t'ru"n dip \"..rhr,·nnun ,- '11 P dllrch Einleill'n nlll Da mp C
\\ "h" '11I 1 ..inig,·r ·k. UII . d..m t:l lH'mtor au.g.. I'IiIt , \\ oraul u ie Er·
z"ugnJlg \'OJl ,\"u to lf l....giJllIl·JI kann. H i,·h..i \\ ird , r n. sel1lampl von
01.. JI iJl d..JI iill ll"""JI Tl'il d.· ( :..lll'rnl ol·. ..in ,,-führt. dl'r Jllln das rot.
' lülwJld, ' Ei" 'JI \ on IInt, 'n nadl ohel1 dill' ·h. lri\ml IIlld h icLl'i zel'fll'tz t.

wil'!. Il, '" gc hil(ll·l.. '''li " I'. lo lT ..Jlt w"iehl d llreh I"im' \"or/ ag!' mit \\'u "1"1'.
a l.... lrlllU 111" '11 iJl d" r ~litt l' d,' Uenerato":; IInu \\ il~ l in d,-r iibli..h..11
'V,.i. ,. g" k illilt lind gt·r..illigl. lIil" •• (ll·riod ... ,]aw' rl l'! WII ]() 1I1 ill., \\ ora llC
d n Ei"'-Ilo, ,d \ 011 11I'lIt'm g..lreizl IIlld n·dllzi..rt \I, ·...l ' ·11 IIlI1 U. Il il' AlIllIgc
knllll , llwllhi klllll ill lli"rl ieh \\ i.. lIlit 1·1I1'·l'h...·"]ulIlg ht·tri" lll'n \\ 1'1'11l'II, da
d .... ( :"11"1"11 111' ill \\ I'lIig"1I •'ltI, 1111 ,,·heizt \\ "nlt-II 1.. 1111 11 , Vi,' B, t1 il'llIl1lg
<1 ••1' Alllnw' I" khl 1t ~ Ii I(I j('h in .1..1 B,'t1h.ll'htlllll( ,1< I' T..1II1wl'1I11 1' an
,'i ll" 1II 1'\'" IIII, ·t"1' ,mi,' ill d..r II . l...11I 1Il 1t'lhlllg I.·i ,kn ..iIlZ hll'1I A..b.·ils
1"'l'it"Io.,;. ,\ 11.. 11 ..1,,·1. k llllllg, 11 \\l'rl1"11 ,,11. Itlilig \ ln H. 0 da ß
f d .·h,· \ '1'111il. 1.·111111 ..11 lIi hl \ .. rklllllllll'1I k lilll11'11. I.. Zu. Illzl\n lagc

Zll .1"111 '" I ' I' Illlig,·n,·1 Illr i I l\I ... h ..111,' " ,rg .11\1 g" d...r Ix· IIl1len
B Ullrl '· IIIlIU.·ll i..h. ,\n lllg" 11 n "'I .l.·IIl. !t'III )1 l' I' h III i I I,

Abb. 11. Wasserstoffgenerator nach Messerschmitt.

st ts nuf der für di Umsetzun rlordcrlichon Temporat ur zu erhalt on
\ ird in I · 'tilllll\tl'1I Z.·ilah.l imtl ..n "'ll 'rg in dem. chachtofon vor­
br nnt , während h.·i U"II ,1t"n'lI Hd....rr-n..C' n di« Bl'ilt·izllng d Ei 1"11.
\ on nußen erf..lgt" F . ind I. ·i di .. '111 Verf uhren nls ,:1 Pe rioden 1.11 unter­
. d\l'iu'·II. oinr- 1l,·izp,·rilld.... r-ino Hlllllktioll'I"'riotll' 1II1t] «ino UR·p'-l'i' l(h-.
1>•• 1' ,ra .-"",lotT hnt e-ine H,·illlwil v..n!l hi.. !l!l"ll' l 11/3 I llt sich auf
..IWII J:! !' fg. Vi.·. ••. , '" ..rahn ·1I war in ,!I'r iilt 1" '11 ' \ II.Cühru ng. C" 1'1II hi .. \'01'
kurzem in tl"J' 10'.' rung )' .. 111 11\ (; ..brauch, wo oin« , nlagl' für viru- Lei t1mg
\ '011 IHom3in I •'1.1. vorhnndr-n war. h ..rn er find ..... bci der ü",lerrl"i('hi. «hen
LIICI "' hi lT" l'fl tllt ion in Fi. chu nu-nd lx-i " ' ieIl Anwi-ndun : di .., e Anlage i",t
jl'tllleh . 0 ,'illg ..rk-htot , daU . io 1.11 rleieh n Ir ,·in'·111 ähnlichenvon Prof,·, sor
.' I 1'11 ... h e in ' VieIl Illl"g,·arh..it ..lt"n Verfuhrr-n ur) .... it n k~nn.

Auch fiir di .. (: ..\1 innung ,k ' V "r"lotT in ~r"ß. nIl ion ren
\ nl g"" . t.·III·1I um III"uI~ z. hln-iclu \, r. ·hi. 111 ' ,·rf hn-n zur \ '..1"

lugulI!(. UII' auch .lIIC di"""111 C.·hi,· .. d fruhor 11, in 1(,·lmilll'hli. h " ..1"

Inhn-n d"I ' Eil 1\\ irknng '"11 Ei. ·n IIUC • ·h \' C, I aure oll I,,"d i~ \ ,-r­
dl LIll( t h"I.·n . 111 d"11 11I'1II1zig..... lnhn ·1I d, \ oriJ.( ·n .I•• hrhund. 1'1 1I', ·lanll'll'Il
1111 . t Ili"lIlil''' " 'n . '· l'!< t" tTlln IRg,.n dir I, k I I' 0 I:. t i • h .. 11 \\'.1 . ,. r·
Z .. I' .. I z. ,. I' 7.U" EinCllhrllllg. eli,' ..in .·Iu· ...·illl (: . li, C, rtr -u und C t
01111.. 1\.·d i,·lIIl11g 11 I'h..i1""'11. Fu.. dll' Z",-ck d, I' .1I1t1 nr luf t " hilT·
Inhrt CIIId"1I nauu-nt livh di .. . 1'1'"1' I.· d"r Eh trizi: I . \, r , \ 111'111.
.' ,. h U ,. I.. ,. I' I " (' 11, II\\i .. ,Jj,. dr-r . 111 -hinr-nfa br rk () I' 1 li k oll in

Ot·dikllll h"i h ur i.·h AlI\lt·lll lllng. eli,· I.·id. · mit nlk di 1,," Eh·kl""ly"·11
Irlwil" 11 IIl1d E i ~' ·I II ·h ·k t r,,,h 'lI h... llllz..n. B"I d'·II . • hilI' I.. , IIIJlplll'.lll'n
ind d i.· EI..kl 1'1. "' 11. u lJI ..int' \ "·l'Iui. dill 111( d,' 1111 d.·r Al\I I,· '\'I{" ,·hi. ·d..lll'n

•'11 111'" 10iT lJI il ,h 'lII 1111 eI.... " lIl h" d IIhg, ·hi..d,·lll ·n \\ n • "oIT zu
v.....hul ..lI. lJIil 1JI"'" lli~I' III' 1I , 'dwid,'" ' 1111..n \ "1'",111 '11, Zur Erll'lIgllng
g""ß,· ...... ( ln 1JI""Io("1I IJIIIU . I,·t ..illI' I( 117" H.·ih,· IIllhl''' 7..<'1' ,·Iz.unl{. z.·I1..11
hl lll '· I',·i lla ll,h·.. g,·." h dl ..1 \\, ·,,1"11 (.\),h. f1). \\oh"1 di, j,!..llIldd.1I (:.1""
d un 'h ..illI' ,'III11 I1 I1· II"i l ulIl{ " hW'CII IIII 1111.1 ill Ik h i lt. J'I\ 1("'1~1I111 "lIf
g•. l"·i.-III·r l \ \l· ..d ' ·II, j ' 1I" h d i.., t'lJI . 'y It'lII \\ 1I1'11t'n ",·IIH'r/..il 111 .'1I' IUIIII"1(
IIl1d ill ~Il'l z z\\ ..i Alllngt' lI Cllr ..illl' IIi11111 Il'h,· 1... ·l l un \ ,"\ j,. r~I",3

\\', .. 10 1T ' ·Iril' hl ..t. 1) '1' EI..kt ''" '.\ . ..ur .1"1 . 1.1 'hill" lIf \1.1'11.. () •. I' I 1 I.. 0 n
z' i hl ll'l ich \ 111' U..II " ,. h "" k,' I' I "ppnr 11.'11 dill' h ·in, ·n \ 1, ·Ij,!'·1'I11 ,..r,·n
1{lIulIIl" .I 11 C 1111 . Di,' ..iIlZ..hll·1I Z.·II' ·II ( \ hh. 10) . jnel hH'1' nl hArt ,·jlll I'
Filt "1pI ' •• ZII.. 1111 n\f'ng'" d,r.lllhl ullel 1111. '1,·11, ,I, ·... I..t IlllI'hK I.. ..n ,li, IWII
:\ I. · Idill plll 11o(11It'1I 1. 11 1' '1'1" '11 11 11 1110( d"r ,·I.,·IIl' ·1I Eh kl ,,10'11 "11"111 1IIe1, ·r.
ZlIr EII " II '11111( \ 1111 I 1/1' \\' " "1. l.. fT I t h, i d"11 ,·l<-klr..l. li h, n ,,' , ,'1'.
zl'r 1'1/" 111 ..ill 1o: I1I '''l(i,' IIIC\I IIId \"Il H III h ,rl.. rd, rh, h: (I, .. "rI ,'I'.
1.. 11 i lai"" zi"lIIli"h 1" 111 ' 1' . \\ ,'1111 dit o • Irllllll""I' 111' ht ",·hr 1I1,~II'I!l"

lIlel. Il i,· (), 'r/ iklllllpp" rul" il1ll I. I d"r "II/fh • h. 11 .\l ihl r/llft .III!T, ...
I lt JUII ill FII IIII. 'I'IIlI l{h ill

( :.·hr 11I" h owi.· I...i t1"n
BIIIl IIII ..hi tT"1I tl,·r . h w",Jj·
, h,," Illlel 1'11. i... hl'lI ~I II

ri 11" . lI i,· . I\all llll 'hi tT••
illd lIIil "W U"II ,·I.·kl ....')'1i
I h" 11 AIIIIW·" . 1"'III I'J't·. .

.0"'11 11 IId .· llIhIHa.",'I"' 1I
1 g" l lIlIt" I ;, i.· d i"lIl'lI z.lIr

r 11 ("n "· I'I..id igllllg, dl mit

11 iIC, ' tlf 11 1I11t 'nl . 11011
,l I \111 1I.·h' ·1I \ oll 1'111 ' 1"
,., 1" . '11'11 1I11e1 .' "lIIill"1I

"1h.·I.llI'h ,·r/, ·i.·hl'·1'1 \\ 1Ie1.

\ llI'h da ..1"'11 .., 111mI,·. '"n ( ' " 11 ( , 11, • hon 1111 ,I Im I ';'!) I
I.. II111 z1I \ ·.·II "h ...·II, d,, · ElIl\llIkllll on " ', ... ·I'I II1I11\'( .1111 j,!llI lwlld,'
1'.1,"11, I I 111 d' ·lIld /.I,·n .'" h"· 11 \lltd, I' Zlll 1':1II(lIll1 l1 n 1(,1.ln t . 1I,IIIIr/i('h
111 \I, ' ·lIlli ..h \,..rI.. ..11.·.. 10'''1'111 . 111.. 1111, I' n I I 1"11 11, '" I , . r·

1 .. 11 \ . U. ill 11< ·r1in ft·lIt ,11I .." h 1{.. llIkll ..n \ .. 11 Ki. ,\.I,"md,·11 lI\ ilt, ·I ~

\\'11 "1'1(11 1''' "inl'1I 1111' d i,' kOlllllllli ..rl ll·llI· '\" '1 l.. fTIC'· 1IIIIIIIIIg gilt
j(t"' lglI" I" n 1'.... '11 Ei ..11. •·11\111I 1l 1II h, ·I', ,,, ' .. IIl1f ,·t\, M", ..hi lzl IIl1d lIIit
\\' 1 Illanlpll ..·llII lld,·1t \\11'1. Hi,·I,,·II ..il t, \I i, ,hon .. l. n , r Ilml \llI l'Ih·.
"111' 7~ '11l'1(1I11 1( tl,·. \VII ...1111111''' ' ..111, eI" rarl , daU d.... ,111( I.. fl 1I111 ,k ill
LI "11 Zll Ei .110 } ,1I110 .l elZ.1I 'ltllll"lIl litt , \I .•III ,·ml '" '1' l.. fT fr"1 \ 11.1,
111 10:1 ·n.. ~d \Ii rd J.." ..il i.. Io ·.. lIu l ( ., n.·r 1.. 1' ,.1, .. ,\ . ..",.1

1 11 EI .·n 1.·dIlZIt ·Il. ZII.. ,\ 11 IlIh lllll d. \ "rl,hl"'11 111'11, 11 flllh .. (\( " 11
11111 1"1111..1," I:i ,·lIl'd .. IIt ·1I \ " I""IIe1,,; d . ,li Jltl, h ..m. 8.1'1111('
1I .ltl ll rk'll Z"IIlI' II, \<'I \1 "n,h' l ,!I, I n I . r 11 111"" t1. \\ , I'·

( 0 I f \ II n..lllldillg IW I II , 11\ 11111 1' • 'I LI, C, n l'm U EI ,'li
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das vo n der Karl Fr lln ck c s \Y a s s . r s t o l Lg u s-C. m, b, H. in
Brem en verwertet wird, sind auf der Zopp-linw..rft in Fri edriehshafen,
in d en F . tungr-n K öln nnd Kiinigsbl 'rg sowie in di-n Kri' ·g"llift st'hiff.
hlif"11 . Iann lll'im, lJü , s..ldol'f unrl IIn '"d, 'n in BPlril'h. U..r I{,'inlll'il sgrad
d .., nach di , ,'m \ '..rFahn'n '·I"'.l'ugll'lI (:11 1'1( ' 1'1 iSI HK'!".o", di .. 1I(' l's!t,lhmgs.

kosu-n ,i nd I(,'ri ng.

Abb, 12. Wasserstoffanlage, System Rincker und Woller.

Turlloftbl.... Olb.hall.. ..
Ölpump•.

di e verschieden t nÖle, wi roh, Erd öl, I'et roleumd- t illat ions­
R ück tt änd , Tee r, Benzol od r Bf nzin, hit-zu Verwendung find-n, Zur
BI'(lipmmg rler .\nlag{·, ind nur 2 .1 nn erforderlich, dil' HI'r r--llun ' k« I..tl
IIt.l rag"u 10 hi, I t Pfg. für 1 11/3. IJif· .\lIlal( ' kann, d. i,' \t rh IUII IIIl1lig
h-icht hew..gli..h i, t, ui..ht nur ill F,', t III1W'1l \' ('1'\\1'11.111 11 ' linrh-n tllltI"II)
/llwh ..i111 ' 11I I.lIft ~..hi tf folg'I1, 1111I I"'i d"1 Landung rn r h d., 1I11 ,.lI'h·

fil!lul1g ..rfun h-rlichr- (:u 1.11 Iid'-Ill.
Auch \ oll d"11 ollt·tl 1... p"",h"II"11 \ ',·rf.,hr" 11 111I .I,n (0' I.r.lll( h

im F..ld« ..iIHI,'illigl' ZIIIII Bdri,·I ..· I(ru[l,'I"'1 t.u iunurr-r \lIlu '1'11 I(t"II(II1'1;
~tI tinrlt-t d n, •'l!izilllllll'rfnhn'lI d"r Firm» •. I h u r- k (' I' I in d"r 10', Inllg
~I n in z. In'i .1"11 ('hll ..iz'·l'i,,·h"II. 0 \1 il' l.Jl'i .1"11 it rlir-ui.dH'1I 1. 1I f l ~1 hilT"1I1
in BI1l.,ia llo _\ 111\1"11 lung, \10 .1.IIIt,nl\n' Anluzvn Iür t·ill' L.·j 1111' \' 11
:\tIIlIllJill l.'td. «rhandr-n sind, vuhr--nd f I t11t fr'lIz' 1,1"," F, 111111"11
d,-r U Ig...·IIZI· mit It-i 111111( f Ihig"n \\' , 'I lolTanlalo(' 11 nach d( m .11111, l!' 11
•·iliko h", ,'fahn·n tln. l 11 I. I' r I 1111 1("I"lI!tot ind

•"'hli,-ßlieh . ,·i 110.1'11 d IUIII hing" i,.. t n, d.,13 h""I" .1111 h 1. rhlr--ir 111'

indu. I ri..I1,· Bt't l'i,-h,· im B., ilz \ oll 10(1 ,U"II \\' "I 10ITlllllcII'("1I uul, \1 I"
7. B. I'id,' (·III· lIIi dlf' " ',·rk,·. 11/Il.l'ik'·II •• 'I'IIIIT It'l'llt-n IIl1d (,llIhl'lIIll1'n·
In hrikr -n. Auch d i, " ,\111.11("11 kumn-n iru _ "tf.dl, 1.111 B, dlllTllnl( 1011
\\'a, " r. ItlU für dll H,·" I' lu-ruu ""0 'I 11 Ilt ,,1t·1I. I' ,'1 IUt I' 11111' du
( 'llt'lIIi",'h,- Fa luik ( : ri ,- h I' i 111 I-: I I' k t 1'011 11I (.('1, 1...11. I ·i Frank­
flirt n.• 1. w·nuIIIII. di, · i"' l 1111I d i,' Eilt I u-k111 1Ij( d,-, LIIII ..hitluhrt III

Ilt 'ul ",ltlnnd g l'tllk \ " 'I~l i"1I t. "111 .. 11"'11 h ut , 111 .11' t·' F"I.rik I' ,,1t'1I
I/lglid, rir- ig,' ,\(" III(I'n \r ~ ..r~t,,1T I IZ'·III(I. IIl1d Z\lIII.1! '..tH IIl'r"dllkl
Lei d l'r Eh 'kl r ,Iy. ,. d,· l' hllll'k•.tllllll IIl1d ( hilint 111"111 111 \1.1.. I 1 /t-11o(

d . 11 11, ,·d,·hlll< "'I" 'I...nl" 1"1' t1 1t "1' 10' t1'1"1k , • 11- du \ 1.1,, 11 I "iulI 1111
d"11 \ra, ""rslu tT.

Abb. 14. Wasserstolflager drehern, Fabrik Griesheirn-Ele Iron.

Leistungsergebnisse bei der Abnah me und in
der Praxis einer 300 P Af-Heißda mpf-Lokomobil­

anlage.

11 Illl'III"11 All fll"rlllll(,n i t. \I ..hl 1"111 Bdtl cl I ..n 7.11 (,nhll·hm..n,
wi, ' di(· .... It·hlig,· ~ 11(' do r \\ ' I lutr l(o1111111I111 dl' tlr:!O .llhn n
11111'11 f ~ t IInh 1..11' zu 0'111 ,I", 11, h' ·lll. 11I " 1110'1 111<' 11 \11 (.. ,,1< nm"11
,-lIt pr'-"'Il'nd"11 \\'t·i " . hr.· " "'Hlllg ~" f ll l ll l l' lI 1, .11 F I I II,·, I<- r d .11' 111
1.11 ,'rk' ·l1Iu·n. d U /1 11 d"lII ('I, ' il(.·n AIIF I h\l 11 111(. dl'lI d il Luft t'\lIfI hrt

ill d"11 II'IZ\loIl .Jllhr"1I W'lIl1 l1l1n" 1I hllt . Illldl di,' ( 'h" mit' 111I1'11 1hr I " I·ul

lieht'lI \nl.-I! 11 t.

Abb. 13.

Ein nder ' \ '"rfuhren, das \'on Z\I,..i ITolliind"rn, R i n (' k (, r
und \V o I t or, IIU, ~l'l1rbeikl WlIl'd • g,·h! \on d"'11 ()Iga s I1I1S, das I"'im
Dllrt'hleitcn durch Lin('n mit gliil,,·nd"lll Koks gdiillf< '11 l:, '.wralor ,·illf'
weitgehende 7..c~dzllng ('rfiihrl. illd ..m (Jjl' Kohl ,·nwnSi ..rslolT,· in l' ohlt·lI.
tü U und 'VB.! ers to ff 1,('rfllll(·II. )Ji" (' 1'1 \ ' .. rFuhr"lI war bio vor knl"'ll'm in

Konigsberg in Betril·b, f('rn ..r hab('11 di,' 1'11 , i. "'It '1I LuIbl'hi 1T"rt rlll'l'('n
i l ' derar tig Anl age in Benul1.Ung, di,' uuf ZII i Ei. I'lIballllwag('n montiert

i t ( bb. 12). Der " rsle 'V gen ! I'iigt ~ (l1'11l'mlor"II, l'in (:, .IJliiH', ('illf'n

1})(·häIt er owie die dazugl'hörigl' Pllmp(', wiih""'111 uuf dem zl\'t·ittn

'Vagen di E' Apparal e zur Hcinigllng (h'" (:111'1" " llllfg(, tplI! im)
(Abu, 13), Die Gl'neralorell wI'ru cn zunüch , I mil Hilft' U 's U..hli' , hl·iß.
ge bla 'n, U I1n wird u})('n ..in.. I"'slimml j It·ng.. )( ,·ing,· prilzl, d

I-r t und z(-rsclz t wird. Der ge1JiJdt'le "'c "rstolT \1 ild 11111 1'11
dNI O"n (-r or..n ,bg ugl , gekllhlt, gewinigt und gelrockllf-t. I I/

gereinigte G, elIt hält lIoeh 2 hiA :1'1., I ohlt 'lIo 'yd , (\> dllrch ..illl!
nd e • ' aehrl'in igung, durch b ·rl· il n üL'r • rhitzl"11 "'lIl ron·

k lk, en tfe rn t wird. Die Anlage lil'fel't I()() 1Il 3 'VII I'r toII in I . ' Id. ;
die ullg ng m t ri lien in,1 lediglieh Ku unu I, unu 7.W I' kOIllH'n pro 1 un

icb rh il " 11

lIur

11
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unter anderen der Brenn toffverbrauch für die P I td . der Kessel­
nutz- trekt, bezw. die bei den ins hl gigen V I' uch n aufgestellten
W rmehilanzen in Frag. Da d rartige, III ist 11 na h den ormen

des Ver ines deutscber Inij nieur durchgeführt Y I' uche in der
He!-',ol b i d I' Ahnnhm der b treff nden Krall n Ilgung nlage oder

urze Zoit plitel', al 0 in mehr od I' weniger n uern Zu tand und
b i vullkurnmen I;If!ichbl iben 101' Belastung durch ef ührt werden
mü sen und übordi s naturgemäß während der Ve ucbe eine gRnz

inwnudfr je Bedienung' d I' Anlag, 111 i t n seitens der b itr ffenden
Lieferanten, erfolg t, \ -ie dies im 8p t I' n B tri b in der Regel
8 It ner der FilII i t, 80 tr t n di Erg bni e d 8 praktis hen Dauer,
betriobe in weilans den mei t n FilII n mehr oder weniger stark
hinter di jenigen der Abualuneunter ucbung zurück . Infolgede sen
sind die ":rgehni8se dor Abuahm rsuch bereits wied rholt in Miß·
kredit gl kounnen und mögen hi lur icherli hauch di 01'1 über­

tri hen u Zin' rn so rennunter l 'arndever uche be timmend mitgewirkt
h b n , Daß aber auder rs it die B trieb I' bni edel' PrH is nicht
wesentlich hinter denj nigen d I' hn hme zur ücken t h n IHI\IIchen,
\ eun inmal die Ahualunever uche einwandfr i durchgeführt werden

und auch im praktischen Dnuorb triebe filr in cbgem ße B·
di nung und l nstandh Itung der h treffenden la chinensnlage gesorgt
I ir d, soll IIBch t heud Gegtlliih, rstellnng z igon.

10: handelt sich hier um in 11 ißdampf. Lokomobilanlage,

\ »lche I!J11 in 11 t rieh gellommen word 11 i t und \1 elch bei Tae­

und " 'In chicht, in jeder Beziehnn - 11Eln in i g tzten Erwar­
tung 11 out prOl'IIl>1I h t, 60 daß o angebracht .. in dUdte, nicht nnr
allf l'inzeille I' Oll IrllklilJlI dl,1 i1s der Ihen hillzuwei en, 801111 rn
inllhesolld r.· 1I1ll'h rlilJ Loi6tullg . ulld \\' rme rbr u b zlff'llI. \\ elehe

tlich bei d I' bll811111e IIl1d im Zl ·ij hri~ 11 Dauerlll'tri h rgeb n
habelI, h auulzlIg bell.

Ilie für t~ Atm . Dampf pannuus geb ule '1..\ if 'h·E pansion .

11 ißuampflukomobil bebitzt Ventil t n rung :. t m L nlz 50\ ie
F.inMprilzkullu m tiulI IIl1d b tr iht eineIl 01' h lromgell I' tor von
210 A·I\ Lei tllllg.S higkeil hei [>151 ' Klemm IIspannllng, 600 . p. ~lill.

D r u zit,hbar IWhreukl\ss I dur Lokomubil i t mit \\ ellrohrfeu r­

bilchs lind oin '111 in der l'lIl1 'hkamm I' ein baut n ('b rhitz I' \'er·

sehell. Di" IIntomat ische \ urrr.'uerullg für tauhkohl B u3rt \V c k,

Wt Ich' miUflls ein klein Il EI klromot I' an' lrieb n \ 'i rd , h I zur
\'{'TIn idllllg lJilltJs Vurg 'Il'g s direkt in baut Tourollverminde­

rllngtl · VOIriehtulIl; ulld ,'1111' nsch ihc fnr drei CiolS h\ indi 'k ilen.
(Jor fllr :lllllhkuhle g eigneto Billldelrt' I d I\e I h t I'G 111 1

!'llldre. ZII' I'k Verllleidllng IlInO' ror ß tri b IInt rbr cbun zur Z it
in I' I' eS8tlireilliguIIJt ist oin kompl ltes Ite rve Hohr!'\' t '111 \'on

\'onll'her ill mith t'llIdl"t werd n. Auß I' d n f! elzlieh v'org hri ·
h lIell Arllllltnr n hOtlild d r I' sl'l n 'h ein bprhltz rthermom leI'
ulld einl n DiO'erolltialzllgme 8er,

Zur l~rZ('ul(lIl1g u Zng.. , h ·zw. ZIIr A hsaugung uel' Hauch·
1;11 di ut oinp :;lIugzuglinlag . Di s Ib b leht im w "ntli hen aus
dem mit EI. kll ulJIulul' g kuppolt n E hllu tor und aus d r 1 eguliel"

\'tJrrieht Ullg, lJIit W IcLl'r di Lt'istung d 1\1.' I nt pr chend dem
jll\\'I,i1igl\n Krllfthl'<Iarf n.gulierl werd n k nn, J I' zur Abfilhrun'

dill' I rk \ l'nltluult'lI It u hl(a e vorg heue BI h chlol Iie -I mit
ein I' (lh rkllutl 11)". uher T 1'1' lin,

Zur ,'peitlullg dl8 1\ 6 "I wird g I' \lugt \\Ta M \'er lIdeI,

I t·khe in 111 h I' ita orhllnd nen ,'"eis WB ,'rreiniger enlnommcn
\Iird. D!'r !'Iho ('I w. i"ht 1111 hi zu (Go harl \Va r mit IJilfe \'on
I\nlk uUll ,"Odll7.11 IItz his auf t his 1>' 11 rle,

Di., 1>1llJlpfm e1drl\ dur Lokumohil.· haut i 'h in der für Loko

Illlihill'u uhlidll'u "'ei e lIuf d n 1\1.' cl auf. J i in ein m • tück
01111 I)umpflll nlel 'e!-',os en u, nl'h n in ndel' lie t'nden I arnpf.
z) Iiud, r mit \'outilkßlJInlt'rll ruh n mit KI'Lob It n Flächen f st \. r·

schr luht uf bt hl"rul'n , Wtz n, wich 8n den K I 8ngeni tet
i1111. w hrend d. r ulit <leu Zylind rn min,,1 ..hr kr ftiger .'11' he-

l IU~' 11 vt'rhundontl I. g. rtlatt 1 dill .ll>glichk it bl' itzt, h i d I' Au
d ·hnuug dtl 1\ 'Rtl Is lluf sl,inl'r henf Ila ~,hoh Iten 1 nt r1ag zu
ICI41it, n, AllII, I' d. n \wi don lIol'lJIlllln.1 'hin!'11 hhlich n z" ai IIRnpt.
lug rn i I UIIII'1' Berilck ichtigung ue \' dalljo(ltln iti eil Ahtrieh s
mil voll"r 1.'1 t I ill dritlo Ruf ,\Iau r 0 kai ruh IId s hr krllftig

g halt no AuO nlng I' \'OT' hOIl.

Die Dampfzylinder sind, wie bereits erwähnt, für Lentz­

'- teuerung konstruiert und besitzen außer den zwei Hochdruck­
zyliuder-Eiulaß- und zwei"[iedeedruck-Auslaßveutilen zwei gemeinsam
für Hoch- und Xlederdrucksyliud I' arbeitende Hochdruck-Auslaß­
und Niaderdr uck-Eiulaßventile, wodurch die sonst zwischen Hoch­
druck- und iederdruckzylinder üblichen Receiverräume in Wegfall
gekommen sind und die sonst unvermeidlichen Druck- und Ab­
kühluugsverluste des Dampfes auf seinem Woge zwischen Hochdruck­
zylinder bis zum Niederdruck eylinder vollständig vermieden werden.

Außerdem ist nich zu verkennen, dsß infolge des '" egfalles zweier
Ventile im Gegensatz zu d n sonst üblichen Achtventilmaschinen die

Regulierfäbigkeit entschieden günstig becinflußt wird.

Die inneren, ständig in Öl laufenden Steuerungsteile (Doppel.

sitzventile, teuerwelle und Yentilspindelnetz) sind in dcm unteren
Teil des Zylindergußstückes geschützt liegend eingebaut, nichtsdesto­

weniger volll ommeu zugängtlch und einzeln leicht herausnehmbar.

Dieselben werden vOU außen lediglich mittels zweier Hebel, an
welchen die Exzenterstnnge, bczw. zwei Exzenter angreifen, betätigt.

Zur Hegulieruug der Maschine dient ein Ruf der Kurbelwelle

montierter Behsrrullgsßachregler (Exzenterregler Bauart L o n t z).

Da I\S im vorliegenden Falle unter Berücksichtigung des An­

triebes für elektrische '- tromerzeugnngsmaschinou wünschenswert er·
schien, ein Verstellen der Umdrehungszahl der Maschine auch
\ ährend des Ganges bowirken zu können, ist eine diesbezilgliche

Vorrichtung "orge~ehen worden, welche in der nächsten 'lilie der
Schalttafel bedient \\ erden kRnn. Diese"orrichtung Lesteht im wescnt·
lichen aus inom miltels lIRudrnd und ,-,pindel in einem durch·

bohrten I urbelwellenend verschiebbRr angeorduelen I"eilstilck,

welches mittels cine6 AnEchlagstifle ein zwaugll1ufiges paunen und
Ent pannen der Heglerfeder bewirkt und somit den gewünschten

Effekt herheifiihrt.

Bemorkentll ert sind noch die slopfbiichsen der Kolbenstangen,

welche mit der Lenlzschen Metalldichtullg "efsrheu sind und welche
keiner llchp8ckung bedürfen. Auch die Venlilspindeln ulld teuer'

w lIe sind ohue besondere Packung abg dichtet, lediglich mit Dich­

tung nuten versehen uud in !lletallhiichsen eingepaßt.

Der IIUS dem. 'iolderuckzylindor nustretende Abdllmpf durch·

strömt zur weiteren Ausnutzung seiner W. rlne zunüchst eineu nöhren­
\'orwllrmer und gE'18n~t dann in deu Einspritzkondensator, deEsen Luft­
pumpe von d m, teu rt' . zenterauf d r. 'iederdruckseite der ~Iaschineau·

gelrioben wird. Fern'r ist eill leicht ulll~chaltbare Wechselveutil \'01"

g' ehen, um ge ToLenenflllls auch mit Au,;putl' fahren zu können. Die zur

I ondensatiou erford diehen \\'asscrmengclI worden miUels einer elek­
trisch betriebenen Zentrifugalpumpe \'on G5 m3

• 'lundenleistung dem
IInter I-'Inr liegend eu I\onden aliunswa 'serbllssin zugeführt. Bemerkens­
wert i t, d 11 diese Pumpe bei za. 30 Ifd, m augrohrllinge lInter Ver­
w ndung von ollcrding - uur drei r rii 111 mern zeitweise bis zu ,. 111

augl,öhe zu üherll'ind '11 haI - eine jedenfa1l8 recht lJeachtcuswerte
Leisluug, Dies!' zeihl eis hohe aughuhe i t Lediu~t dlll'ch den llIn
Betriebsorto sehr tark wech. einden und ungemein plötzlich auf·
tr lenden "'a serstand, welcher e verbietet, die Z.ubriu<Tcrpumpe
l\11l'1I tief in eiuem Schachte aufzustellen, was aus ökonomischen

Grünueu sonst wohl sehr zwccku\l1ßig wäre . m diese hohe Saughöhe
01111' törung dauerud überwinden zu könuen, sind die lIugroh re

l.weckmllßig mit sl,hr stRrkem Geflllle unter Yerwendung be~ter und

sOl'gfllllig"t r Dichtung verlegt uud FR'"oustiit-ke uur soweit als 1111­
umg 'nglich notw ndig verwendet wonien. Desgleichen ist für he·
oudel's gute Entlilftun<T mögli hkeit, Anorunung eincr direkten

\\'a, rein pritzung ullter Druck ,,-orge getragen.

Di Lokomubile \\urde am ,. Februar 1!))1 auf dem Versuchs·

Atande uer Firma lIeilll'ich I. an z in ~l:lIlnheim in bezug auf die ein·
~egRngell n G.r:tntien uutersucht und hilben sich die;te Versnche ius·

btlsondere erstreckt Ruf

1. iu u seebsstiindig u \' er ueh bei, 'ormallei"tuug der ~Iascbine,

woh i nuch di verhrauchte .Ienge Rn \Vas er und Kohle festgestellt

wurde;

:!. einen zwei liindigeu V rsucb b i D'luenl1nxirl1RlIeistllng eben·

flills unt I' 1" 8tstollllng d s Wa s r· und I\ohlenverbrauches;
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Gara/lli~11.
L illtung der Lokomohile:

normal b i za. 3Uu . l"iillung im Hochdruck.
zylind r. . . . . .

Daue~1 i tung b i za . 40' 0 Fiillung im Hochdruck·
zyhnd r. . . . . . . . . .

,-orüberg h nd ~Iaximnllei tuug hei za. 50 ' 0 FUlhlul(
im lIochdruckzylinder . . . . . . . ..

D mpfverbr uch b i .'orm Ileiatllu'. . . . .

Lechanisehe Ycrluilt» i c drr Ln1.:UllwbjlP.

Ilochdruckzylinderdurchm sser .
Nied rdruckzylinderdurchmesser
Kolbenhub . . . .. ..
•Tormale mdrehungszahl
Kolhenstangelldurchmesser:

1I0chdruckkurbeiseile . . " •......
Dementsprechend sind die nutzhuren der Herechn nug

zu Grunde gelegten Qllerschuitte: '
im Hochdruckzylimler (Kurh lseite) . . . .
" l! (Deckelseite) . . . .

im r iederdruckzylindcr [Kurbelseite) ...
l! (Deckelsoitu) . . .

cbwungraddurchmesser, rechts vom Heizerstande
•.chwungradbreite, l! l!

Sch ungr ddurcbme ser, links" l!

chwungradbreite, "" "
H i den Ver ucben wurden links und rechts gleich~

. chwungr der von 2500 /11m Dm. und -1;,0 /11m Breite
benutzt.

3. ein en Versuch zur Feststellung der vorübergehenden, la . imal­
leistune der . Ias chine j

4. einen Versuch zur Feststellung der Le erlaufleistung mit un ­

bel teten Dynamomaschinen j

5. einen Leerlaufversuch bei abgeworfen em Riemen zur Fest­
stellung der ab oluten Leerlaufleistung der Iaschine.

Die Lokornobile wurde mittels Dynamomaschinen g ebrein t. Es

waren dies Drehstrornmaschinen, welche von heiden ] eiten der Loko­
mobile, al 0 von beiden chwungrädorn, angetrieben wurden und
welche die Iaschine beiderseits nahezu gloich belasteten, Die erzeugte
Energie wurde teilwei e dem tromnetz der Fabrik zugeführt, teil ­

weise mittels eines Wasserwideratandes vernichtet. Aus diesem Grunde

ist davon abge ehen worden, in der nachstehenden B rechnung die
effektive Leistung der Maschine durch die elektrisch erzeugte Energie

zu bestimm n, sondern erschien es richtiger, die effektive Leistung
der ~laschine aus den Diagrammen zu errechnen, wie dies ja auch
sonst gang und gäbe ist.

Bei s mtlichen Versuchen befand sich die l.okomobile im B .
harrungezustanda, Insbesonder hatte die selbe bereits vor Beginn d

er t n Versuch mehrere td, unt 'r B 1 stung gelaufen. :z.um Wägen
de Ke elspei ewasser wurde eine J)('zimalwage mit einem Holz­
gefäß benutzt. aus welchem das gewog ne \Vasser in ein.' mm 1­
basain lief. us die em speist die Speisepumpe der Lokomohile das
Wa er in den Ke sel. Die Kohlen wurden ebenfalls auf ein r D zimnl­
wag 30 "',-wei abO'ewog n, die Wiek tänd und Asche nach 11 ­
endigung der Ver ruche ebenfalls gewogen und sowohl von di en al
a~ch von der Kohle Proben zur päreren Untersuchuug eutnonun n.
Oie vorn Verfa r aufgez ichnot 11 Heobachtuug n in Verbindung' der
Re ult te d r Kohlen- und A eh nuntersuchung bilden die GrulllJlRg
nachst h nder B rechnung,

Re sei system . . . . . . . . .

Wu rb riibrte Ke elbeizfl che

Konz sioniert r Kesseldruck • .

F uerberiihrte h rhitzerfläche .
Ro tfl ch (Planro t für automati eh Feuerung).

Ro tfl che (Planrost ohne Ilutomati che l"euernng):
b i Versuch I .
bei ,-ersnch 1I . . . . . . . . . . . . . .

Verh Itnis von K s elheizfllich zur i"herhitzerflliche

Verh Itnis von Kesselheizfläche zur normaltm ROlltlll1che

Verhältnis von K s Iheizfll1che zur Rosttl ehe:
bei Versuch r. .
bei Versuch 11 .
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(Schlllil folgt.)

Darnpfv rhrauch pro P , 1111<1 • td . . , ...
Dampfverbrnuch pro PS . und • Ld. . . . . .
Kohlenverbrau h bei 77:1 Kal . pro P i u, td.
l' ohlenverbrauch pro L'S•. td. b i 77, KaI.
r ohlenverb rnuch hIli (;:lIiO Kal, pro J' I u , Std.
Kohl onv rh rau h b i r.SGO "nI. pro l' . 11 . t d.
1 mgerechnot auf Kohlen von ;)00 KaI."0 ftizient . . , . ....
I' ohl enverhrnuch bei 7fjll() KaI. pro P ' , 11 , ·td.
l' ohleuvorbrauch hei 7fJO() I' al. pro PSi U. Sld.
\\' llr me v rhrnue h im Dampf pro p . ', lind St d .•

bezogen auf die SpOi fl"wss 'orlCmpCl'atllr . .
ElIt~pr..ehender 1hurmi sc h..r Wirk ulI~~grad der

Dampfmuachine, bozogen auf di » indizierte
L istuug .

Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Elektrotechnik.

"rußt· UII",·rkrnft·I':kklril.iCiil"",'rk,·, 111 jÜlIg~l \"'I-g;allgt'II"1' Zeit
. ind in EIII"I''' und in .\ I1\....ika ~I"U'· \\'" , ' ..rkraft werke t'n f .·landt'Il, tli,'
u .« h ihn-tu \'011.'11 . \ n ~ ha ll 1,11 rh-n ~riiß1t'1I h,·.lt·he,ukn \\' t' rk..11 gt'hiirt'1I
"",,1"11. 111 tI"1l t ir-t ..ill~,·,t'hllill<-l1l'n Flußt äh-rn Kalifo 1'11 i1'11,' i~L 1111111
nol"h j"III...l nll~t'r .\ I'b,· il tI rau g,·gang'·II . die \\'a. · ~e rk mf l tlt'~ 11 i ~ hol"
I ' 1' .. 1' k in ,'h'kll'ist·lw EIH" ,i .. 111111.11 . ct ze-n. ~o konnu-n :I.i. ton / ',,'" !I·i\. ·
111 r dt'1I .\ lIl ri,· h VOll B,'rg""l'k mns chi ru-n in tI"1I III11\ieg,,"dt'1I Bergball .
1",lri,·I" 'II. It'ib [ur . o ll, l ig" imlu-t riellc Zweck» und ..ehließli"h au ch
zu r B"\\',i .-,· r llllg d .., Lnud t rir-lu-s g"womwn w,· n h-n. \\' i., I ', O. I' 0 o l o
111 " im-r .\1'1ik, ·I. .. rir- i111 • ' e \\ Yo rkr-r " EI<>"I r. ' Vo rltl " h( rivhtot , w",,1o-1I
d, e . \ Im:i ·· .. r 'Oll :1 lx-i :!!HHlltl hoch in der , ·i .. rra .',·v a tla g,·I"'l,·nt'lI
11"1' ""11. di, ' allf .·ill,·r \\...~ Ir",, ·k,· von :!'I 1.:111 1111\ I.i'-~l m hi 1111 111 1'''.
IlIrz"Il, iTl (i hilll""'illalld,'r all\ I"IIIßI IIf g..k~ IH'II Kraft\\'I'l'k"'lI 7.111'

E u 'lIg ll llg \'I.n :10.1""1 kir Dn·h,I""1I ' ·"I'\\t'.IllIl'l. ,.h'l' I~)il 1 10.000. I'
, .I' llllll11 1Ig; IIlld (i0 1"'1'. iil,,'r (i,-~) llll illl l'lI\krel , ""l'lt'llt "mI. Ohll .. h ... r
.llIf d i, ' IIl1lrallgn'i<-h"1I ,,' a ,, ·rhalll en. ~talld:'n~nH" '!'Illllll'b IIl1d I )i~."kl'r.

.ll llag" 11 t'ill1.llg. ,ht'n. ,01111111' da ' grlllldl, 'g"IHI~' :-':'H:ma d er .\!llngt' "I:ol't crl
\\ t'rtl,·n..\ u U" l'ha lh d,'s Balll'l 'gl·lmll\.· lag d,(' \', I'I'Il'h l llllll "lI1t'~ klell1C'n'lI
\\'t'l'h.,,' a ll\ H,•. t'lToi ra 11 . gang; ,h'.. ilt 11 ie1ll'1I qll"IIt1Il~st · ·. tla, t'int'1I :lllonk 11".
( :"II, 'rat"I' fllr :!:!IH ) V, 00 1"'1'. l'I'hit'h, dt'''''''n ~I'annllllg in d"'i ItHIO 1..'\1',
Tmll fOl'llll1lol'l'lI fiil' dl 'n 1'1-,;1"11 .\Il~ball allf ' 7.1HIO I' (sp iil"1' allf 110 .000 1')
"I'hol,,'n wil'd, Dit' .\bll'ii"t'l' d"r (1Jei QllelItlii.."t' 1'l''''inig''11 ~it'h zllm
l'1.1.·n ~I a le ill dem K rnft wt'l'k I. ZlIm \\'a"' t' I.T h lo ß dt',' ·t' lb t' 1I gt' langt'n
,i, ' dlll'l'h 1I1t 'hl'kilollll'!<'r!all!:!" lfo lzg" l'iIlTl t' von I ' :! bi" 1'4 111 li,:hll'l' \\' t' it t',
arll\i"l'llIlit ;--;lahlbiilldt'l'II: zllm .\11 ..h itll' n ha ll" fii h l'l \"'11 d or l ,' IIll' 111/ ' \'l·it t'
I{o h l'h'il ling all~ ;--;lahlh1<-t'h. 1'11 di,·"t'1ll " " ' rk t' i,'1 "ill 7f~M) I.:W.(:pnt· l·alor
fill ' :!:100 I' a IIfgt'~1 t'11I. dt'1' "011 70 wt'i f l'I·i hiillg"lId,'n T Il..hi 1ll'1I70 11 j' i"ilOo I.: 11'
lIIit :! 10 mill. TOIII'I'n Illlg"ll'i,·b,'n wird. n i, ' ,Erl'l '~ lI ng wil~1 "011 ~ lI'l'i
110 r (i0 1:11' . ( :\,·ieh"II'''1II1111l ...hill.·11 b "orgl. ,'111(' II'ml \'011 "111"1' k l"ln"1I
'1'11 rbi ;H' dit' 1." t'i 1,. ""11 "illl'1I\ I lId llk l inll.-molor. 1111" tl" 11\ ZPIII ralP IlIlt'lz
g' I','ist: 1I11g;l'll'i .. I...II. I )er;--;t"'JIlIlII, d"JIl ! :t'nPI'lltlr.wini ill drei :!:!50 k 11'.
Tl'llu , f"nullt"n 'n lluf di .. ~pannung clt'~ ...tZI''' prhoht. I Ja, FntC' ..wn, '",·r
di,· " . \\' ,' rk ,. · "inl tI('1II I" l'lIfl w. rk :! zug('fiih ..1 (60l l(l ~'\I'), und zwar
au,'11 hi .... \l i('d ..1' ('in,· gndl,' \\' ..g. t n:- k,' tlu;<'h arm.i,'r": Ho lz ml \l..·.zu lll
\ \'.1 "'1,'('11 111 11. Il i.. Ein ..i.·htllng,n du ..... \\ ' ·I'k." ,.lIul ,m w.. ·..nlhcllPn
cl,'n ..n d,." ('I",t, 'n \\·,·..k.,. gl ..ieh. Alldl all.. iihl'igl'n th'r r. K rnft wprkl',
dip l"nll ', ..nfi\nnig ang..kgl ·ind . w\ll ..I~'n nll.~'h di""''''!l Typu, ,'in~priphlpt :
~i, · 111111'1, ,'h,·icl ..n ~i('h kdiglil'h dllr('h du' (:ro~' lIn,I Zal~l,dpr. IIfge"lt'1 ltl'n
) Ia .'hin"lll'inlll.il pn 1II1I1H'hmlll allph dllr,:h .111' .\1'1 d,'r I lIr hm ..nI1·gl·hllll!.
Ili. · Tl'lln,'fol'mlltll ...:n "ind g.. \dihnli('h in pinpm 1)(' IInd"n'n, ,wht'n '),'m
)[a ('hilwnhnll" allfg..fid'I'I, 'n Ball IInl( 'l'tWhra('ht lind fnhrbar ('inlwri('h lt'l:
di, •• 'd lil lt a p p nrnl p 1,11111 .\n. ('hlllß an di .. ~:,'n.'ralorcn; h"7;w. nn di ..
F"I'III"il IIng li('g, 'n all ß...rhlllh d," l :..h iillt!t " Z\I: ' ~ 11I'n dplI l , p ~nle ' l lIngen d~'r
I' r,llI \\"I·k•. I lind:! i. "in.. \ '('J'h ind llng..leltllng g('h'gl. In w..k h .. d,<>
10'('rn Ipi1nnJ.r d, .. d ..i t 1('11 W ,'rk.· (Öl)( M) I.: 11') miin,!<·t. An <111 " ra fl w....k . I
(fitloo 1,'11') i~t "i('.~'r ('in •' t'hnlt gpltii ll' !<' ang..ltant . \:on d ..m nll.s d l<>
F(,I'IlI"illlnJ,: dN . "'\,lIda ( 'alifontin pow('r (·Ol11p. nltzw'·'I!t. H llr t . nlll , ~d ,:, l
alu·h di,' Ll' il llng ,'om .i. " \ ' rk ( I ;'( )() kll'l. hinI.· .. \\'1'\<011<'111 the 1.11111'
dpr zw..iL"n \ ' n l " l'II..hnll'l'in, (!t'r ;--;olllh..1'11 ;--;iC'ITnl' I'Il~n 'r (,<"np.. , clPI11
. ' 1'1 1. ..nlllllm ml' n winl. .\n .H,·,p .\b7.wpigung "phli<>ßI ~\('h dll,' r.. l.' rllfl .
",'rk In (:!tlon ~'II'). cl.... ('n . \ b wn"".. r zu B('wii.~~l',rung~zw,.p k,:n , 11l'~wn.
lI..id,· ( :... ,"bl'haft ..n ha b..n in d ..n Anlag"n 10 )l lll , l )ollllr~ . III '.' l's l u·l't.
\'"n groUt' m 11l t ..n'i'~p ii'1 di,' L,. i l ll nl!~l1 l1 l l1 g(', dip si ..h n~ch 70 \\:.'\ HII.lIll1l·b ,
l'i,'hlllng"11 ö"llidl alld ~ii,h\l'~lli..h .·rsl ....pkl . d " ""n l'·.!p "111 . ~' · P" H'!"
1.w..ilo(l<',' . "' Iz m it 1." hln'i,·h ..n \ ' n l " ""l nl iOlll' n und I'l'IH1!lha ll."('1'Il 111
, il'h "..hli('Ut. ZlIlII "'t'il wllnlt'n .\lulllinilll11lt·ilt·1' nllf 11" '11 .. I' ln'('k(' l!
\. 'rl<-g;l. " \,, ,1' dit' \V il l " l'\mg"' ('rh iilt n i,''!' in ,h'n unwirlli ..h..n . 1 : ' ·ll: ,' n~I , ".' .
\111 di .. 1...illlnJ.r",IIlla!l" hi~ :1:!OO 111 :-:, · .. hiilll' :1Il~"·il!t. hl11",n n\ll d t:" Z..11
d,'u 1·:1, atz d, ... .\ 1r ll n ini 11IIII.. iI 1111 I! durd, ..in,· KlIpf('l'killlng ",f~II'II('r1l('h g('.
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Dauer des Versuches in l in .
~I i tt l r r Druck im 1I0 ' h

d ruckzylinder in tm .:
K u r b leeito .
Deckelseit

li ttl rer Druc k im ieder-
druck syliuder in At rn.:

r u rbels ite . , ,
I )uckel sllito . . .

Ii ttlere r Füllungsgmd im
Hoch d ru ukzy lindor .

Iitt l. mdreh u ng s za h l p. (in ,
I' olbeng sc hwi ndigkcit in

", / :iek . , . . . . . .

L is t u ng im Hochdruck­
~y li nd r in P SI :

K urbel sei t
Deek laei te .

1I0chdru ck zyl inder zusamrn.

L istung im . ioder d ruckzyl.:
Kurbe ls it '....
)) ekel e ite . . , , .

L i tung im [iedcrd ruek-
z lindor zu. UIII 111 ön . ,

Ind izierto U ossmtle is tung d r
l as h in o in l'. ',

ab L oerls u fl oi tu ng . .

Efroktiv Gesamtlei t un g fier
l asch in in / ', ' rd.. .

)I e ch lIi ch r " 1I1z tl'l!kt
demn ch

Im IJ. rnpfkes I ( IIU dllm p f) enLhlllll'lI
I rn I I" I'hitz rt illm pf lIle h r (n t h 111011
1" l'oi" \V r m o in d 11 A hga " n . . .
In A che lind S"'dack ,,, ,I h 1I,' n .
I lurch L i t ll n~,. ' I rah lllllg, ullvMhra llll1

On ull d a ls Hest . . . . . . ,

1- __

I
I
I

Vo n 1 kg unler d n Vereuch V rh It
nissl'n ve rdam pfl's • poie wlls~er , .

Ve rdam p fu ng zill"' r r d llz illr t IIl1f
fiS!I'7JI'N. o n Erz IIglln g s w rille de.
H e iß lampfes 7l fl'f), h uz, , 7ot ·ti

[10 I' e e lna ßda '.':,pf \V llrln e unthll ilen
Im I' es sel ohn Ubo rhilzll r. dahe r n u l l.'

bar, l' nl hll lte n. . . . , . , . , . ,
Pro .' 1(1. vor d llm p ftos " ' UhKe.. . ..
Pro ~t(1. ulld",1 H c izfi. e110 vl'rdnmpftl's

W lIes or , ,
Pro .'td , und 1/1' HOlltl lileh o vor d IIlpfles

\\'as e I' • • • • , . • • • • •

Pro . ' td. verhrull ll t o I' o ll1l'1I111 IIg o . .
Pro tel. und 1>11 lI e izfl eh verhrallllie

I' oh le ., . . . . . . . , ..
Pro td. IIl1d ))11 Ito ttl e he vorhrRllll t

I o h l , .,
Zu r I ho rh iLzung dl's I )alll p f , KlIf·

J,:ewe lHlclo \\' llr m'JIIll' ng t .. . .
l' {I r 1 I.:g IIron ll toll' für die lJhor hilZll llg

vorbr u('h t \V n n lIlengl', a h so 111 t
in I'roz nLolI

H in t"r d 111 i' h rh it zer in deli 1 auch·
gssen ntha lt n o \\' 1Irm 1Il0n~e. . .

[n d n Varh r IInu IIKll rilckBllllI'\ 11 ont.
hal t n \\' rlllomongl', ab s 0111 t . .

i ll I'ro zoll Lt'1I ru ml . .
Ilu ..c h d n Vo r " llr m r nul zhar gemachl'

\\' fir m lIle llg o . , .. .....
D urch d on \' orwllrmol' lIu t zh r I-(Olllll ·ht

\V . rme , h zogoll allf ( kf/ B" "nn lotl'.
Zur . ' \lei Ilservorwlll'm ll ll~, d mll A h,

d m p f im Vo r wlil' mo r all f 1 I.:!J Br n ll'
BLoif IILzogOII , IIl1tzh llr gemllt' h

~ 111

lVIIroll "i[(/1/::.
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län ge 1I1lf1 wr-rd...n in •'cha !l hiill..e rn 1I1I1 .. n-iuandr-r \· <'I"lllll\'~"" . '" d/l r
immer eine a l.. E rsatz d er anrl ... n-n, 0 1 WlI sc hud ha ft g"word..m-n rh".I.ll·1I ka n n.
Do rt f üh rt di e e inlu ug ..nde F"rnl"it1lnl{ iil:"r Tn·l1l1~eh:l\l ('r .lllld (1J.l'1I.I\I,·r
a uße rha lh ,I('~ (:,·hii.ud" ZII •'l\ m l1H'I~"h lr:l ll' l1 . wu ~ I " 11\11 de r Z\\(' II" 11
Fornleit uuz durch ÖI",'h ll!lr'r plil'lI11el g". "hallt 'l \1"nl"11 kunu : " " 11 d" n
. ' mnu-l-chiem-n Filhrl di " Fr-ruh -it un g ii lu-r T n ·IIJI.·,·llIllt"1" " ..i t r-r, Filr
,1.-.11 Blilz. chntz di r-tu-n H örm-rfunkr-nst n-r-kr-n miI Ahk -itIIl1g.'" id" r. I uuh-n
IIn,1 "1..kt ru lvt isclu- Blit zable it er - 1..·id ,· in h(' « nd ..n-n ll ii,1Im"l1 1I 111,·r ·
g"hra"hl. In ' d C1I l'nl"l'l'lalioll"11 ~ i lld '1'11111. F"l"lI1al on·lI. in ihr ..r I.,·i 11I I1 g
der .\ II.'d ,·hn1l 11" 1I1Id dl'1I1 Konsum dl.,. \\·rura1lr·h~g"hi l'l .. · a llg'· I",BI.
z u r' H r-rab ·..rzung dr-r ,' p a I1 11 11 I1g auf 7:!IHI hi ~ 1i(lIiO I' ..i111-(" . tell t : pr ima r
in . ' Ie rn mit g"f'rdl'l"111 • ' " IIp" nk t 1{..~ (' ha !l " I . sind <li,' :" 'klll1d iin 'lI d l'l'
Ei 11phas...nI ransformatorcn i11 I>r·,·i",·k ~dla lt 1IIIg vr-rbundr-n. Ili, ' '1'1"11 11, .
Iormnt-uvu • t ehe n in Öl. Ila ' durvh I 'iihl~,'hlll"g,·". \ '011 klr-im-n I' ll · i ~..I.
pumpen g'·~p"i~l. W·kiihlt wird; Ila" «rw ärnu « \\'a~"I'r wird in I' iihl .
t uruu-n gekiihlt lind wir-d..r 7.IIr Kühlung verwr-nrh-I. Fa~1 <lit· g"'i" h,'
•\II~,"'lll\lIl1g von ü ln-r HIH) kill hat da " s iu lwcs t livh sir-h " 1. In·t·k" lll'"
F('ml..itllng~l1l'lz. Dorl ,il1<1 al1('1" ZlIlIll'ist Eis"lIkollsl 1"1Iklioll '11 1:1. t .. \ " 11
1'7 t (:. ·\\i,·hl lIlIf Bl'l"n flll1<1i"rl il1 :!OII/II mittl"n'lI1 Ahsl al1d 1111 Fgr' 1,,11t
lind Rn d('n in j":1 /11 Ah. IHnd g"lt 'gt"I1:: Qllr'ranl1t'l1 IIt'r~('II)( '1I j, ,:! L('it 1I11!(('n
lI1itl('l" (\ ZII oinl'l" Koltc \'crhlll1d(,I1"1" lI iillg('i"o]lIlon'l1 allw'i1 iillgt . Di('
L..il1ll1g ist alls ('im'm AhlminillJl1 sl'il g('hild('l. dt'S~I'11 ~..('". ('i 11 Nt llh ldra hl
hil,h·t. da dpli gam.clI hllg 1I11FzUIlPhlllPIl hat. "lIdl dito Ndlaltnlllll lE"1I
in deli l'IlIl'I, 'lnti"lI('n <lit·,,,1' .\ Illag" z..ig,·11 da ." j"tzt ill ,\ III1' r ika 1II0d"nll'
I:epräg'" Hi f' f'amlllel~('hil'III'1I silld lIIill,·ls H iilll-(..i..tllat'J! "·1I /1 11 "i ll('JIl
Ei.'''llg,·rii t hdl'.ligt IIl1d di l' ~l'h altal'pal';lt .. ~ (' I I>.- I nuF Ei..('llm ll 11'11
od('r zwi . ('hell d..II....lh,·11 \'tlr dorn C:..hiilld (' auFg('sl .·IIt. ZUI' •'pa 11 1111 11 1-( .
n·g..llIlIg 11111 F..ml·n End(' d ..r I."itulig s lt ·ht ill ..il1.·1' I ' lIt(' I" I,<tiol1 I'i ll"
. ylH'hwnmasl'hilll' von :WOO ur. :!:!oO J', mitt ..l" Tirrilln 'glPI' ill ih n ' l'
•'panllllnj! ktlll~lant gl·halt"lI. •\II"h "ilI,' ()aIllI'Fn ' "1'\'('. illl, I'HII'r I)'"III'F
t urhirll' JIlit IIngchaulI'm (:elll'rator fiir · l r~ H I klr hl' t..IIt'lId. i I dOl't ('in­
gl' teilt.

Pi,· a lllt' r ika lli..dll · I'ra ,·i.. illl Ball gnd3" r \Va . "rk ra FI Io:l r'k t ri
zit; I \I"l'k.. hat ~i " h il1 h·tztpl' I'..·it a ll" h ill ~:lIrop a 11 11 "ill l'm l!la liditl"'1I
\""rk I"'w ährt da,; i. t <li p \ "'I ""l'gUl1g (h·1' Nt.1l1t Ban 'plolIII 1111<1 eI, 'r
i llrlu tri ..n·idl ('11 1'1'II\·im. Katal"l1i"lI lIIil ..I,·kll'i . ..lll'l' KraFI. 1111' h,,11I'1I
Kohl"lIpn·i, .. in di, 1'1' (:pl(..IIII. <li,' 711°0 eI,·1' (:,· st ..llIll1g. k.. 1..11 eI, · I.. I".,il
h, l"h'·IIlI..n )lalllpFkraft \I"rkl'" mi I (\!'i,lHIII k 11' · ) l a~l'h i 111 '11 I...t Iap;"I1, ulld
anel..r"rseil <ler \Va"'''rl'l'il'ht 11111 <1,,1' l'yn 'll i;"n JIl 'll'hl"1l r' 1 ,lhl'lil' l!" "c1 .
g. ra(I.· hi,'r lIIit l'iliPr Elekl l'isi('l'Illlg all('r Bl't rif'h,· i 111 gr"U"1l ,' t il Illiel o ll
ei n"r KraFtqu('lh' au "i m.11s"t zell. Ilj" 'PIl Plan hat " ilI" allu 'l'ik lllli t h,.
(:, . ,,1I..dIllFt i11 •\ IIsFii h rIIng g.'nollllll"n; lIadl FPrt ig, t r·1 hlllg d"r <li"\\'.1 ,0'1'.

kmft eI,' Eur" 11l1d df's •'''gr... lIusniitz.'IIII,," \rl'l'k, · \1"1'("'11 :\110.0110 I'. ' zllr
\ '('rfiigulig . 1.·h('l1. \\'i,· .\ . Pli u I il1 ,lpl' .. Z. V. 11. r. " lIIitt"ill. gil1).! d ir'
(: .... ·11. "haft darall. "101 da ;)41/11 holII' (:diill" d. ·" SI'gn' h.·i •''' 1'0 lIIit
1"1I11e1 r~).ofl(l P.' all~1,lIl1iitZl'Il. ,\u , "in..m lIaliirli"hl'll f'taIl1'l'"k('11 \ o ll
211 .\lil1. ",' Illhalt ..t I"ömt <lIIS \VII..sel' eI 11 1',,11 "ill"l1 Oh"l"wll ~ "I'p;ralll'lI
ZIIIII \Va'''''!'M''hloß ulld VOll .1"l"t dlll'l'h eln'i Ntahll.l"ohrol.n· 1.11 d"11
I Turhillt'n ,( :l·ll..rat"n·n dcs )rll,!('hillt'llhIlIlSI'S. ~lt'Ilt'lldl' FI'IIIWi s-'l'ul"hilll 'lI
Fül' )1.1100 his )4.(lOO I'R j,. lIIit "il\('lII HIlOO kll' .()n.hsll'olllg"II"I'.<tor
fiil' ;~l 1'''1'.. flO()(l V. I,,·i 2;,0 TOUI'('1l pro 1\lill. g"kuI'P"\f; ill Tl"all. f"nll a .
t"n 'll 1.11 Eillh,·itell \ '011 ·14-14 l'l'A winl .Ii,· Npatlllllllg ,11I F 110.0110 I' ",·hi iht.
Ein )1"d('11 dit· .',·r VOll E ~ 0 h (' 1'. \V Y ~ s .I:. ( '0. g"hauI"1I TUl'hilll'n \11<1'
in ,I..r Ik-rnl'r Land" ' a llss t ell ll n~ im \'el'~angt'nf'lI .fa hn· Zll ~ ,' l lf' n. ,',w h
dpr B"s('hn'ihllllg Pmf. Pl'n ~il R in d, ·r ... ·dl\l'l ,iz. Ball1.lg. "lIIißt <In g ilB.
f'1 , ·rt.~p. Lallf!.ll,1 ."/ fit illl Ilnn·hl!ll'Ssl'r. d~~' <lll ,<I·lh" IIl11g,·h. ·11I1" •·pi r.,),.
\ Oll _'.1 m I',mt rtlt~dllr"h1l1e....1'1' I t llll ~ 1',1 . "nblt '('h h('rg, ·..I,·III; ..in lIIit
I.·tzt'·",·r \"'mi"l"'er .·tllhlguUl'il1/.( h;'1t <lil' iil'l'ig"n 'I" 'ill ' d, '1' 'l'nl'hilll'
\Il1d id"'rtri'gt dir' B.·\; tnllg anF <li .. Fundllllll'lIlr·. ZIII' \ '''l'lIlf'idllllg oll
l!rtlf'k t ••ßt·n ,ind 2 [)rul'k ...·p;I. ·r lIIit h)'lll1IlIli '1·lu·r Entla tnng \01'1,,<11<1 1'11 .
dl (, J{('g..hlll/.( "I'FoIgl Ihlrch ..illl'n l ni",·1,al -Öldnll'krt'J,!uloIt"r dl'1' FII'III I1 .
B. i \ :"II11 '1 war d('r "'irkllllg..grad 2°{•. In di,' I'raftanlng( ' \\il<l dn
I..· 1"lu·IHI.· KmFI w"rk 1'olola mil :1 Tllrloi,u 'n 1.U j.. I:I;M I'. ' "inlo" 1.og"11
\I ('l tI,·n. 1"'1' .\ lo flIlß ,ll'r Tnlal'll"I' , 'P" IT" \\'il11 FI'I'III 'I' ill I j.. I:!.ooo I'S
1 i. t('IHI... n Tllrl,in..n nllt zbar W·IJHleht. Dann ist 1I0. ·h 101' Bart ·..lon" ..ill
\ i, rt t'. \r,'rk alll T lliam /.(eplallt. rla~ \'il'1' I t.lllH) I'. '. '1'11 1billl'lI "rl i dt ('11
o ll. Ili,· (; .. ..11, cha ft 'I'ht jel1,t <l Rl'lIn. ihr Hllllpt \Iel'k . da, i 't di .. \11

nlllzllng t1t 'r Eloro.\\'1I . ' ·l'kra FI. dnreh El"hanllng "ilI, ' ;M .\ li l!. /11' allF
\\'l'i. ('nd.'n •'la ll lo"l' k" II, 11 11. z llfii hn· n. da R mit Rt'i rll'm :l.-~l /11 I ng"11 IIl1d
.i /I hohen Damm alle dl'ral'ti~(,11 \\'11 'Rt'rhllllte n \I'..it j'd" 'l'ln'IT"1l "ird:
\'orl iillfig . tlll"l1 nur) rJll,(I()O PS nll11.hlll' g< 'III11l'hl \\t'l'llr ·lI. Ili .. I'il' ig" 11
Elll'r~dem.'ng '·II. dit o in d"n Eim.elrl\l '('l'kt'n 1'1"/.l'1I1.(1 w.....lt·n. 1I11r! di. · J,( ro l3t·
.\ 11. <I. ·hnlll1g d,·s ZII \'('l'l'org"Ilr!('1I ( :,·Ioi"tr ·,' hl'in gPII nat ii rliPh l'i lll' "rIl FnIW­
...·il'll(' lind mit I{iir-k"icht allf die 1.11 t'r\\, ar!l'lIrlr ' EI'\\'(·it"nlll~ 1i"lIIl i, 'h
kOlllplizi,·rt.· .' 1n'lII "Nt eilu IIgs11 IIll1g.· 111 it ·i('h. Di,· Elu 'l'g ir' \1 in l m it
II0,lHHl I' aliF If,o /"//1 bis in dip . 'ä lH' "Oll HIII'l·"lolill id "' l't 1'llg"II . lI i' ·1.11
di"lIpn ~ III'..Jbt rom1l'itllllgt'n 1I11~ K 11 pF'·I'M..ileIJ (107 /llIn 2). "i ... 11 11 I':i. " 11'
gitterIJH~ ·t' ·1I mitt('l~ lTiillJ.(..isolalon·1I I,,·f.'.'tigl sill" ; di .. .\I a t l' t rag " 11
I11I< ·h ..in, ' El'dllng..lr,ilulIg 1111" di .. T ..I,·pholllillil·. Ili, ' "1 'tl' f'PlllIlIl<l l'
eJ'llil'driglln/.( .·rfolgt in di"~"1" \Tnt"l tlllioll ill '!'i Eillpha ''' 11 1I'lIII FO l'lII nt "n 'lI
1.11 j,. :I:l:l:l /.. J'A allF 2.;.000 V. ,\ 11 ,Iip ,• •'p llllll llng . in,1 I"itr 'rr':? \ 'lIt"l'
\I ..rk,- IIng" phi", s(·n. (li,· di.· •' pa llnllllg allf (lOIlCl I' h"rn1, "!'l. 11 . \n (1..11
, 'all1rn('I~('hi"Il<'1I de~ ,·in ..n \V"l'k .. \1 ird <lie \ 1l"""I'kl'nft mit ,1"111 IIIInpF
kraft\l('rk pllrall('IIl', ('hnlt,·t. da.'! nl~ I:.· . , ,1'\ .. di('nt lIIul 111 TllrI'''~(l'lIr rn
tor'-n hi 12.0()()kll'·Einh..il'·1I 1111<17 (:!t ·i..h Imlllllln ('hin"1I1,i .-~ " H l t ll'.

\'on dl'1' A. E, (: . nll, /.(,'Fiihrl. '·lIth "ll. 1In "oon T' •' ,·t1. IIIIIF Ißt :111 , 'p.'i ,
k IIf'I. ,li" :!IHI 'fra n Forma to....t 11t i"II"1I i11 Bart '('lonll 1,11 I' EI'III"Ui/.(lIn '
cl r ,.p' nJlIIIJg IIlIf 220 ulld 127 V Iwi '(' li . Eill Teil rler lTmlll'lJllng wird

mit ;,o.()OO I j,·tz t,lll rI"lII Il,' lllpl kl',of t \\ l'rk I"/og.·" <lIII'<'h 1'111' :iO I In

lallg, Hi1Ij!I..it I11IJ,(. «iu .1111"'1'1'1' T ... il mit :!:i.lHHI I Ihllf h ..in :!711 km \.111 ,

Orl.II,·lz \t'r:ol'g1. \ 11 1" 1'1 10 ' 111 illd I:l:!tl/l \011 /tor 11 "1.rll <lnrrh
Ankuuf d..1' 1..-it umn-n ('11 H I" .11 "h,dt.1I .'illl 1.""" \1"1,1,'11 \1" 111
na"h I ..,,11 di, • t r ,ßt·lIh.rltIl \ IOn I \n''''oll,1 IIl1d (111" (I>.·rlan.lh,liln
id"'IIIOIl1I11"1I wr-rtb-n .

Maschinenbau.
ni.· allh,~,""' ... 11 II'iUIIII~ im f:ru8h... ri ...... I.. 1,111.1, II .1. "11 \ 1"

""' h, \ IIJ,( I>lIl'g. 111 '111"111 .\111.1111' im .. "IIIITI>,111 \ :!l.:!. I!I\;•. 111
rI, III .. r .'1111' <I, 1'.'1'11" ,\111 'J,!,. 'roßt'I' 11 l III!.III" rI, I \ , 1" 111' g t , 11
'\1 ,( , ,. hin ,. 11 r " I> 1I k \ 11 g I> 11 I' (! . 11 r 11 1,., I l! . .11" 1111 \'''rJ·lh l
in .\II).! IIlII')! h"!'l!',1<11t wnrrh-, ,·illl!..JII·1If1 I....-Imi ht , H"I ,h. "1 ,'11
,1Il1,1 '" illrl all,' i n rI"1I F'IIII1 1'1'11 .Iuhn-u ". trI,ll'ht('1I ~:Ir.dll.1II '''11 h. rur-k ­
,i"htlgl und k,1I111 rli,' ,. • ,'II\I,·iU\I,·rk ~d ,,"1 .1<-1' fl oh, <I"r 1" '('!lIl1 k
. 1,·111'11<1 nnl{" ,'hl'lI \1"1<1"11..\1. 1"II"IIll<- 1,". 11 ht punkt« 1111' rll" \ 1I1" g,
\1 IInl"1I gl'oBt,· Bd 1'11'1> i"'I,·rll '11 I>"i \ ollkouum-u 1"1" \\' 11 I (h It Ill'hk, ,I •
F,·\'I]I'I' ..iIlFa,·h I,' 1111<1 I>illi/.( I" I\. <li"l1l1l1g II..i ". • rI'"lId..1I 11111 ,,' to-d
ha Fl" r EII'FI·t'IIHIII-( d"1 ,. dk\'lll'k I.IIul.· ,llIfll:" "'111. 111 rI..1' ,\III.IJ,!' \\<,,,1,,11
lagl i"'l 1.,1. !tHIII ky ,. .11'I>id \ "IJ!" t. \Ia ,·i,1l'1' ,\1I'I.\I""I'~',:dllkllllll IlIlI
:;(1) /11" I'IIt.pl'i,·h1. Ili.. EIl! 11 it·klo·I,(III"llt· i t lIal'h . "·trI I ld h" II . · 11'111
11I" W' (, ,111. rI. h. di .. 1':III \\ I< ·kl , 1' i llrl <l i n ·k l 111 '1".. 13. 111'1"lIgl"lII.. 11. d l< '
da, 1.111' \ z,·t yl(·III·'''!.. 11 'Hllg IIl1t "·llI lig,· \\'" "I' ,II,III,·hlll"II. 'IIIIl' 10,1111.
Il ir' ,\11, ,,·hilll·;ralllag,· I... 1,·hl,1II z, ll"i ":11' 11 il'kll'l'lI 1111' j,. ,-M t'l I arllld
I,,· l'hi ..kllllg. dl' II' \\'" 1'\",1'. d" 11 . 'i "holl . 01 , milli Fn·i.·11 1.,I"'IIr1'·1I ( " , '
I>,·h;i lt"I· 1111" :\11 "' .• ,·HI1 illh.d' :! 1',·il1 l ' , 1'11. I ,("""11 lE" 1111 "1'.
,·i ll'·1" I' 11 a I' I' I" h "h, 11 Z" I1 I I11I\\ " "1' '"riolg,·. '"I1'11I 1,,1 1...I~,.lt.·~
Illh ull all1.tig"l ,,\Ii, l'ill' I" 1II'I Il'k lllf' "r,IIII""!:,, ,h,· ,111 • IIWIII \\ a 'I

IlIall" llIl'ffl" I.. 1,·111 ..\ 11 1.\. ' 1'1 10 111 11 "111" .\111.10'11 ,,11 .. 1,·lll'hl.lI\' \0"·
'" ,·Ir'·I1. I J.\ 111 d" 11 ":11 1\\ Il'kl.·tll "rz,'HgI, \ 11 '1,\ 1"11 "'\.1Il ,t IIll'h II lIr ·h

,11"idll'lI rI" \\" ,·h'·1 . <I, I" 11IJ,(ll'i"', d \\'.\ "1,,1>, hili 13 ,Ii,·nt. 111111 I , t
1.·halt"I'. 1 "1 ,·illll'l·t'·IIr1, r (", '·I1II1.lhnll· dlll''''l Irollli ,(" 1111 I ,ll I" halt'.1
h..rillllli.,11l' .\1.1'1\1"11 dl' I" 1011'11 I',·illi "I. <I, 11 t 11 III 11 ',IllU I 0\11'
d i, I' 11 ,I " "I ('h h. Z" lIt I d 1<·I",rh, 11 I ",I, "'. 111" 1111 \\ ' , 'I I.
li"'II'1I \ " I'III1 " 'lIl1 gllllJ,! ' I< <I, \ 11'1.1 1" 11 , \ 1' \ 1II 11 1" 11I " k. , l'il\\d.1 I I 11
I"H 11 11 1\1 '1'<1"11 dllll I. I <11' "I \ 110 1<1 11 11 11 ,<111 <I. 111 1'1 ..111 1.. " " 11 \\1' ,

, 'nt / .o "ll l. · 1 ~1l· \ ., nll1 ... ·1111 '1I1lL!' n flll.dl Phn phor lind 11,1.111111 \ I '"I toff

\\ l'llh 'll Illn 'I l!t 11 ."Ir . 11 In J Oll 1I111\\I1!:t ,1111"1,11 clll 111111\1 cl"" 1' 1 11U ' t r
1.lIl'lll'k(!,·h d" ·II. II d. 11.! d I \Z, 1\1"11 t, "'"li, I. "'11< 1111" \ ' Ihl" IIwh 1..11,
gl·l.lII!!t. \ , fll l d ll Eil " IlIlIg ll"l "1' , 11\1' ,BII.d,!., "" '1 .1.\. I' 11. d. IItllll
i. I. 11,' 1' \ "If" "1 1>, l'i1l"il>1 11' i"', ,11., 1II/,·hl' 11 I ~ 111 1111. rl, d. I'

)1,1 ,·hilll·II.IIII,' l!' lI\I il' <1"1 ' 11 1,'111'11"'11 lIl"k,·hlllllg. 11 111 rI, I" 1/ IlIrI II 11
L i,htl .il<l I" 11 1I11r1 .hlliltz,·i,·llIlIlIlg"II. ZHIII ,,'hiIlU ",rrl 1"·I'\,.r,..I,ol"lI.
rluß ,·ill \ ' '' I"/.1I 1! dlt· "r l!rnU"1I .\lIlalo('· g"g, lllll .. I" ,l1l11li"h, 11 hi.l .. n "'11
.\ III"g" 1I <1 " 1'1'11 h"l ll' Ik t l" i," 1, IIl'rh"ll 1111.1 )':iIlF'H'hh, il <1 ,<1 ",Ilt. n .I,Iß
1. 1l ih n'" H,''( i' "l1lg Ilotl d" 1 glOl.l.·1\ T...i I lIlIg F"hil!k,·il 11111"' <11 \ rI .. II"r
1I0t\Il 'lId ig i'l I'i,' " "F,,I" 11l1o- 1I r ." k l\1I'k t 1I1l1". <1 11 I.. i \ , rl!" llIll! oll
111.1100 kr/ r " rI,"l l1 l1t 1., (. :!."i "'"Z,II 1'I"'hll('1I <111 1. " '1.10- 11 <111 \\" Ik,' ,110 t
Zll HillIlIll ,,'k ,," \ "1"\1 " 11",'1 .\ 11 1 <1 ,.1' " I'h. ,.)111 1,1"'11" 11 \ 11 1" 11:' I \( r<l. 11
1. 11 11"i l 111 ..·1' ;~ I • dl\l"i U t,·I" '1I 1,,·I I'Il,I.. 11 , 11 11<1 I. Ir 11111 • "h".IBlJlI·II11' rll
I,"'ill 10 '11 I.i /.( l'i.III'·1I 1' ''11 11111 . !U,.

Gesetze, Erlässe und Verordnungen.
.' llfur l."lIt,,·tnll l,lullt'lI. 1"'1' \1.1 ' l t l",t \\1' " h.11 111 EII ,<l II? \l n~

<1 , \11 111'111'11 ( "'I I-' il lllll E. If 11 I, 11' 1". 1\ (1111Iat. 'l.d"·IIF d" Ik 111 \\ ' .. n.
rlit· \ " '1\I" 11l 11I 1I ' \ " 11 •"'hl,1I k"lIh.·lon,,\.'tl'·11 1111 " , I 1.·111111' I "n . ,I.. 111,
\ a rll),-II I..·i " ,whl. 1111, 11 illl (,"111' illll, Jl,llll'I" \ "11 \\' i. 1I 11111. I ("I!!,,,.,, n
111 di nglll1 /.(' ·ll ,d zlIl,1 Ig '·I'kl.ill: I. I I '" 1'1111 . " 1111 1 ," " ,,\g l.. I.',
•',·hla' kl' Id,,1 1''' 1t I.II"lz'·III,'nt h. 1111 t. II<-n. 1/ . I: <1 11111111 • hllllg 'I

hilh n i rli," I • 10tI. d ,<l 1 111' ht .111" ht, I 'In ,<I ti. 1 I· d lll f, 11 11111 '11 1
.·,ha lt ..to' 1'1.111 " 11 •., 1" lId<! 1" .1, " . :! ZII ' \ ,d '" l1l l1 l1 g <1, 11'1,' " 1

' :

i l 1'0rtl " II<1 1. ' II1 ' I1I I11 " r"' I 1. 11 '111"1,,1'11, 1," .111111 gl~ ".n, \II. h l .. ß
( 11'1 \\'"B lid l . 111 t lll' ( f ( 11,\1 .1"111 \111 111 I 1 nti'1I 111 ' 111 .t \\ .llld. oll

.-. r/ll ll i,·k,· rllIl'F" n 11111 1., 111' in. 1 , t, .. k ' I k h" h. IOn :;';~I 11/ 1I1l<l I1l1r
h i. ZII pill..1 L.III!!' "11 ;,.:;" 11> 1"1 I ' 1,,),-1 I' 1<1,". I IIIl \\' ,111 <1 , <llIrf, 11
11 11 1 allf ,'t""k\I"l k h"h, ,111 lEdllllll \I' IrI" 1I UII<I 111<1 111 J.. I.·III L . · dlo
Ihll " h T n i ',.1' 1,11 11111' 1 t 11 1I. Il. .i. 11.1 E lnh" 11 !!"\I Il'hl <I, I I' llIt I, 11
i t Illit 1::00 kr/II/ 1111111 .. h .. 11 n fi. 11., \ 11 1 1,11"11 01. 1" 1 \\',111 '"
Fllllt in <1"11 \\' lIk llllll kl " l <1 "1 hdllllt"1 1I,lIllE" ..rI .. If il...lI.h n. P I'
I.. a h i"hl il!t" \" '1 ,n<lll lll! I t 11 1 rI" l1 B 111,,1"11' n ,111 111 I. I , 11. .., h, ,.
\\ ',11,,1< rllllf," 11111 111 ' '1'1" 11 11 11 11 ' \,' dli. <I'"'1 \\ '0111111 11 " 11 • "I,r I "
Ih" Ft lok 11 , "111"11l 1" t \1"l rI,'n. '. 11" \ 1>.11 Il1""111 , 111111 1':IJ,('" ZIIllJ,!

rll'1 \ or l"h "I"I"1I 11, d IlIgIllI " 11 IIl1d di.· ZlIl llf'kll,d ltllt d, I 11, 1111 ,"n'
1.1 " " " '11 \''' lh"IUl lt ' ·11.

IInh hllllllf'rll, 111 1':II"d igllllg rI, \ 11 \II·h.·1I <I•., Fil 111.' B ill!11' I 1
1
' I'

r arl .' ,. h 11 " " ... (, ,' . tII h. 11 ill \\' i" Il, 11d d"1 11 " t " I \\ 1" 11 ,' I'
Ir 11 Z· 1 . I 1 '11; rI"1" h ,lll '\ t 'l\\ ('I Hl lI n g \11 11 u I I))tllil 1"U 111 ,11'W 11 In C' IU HaI' 1 •

"1<lIIII IIC t ill \\ ' i" 11 lIl'l!' ,,111 i"I"'II"" ZI' " IIII,Ißt I.. I 1I ,...hl.,'1I1'·1I 1111
( :PIl\Pillclf'J!f,h it·lt \ lIn \\"il ll unt. I tnl,!l·"d.·.. I ~ dill 't1tlJ!l'll .ll 1.111.\ 11'
t'rkl lllt : I. Pli I If ll hll tl li h 11\ «lud . 11 1l1l1 durt 11 \ lll')- t ,( rtlt 114 \\1;

II'H h (),-I' H Illolflr llllll! 111 1 \\'1 ' 11 :111 rl/ t ,rk. ,,11, Z" .Im,'u. IIl 1111, Ig
\1 ' 1". '11. ., I Jh' lI "hl lll,' '' ' rll 11\1 1 In <1 " 11 1 In ,I,,! Z. I' hllllll tII" • I.. n. 11
\. I h II1.k -. 0\1 ,"1 1'11 ' 111 11, I' \ lI lrll n lJl ~ '111' HIII,I. r n' h • I
I 11 1. TII IJl" J' ,l , I' ZI.·,. I h 11 1\1 I' 11 1 11, n 11\1 E. pF, 11, tIId .11. dl'
It '11' hF lIlll' 111 " 1101'01 111111' 111t1~1 '111 \ , rl. ,,<I, 11 111 ' h 11 In 01. r Hoh.
t!, 11• • k," 1111"' 1 I ' Ii n. 111 I d l' ~1I1Z' ) " t 1.., 1"I\lIlt! \ h
d .. kllll "11 IIIlntl, 1111 ' I\l'k . 11 1\<\ 'lIp\tll' 11 1I1 ""1 111' 11 \1 1
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Run d s c hau.

Maschinenbau,
Ilber Diesel-Lokomotiven b ring t Dinglers POI)'f, .lo u rn.e v, 17.~ .

1! 1I ~1 ei uige bcm erkr-nsw rt e All g llh ell. Der Xl ieua usglelch wird, 11111 einen

r uhigr-u La u f ,lI' F"hrz""g-,,. 7.11 e rxic lcn, durch 2 gf' gellilllcrlieg"llIle Zylill.ler

ei ll" r V i<' r z~ li mlr-r II n l1pl1l1:1 ch iue c r lll;; ,Ii ,,10 I lli,' Z. · li ud .' r lie 1'11 in V-An·

nr dllll ng in r-iner g4' lUt'ili n uren Eben e und \\ irken nu f einen gt>IIICillsußll'n

K urhe l chnü. .I., :.! Zylill lli-r sind 1111 tcr !llo zu inaud er 1I11d alle zu nunneu
u n te r 1',0 1.111' G II'i. ,·!wlle gcn ·igl. Di e Ku rbelwell e i. t dr ifR"h g<·ln gO"l.

h il zl :! unt er 11'110 v ..r , t'l zl c A r heie-klll'beln 1I11t1 II1R"ht bei einer Fahrt vou

1II111' 1II St d. ;100 Uuu lr. \l ill All d en End r-n d er Kurbelwelle ind:! mit

A II' gl"i eh slll n" "n vr-rsr-he ue I, urb el schvibeu a u lge preßt, Du rch diese Au­
01'.1 11 11 11 1{ we r.l eu d ie :\Ia , .. nkr:ifl,' dvr hin - und he rgeh enden 'l' r iubwerksn-ile
du rch di,' Z"nlrlfllgalkr;fl' 11 .,1' Ku rbvln , KIIJlI"'l stllllg"n und ents prec hcud eu
\ u 'g lci" h 1Il :l s.-II :Iu Hg, 'gli ch ,," . 1n ,!t'1I Trichriitlern 'ill,1 weiter entsprer-hcnde

I ;" \\"'I1I(" ", il'llle Iii r tli,' 1'1I11 ,ll nl1f"II ,l eu Mns" '11 nngeh rue lu, Die se k u n d ä re n

Krlifl, ' .le r Tri,·I".... rk sle i l.. t1N l lnuptuui--ehiue ' ino.l u ivht 1I11 gegl ieh eu , da
..i,· (",i j",!t'r KllrI,, ·I_I. ·lll1n g 11111' e iue wugrc cht g <' rich le l" Re su ltiereude .:1"
g..Ill'II. AI. lIilfsul lISl-loillc ,li"lIt ein e , ,,,I" '11 d., Zweizylill,It:r.Zw,'ilakt·Diesel.

111:1 chi uo ,-on :![,II /', ' , :111 ,I..rr-n 11111 IbO" versetzu-n Kurh.'11I glei,'loz"ilig

a' wh tli" ~"llIIh,llIng"" 01 ,,1' l...i,l"n li e ...(' ·II,1 :lng,'ortllll't~n melar><Iul1g"1I Luft·

1'"I1lJl"" nllg ...·if,·II. lIi" I'riIll HI"'" I\rafle we ...l"n Ioieh"i ,llIrdl Gegengl'wichte

tll (lt' lI h... itl pll Rt')I\\ ulI ~ ritd erll au gl' .,lich en , " li.brenll die ekUIHlärt·u Mn~ 'c n ­

k r: fll' ihr 11 All g l,·id l durch h'-"'II,lere kleille ,'c1,wIIIIgmll. 'eil fillo.l'·II. Mit
.1,-1' 1'1' 1"11 Pi.·,d.L"kolllot i ..· \\ IIrtlen auf tll'r .'tre,·k" Berliu-.lullsfeltl

\ " ' 1' u"l"fnh rll'1I IInl, -rllolllnH'n, \I "I che j.·tlo( ·h 11'1'1.("11 He 'c hä tl i ' u n g o.I,'r IInU(lI.

m .1 I'hi ll" in , F r üh jahre l!I l ~ unlcrhr<whell w"rdell nlll t~lI. Rb.

Schiffbau,

D erste Linienschiff mit elektrischem Antrieb. Pipl..lug . Kr a I1

ill 1I"rl in '"a "ht iu P in li:l el. Pol., t. JourlI .' \' . I:! . n. l!Jl& illt",,·. unte
I iltt'i lun l{"11 ill ",r di. ' V nlt·,,,luug ,Ie ind i re k ll'n '1'urLill,·nlllllri.,I,,· im

• ..Io ilrh:lll. ,owoh l tli, ' 'l'1I,,},in"lIl1nln g"1I mil HHtI"r ill I' ,,17.\1111: wic ,H,· Turbo­

trnll lormalor lila '''li 1""ilt'lI iu 1"'lIl' r er Zeil ih r Arl",'it g.'bi,·t imlll"r lIIehr

nn 1111,1 "1' e t7...n IIh·hl lIur ,Ii ,' ,lir ·k t \I irkel"!<'u Turhiuellllulag"II , . ono.lerll

11'1'1"11 ," w h \'i"\('ll'h :111 ,lil' :-51<·11 ., r"ille r 1\0Ih"l1Iu:" I'Ilill ell - 11110.1 ge m i, ch te ll

\n lng<'11 ( 1\01l" -1I111l I·hinell mit .\ h o.l lllll p ft u r h il lt' n) . D I' furlm-elektrisehe

Aufri h Iml hU"'r \\ cllig lI\l'hr n l ~ .. in nk R,Jelllb ·h l'. lilie,,', 'I' geluutlell. Il'ils

\\t ' '''11 ..It': 7:1) "l'w:lrtt~ntl~lI ue r i u~rll csslu l w i rk u n " gnulel" , h'il~ wegt'n

IIl.UI1.("Ir111er Erfnh"llll g"11 mit größ"I't'II elektri eheu 1l0r,luIII:lg",1. Um so

/o( 1",IJ(' re. 11I\t.I'I'. sI' t'rw(·('kl ,Ii, · Eilt ,'I"'itlullg ,leI' unlt'rikouischell Iurine, für

ihr" j Ung, 1 '1'1","1"" Lini"n,eloi!!'e tier Californill -KIO.>sc turbo-elektrischen

,\ IIl r ie h zu ,·,'n"'lIl1en. llie :ull erik IIi,che durine hnlle :llIer,liugs GelegelI'

I",it , mit ,I..m IlIrl ... ·.,l cktri. d"-II Alltril'b. ,!t'r nur ,kn Kohlt·Il.lamJlfern

I'~ ..I0l's • ,'" " IUIII' nll,1 .llIl'il<·r hl'rcit" Sf·it eilligl 'n .Iahl'l'II eiug,'führt wur<le .

w"rl\'oll" Erfnhnlll " '11 zu ,u n m ..III. JII..be .on,!<·rl' ,li,· Betriehserg"hllissc mil

.l lIp ilt-I·' • .1"1' ,-illI' :!:lllil;i g" nUllerfllhrl mil IUl'ho ·eleklrisPlll'm Alltrieb

"nst,u,,1 10. ,.rI,.di glt' . oll"n ill er_leI' Liuie 0.11'11 AII.loß g,'gehell habell, eille.

,1,,1' """"" Lini"IIHPhilr... n 1.W . ,lie Cnlif.. rnil\. mit .. illeI' tllrbo·e1ektrischell

.\ 1I 111!{" ll ll. lllrii . 10'11 . Ila ,"'hill hnl .. illl' \\':1 . "t\" 'r,!riingllllg "Oll :i2.500 I ,
t·in, ' g ri lr h' I.Hu 't ' ' ·011 HHJ w h i (,iu ..' r grt, 'co Breite \,nll :"~' ''f) fit unll eine

H, · dill i,"li l-:k,.il "011 :!I ""01"11 . P i.. IIRUl'llurbillelinnla " h.·i ,!t'm hisherigclI
'1'~ pu ,Ii, . "I' •' ,.Io i tr kin (' I,,· tcht RII :! In "hin,'n:"ItU'u , ,Iie ,ich IInf -I \\'ellen

, rrl"il"II . lIi(.zu koll\ult'n nod, .'ill " '\IIlage litr je :! .l ar hturhilll·u .ülze mit

lt:ltl,'rg"I,.j "I,, ' , t1i1. h, .i ,1,,1' . l lIrH<'h f. hrt "01' ,!i IIRnl'"urhilll'II gest'haltet

\\,'rtl,," . I'i" I·.·.. elullin '" ,leI' ,','hitli· h,' h ·hl I...i ,Ii.'st'r Type 1\11 ehli.'llli"h
KII . \\' ,e "nohrk,- •.In mil i'Jlfeu"ruli . Ilie \'ort.. i11' ,!t. lmho-el,·kri chen

.\ Ill rit'hl' 't'gt'lIiiIH'r Ilrlil clir~kl4'n ' ....urhillcllantrit·h 1 n sich 8UH lu\t'h­

. ... h"II,l..r t"'K"nlil" 'r 1"lIulI l«1I11"h ,1"11 Allgul"'l1 <11'1' U I' 11 .' I' 11 I. Eie" t I' i ,. t' o.
"nlll "hIIlCII : WIIIII" 'II,I I ••· j ,lt-II ,!irl'kt wirk 110.1"11 1I:l\ll'llllrhilll'n tins Ij,'wichl

,I I' lIulll'llllll" 'loim ' zn. ,HO t lI.mllt·hl , i I ,I .. Ihe loei o.Ier lurho·cleklri "11('11

.\ lIla ),: ,' lIur IHIlI . \\''';1,,1' . wirt! die I.eislllli IUI tier "'PIle h.·i ~1 1\II0leo

filr <lic <li....1;1 "i ..k •.,,,I.'1I IIl1l1pllurhillen 1IIil 3:!.100 p~' l.·i ,leI' 111 rho·

"Io·klri"'h'-II Alllug,' fUr <lit· !(Iei,·he U c,c1I"in,ligk"it lIlIf :!!J.tlIlO 1'. reduziert.

lJi.· "111 pri<'111 "il"'lll liino.lliool,,," \lamplverhrllueh .Ier I1l\n)l\llllLS"hialt'1I , 'on

!li\1 I fiir <lit. <liro-kl "irkcn<l"11 1I11IlI't1urhin"1I g" "lIü\)('r eillem li/lltll. Dampf.

,·.· ..hl';",,·h I" 'i ,10 -1' llll'h"" '!<'klri ,.("'11 Aulag<' --.lll 1: ·fl t Ver IlIr\)(,·eleklriBche

.\lIlri,·" ,,,,,,'gli<'101 1I"nlllll"1o "ilI<' " "'ht erhehlich., Gewichl · ~ r. )I l1 r ll i. 1111tl eille

Il:llllpf"r"pllrllis \'011 lI:tllt'Zll ',!.I)o/n . oIic "ille \'errillgerung <!t'r Kc.. e1znhl VOll

I:! HilI 10 I("SIIIIIo-I , <I:t1"'r "i 11.' w"'l'ntlit'h erl,l;!,t Wirl"c1nlftli<'hkeil gegeII'

(11 ..·I' <1<'111 01 i l'l'" I \\ iok'·I"I,·u 11 all)lll urhi nell' AIIlri"h Huf\\ ..i. I, Rb.

Chem ie ,

SchutzUberzug fUr Metalle. W. E. H u tI I' I' h.. ri('htel' ,11'1' .Iie jährigen

lIuuplv.. r lllllllllllllg oIer Am ri,'nll blel'trocllt'mi(' I ,'oeidr üllt'r ein \'cr·

Ilh" 'n , ,111 111 <li, E"Z.'IIJ{lIl1g "illl'r Allllllillillllllegi.'rllng 7.11111 ,'chuu 00

10 lall'-II hill 1.i.·11 Ilit . 10,'11'0 Ih'II,lell , l e t IIge "11 Wilde "erdeo iu .·iller Packung

"oll ' I ''''''1',1, 1ll,,1 A Ilimillilllllpnh "r lIIit 7.11 lIl7. ,'on 1°/, :almiak erhitzt. Die

Erhll 7.lIu , 1<'1111" I' 1111' I" Ir ügl 1111' 1'111""1' uud.1 illg 71J() bi ' ,für
Ei .11 IInt! ~ I hl 41J\J hi 4 ., 0· [) 'r ..bildel lumiuiumUberzug bielet

i.·I" n" I' I' \\'
~ ' I Z 1'11 ~

I'hll ~l1l1l11lorlllt r (ur
U.'I' '011 d 11

.1 d. , ~, I-; B

Elektrotechnik.

Elektri cher Belrieb mit getelltphasigen Lokomotiv n ut d r orfolk

nd Western-Ei enbahn. I' " , B,' lro·I" -II. ,,·\\i " ' , ,1,,111 Il r ~h 11'0111 I 1.. 111

"I ' 1'lI t \ orlt'ill' kouuuu uu orlus« , rohu l e '1 "IOf t' lI ('infltl'h 1(' • ·1I17 t ru m­

h ...· lU. ll lI' a ll,1. ll llii I ZI' II, uluu- P i ll t' lI 11. r lf a uptl lllf'h lt·iI.· ,HI 1. \\ (·ipc)Ii){(

I '"hrlo'illlll )( - 111 iI 111 Kau f "")1111 "11 7. 11 lIIi, " 11. hat I.. kll nlltli,.]1 in \ n\l' ri kR

1 1JI' Eul\\ i..k lun e (·jlH'1'l ~Y!oi lt' lI l1' ,1.-r I' It 'kll i (· h t' lI Zu rfon lt'rllllJi:' J.:'f.fuhrt, lu"

tI,':'1t di" (~I.·ktri ('Iw EI\l'r~i( · dl'u Fnlll' 1.t·11J;f'U iu For m \ ' 0 11 htJ('hp:l' punu tc m
1·.lIIl'h t' ll 11'0111 , aLu mit l'illl' lJli Jr{1'1' l' altllt itllll K, %11!("liih rt \\ i r.l \\ i.hn' lId
du Lokulliflll\' PII uußvr "illt'lIl rulu-u.h -u Eillphll IOIlW t ..h I I l lH n l nlll funnatur
IInda e i lu' lI 1I111luufl'lIdl'lI I'ha 1'1111111(01"1111'1' t'rh ll llt'lI , \\ tul u n 'h 4 ~l mcI rliC'hl

ird, u l T r it·llIlIU l'hillrl) I)nh Ir Ulllll ltllurl '1I 7.U \ f> r \\ lnd 11 ( CH·It~llt l'htl i l'

pllt ph ll , I.nknlilolil "11 . J \Vi. , \\ i, I lIlIl , in (' n l 11 lll),rli.-lie ll llIil l lld.

r ~i('h , n A)'hil.lung, ·u \l'1' " h,' ,lO' u AIII a lz i u 1·1' ·dr i,·. J{ ih" .'"um ". 1.1;

I'I\'. eUIIII'hll"'n , iHl illl I i 11. ,I. ;I"f 11 .·1' \. h .. lau '111 ,)rk lr i i"rl"n 1 ,. i l.

Ir, ·"k(' .I,.,' •'o rf" lk IIml W, I. ru ·EI. •' u l" , ),u .1•• 1' '" ,.·lullll,, ' Bd ri ..l . Illi t

gt'l " i! l p h n ig"u IAlk"lIlo1il"'n llu f~" lIon llu "n ,,,,rtl.. n \ n f ,Ii , 'I' \orn..tlluli,- h

d"r K"ldl·uh,·l lll'll"rUll l{ ,liel,,',"I.·u .11 ·", 'k., ",,,I. u . ehr "h I I" t .u!t' rl ii "

W ge uz ")(I!" " i"),l 1'.1 :{, ~)O I ) . unf . ' I" i IIlP Cn VOll 211' lIIi l ei u" r tu ',

dmilllligk.·it ' ·O,, :!:! ., 1.:/11/' ttl I" f"rllert. Il i ~ 1.11 1'\ ' •.1''' u ,l uo lit , 1111, "II,I ,' n 11.,1,1.

\ in \\.' lin ,lIulI p , LokOIll(,ti Vl 'lI \ CHI clf'1Il 11 7. HIl,u'h I 12 ill Itt l flt-h Iph l ll iUtl

lI"pp,·lInknl"oli" 'n lIIit 11,·1' Ad, .l uo" ln u ug I R 111 I 11 111 .r ,.,I,.

0.1"1 l ....i,I, ·u l"kon lOli"h llll... n, lIi, lI, i"' ,n .lllol", ur7. ,' lwl'l " It iu, l. h RI

~ lire), ,. 1,,11,' lIIil j,. ~ 'l'r.. ih . "u,1 l..a"I.,,·h •.; ,Iie I'"), ,, tdl " J, llor

I kOIllOl' haIfI., in,1 nlitt·iullull .... ku rz ~ kUI'IH'lI , 11 I' " I.. rk I"n 11 ..1' I..ok .. ­

lIIotiv. \ irtl !'wlllit lIi~oht 1. 1I r 1 rufliiht'rtr, '1111 lU'rall '''1.0 t 11 J) r Il Uft'Ja­

11). pr ,If 'r ' ( ft'ihr fhlr iNt I. .iol, jt'IH r ch r I, tllraclf'r ';'li:! " Di,

d"r nOJll'dlok"'lIolh .. 1,,'1 ragl :1:!':! 1 111, ihr ( ;,..LlIII I('·\\ i" h l .!II, I,
,,"1 ,H., Ii ' I n ·i),,,,.), "n lind ,. jI ,,"f ,Ii,· 4 IM,uf ",10 " " <' lIl lall 11

~' le iJ.{ tl tI~ 1' 1I rOll lItl'hr al too/uu Ili 2Uo/uu \\( l'tI"1I zur B t"lu r cl f'rlill clt'r rund

:..U~OU t t'hw"rl'lI ~lIgt· :! l.ukOlll4lti\t'II, jt' .,iw ' .11 d. 'r ZUJ,{ pitz. Hllil 1111 ~1I'.

,·nd,. Ill'nlllzl, ,,,,hl'i ,Ii" FlIhr!(I'H,-l"'inflil;k il :!:!· ., l;,"/.·" I 10"1' igl . I il ,10,1'­

t 11. 11 (1(' ('h\\i1HJi gkf'it \\t 'rtlt·u : ~(lOll t l,h\\"14 ~li ,c VOll nur t'ill f'r I )koll1oti\,4'

n~,' . · \t·ig u lIl(" lI "011 111,,·1' I hiH 7.11 111"/00 I..·fo rol,·r l \I IIh n 11,1 ,," f .'1. igUIII("1I

hl . 1.11 1"/00 di,· 1',,1"')(1' ,·llIdn,li /(k .. il I., L", .'101 . 1,,'11' J{I . l li. ~ " \\ hr

I.. i \t'I,' J{ I" I I,· Allf"hrzul-:I,r ,11 \ 'I -In" "n 11111 Hno.lllllofllll ' h<'ll , ~ t '" .1 IMII.., .

tln'ud lu·i \ 'er (I('IU'II Zll~kl' Hit' hi 1.11 1.0000l..y ' t UUo CII "ord t' lI .. in

ullell \\ piuer A11I~uiitZlillg t1(. H.,ih 't \\ idl(t mit Itl 111° 0 • nt pr wlu .

1I tI..11 hi h ri J!4"u Yt·roft' ·II.IiI 'IIIIII J,tt'lI in,1 ~1'11 Ull All' ht n uh( I ,lu

IllWIt'II , hf"\\ J'"ll, 'rl t·i tun l{ d C'r , f o to n' lI ll4'i cl. 11 \. r -hi dt'lItl1 (; t' .

Pli" illdi k,II'·II . i11 ...r ,la \ '( rh .dl ll i dc lot ' \ J( h tt ,It·r. h·klri ,.)"'11

-\11 nl tun' 7.lI m (11 ' . 1I u t~ ( · \\ if'h' 11 \\ lIodl lI i(' h l 11 IIllu-hlUt 11 lwlll

,' uch 'orl IIlif( 'Oll VI'tIlI"icl" 'n Illil I' i11I'h , " W "h 01 Ir" lI\lo ktl lllo l i \l'1I

fi,r ,.)11" '" ZII!:f mlt'run /! 111 ..,· 1·10 u " '1',1," mu t; 1,,1, ,1,'1' 1 Ilro·h ·

K" lt lIe tl"r I)llpp.. llukoIllUlh·c i 1 luit :! I ... h lrolll - Ilulukl ion Ulu h u 't"1I

"u en' 10'1 , lIi. udl ki," lli,.) ... r l.üflulI ' '1'1' ,·1 .. 11 in, ! n,,,l 11I1 \l ' I Z hnr ,I·

ul;t 'r l'Izun~ _u l f f'illt' Blinll\\t'lh ud, ilt ·lI , \ tlil .Irr .114' :! I rpil.u 'h f n j .·l l t·
I'n" 'l.·II,· llIi 11 (,1 1 ul'p,·1 lall l("" a ll ' " l ri ,·I"' 1I , roh u lI i,· . I n,lo'r ,10,1'

lotun'Ja kU1I1I1 Ja ('nl" "dlor 1 ollf'r ludi , I' 4, 11 ah, I \t rl)( 11 t'1I1 1'11 ,·11. nil tI"1I

:! l·uhr.L{t 1,11\\ i 11tI lJ(k ·ih 11 1111 rUliti 1.) 11,'/'\\ . :!'., CU . ' tcl Ilit . P IIHIIIII (h·
I, ,hrlt-ilun trOIlH" {·iIlJllla iJ;pr \\ (" '11 • I Irolll 11111" ) P r helr,. I

I1 LH • I I 41i~" I ' pun u lIlI ,I,· lIIilh·1 ci.u'l' I' olJlhin liulI \ nn rulwlliit 111 I:in

Ilhu "IHr 111 rnrulIIlor tU1t1 IIl1d tU(t'IIt1PIII Ph .1 uum(fJfIllI r ("I/Pli h'n I)n 'h·
trom,· (ill' tlit~ Tli.·IIIIIH ehillt'1l i I 7'2.. hhf , .~J I I)'r Ph ,uumfOlmt'l

t'ill \ IIrt ud tlt· Bc'lrit·IH dt'1" Lokollluli\"{' ulIulJg UIIII.,U(I nd. ·.. Lillphn t'lI-

I"dnklion Illolor ,nil Km1.-, ·hIIlßlllllf,-r und mil :! I'ri," r"i"klun ,,"

Kul d"m . '1 IIId " r iHt ,·I)O'nl,,1I für kUII.lli"l", Lilftuu' ,iIlKt'til'htt'l ","1

wil'll dlln·h .-ill·1I hinpillf ,," .1\011, kl'll'lI\olor Iln l: I: "'11 . B' ·t llllli, -" .1, I' Li 11'

ril'hllln~c 'lI fur du'" Anfahr u ,(pr LokolllUlh'('l1 t lur dit 1117. Irfllllhn 111 UII" 11 "

d.ulI' I,ill i"lIlli"1I d,·1' l'I"kll'i ..110'11 .'11'.'"I;,·n u ru 11111 )( 1111,1 ,I, I-; I'.dl" erk.'

" ' r w" i pn \I ir "ul die "inJ{:ul~ nll "'fIlllrl" '111.,11., 1111,1 1I.lutlll 11 1111 ' 01', nuf

di, 1I,·tri,,1I "I !("hlli " 0\111' nlll ,li, ·,11Ia lIi l( \\"il"n' 1'lIt\li"klulI~ ,I, I' I,·k ·

tri f'ht'1I ZII ,rilrtltllllil Inil J(t·!t·illphn i ~t'lI Lokollloli, n ,ilH r, ..il Ell rt k

7.11 1I11I11Itll ,

)[i «hung. vr-rhii lt n i J,. Ikl o ll d a r f n u-ht chh-chu-: "11\.1 : :~I ky
P ort lund z. II1l'lIt n u f I 11/3 • nnd und • vho t 1<'1'. Zur Hr-rs "lhmg di-r Tür­
IIl1d 1""11 t r-r IIIIZ" sin d kr-in» Z i" g, ·lgIIII ,," , . (l1I(], 111 ,i 111, ' I r.lll' I' zu
\ " n l '·l ld'·II. :\. Il i,' I", a h. j<· h tlj.!l" \ 'l'nl " I\fIUII ' di, .... ·1 l luhlmau. 111 i I
111 d "11 11_"11'1,,", '" ;111. ZII' I" i l'1I. I I ) j, . 1 ·~' j.! a ll z lI lI ' cl, I' "I I, h, 1Ic1 , 11
I{. tI I"1l11lI1ll' 11 und c1 i, 1':11I11<'11I,dll ll" c1 i, " 1 I ~ ' I illl '11lIg 1.1. 11 "11 \ (11­
I,,·h dl' ·II.
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eiue u wirk ume u ch u tz ge gc lI hohe T emperatu ren . Das so behandelt e Guß­

eisen wid e rst eht T emperaturen VOll 1<00 Li Hl!Oo; E isen und Stah l k ön ne n

noch h,;her er h itzt werd en . Das Ve rfuhren eignet sich h llUpl' iiddieh fil r

U(euleile , Pyr om et errohre. Glii hkästen 11, dg], De r auf Kupfer e rl"II ,~ te P he, '·

s ug "h ill 1.1 da ~Ielall h i. zur ch mclz u-m pera tu r g<'l(en o . y ,lRlilJ lI, n "

B el eu ch t u n g sw es en ,

Schädigung von Gaswerken durch Krieg. Die Leh r , und V1'1'.11<'1

a ns tult leilt übe r di e Schärligunu der Gn sbeh iilt er wälm- nd tI<', I"l' i,'/:"

nu-hrfur-he .\ n (ragl·" im . J " UI'll , f. (:'L,IH'1. u , W lI: sel','ers ,c l\1\ ~" .'. :\:Iti,

\\I''''lIlli,'h''1I F"l ge,,,l es mit , Gew öhnlich i.t d e r F.·illtl bes t ...·lol . d eu I; a ·
lu·lliiltf'r VOll Gu:-;a.II ... rult on zu zr-r-t örvu . wohl in .lp.' AllSipht, {~ i tl P Explo -';:'Hl
dt" Un. ...,:, 1I1l11 dumit grÜn(~rt'll :-;<'IutdCII lu-rheizufülrren . Da j<·dof'h un n-r 1I0 r ·

mah-u Yt'rh:Utni~M~1I t-iu px plo."ih lt:!" na""gcllli~( 'h (ti Ilis '20"/u t i n..; , (h'l" 1:(, t

Luft ) im Bt·hültt>r uiemul s \,o rhun.k-n seiu kunu , ~o kuun uuel) t,lh ...t verstü u. l­

H"h eine Ex plo sinu lIicht 1allfil).lt.·II, ·olHlc rn .Ins aus th' lI~ b" :"'l'h iitlig-tl"H Ht··
h!lh~r au . ,triiuII'l\<lt· . ,i. 'h "'wa <:Ull,ill"lo·u.lc Gas hrclIlIl . \\:ihrell" .1l:,'lIehlill <:I'
,i llk' . ,,1s FlulIlll"·. "ie VOll sclh,t <'I'li,..h l . ,0bal,1 tier B~hiillp,' ellll ..",'1 i ,t,

Eillt: sol,·I ... 11.· ·,·h :i,l ig lllll( .lo·" Ga sh"hii!it'I's hrill g'1 e. ul,,·, ' llIil . ieh. dall ,li. ·

Ga .... \·l'r~orglilig t,ill (,~ Uelllcill WCM"II :-l Hfltcrhl'oehclI wird, wolH'i dit· (i('(ahl' he­
.Iehl. daU an ,1<:n Ycrhrauelt ."te ll <: n I lä lll'" g,'iH1'II'" und . da k, 'in U'L' all "

Ir i;lUl. lIielll wie.lcr gc,eh lof<,f'tl wc...lcn . so daß heim Wi,',I<:rlll'ginll mil ,1.,1'

Uaslidcfllllg nu ' uen oll;,n l;ehliehell <:11 \l ähnclI Oll' IInl:llt1.ÜII,ll'l all SN lr ';1I11'1I

kallll 11I111 ,lie hekannten Ge("hrclI herheigd[Jhrl so wie h~i ZII(;i1Ii!!"1II Eilt ·

zitll,len \ ' crl'"I1'lIl g1'" l11'rv"r gefllfl'lI wenl"11 k i\lIn en. m di e,e I'nllllnehlU'

Iichkdt zu " ermei,I<:II . mllß dll. I'uhliknm an " 'wi e"'11 \\' ~nh·lI . hei "orill,, ',·.

g"h<:l"lo'r Ein s lt'lIunl; ,leI' Oasliefl·rtlng ull.· lliihlle "i" l.ur ''''lI prliclll'lI Oll"

abgahe ">rg(iilti~ /:c, ..hl o•. ell zu haltelI; gnn1. 1)("01,,ler8 mnß in ,01I'h"11 Zeit ~1I

s uf .Iie \\ ·:Ilmlt·hnlllll!( "on UnAAu tr,;lIIun /: .hm·h ,h'n Geru..h 'owip auf .]j p

AI. lelllllll( ,11'1' Ga'au . t ri;lIl1l1l ,,'n g, 'a,'htt·t wenlplI . J) ,

Aus rachkörpenchaften .

Das I ron and Sleel Insti tute n"hlU ill ,,·inpr ,li,· . jähri/.(PII .Iah,, · ·

ver alUllllulI l\' (L,," ,lolI. VI. "i. 1·1. , . IIi 1!l\ f.) (0Ig. ',"11' He. "Iulioll 1111: lli,'

• ' nlllc ', nll"r .Iitglieuer f,'i,,,lIi,·h.-r ~IIIalell '011"11 au , "1'1' ~ lil /:li e,I",·Ii.It·

u" In,lilut. gc'tri,'hen uIIII .lie ' IIIl u le ll ..0 geülldert \\ er,lo'lI , dlll \ riir ,I"n

Fall ein<:" Kriege.' iu .1.·1' ZukulI(t .]j,. ~Iilglie,l seha(t 1111 ,·,' Mil ,di",h'r Ulltl

Ehrenn,il\(li ..lIer au, lIell fcilldlit·hell ' Iaa h'n il'''o (,\('10 erli~hl c, In ,It·"
Ili,ku ,ion henwrkte .Ier Alllrag,leller ~ I un' It i Ich i e . ,hil i "" IlI',· ·jjll!i ..h

ni~hl' gegc'n ,li<, ösle rn ·it·h iseh ,·n ~litglieder ni P h 1,1 e ul." her NHtioll:lli HlI

,,,leI' He rk unft ,owie I(egell ,]je I ' n ga r n h;;lh' IIIIlI holli', ,lall d;",,. wie,I. '"

eilllUal im In .lilllt wilikonlln~1I geh<ill,'n wenl"n , Gnn1. llI"I",·s . tel,,' e,' in

uie-er 11 in.i,·hl ,leu D c n I . ~ h I' n geg'·lIiih er. ,lie . d i,· Greuzell der Zivilis"tion

gi,uzlieh i1hersehritlen huben (!)c . Am :11, Deze llll..,. IHI~ hdrul( tlie Z"hl

der ~lilglie,Il'I' tles Iu81itub ~Ol:Sß, ,Iaru llter wal'l 'n im A ugll, t IO! ~ I il).(lied"r

dl 'uI8eher, 1\ Icrrt:iehist'her oU"r uugllri,,,her Staal,,,ug<:h';";gk,'it, Sdt Aushruelt

ue , Krieges . ind :! d, 'uI'c1", ~lit~lieder I{esl"rhell und Hl ha hell ihreIl A lIslrill

angellll'ldd, Vk ,
Standesangelegenheiten.

Zur Verstadtliehung der Berliner Elektrizitätswerke. Mugi .tl'ßl ulI\l

• tHdtverordnete "Oll Berlill Iml ...u . wie wir dpr ZeilSl 'hrift . E h·k l r . Krafttll'll' ,

11. Bahn , , 11 , :!:! " , 4. . Hil f,. "111111'11111"11 . alleh Zllm k 11 U r m li 11 11 i s ,. h "11

Dir e k t nr lIer zllkillJftig H!li,lIi.ehcn EI,'klri1.illlu.w'·rk.· eiuell I 11 g.' 11 i I' ur

ge\\ h1l , n . 1.W. d"n I lhering"uieur 11I,,1 ProklIristen ,It'r Hi.'m,·n' · , ' ,.llIJck" r l .
\\' erke Herrn f' n u i u x.

Wirtscha.ftliche Mitteilungen.

Die E isenwerksgesellsehart Zenlca in 11" lIiell hat auelt im helll'i /("n

e r" le ll Hlllhjuhn' mit IIngüustigem E"gehlli " e gea d .e ill,l. M'lIl1'ln ' B Iri ehe

III11ßleu wegl'n tier lir l l iehen ' he des Krieg'l(el,i<:le eill~e 'Ie l lt w"I'II"1I EI'

herr ·ht Arllllilermßugel . ferner ,lallgel 1111 Kohlc ulld elldli"h Ill'reiIt'II' die

ZufIIhr .Ier Roh tone l'rhehliche Sl'hwierigk eilen . Die Ue selb"hll(1 war dRrllm

uiehl ill dl 'r Lage , ihro Einriehluugell lIu'1.ulliil1.l:n, r.

Aufnahme der Ropölvorräte. 111 ,lell glllizi/;ehell Hoh;;]g 'hiefeu fill,h 'n

l{egellw rlig Allfuahmell ,leI' Itohl;l· ullli I'l'Iroh'ulll,'orriile ,Inll. 111 lIahel' Zl'il

lIürft,'n tln"h die täl{Ii"heu Beriehle iiher .111, Au smtlß der Er1.'·ugun/( wi..II"r

veri,t1i'lIllieht ,ertlell . Der 1:" hö l" c rHRIIII \,on Ill'Oholn'c1. ist her..i" wi"lft'r
eilIgeleileI word.,u , In Boryslnw ,liIr(ll' d i" V"r ell,luug' im lelztell Drill ..1 <!,••
~Iollats .Jnli lJt'giullell, YCltr<:ler der HH(filll'r k u untl de:r Uruhelll.e ill,'r ill,i

da mit he "!liHligt, die: Sc hiid"n (esI1.llslt'lI,," , '\'I'lehe ,lie A nlog ·n crlillell 1", 1", " ,
.' eit .Ier Wie. lereroheru lI' d es I{oh il\ ge hiet l'" sinti uie I'n·i,,· \'on 11<·1I 1. ;n 111111

an.leren F " hr ika len . die sehr slark gestieg" u Wllre ll. zuri'lI'kg<,gllllg,·n . 0111'"
dall ich je,l"eh l'ill lICitliehc Prei"iitz.. elllwiekelt h iiltcu . So wir.1 Bl'lIzin je

n eh ,1<:11 . I" rkl·n "nu dCII 111111111erll m it K I:,l! his WO. 'Oll ei ll1.clrll'lI

Raftilleriell mit K I:!O llhgegeh"11 Il ie ""Irtl leumprci. e . il,,1 eit illi g"r Z,·it
zil'mlieh ullverilllu, 1'1 lIIlIl te 11"11 , ich g eg"" w;;r t i/( llllf K Ii:l.

Der Ablauf des Ziegelkartells. D s illl .IIIhre IHIU ahge."hlo .·lIe
K rh'llubereillkollllllen zwi ehe 11 der Wiellerherg"r Ziegel(llhrik,. 1111.1 B u

ge eil "h fl der Aktienge eil ehaft lIer Wieuer Ziegel werke ulIII lIer uion.Bau.

mat eeiul iengesel lschuü läuft im heurigen Jahre ab, Vorau« lehrlieh dürfte da ­
Kur te l l nic ht, wie ehisher der Fall wa r. auf:, .Ia hre cudg ültie erneuert.,

,011.1 e rn IIllS ge ltende Abkouuneu a uf ein .Jahr provi 'ori eh verl IIger l wr-rd eu ,

Fii r d ie "hlllaehullgell ,ICI' W erk .· ist die Einteil uu der Frur-h t re lat iunen sehr

wichrig und die geg"nwllrli rcu :lit1.e k önnen nat ur "'mHß nicht die linllt,lIage

Iiir ciue normale Fricu,'n arbeit hil .leu . Da he r lI"dle milli die heulic:en Be '

s tiuuuungcn ,'orliiutig verl üugeru und erst hei Einlri lt ru higer Verhä l tu i e

";11 liillgere. f 'hereillkolllull'n ahs..hlj,·ß< 11 . Di Z i" g,,!t·i ·" ha tx-n ihren lIetril' !>

fa I gi;n1.l il'l, eiugestr-lh, n chdr-ru . ie ,]je gerillgc lI Anrtrige, di e ihnen zu­
:;eh('11 und d i« knuiu I • d. ,. Vo rjah res lu-trugen, an ihren La gerbe tä u dcn

th'C'kt'lI k önnen . ::
Weitere Eisenpreiserhöhungen in Deutschland. D,' r .!t·ul sehe Ei iu­

murkt ist auc h ' \'I'i l" rh i" ""r eiu--n ,lu 1','111"1'1( , (," 11' 11 '1'011 ge tinnnt .1e 1111 ,Ii<:
\rcrke ~ i nl l wir Unter. tiitZlIlIg der 1I ('l'rps\' ~ r \\' alt lill r im lt ulu uen .1"1' zu rze it

IlIi;gl ;, 'h ell liOO' oig,' n Erzeu g un g lI\1.'g.·Z\·ieh llet h"sehii ft ig t 1",,1 d ie Preise
k ünu en un Dun-h: ch uitt miud r-ste ns al. a us kömmlh-h bezeichn et w..rd en , Die

Jtuh'lol1'v,'r h:i ,"l c h llh "11 11 111 d ie ~1i1l " .1 Ulli elie V" rk llll f. tiiti gkt:i l (ii r .Ias

drill " Vi n'lel jahl' 1.11 d eli hi. UIII ~ I 1ft " rh;; h lt' lI I'rei ,,," a ll(ge llo m rn,'" uud

, i,' hah,'" d eli ).( riiß I" n T eil ,1,·1' , 'el·(jj gh arell Mcu g ell " "n·il . "ergeLen , 111 helr"t1

\'0 11 S t~ he iBe ll i t d e r ~I arkt , ,ow,·it neu,· AI.. 1·ltl ii ,e i ll B"l l'llC'ht kom 1111'11 , ill

,I" n lelztell Wo eh ell " tWIl. ru l';/:" r ge wor.I'·II , o h ll" .I" U i11.1.·, ''' " "1111 .·ill, ·r AL·

seh wä l'l lllllg g"'proche ll wl'nl ell k lillll lt·. P ie Verh ra llch er hal ll'lI "i" h rur d ie

hi Zlllll :10. : "plem l"'r 1:111 (,'1111" A h ' dtlIl ß (rb t zie llIlich re ;" hli" h ge, lee kt. F i"

so ro,'l ig.. LideruII !! \\ inl \1"I"r i,,1 in g ro l eil P o,tell g,,(orel,· , t oh lle elRß .Ii e

Werk" " " i eiern e illg"""h ril llk lc " Bet ri,'h " " 1' 1'1"'1'111'1111 1.11 1;"(" 1'11 i ll ,le I' Lllge
SilIeI, d elln es \\.'nle ll Fri te u VOll I< h;' 10 W ,wh ell verlall ' I. P ie lehha fle

,'lI c1d rll ~(, für o (" r li;; " n B,·.la,( e l k lii r t s;'· h am'h all' der 'la" ae he, elRß

g";; ßc re La!(CI'III'·II).(ell wclle r heilll ,lirt-kl"11 Y"rkall ( 1I 0l'h I..·im 11 1II IIh'\ "ur·

h 'Ul.ll·1I ill'l. nil' \\" ',k,' .11'1 111(" " ollf piin k t l;" 11I' ALll ah lll.· .h· r B" .l l·lI UlIgell ,

1I11(.1 \\'.~ iaher df'U "t' n~ i ll h:l r t l" l1 Tt'rmin h i ll all niC'ht ahgf' IW II\ 1I1t"1l wi rd, fiu clet

,ofo r t Hllll"I" \'l'il i" e Killl !.·r Die \\" 'r k,' 'hlll .laru llI illl lalld., . ,li., ,'" r.·i llharlt·n

. l illllt'" l l' re i,e g lllit dll rt'h7.ll. et zt'II , AII(lllIg .Il1l1i Irn l ,·ill.· [' rei "rh, hUlIg "Oll

\I f, fiir d i.· '1"""11' ..ill '"1<''' d i,·. ,·r I'r ' i i I I...i nell l'lI A h "'l1 i, 'e ll , .]j e ill
F"rlll ,'Oll Z' h at 1.k'iu rl'lI ill t" ' ; ehriillkl e lll l 'II I(RII/: I It flllld ell . I,,·n·its w ied~r

iiher"olt wor.l ell. Die lI11' i' I,," W erke ,·,·r\allgell . ill,I)\...·it s i<' [Jherhlllll'l 1I 0eh

ill .Icr Lage : illll. ~Iat .. ri a l f[Jr du ' lau ("lIde Yi erl el j hr a hg l'Ll'lI 1. 11 kl',alll·lI.

M 1·10 hi s \",0 fiir Thomll , wur~ ; (lll slitiiL Illalt ' r ial , .l a ill I,.. Olltl.·,,· , 'nll eile Il

der vil'l ell lIIit IIt ·prcsh,·dllr( hesl'h :ifli gl ell Fal,rik ell 'uu k I...ßII prtll'hl \\ i "l ,
he1.ahll IIIIlI1 his 1,1\ ~I WO, lI ie llll 'emeille Freigahe .1,·. "rk all(l' flIr ,10
let1.l1· " ie r l.·lj llh r i t \' iel lc ieh l 1,1\11I : c1d Ilß ,.. .. .Juli Zll " l'\lI n h' lI ; weitere

I';rh i;hullgell tier I' ...·i c , illll lila . " wnhr ~heilllieher. ab dit o l{oh ,lol1'prl'i , ..

III1Rusge,elzt tlu 1. il'l ll' lI ua,1 tli e Ei "' Ili\llills l r ie VOIII I, H'·l'lt'IIII,,·,' ah Illit ,·ill.' r

1I" lIe r liehen EI'h l',hlllll( ,leI' K..hlt ·lIprci..· Zll ,,·ellllt 11 haL,," wir,1. "'h weiß"i ,' "

alltediegt ,·I...II(HII. ..ill l'r eh ., .'la rkell NlIl'hrr'll~e IIl1d ,Ii.· ""u"rdill l( um

. 1 f, hi s III riir d i,' '1'01111" hill llur /(e ."t1.I'·11 I',,·i,· \\ ,·r.l ell g la tt '·rzi,·lt. Die

\\'crk.' vl'I'ka u(clI eill. lw,·ik ll lIur zu r l.i "(l'I'ullg (jir ,la .Irilll· Vierh·l jahr

Fiir d ie A usfuh r ill uas lIeu lr "l l' Au ,la\ll1 k"lIIm ell IlIllllt'heriei /(u l ' G,' I'h ilfl e

1.II!'OI :uHII' , hei 1I1'1I ('11 lI ieh L I1l1 gÜU 1i ~erl' Prci!"(' (·r7.i ch wt'rtlt'll al fii r in ·

liin,li "eh e Ah .<'1I1 ;-", e. B II" 'he \\ ""It·II .o\\ oh l ill G roh , "I. :tll<'h ill F"i"lIIoterial

'1I1l1:Lu,'rnd I,e ·.'hrl 11 1101 ill "' r .Ii,· Vl'I'ei llharlt'lI , li ll,h', I!,r "ise hi. 1I11 hez llhll .

lI a Gll·i.·hc ;;ih " ClII IIrnh l IIl1d IInh t ll':u l'lI aller Ar t u\\ i<: I:"hr,," ; '"' 11 i\(1'I'

he (rit 'di g"lIti i l 11111' d ..r Tri;gern" '111., weil ,leI' Bau' lI:l\'kl a ll" h \\eilerhin lill
I it·/:1.

H andel s - und I n dus t r ien a ch r ichtll n .
lIi ,' L Oll 111' I' .\ k I i I' " z u ,· k ,. I' (a h I' i k '01'10 .. I I. , . n I I ra

IH' .(o lJ loß dit, ' ·t'rl l' illl llg ,.i llf'r Pi\ i.ll'I HI." \·n ll )'\u/ o' tI . K ~:! . l:f'gt' 1I J' :.! im

" or jah r.·. - 11" ,' " e r Olll :!:!. .llIli 1..1. ill K,," I IIl il"'I ,,·1 ,h~" lmll ""ell

:1:., "nl" lIlli l'l1l'1I (;" ul' r" ""r UIIIIIIIIIII I:: \t'r 'l'h·,.;I'· 1I,'rit 'hl .11' , ·. ' r \\ ßIt IlIl/o: - nt lt·

.Ie r 11,' I I' i " h , ~ ,. ~ I I " h " r I .... I' ,) I' i e 11 I I i ,. h l' 11 lI a h 11 e " "ri llgl

1. 111' 1\eil11 111 i_. ,lulI ,h 'r .\ 11 hrll,'h .1 · \\'.·lI kr;'··.· · a llf .I i,· ' '<·rh , hil i ,. d, 'r

(i .., .11 1'1131'1 ,.i llc ""il /:d","d,' EillllirkulI l( gl' hahl hll t , P i. It, ·/:.,llIlI g ,h 'r

wichl iW'1I juri -li I'h ell . 11 ir" "haflI ic-1ll'1I IIIIlI till 'lII1.i.·II" 1I I' m ,.;ell , 11~ I<' I,,' . ic-h

((11' ,lil' (; .. ,·11. ..h"ft r.1I .h·1I Balkullk ri" g"11 e r!!,·I..." h""ell . ist ill d ie F"rn l'
~t'l·ih'k 1; atlt"h wllrd .. tlitl (i. · 1'11 ('hurl vt'rhilHh'rl, ~li4" mil ,h'r . t'rhi 1'1u-fI Ht··
~il'l·lIl1.L:' ht>gOllll fllH'1I tllul I li ~ zu .-hlt 'lU gt'\' i t 'lI Pl1l1kh' 2"·t lil·hpllflll \ \ -r·
hUlldluIH( ..1I 1,11 h" "'lIli /("II, W ah ...· Il t1 .1.·. .Iuhn· HH 1 !tal tlie ( l" 1'11 C' h rt
f.H:I ·~, :!1J kill ihn' !(>I ' 1I)!I kill UI1 "IIUI'I"'II''' '1I ·cl z.· 1"·l r..ih~1I klO'lIl<'lI , ni ,' Oe '

l1,"ll'illll"hlll l'lI 1...IUI1(clI . i"h ullf F l:! ,!/i1 A ClH W'g" 11 F 1 :1 , :\I0.1:!~ im VIII"

juhre , "" 10(1'1"'11 111 ,0 .·ill'·11 All (1111 ""11 F ·1OJ.! ':jIi; .11'1' I:ii,·k '''li!! huI " illC'1I

hlllll'l 1II'hliC'h'll'lI (;rllllli ill Iier 1IC'\'iilkC'l'Il1lg'ahwß'"h'l'Il1l !( IIl1d ill .IN \I ir~'

dlllf,Ii"h"1I "C'I""'mllllg ""1' ""11 ''' '11 Lilli"11 ,1 ,1' (;" ., ,11 eha ft t1l1rehzlIgN'1'1I

(;";;"lId "II, 'dt .1,,1' l'anI8I1ell'·II "I,, ·rrt· I... "rlt'lI ,i " h .Ii,· E illll"hlll"11 rlll'h l i" h

Kil"lIl<'lri,,·h. · l:illll"I'1I1I' t· :!:!. I:! I (illl ""rju!tn ' F :!:!. ' 10), 111 d"11 Eilllluhll ...

l.illi'rn bl ,Iio' F"nl,·rt"' ~ 11 j,.!tI IlIi'l "'ri·...k i,.J'li ~1 \le ll h,· .1,·1' (i" ,·11 "h rt
ulIl'h rilr dH, .Ilh l' 1!t11 1111 d"1Il 'I'i tt' I ,1,,1' (Orlda ll" I'IIlI" 1I 11.. it1.l·lIt 7.i,·hllll l( <".
..t.·ht. U t'r 1't'1" :'olOIlI'II\. ·rk. 'hr hlll lt' Trllppf'lItrltll pnrtt· 1. ~· i~ 1 f i.H Ue 11I 1­

frt-'(Iucnz vtln ö,üf):),\f72 Pt"r u l1"'l1 mit 1....i111·r fi t, lmt -iun hillt \ Oll I- [) Uf) :! . 2~7

J)er W'wö h lllie h ,jlllcr\C rhhr - ohu ~li l illrtrRu pu rle - t Ii f ich in der
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Patentanmeldungen.
(Die erste Zah l bedeutet die P a ten tkl e, am ch lu ist de r Tag

der An me ldung, bezw. de r Prior ität an~egeben.)

Die nachstehenden P ate nta nm Id unge n wurden am 1. September 1915
öffentlich bckanntg~mac,bt und mit slmm~hen Beilageu in der Ausleghalle de
k. k. Pa ten ta rn fur die Dauer von z w e I Monaten au g legt. Innerhalb die er
Frist kaun gegen die Erteilung dieser P ate nte Ein S p r u e herhoben werdeu .

1~. Wasserrohrkessel m it mehreren, Ober- und Unterkessel verbinden­
den Rohrbllndeln : Der hinter Teil der Rohre de vorderen Rohrbündels i t
ehräg und der vordere Teil die er Hohre steil, dem Zuge der Heizgase ent-

zogen, angeordnet. - L, " t e i u milli e 1', Gummersbaeh (Rhld.). Ang.
11. 5. 1!l14.

13. Vorrichtung zum Vorwärmen von Kesselspeisewasser durch Damp
unter Ausscheidung der Beimengungen aus dem Wasser. bei der du Speise.
wusser ü be r eine Rei he überoinunderlicgcnder Platten stufenweise herabtließt :
Dcr sie lt über die ganze Länge der Vorrichtung erstreckende Vorwärmer be­
ste ht aus einem mit dem peiserohr ve rbundeneu unteren ro hrCörmigen Tei
und aus einem sic h nn die en a usehfießcnden oberen tlachen Teil, in welc hem
da Speisewasser in Form ei uer d ünnen Wa nd auf teigt. Ulll von der oberen
sehlitzCörmigen ~l ih "l lI ng diese:' Teiles beider 'eits Uher die PlaUenreihel1 he ra b.
zufließen. - do(( \' c seI f, Budapest. Ang. 14. 11. 1!l1:!; Prior . 11;. 11. HIl i
(lTngllrn ).

VI. Damplllberhitzer rur Heizrohrkessel nach dem Patente .'1'. 1;;1.11) I:
Der Yerhindnllg kanal ,leI' Kammern für ges ttigten D:ullpf liegt, anC der
lIinler eile ulll l znr Yerhindung der Kalllmern für üherhilZlt'u Dumpf i.1 eiu
Yerbindunl!llkunlll im Oberteil de Dampf:mllllUlers alJgeurdnel. - T h c L 0 C 0­

motive nperhelller Corporation Limile,l, /'olJdon. Ang'.15.:I.
191:! als Zuslltz zn PIII. rTr. (;3.4;'1 ; Prior. 20. 7. HIli (Großhrit"lIInien) be.
'n prueht.

1~. Kondenstopf mit 'e lhsll Rt i 'er, durch eilJ \'on ,-inem TherlllO'luten
h tätigte ' Yelltil üherwaehter Kunden Wl eralt ehehlnng: Der ll a ml' Cra nm de ,
Konden lopCes ist dnrch \\'.rme".ehutzmlls'e gegell \r:irme\'erlusle ge "hii tzl,
nil'lll lI"er der \\' erraum ,Ie. '11><'n , dllß ,11\8 Konden5wlls er 1'1 ·che r ab.
gekilhlt uud ,lurch den Thermo'taten augelanCen 1:' en wird. - dalbeI'l
Tom e :i n y i, Wien. Ang . I H. f,. 1914.

1,1. Steuerungsvorrichtung für Druckausgleichsventile an Lokomotiven:
Da Druckllusgleiehs\'cnlil i t durch ine Zu~pintiel mit einem Kolbcn VOll
gröllerem tlucrschnitt al der de Yentil s \'erhunden und die einauder zu.
gekehrten Se ite n \'on Ventil un,l Kolhen werden \,om se Ihen Dru ck mitt el be­
aufschlagt, so daß ,h~~ Venlil sowohl bei Druck \'on der eillelJ eile wic auch
b'i Druck \'on der lInderen eile lIuf seilIen Sitz gepreßt wird, wogegen d ic
E rö fl'uu ng <l es Veuti ls iu hekannter Weise durch einen m il heso lJdere m Dr uck .

mi tte l beanCseh lagten Kolhen erColgt. - K no I' r · B I' e m s e Akt.· G e s.,
Be rlin . Ang. 29. :!. Hll:!.

:!O. Einrichtung zur Verhinderung des Zusammenstoßes von einzeln
laufenden elektrisch angetriebenen Schienenfahrzeugen. d ic IlU eineIII Seiten.
a.:I"ise in ei n II lIu l' tg lei e Ilhfuh rell, unf dem eiuc Heihe oleher F ah rzeuge mit
gl iehen Zwischen riiu mell lauCen: Der Einsehalt.Elektromagnel eine ' Ahfallr.
ehlliters, der Sdllllt.cr eine \'On einem Elektromotor lwgetriebeuen Zeit.
ehalte r und ,le I' "'d mlt er einer trumDuterhre"hung.' hieul', die alll II a u pt.

gl i in eilt 'preehender EntCernung \"ou der .\bCah rtweiebc licg t , ..ind in Serie
miteinander \·erbulll!..11 uu d tier Zei lschalter wird \'om EI, ktromotor s)'uch rolJ
mil delll Tak eh illge ,leI' F h rzeuge auf der tromunterbrechull 'eI,ielJ ein·
, chaltet, , 0 d ß nu r, wenn ein Tak hlag au 'gell n wird, d,' r Ei nsc ha lt·

lila nd Strom e rh lt und 0 ,IClI AhCahrtschaher einschaltet und d Fah r·
zeu~ au d em 'eitenglei'c abfährt. - T h e .' e w T I'IlIJ S I' 0 I' t '0 m I' an)'

Li 111 i t " d , I.olll lon . Au '. 3. 7. l!l12,
:!O. Schaltungsanordnung für Streckenrelais: Ein \"om Zuge ma 'neti ch

g teue rtc' R ela is LI d urch ein 'l"om Zuge elektri 'ch ge, tcuerles I:e lni In il
..iner i "liert..n Schiene tlerurt \'erbunden, daß nur bei ridlligcr .\ rbei ....wei,c
hei der Heillis Freigllhen de ~ignale' oder dgl. erfolgen, wo 'egen ei ne UD ­
ri ch tig,' A rhcitswe ise eiu,'. der heiden Ite lai mit Hil fe I><'sonde rer in ei ue m

i 'nalstromkre ise li egenden K" nta kte soCorl angezeigt wird . - i e me n s
,- H aI s k e A k 1.. Ge " W ien . Ang. 24. 10. 1913; Prior. 4. 11. 1912
(De u tsches Hei ch ).

20. EinrIchtung zum Registrieren des Zeitpunktes zweier Vorgänge
(2:. B. der Einstellung eines Haltsignales und des Uberfahrens desselben), ge­
kennzeichnet durch ein \'on ein em Uh rwerke \"ermittelst ei ne r eins te ll ba ren,
ela, ti ehe n " de r lt..ihungsku pl'l uu g Ilnget riel><'nes, in Verhirlllung mit e ine r
Druek \'orr ichtung stehemle Zeigcrst emp e lwerk, welches so ei ngerich te t ist ,
daß di e tu nden· uud ~I i n u tcn wellen Ce't mit ihren Zeiger telll pe ln ve rbunden
Sillll, während der Lek u ndenzeige rst<lmpe l erst d ure h einen be i Il altst ellung
de 'i nal.. \'o m Zug, bellintlußtell Elt'ktromagneten mit einer Welle gc·
kUl'peh wird, worlluf n eh ("herCahren d.' HRh -ig nlll und B fah ren eiue
' 11' ckenk"ntak le d ur ch dcn Z ug mit H ilfe eine in "in ,m H ilf tr omkrei , e

liegellden Helai ei n E lek t romll net erregt wird, d cn Anker ine rs i15 in ein
lI ellllllrad , welch l\nf d er ntricb welle d e Z igerstemp Iwerke sitzt, eiu·
gr ifl, I ' lZle re u i weil erl a u fend em L'hn erk fe teilt und andererseits di ou

.1. lIg" uuf :1:1:;.111 t und in den Einllahmen auf F~, ·)~.OO\l. Oi, ordeutllch n
Ih,tri ·hsau: gaben haben F 1;,5-1 .6!J2 gc n I· :' ,059.737 im Vorjahr h"tragen,
waren al () um F 1," !'i.On:; h ölu-r, Die .Iehrau gaben betrt'lf"l1 al le Dien I.
zw"i~e und haben ihren Grund in der. ' eu he {'uuu/( iner It ih von NOli on{'u,
in den durch die Balkankriege notwendig gewordeni-n Hpl' nunren um F hr­

park und an <leI' Bahnanlage owie in der Prci -lt·j crung Ia 1 all I'

~ I a t ..rialien. 1111 Yorjahre wnren die ordeut liehr-n Bctrieh au gahen l>t, omlers
ui".lrig, \ ei l lang Zeit hindurch nur 11:1 kill hatten h tricl -n wo...1 n k önnen.
Kihnnet rische Aus aben F 11.:!:!2 {im Vorjahre F ,;71 . Dip anßeror,leutliehen
lIt'lri"h .a usgnben we isen eine Er purnis von F "!l. 1:! auf; i betru eil
F 1 ,It.l:! .!I,~il ","gell I" 1,0!):!.s:10 im Vorjahre. E. i tein., Lokemotiv. IIn.

ge "'ha m worden, wogegen :! Lokomotiven und eine .\nzahl Personen- und
Gilterwlll(eu außer Di..nst g" et zt \\ nrdeu, (li .. Fnhrhelrieh'lIIittd , w--lche der
(:,·s..II, ..hllfl zu Beginn des Ge ch äftsjah ...•. infolg .1,'1' BIIIknnr- ...·igni ,'no rh
/o(cf,'ltil hauen, sind ihr seither znriil'kg"st Ilt worden. Der Bau d"R zweit .n
(;jeiws anC der ,,·ti kill langen Vor tadt trecke Konsr: IItinopl'1.~ou tcfnno
hall" unte r der l'ugnnst der \','rhiiltllisse zu leiden, Ende de .lahres wa rcen
imh- '..n 1:1 kill <les neuen Gl ..ises fahrbar. Die eil ..nliuic ll"hae kl-Kirkkili se
VOll I rJ'li~O kill Liillg.' wurde im \,,,,,'hllft jahre zum rstonmul•• \\ Ihrend dc,
ganz,," ,Iahr..s IJI'lriehell. I>('r lIetri"() ..rguh eine kon\'f'nlion "'lJl e •"'llo,

..inllahllle von F Ifl.!ltH, zu welcher .Iie He ·ierlln ' F :!OJ.:!7fi WZII 'eh ießell
hntle. I';' wnrd,' eilll' Divitl"l"le \'on f)· /o \~e ' 11 · ,'0 im Yorjahr.., f, tg" elll.

lli., Kr"t1iIHnstlllt hul nlll<'r d('r Firma ,Buu· lind It kon lrllklion.

g ., "li "h u.Ct m. h. 11 ....in(' 1'1I1ern"hlllnllj( ~egrllod••t , w",, 'h ,Ii., g' "
\11",1.. 111 ßigt, h.,rtlllhme IIl1d Eillri"'ltlln von Bauteu ull"r rt ill he'Oudere
iu .h'u vom K rie~e hctroff,'uen \.Jehielen d"r (ouar ,hit hez\\ lekl. Die lIaupt.
til,i/o(k<'il d.'r u"lIeu G sell,dlllfl wird i"h auf (iulizien.. lreek 'n, ZUlU I di
Kre,lilllll I:<lt dOl'l nll v..r ..hi.·<le/H'n ( 'ut"rnebmlllw,," finan zi 'lI hl'teili)(t i I,
•Iie Ci',r di.' Z\\ eke ,1,,1' l'nt('rnehmull' iu B"lrneht omm,n . Zu dic .'u (i ...
"'I "hnfl<'l1 I(ehon'u uuler Illlden'u die 1 rn'iehi d,,' 1'0rllan,lzem"uICllbrik •

.\kti,'n j;" eil dillft iu ""'zukowu, ,li., (JIIlizi dw Zi.. , I klienge IIschuft, dit'

.Iuudu c, .\kli.'lIge, "lI. chafl d,'r ",'r"ini 'I ..n 0 I.·rr iehi '11I'u IIl1gholZll,ul><'l.
fuhrik,'n , \\'(,11'1,,' .'iu.. Betr;"h onln 'e ill Gulizi ' n U' itzt 1II"( .1 1'1 : udl uuf
d,'u, Gl'ui ..t" dt,. Banu'kenhuue tlHig i t. Die .1 "hin,'nf "rik ..\klieu.
••. ,.,11 dlllft Z i cl, nie w k i g 'h ört I(lciehfllll. ,li, m Kouzern lUl. (la

I' ul' ita l d"r uellen G,"ell ehufl hctrligl I . I il l. Kron, n . Ihr, itz i t Wi('n,

d""h "lien tee hni'ch' E. IH) ituH'n llll j"lIeu Orleu errichtel werdeu , Wo ein
grlib 'rer B..dllrC he I..ht. - In ,It'r um ~!l . Juli d..1. "gehaltt'nen G"neml.
\"'rNlmmlung der (ial izi, e henr'uphlh b.'rp:huu . •\ktien/o(e 11-

e hllfl wllrd die Bilan z fiir d l~' mit ;10. April I. ,I . nh gcllluC l1e Ge,eh ft '.
jahr vorgd" ' I, w,)lche nuch \' orn ah me Von enl.pr,'ehenden .\u"chn'ihllllgen
ulll l d,'r stu tll lell mäßigen ZII\\eis ung 1111 oI"n Ite ..rn'fond lIIit ,'i,u'm I:ein.
Ill'\\i nu \ '0 11 J' tlOü,iOI s,",IIi.·ßI. Es wunh di· \ ' er leiluu ..iner <lt'r vorjährigen

a.:h'il-Iwn I>h ' id" n,It' \·ou 1:!'I,·lo <I", I, l i ll. Krol"'n b"lra~I"J,.n Aktien­
ku pi lals 1)(',..III" . ' " n. D,'m Ge.ehaft,h....iehle i, t zn enllwhm,'n , duß die Hoh I.
grnh,'n, "elch,' ich a uC ,1.'1' \ '011 der .'dlOdniell l ..\kl;'·ng,· 11. ehaft filr
1'l'l ro lenmin,l n,t ri,' erworhenen lI er ns ,hilft .'chotluiea I><'tind.'n , ne" I ,lt-n dazU
g" hiJri 'en l:nh,il/o( ru h" 11 in l'r) ,·z im ahg"lluCeneu ., "h Cl juhr u,,,1 uudl

\\lihn'ud d..r C"i ndlidlCn l n \'llsion ohne l 'nh'rIJre,'hllll' im B"tri,·!.>e 1\:'1"'11,
1111 \\' i.'n. ' r 11 11 ,,,1,,1. ~" "i"'ol h t iib,'r tli.' G ,. 111 C i n nU I z i ~ e B u . und

\\' u h n u n/o( /0( P n", , .' u ' (' hilf t . 11 ei 11111 t in Wh'n il"er d,'rpn Au uchen
,Ii., ( i" ..h, ft auC.ieht "ill deitel. Di.. G"1I0 ""II.<'h CI, ,lie \01' l'I\la :1 Jllhrpn
•..~riiudel \\ ,mlp, genil'flt die illl \\'ohnuug CUr rge .,. 'lZ \'ur ", eh"II,'n Be.
·iill liJ(ung" 1I ,'i,' hUI um di .. V, rhlingull/o( der 0 ..h CI IIIf,khl Iln/o(c uehl,
\I .. il h'h inColg,' , I" Kri g .. ' di" Luge <I.. nh'rnehlllclI un ÜII liger 'e.
, t, It..t hat und d,'r P lun der Er ri"hlung n"11I r Eil!..nhiiu er, die an di,' l i l.
·li,'d.'r \·,'rkauft werden oll 1t'lI, ""rHilll; zuri....k e telh lI'rden muU.. ,. • ·I...h

"iner \'nn 01,,1' li ..no ,'n ehaft lluCge 1"llt ..u Billlnz b"lru' 'n di.. 1': in'n
K 1,\H':!.211\1, \'nn d" ,,,'n K l:lti.liH uC "ttene Forderullllen ..nlfllll,'n; di,' n' I.
lid,,'n \ ·er hind li ..h k,' it" u im l " J Po lhpklll'\·,' rp ,li..hlnn ·ell . Die \ linn oll"n
.li .. Pa i""11 um K IOH.IUH) ill)l'rsl,'igen, Da die li,'n en,eh Ifl anleile ,ku
Ik lr ll ' \nn K IIHI.OOO tlU 11111.. 1.11, wilrde e anf .rl1lul ,li "I' AuC, teilung

InllJ(Ii" h ... in, h..i r;illt r itt /o('I't'gelt,'r V..rh /ihni e im Blluge\ rbe di., GI'uhiger
\"01 1 zu "dri.'dig.'n und ,Iie nleile d,'r Geno ..n eh fl I' l.nril"kznZllhl,'n. Es
1" 'HI ,'hl ,l i.. Ah idl t, nach CTh.'rwind unll d,'r au cnhliekli -I..-n ~ c1l\~ i " r i .keilen

di e in .\n filh ..nn g Iw lindl ich,'n Banl en 2Il \'ollenden. Ili,' I ••'no en-ehllfl i. t

I:i " 'lIl ilnll'rin ..in .... /l ilu crgru pp" iu . la,"'r ulld eiue in delll Iltell rlt' h".

ti,,,lI id"'1I I(roll,' n l .rundsli '"'k c, , IInf d..m U 1I,' n er erh' ul wenlell ollelI . "ie
I", ilzt r" I'Il"r ( i rnll<l l l"'k,' ill .\ sl' ,·r ll, I rit"',ui,,rf UII,t I'nrk"r ,lore , "ill H il US

in ,I,'r •'" hl .. ''''ga, eIl lId .' ill" in IIl1n l...lilldli,·I ... 1:,' ,lIilllt ill ,1.'1' John tral ..,

d.....'n F..r lil!' ,,'lIu IIg dun' h di,' eill 'el<'ilA't" G..,,,h,.CI. uf i"hl lIichl unt r·
Iorodu ll \\l ' rd (,u oll. ~
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Elektromagneten in ein en Haltestromkreis einschaltet, welcher erst durch die
bei der Betätigung der Druckvorrichtung erfolgende Öffnung eine s besonderen
Kontakte unterbrochen wird. - i c m e 11 s & 11 a 18 k e Akt. . Ge ., Wien .
Ang . 4. 11. 1!J13; Prior. 13. 11. 12 (Deutsches Reich ).

24. Brenner zum Zerstäuben von flüssigen Brennstoffen, in sbe sondere
von 'ehwerölen , mit sich drehenden Düsen für den Brennstoff und einem
zwisch en den Düsen und der Brennermündung ang eordneten Flügelrad: D
Flügelrad treibt die Düseu an und dient glei chzeitig zur innigen Vermi ehun g
von Öl und Luft. - Dipl .vlng. Karl II 0 f mau u, ~Iauuheim . Ang. 13. 8, 191:-1;
Prior. 1t, 8. 1912 (Deutsches Reich).

24. .Vorri ehtung zur Zuführung rein zerteilter Brennstoffe mittels eine s
quer durch die Zuführungskammer des Brennstoffes geblasenen Lurt st rome s :
Die EinlaßI.'itung i t an der Eintrittsstelle in die ienkrcchte Kammer mit
einer in Verbindung mit einer Druckluüquelle von konstuuteru Druck ste hen.
den D üse ver ehen, wobei entweder diese Düse oder die liiudung der Auslaß.
leitung od r beide in der Ach richtung eiustellbar sind, derart , duß bei an.
nähernd gleichbleibendem Druck und Ge .chwiudi gkeit des Luftstromes die
Zoue des durchfalleuden Brennstoffes, innerhalb deren der Düsenluft~trom

11irk am ist, regelnd ver ändertich ist. - Wirt Stauley Q u i g Ie y, New York.
•\ng. 22. T, I!lB.

2·1. Blattrost für teste Brennstoffe, gekennzeichnet durch au an den
Enden mit festen und federnde n oder beidersei mit fede rnden Absehlüsseu
versehenen Formst äben bestehende Bluurägcr, au f welche eine Anzahl von
Blättern dicht aueinander schließend anCgesehuben sind, die mittels Warzen
oder d 'I. mit Längsnuten der Blutträger in Eingriff gebracht sind , so tlaß die
Bl ätter durch den federnden Abschluß , trotz ihrer abwcichcudeu Wärme.
ausdehnung, untereinander jederzeit dicht aneinander liegen d gehalten werden
wodurch die richtige relative Lage der eiuzeluen Elemente gegelleinantle r ge~
iehert ist . - Wladirnir D 0 I i 11 5 k i, Trzynietz (Ö stcr r.. Schle slen], All r,

17, n. 1914.

27, Wind führung Iür Turbokompressoren und Turbogebläse : Die bei
"er:ilulerlieher Lultcutnahme s ich jeweil s ergebend überschü s igc P fl'ßllICl
I< i111 in eille Zwi ·hell<l ruek· uder tlie (';II<ldruekstuC" des Kumpre 'ore zuriiek.
gerühr . .\lrred ,' . ' a tell ai 11, KarolilIenthai uei Prag . Ang.
13 . 11. 1913.

Bücherschau.
Hier werden nur Bücher besprochen, die dem Öeterr, Ingenieur. nntl

Architekten·Verein zur Besprechung eingesendet werden .

14. :?I Wirbel türllle, Wetterstürzl', 1I11~elkllta.~trophl'n und lar '.
"a.Ul~1 'l·ttlUppl'luugt'lI. Eine auszug>JweiHe Tei lerklärung auR d cm ein­
lJCJtlleh uurchgearbeiteten (:l'lIudgedankeu eiuc>! ko>!mischeu • ' ep t u ni II1US

\·.on I ng. l1 ~nrl>l H ö r IJ i ger. • ' . ' I V u ud ii .:. ~Ii t l!5 Ah bi ld ungen un d
uneIlI GeleItworte von Phil. F a u t h, I' a iserslau tern I!H :l, llermllnn I

K a y ,' e I' (Preis ) 1 2).
Die Urazcr Wolkeubruchkata.~troplll' VOll I 16, Juli v. ,1., uie so

u,ber~LlI >! ra..eh uem seh werc n I~a.gcl · c h lag in Enlö.,~zakal fo lgte, gah illl
\ en'me IIl1t uer außerorucntlieh abnormalen \Vetlprl age des vorigen
,' o lllmcr,' .dem , 'ehöpfer der von uns eingehend gewiirdigtcn .. <': Iazial.
ko lIIogemc'·. uelll bekannten ~[llSchi nen i n 'enieur Hann.~ H ö r b i g r
uen Anl ß, 'inen u s phy:ikalisehc We. en d," Wolken bru ch e;, und H agel:
. ehlage:; betreffenuen Au,7.1Ig aus uem umfangreichen IIlLuptwe rke zu
ven, . ·cn. I m. kosmolo~i8ehen u nd met eorologisch en T eile d es letzt er en
wcrden nun lUcht nur UlC großen, Rt reng 10 ka i a uftretenden (:ewi tter.
kl~tl trophen (Wolkenbrüche, H agt'lsehläge, Wi rl ll'lst ii rme, T Olnados
\\ l~ ' erho, en, \\'ii s t~ l L-;tü rllle 11llW.), sonuern aueh die me hr ausgede hnten:
oft 'oga r halh ... uruvel"ell n" ''' ' t t ersW rze auf kOR m i s e he Urun d.
ur 'liehen zurückgefü hrt. Vo n ll.~trollOlIIi>!c her und lIIeteo l'Ologist'lle r :-ieitc
wird >!cho n 'ei t m ehret'Cn Jnhrzchnten "i n illniger Zus llm menha ng zwiRehe n
den a uffa llenden \ 'o rgä ngl'n auf der ':onnl' (, 'o JUll' n flecken , P rot u bera nzen ,
F ' ekel n , K oronw t1'llhlell, Periodizität allt'r d i er) unu dem vel'l;ehiedellt.
lichen goophysikalisehen (:eseh 'hen (1' ied erschläge nller Art., \\' olkt'n.
bildung, Erdmagnetismus, Luftel ek t r izit ä t., Pola r lich ter , T em peratu r.
und Luftdruck.>ehwankung 'n , (ae 'ehe rbeweg ung, :-iWnne usw.) ver·
mutet;.ein ZU 'arnmenhllng, der sich au ' d er thenni:ehen ,'onnerultmhlung
und deren ll1 etzung ins Dynamisehe all ein ni cht erkliircn läßt.
Die t:lazialkoRll1ogonie sic ht auch in allen .. Hingnehein" dt' s H im mels
ringförmige Eiskörperllnsl1mm luugcn und yennllg llnzngeben, wie die .
selben 'n ·tehen; . ie , ieht danIIn ehenso in der UIL-; ringförmig umgebenden
)lilt-h traß einen olehcn Eiskörperringnebel. Zur Erklärung dt'r großen
~l\ote(lrologi~chen Ka t n trophen ist die>!e heranzuziehen; denn Rie liefert
Jelle Eiskörper, welche bei ihrem Eirl>lehießen in die Atmosphiire die
Wo lken brüc he und H a 'cl ' 'hläge lIl'b t dt'n hegleitendpn Stürmen unu
!uft 'lektri eh 'n Ladungen lidcrn. Die e Theorie leugnet nit'ht lIur 'iue
mter. teil re .\nziehung zwiRchen •'onlle unu den H erk ul ,' (emen, ondern
auch in den allereng, t 'n ,'terngru p pe ll, jn nlll' h in d en v iel ellg rOll, ' tt'n l.
hanfen braucht kei n, ' t ern au f ut' 1l lllldcn' lI IHw.it'he nu z u wir ke n . \\'ohl
aber bewirkt u r Atherwiucr tanu eine Art Gröl.lc lllllJ rti ..rung, HO d ß
tlie kl insten Ei körper in ue r tran. 1 tori ehe n ~e\\ eg ung d ell (:llllzen
gegen tliCll Ganze a llmählic h t wnB zurückbleiben UIIU so vo m vorueren
Quadranten d Mileh straßenringCll her in d l1<l wirksamere Attmktio n8'
' ebiet uer 'o nne ge lullge n m üBllen und zufä llig auch " Oll der Erue ei n·

gefangen werden können; es sind di es di e . ' ter nsc h n up pe n. Es si nd di e >!
also zur 'onne zurücksinkende Eiskörper ver schi edenster Größe ; sie
dürften UIl1 0 häufiger se in , je kleiner sie ind. ie a lle s t re be n auf durch
die Pl aneten viellach g t ör ten Fallbahnen z ur 'o n ne, welche ie a b sr
nur in d en größer en und g rö ßten Individuen mit eine m un verd mpften
Reste erreich en, um auf ihr die 'o n ne n fleeke n , Fa ck eln, Protuberanz en
und Koronastrahlen zu erzeugen, E wird danu di e geologisch e und
meteorologi sch e • Tot wcndigkeit eines z wiefac he n ko mischen Einfluss e
zur Erde erwi en, der so lipe talc Roheiszufluß nl rsac ho d großen
mct eorologiecbenl.okalgesch hens darg stan, di e mutmaßli ch en ' trömung.
linien des soli fugalen Feineisens in Erdnähe e rö rter t , der Einfluß des
Mond auf das W etter in Betracht ge zo ge n und end lic h a uf das )Ill
probl ern übe rgega nge n. )[it R ücksicht a uf di e eingehe nde B sprec hung,
di e H ör b i ger >! .. ' Iazia lko IJlO ren ie " in di e .en Hlät.tcrn gef u nd en hat ,
k önnen wir UUR heute kurz fl sscu und un seren Lesern die Einblil'knahn, o
in di e vo rl iege nde Veröffentlichung empf..hlen, , 'ie ersch eint. wohl ge'
eig net, für di e Populurisiorung d es gl'olll'lI l luupt werke z u wirken. - I.

Eingelangte Bücher *).
(. peude des Verf ers .)

*1.•. 0,;1 Uh' Uillu usiuusermltttunu hiilz"rn,' r ,' Ia u uud ,' Iu l t.·
n liutl, ' ;\uf n -in :!flIllhbch"1II \r" :!t'. Von Ur. L. H au .. k n, S". 1:1 , '.
111. I). •\ i> i>. \\' i,'n ' HI·1.

*].•. 07 I ndtrn~ zur Uilll"lhiuuit'ruu:! hiil zl' rn ,' r Sfau\\;iutl,'. \ ' 011

])1'. L. II n u . k a." x, 111 . ~ Ahl), Wi"11 IHI:1.
*].i.Oi;' l:flIllhisr,h. ,. ""rluhr"11 dl'f Ui 11I,'u,iulhf'rllliltluu:! Hili

Sfiilz·uutl Stuuuiauern mlt :!":!I'h clll'lII Iliisr,llllll:! 'fuU. \ ' 0 11 1)1'.
L, H a n s k 1I." :--, 11I. ,• •\i>i>. Wi,'n IHI2.

*]".OiU Kou~lrn"linu 11I111 1I .'r ,'rhuuu ~ tI,' r ,' l rt' h 'H' r k~ k l a u ~,' u lul
:!kirlll' mf':!uu::~f,'..li::kf'lI. Von 111'. L. f[ n u k u, '''. 2f> .' , 11I. 10 .\ h i>.
W ipn I !ll 0.

* 1:i.Oii \ 11::,' lIIl'iu,' . ::mllhi~rh, ' 'f'rfah n 'u zur I:rmilfluu:: ,k r
Uilllf'lhilllll'u HIU ,'tülz· uud ,'lllullllluf'rn 11I11 :!,,::,' h" lll' n I:ii rhulI::"II .
\ '0 11 1>1'. L. If au ,' k a, ". 12 :--. 11I. •' . •\hh, \\'jf 'n I!H:I.*':',07il Trü:!llt'i :. uutl Witlt'r~tlllltl~1II0U .. 'u ll' Hili Ilu"""' l'huitff'U
tt'ihH'b,' 11('11l l14'u,'r lIuutlhiil1.l'r. Von 1>1'. L. Ir H u , k a, S". 17 , '. 111 , ,• •\i>h.
Wien 1!11.'.

1;,,07H Uil' 111111I11I \irkuu:: im . :rtln'irh. \ '011 111'.111 '. K . Z i 11I 11'" r ·
111 a n n. S". HI; ,' . 11I. 11L .\ i> i>. 1l..r1in WI.-•. Ern .. t " ,'olm (.\1 fi) .

1:' .080 ICh)thmu, uutl It,'Suu auZ. VOll 11 , \V l' i d"1II an 11. 8".
5G :-i , 111. 4fl Abi>. Ll'ipzig I (I) r., D p g e ll " r.

1.•. 0 , I ",'r~url... zur . :rmitfluu:: tI. ,~ lIu~l~rhul7." ~ tI" r l:i-I'Ut'ill h ::f'U
im n, 'tuu. h,'suutl.'r~ tI", Schlarkf'uhl'llllh. \ '011 " ( ' h f' i I und \\' a w·
I' z i u 0 k. 8°. 1 1:1 , ', 111• •\ " h. Ilt,r1in 1!11.', JJl'ut M'he r .\ u ','eh Ilß fur Ei. ,' li ·

"clou.

Offene Stellen.
Sl l'lIelll'crmiHJon g fJe!! Ö l err. In g en!I'OI'. nlld ,\ I·f'hlt"kteu.

\'erl'l u l'• •

:16. Be t r ieb leiter für eine G choßdr herei in Budl\ptl8t dring nd
gesuc h t ; ge fordert wird Pn xis in l\ll enfalJrikation, energi 'c h Auftr t 11,

beide 'taataprüfttngen,

56 , [a.~eh incn.Iugcn i 'ur mit gründlicher En hrung illl )' . t .t
fache, elb tänuigkeit, praeh 'n k nntni. eil und mi~it"rfr~i wi~l ge
s uc ht vom Patentanwalt bureau Viktor '1" chler, \VI n, \) I. ,lOh n
s terngasse :m.

60, Bauingenieur mit einiger P m . i>!, a u ße r im lf ? chlllLU auch
im 'l'ief., \V er. und trnßonhau bew, ndcrt, gut·r Konstrukteur,
wird mit einem , [orll tsgelmlte von r 200 neh t freier Wohnung sofo r t
aufgenommen. . . .

6:1. ,Hingen'r [ng,'nicu r, in Kan :lI I >!l enUlg~: IIl~d B.etonarhl'ltell
bcwlUldert. wird von einer lla uun ternc h m u ng 11\ I matlcn g' ucht.

65. \Vi n ' r B. uuntt't1lChmung ueht eincn In ni 'u r für Erd·
arbeiten und ,'tmßellbMtt '11 unliißlich dl'r Au. führung einCH lIIuf ng·
reichen H o 'h1>auo.<,

6!J. Inge n ieu r mit Er!ahrung .im ' '', crvel" 'fJrgu ng, fneh und in. ·
ue , IJnd ..re in H a u. in~talilltlonen WIrd nJII \Vi 'ne t' Ballllllterlll,hlIlung
gc ueht.

70 . J ü ngorer Ei~ellbll hn.Ingen ieu l' wird Vllll ' ille r BauIInleI"
nchlIl un g in I'llrdmä hrcll geducht.

7 1. Ein tüt'ht igel" Wugenklln truktl'ur, dei tl"'lIr'" i,..I1 ul .. l
pl'llkt L-;ch gebildl'! und erfuhrell i t, \\ inl g' ueht.

7 I. An d..r hiihen'lI FlIch "hull' für Elektrotel'hnik d.. k. k . 'I\. 'h·
no logi , dU'1I (;C\\'I'r1lt'·)tu~..um. in \ri..n i. t di" ,'!t'll" ..ilI,' pro i ori~eht n
Le h r..rn und ..illl' ,\ .i.lcntell og"'ieh zu I.... ,'Iz,'n. Au kunft .. bei d r
D irek t ion : I . ' . \\'ri.h ri ll ~(l'rn t ra ß.. .'m.

., DI. Bcbrlftl.llunl! b.h I••Ieh .or, die b ahl.n.",.rter D dl r Nl u '
.rocb.IDGDg D &U , ••11lD.ler Z. lI EU b.l p rech. D.
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I o, Eino, Ietallm ölrclfnbri k hcniiligt für ihr tochui. ehe Bureau
eine n t ücht igon :' 11l~c hinl'nhJllRtruk teur (Vorrich tung. -Kon t rukrcur).

76. A ~i. t l'n t für Stn ti k und E i nbeton JI '1 e h n i ehe H och -
sch ule §' u cht.

" h re Au künftc vo n 5 U· 7 h r n hmit in der V reins-
knnzlci.

I)le ,' l1t hl r ee 11 eh tiiehtl en Illgellie llre ll i I jrlzi . 0 lark, dl1ß
,.Ir us dl'r Li.lc d('r voreemerkten . telleulo en 111::001 ure kaum ::I'drekl
lIndeIl kann, I'; I'rgl'hl dl,,.halb 11 IIr tel lenlu sen In zeuleure ( I ndcne
2. ' la I: pr ütung) dllS Ersllehell, leh unserer ~ le lleo nrOJiUlIIII" zu be­
dienen,

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. D I' Iagistrat Wi n vergib t im Oflert rege für d ie H ol z­

R t Ö 0 k o I p fl n Rt el' u n g in der W indmühlg von 0 .. TI'. 2 bi
('npi Il'llngn~~. - im VI. H"zirk e na ch tch endc Arb it r-n und IA'i ·t ung l'l1
(1 ) Erd · lind 1'1111. u-mrbeit eu im vcruuschl acten Kost enb -t rngc von
K 117~'12 und K 600 Puusohal e ; b) _ tein fuh rw erk (111 d en , elben nter­
neluner zu vergeh..n ) im Betrug von I' ·l ii ·S ; c) H ol z. töck lpfl u l ernng
im Bel I'lg o von 1 7!)l2'40 und K :~OO Pausch ul e. An bot e sind 1J i. 20 , Sep ­
tr-mber I!lIii. vormit IllgH 10 hr , h. i d er , Ingi st rats b teilung VI ein­
zurr -Ichon , Ik-dingnisae usw .Iiegon beim _·Im lt baun m lt' . F ·h h lt 'ilu ng IVa.
1.11 1' hill Hiehlnahme Hilf.

~. Di.· Larul eHn·rwIIItuug~l(Qmm i . Hiou dp. I' onigrt'ieh, ' BöhllH'n
i11lt'rgiht dil ' . \ uHfilhn lllg d,'r H all m " i, I " I' a I' bei t p n !Jl' im Bau.'
piup Wohnhatl. ·" fiir An g.· Ipllt " iu d " r k·1. böhm. La nd e \11 I It fiir
(l, 'i tf' 'k ra n k ,' ill Ilohrzllll a n pinl 'lI 1·1I\(·rn phll1l·r . D i.· BauHlimm e bet riigl
K :Ui,lOO. Ili .. Baupliiu ,' . r!H'il · IIl1d . Inl .'ria lau we i " . Oll ie d ip BlIu ·
1..~lingullg.·n . illd iu d ..r tpehll i, pl\('n .\ h!<'illlllg fü r H och · . 'tmßen· lind
Bnipk .'lIll1lu. I'm g. 111. ..heim Monl ll . " . Zllr E ill. ichwlLhrnp lLufg I,'gt.
11.\ ·.·Ih t . illd. Hm\'pi t d. -r Vormt I'('icht. di zlIr Offert .. lIo til(.·n II n ll'k ·
OI't"1I l("I(. 'n E"'al-( VoU I' !i ..rh iiltl iph . Allbut. ,i llli bio 211.• ' l' t<'m1J..r 1\11.;,

lI~itl llg . 12 l ·hr. .llPi d pr l<:illl lLllf t. ·l1... I mit . 1'1 tz. Ha u pt iiud",
.-1117.111'( '1 ..1\('11 . V dlllll1 K IiO().

:1. _. il ..n. dN k . k . Din'kt ioll für d ip B<ihm.• 'ordh hn gpl IIgt'n
1L 1l. Anl \ ß dN Er '(' it" I IIIII( d ..1' •' tll t ionen 1l.l ko\' IIl1d Hühr lorf di.
Li,'f"nllll( ul1d Y.-r\I'gnll l-( VOll I:: 11 U .. i ,0 •• I' 11 .' 11 It u hr "11 01l!i0 TII/11.

HO IflI!,. 12:> 11/1/1. 1!i0 11/11/ uud ~;;O /1111/ I. \\' . ZlIr \ ",'rg(·bll llg . Di, a ll­
j.( '·me uw lI lind Ill' olld"\'('n B,~lingni.. t· für (li Lit·f, 'nlllg IIl1d All , h hrllng
d nr 7.11 v..rg plll'lId"lI rl,,'it,," 'o wi,' di bezügli ch cn 1'1011 lit ... 11 Ill'i
d "r Abl"illlng 111 d ('1' k. k. lIin'kt iOIl ill l'ml(. I J. ]'11 ft'rg e .>. 1.111'
E ill. iphlllahlllp auf. Au eh w..rd'·11 d/l ..1I,~t di e Pl iillp. BI lin gni Iu·fll'
ulld .\ lIbo t fo n u llla fl' gegl'1I ErllLg von I ~ a hl(..g b, ·n .•\ nhote ind hi
2r.. _'''pl ..IllIH·r l !ll r., lllitt,lg~ 12 Uhr. h('i d. ·r k. k . Dil'(·kt iOIl fü r d itO13öhm.
• 'o l'd h llh ll ill Prllg .'iIlZllr..i"'u·lI. VOll d ..m Erlag. , • ill" \ ·/ld ium.. wird
Ilbg. ', .·lu'lI.

I. It' ii r d/l~ KlliH"1' I·'mllz ,'oH"f·:-;tlldt mll~"um \'t 'r .iht d( 'r .\ In .i ~11':I t
\Vi.'n di" "l'fOl~It'r1il'lu 'lI :-; ( .. i 11 111 .. I 1.1L I' b ei I P li im v" n\ II.." hln .t ..11
KOHt ul"'ll'Ilg'- von K 2!i.:121·!i1. D,-I' hl'zitgli, 'h e Ku, l ell all ~chlag Ho wie dit o
allW'm.'illplI ulld he.olld(,ft'lI HI·dillglliHHO ki'III1('n ill d"r Rllllt·illlngH.
klLllzl..i d ..H l 'aiHl'l' I·'mllz .loHpf·. ·tlld t m uHI'lIm ba lle . • ' \'. Allfmnl " h·
Hl m U E('k,' MO"l'illgglL H." ' ••' illgt·. ('hen w..nll'n. Die OtT,·rlv..rh llndlllng
tilld lLm 27. _" 'pl"mbcr 1!1Iii. vorm ittag. 10 l ·hr. !JPi d er .1 Jgi. t mlH'
nht ..ilung "' , ' li im ,'" " ,,n Itnthan~e . tatt .

0. Dic k. k.• 't nllt lll\hndin'ktioll OIm iitz eh r il,t Hlr.1 pr 11'
Halhj hr IHIIi di" Lil ·fl,rlll1' von \\' 1117. f a h I' i k n t e il. E i ·11\\ nrell.
Ei ..11 · .n lld •'Iahlnhgit. Hl'n Oll i.. VOll _·plu l1i.,<1 Iü keil im OITI'rl \\ "g"
nu . l!t .. b"niitigll'n l}u IItit lit .'n und , lal eri IgattulIg, ·u illtl nu d ..11
7. u r AllllOt lt-lIulI g IU ~...hli, -ßliph zu 1" ·lIiJl7...nd en Forlllllia riell 1.11 ..nt ·
1I.:hn u -I.I. \\I .~ph.. ..I)('n~o \1 i.. di.· Li""'rulI', b(~lill 11 i. " i ..·i u ..r g" lIl1 n l1tl' lI
D....·k I IOIl (·mg '·.·..IIl'II. bl·hob..u 0(1.,1' he zogpn 'Ierdell kÜllIll'lI . • lIbole
· illd hi I. Oktolwr I!lIii. llIitla' 12 l ·hr. Iwi d e r Eilli lluf tl ·lI. · d er k. k.
· ·tll ll. h.l!uHlin·klioli Olllliitz .·iIl7.llft· j(·h ell.

H.• ' . · i t ' · I1~ dpr k. k. iJ 1,,1'1'. •' I It . hlllu \('n wird Ih' r Be Ind u"r
1I 11l·h. t. helld Ilngdilhl'lt'lI Eil' n h n h 11 h el I' i h 111 I e I' i 11 I i p 11
rur di~ ' Z..il \'Olll I. .Jiillll, ·I· 1!l1O b i. :ll ..Juli I!II6 im tlITI·rl\\ ..g.. nu~·
g,' ,·1"....1>1'11 . ulld 1.\\111': A . -'Ialt 'rilll.· filr .' Im IIllPn ku 1'1"In (\\·a b....i "11)
IlU ~ "" i '" ht' llI .."JI\I'l'ißblll'(·m IlIl't illtlllUpi. "11. 11.1 h. rUlld IlIId lju .ulrnl;
11. It lld ....IH·ilH·n fiir Wllg ..nlluH Im i....hplll . la r t in tlu ß,·i. "11, vorg. eh ro pp t ;
( ': Itad t"nw fiir 'I"'Iu l.,1' 1~1I , IIIU i, eJwllI M rtilitlußd ('lIgllU; !J. \\' 1 g,' II·
Illd"I'l'alln' lIlil It ad H,·h.·i1",n 1I11~ h. i ehem .\lnrlintlußpi eil ; f:. Loko·
IIloti, k(·, ..Ibll' Iw allH IJl\~i ehl'llI :'larlintlußei. en; <I ) rt·.. hl eekig(' Hh 'chc.
"I,,·u. b) It u nd · und :-;ehllblollhll ehe.• hell. 11I111 c) gebörd l' lte BI(·c1... ;
J". Lokolllot i Hied l·m lm ·. Di e obigpl' Licf"l'ulIg 7.lI .nmdo li,'g. ndl'n 1111·
1I;~'lIlpinl'lI Ulltl hllndHdu'ift lieh geiindel tcn h 'untlerell Li efprungslll'ding.
nIH..... tlin I'rg iillz"JHIl\1I 13etlinglli 'He fiir di e Lief 'rtlllg von -'11l1t'l'ial
für 1·'a h rl H·l r ie bHllIil tp l sowil' die Bedingni. H fiir di Erprobung ue ·Helh" lI.
dlllln lli" AnbotdnwkHllphpn. welch., zur Verf,u ung der Anbole hl'niilzt
\I'l'lden miiHH"n und we1<'he di näheren B . timll1ungl'n üb er di e Anbot·
HIl'lIulI1I; I'nlhllltpn. I öllnpn bei d('r k. k. r'ord ba lm d ir'k l ion (.1 I rilll ·
1,,- 1'llIlfTung. und IJPl'IIlIhm, lbl ..ilung). \\' ien . 11. . Iüh lfeldgl e I:j.
1,,·1.0""11 wpl'dl'n. Allhot., illd hi ~ I. Oktoher 1!11.;. llIitt 19 12 hr. h"i
d"r Eilll lIf~k nzlt-i dN I. k. ,'OId ha h nd in klioll {·in zufl·ielwlI .

7. Dip k. k. Din'klion für di e Lilli,'n dcr 'taa l e i nb 11m (·11·
ehllft IWllh i(·hligt. dip Lil'fl'fung de 13 larf a n dl 'n 11 e h tcllt'lul

IIngpführten Ei II e n h R hilb e tri billt e I' i a I i n im OfT rt
Wp I' zu vprgpben. und zwnr: I. Dive \\ Izfahrikatc. al : . hei n.

K omm erze isen . Bl ech e a ller Art , Fodors tahl uud Volutfodorn ; II. divers e
Ei icn warcn, als: ( Iewchc. ( .l'll eehto. K elten .• Iutt em .•'ieten . h rauben
11 111'1' Art . Draht schl ieß en. Dra h tst ift c usv .. dann mossingeno Schrn uben ;
11J. F e ilr-n 1\111'1' Art un d Aufha ue n ahgenützter Feil en; IV. chn ufe ln
1I1l1'r . \.1'1 und "'erk z" ugl' für den Bahucrh altung: d ien t. • 'iihe r Angaben
über d ie be nö t igteu :'ll1 t irialicn und die ullI~ t i0t n .~i lld 111\' del~ An~JOt.
fo rm ularien zu en tnehmen. we lc he ebenso wie (IJ Lieferung ·bed lllg l1l. 'I',

d ie soust i ren Offort beh elfe U.'. be i d er Di rek ti on f ür di e Linien der
Stuat seisenbnhngr-sc llsc ha ft in \\'i"n. un~. z\~'lIr bezüglich dPi PO,Hten I. II
und 11I bei d er Abt ei lung I V und bezügl ich der P ost 1\ bei d er Ab­
tl' ilnng 111 " illg sehe n lind behoben werden können. Anbot e sind bi s
I. Okto ber l!ll .; , mitta gs 12 ehr. bei d er E inl aufkanzlei d er genan n ten
Direkt ion einz ubringen.

8, B ei der k. k.•Tordbn hnd irek tion in \\' icn wird d ie Lief erung
d er n ueh ste hend vorz eichn eten Ei . 0 n bu h n b c t r i c b 8 m a t c r i ,
II I i e n für di e Zeil vom I. .Iä nne r bis :~O. Jun i l!)I 6 im Offert wcgc ver­
geben <I) Div erse \Valzfabrik nt ". al : ' t be isen , Kommerzeisen. Blech e
a lle r Art. Fed er- lind \\' prkzellgs tahl so wie T 1'l1g . und Volutfedem ,
b) diverse EiHcnwllreu , nls: Ge we be, Ge flec h te. 1"et tcn , Muttern , Nügel,
,'ieteu Bolzen.•'eh ra llhen aller Art. plinte und Drah tstifte: c) Roh ­
eiSl'n llLg iisse aller Art • •lunn • tahl guß, Tomperguß lind Weichguß ,
d) Bestundteile nus Sehmi,,<lepb pn und tahl für Fahrbet riob ' m ittel;
~) Ziukbleeh e; f ) ~"haufe l u . K rii ck en und H aken; g) K nl'bid. ,'iilll' re
Angahpu über d i.. Qnntiliit ' n und 1I1ateriaigattungeu ~iud nUs d en OfTert·
formulnri eu zu eu l np llll1cu . welch e ebeu~o wi e di e allgem einCII '11I.1
be. onderen Lipf llrlln g b .~lin ' ui,se beim Bureml IY/5 d er k. k. ,'ord ba Hn ·
d il'l'ktion iu Wi eu. 11. • 'ord bn hllHtraße 50. einge~ehen . behob en od er
bpzogell wenlen können. Anbot p ~ ind bi ' I. Ok to ber I!)J ;; , mitta gH 12 Uhr.
hl'i dl'f Einlaufsklle d er k . k. ,'ord bah nd ire k t ioll in 'Vi 'n ei n zu b ringen .

H.• 'ei tN ls d 'r k . k.• 'ord we t bahudirektion in \Vi en gel un gt ui o
Liderung 11. c1l'tplll'nd " ~rzc ieh~lp l er . 1 e. t al I w n I' l' n im OfTertwege
zur VI'l'gpllllII g; a ) •·t,, [,(·I.<eu. Komm er z.' e n . B1eeh e a lle r Art. Feder­
Ilud \Verk zl'u s tah l. TI' • • lIud \ 'olulfcd ern: IJ) dh' rse E isellWnrl'n. als :
Ueweb•., UeHec.ht<-. ~luttenJ . • 'iden. 'e hfll ub·n nll('f .\.r t. I'plinte. Dmht ,
li fte usw.; c) ," hl1u fd n 1111·1' .\.1'1 ; d) t hl guß uud e) Met alle lind , lei all·

wa n 'u , • 'ii here ng Ih"u ind .a lls d en ffert fo nl1ulll.r i.·u zu "u tl ~"h Ul.en ,
\\ l'l pl\(' ..hl'UHO wi.. di" a llgl'me llJen ul1d h ondere n Lll'fcl'ung~b.~llIlgl11 sc
hpi d l'1' ' '' llllll n lt 'n l>in·k tinn . .\.bleilun ' für d 1 Zu gf ördenmg... lind
\\·..rk Htiittendi..n ~t . \\' il'n . 11. ,'ord w : thnhnslmße I:>, h eh ob en oder
gl'gc'n Ein ' .udung d ... 1'01'10. ~JCZO ' 1'1.1 wel'll; .n können . Anbot e s in(! bis
I. Okloher l!l)';, mit ta gH 12 hr. h el d er 1~lIllaufstelle der k. k . ' Ol'd ·
we Ht haJlIldir"kl iou I'inzureich e:l.

10. Di ll k . k. ,'t:UII.hahndin·ktio~ W ien b cahsiehtigt, di e Hersl ellllng
..iu..r I' 1 c k tri e h ,' n I' u m p e n a n I n g e sllm t zugeh öriger Kraft·
It.illlng für \Vil'n . 1)onllllnferhllhnhof. im OITl'rlwl'gp 7.11 vcrgeb en . Di
Li..r..nlllg hat auf Urund dl'r all g.'uwineu nnd [,esoud"l'eu Beuiugnisse
sowie d eI' mi eil\('1' He~ehn'i1,ung neh sl zwei I'lanh"ilagen \,"f);"IH'nen
(111"'I·t f"rJllulari"lI. w,,!t'h( ' \'N\\ ('Iuld wCl'den mÜHHell. zu l'rfolgeu Dipse
B"hl'lf", h..zw. Pl iilu' kiinn"l1 hei dN Abl"ilung für Zugfördl·l'IIugH. und
WI'l'k Htiitteudi..nst IIPr k . k. :-;tnal 'ba hnd irek t iou 'Vi"n. XV. Mnrillh ilfer.
~ l ra ß•. 1:12 und nuph hei d"r k. k. 't aa l ·IJllhllll ire k t io n I'mg !I('hohell,
h"zw. l.ill · lll'n Wl'nl,'n. Anbolt, Hind bi~ I,; . OklolH'1' l!)(.;. mit tags
I~ Uhr. II('i dpl' EinlaufHt clle d er k . k. ' t aa t~ha hnd i n · k l ion \ Vi..11 (·in­
zurciph('n.

Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Architektur, Hochbau und Städtebau.

IIrrirht iihl'r .11 1' \ ' ('f:; IIIlIIlun :: 811I 1. J}r 7.rlll hr r 1914.
llel' Obmann "I~ifTlll't d ip . ·itZllllg. begrüßt d,'n a b I :: ,t 1'1 'eh i" ne llen

I't ndthlllltlil'Pktor lug. (: "I u e mun d ~1.~j(1 \l eiHI an.liißlieh d .. fol.gl·nd~u
\ ·ol'tragt . auf di" lIIu·rk,·nn.'n . weit e I' orderullg Jun. weleher SICh diP
.1ngl'lul"1 zil.hung llpez i.' ll nuf d pm ( : ehi e~e UI·. l' ehul1Jalll', ~ei te~ls der
(: "lIwillcl.. \\'i l'lI l'rfn·ut. \)"1' Obm nn g ib t b{·knnnt. daU dlC fur d en
17. ,'o\'(' lIIhe l' d.•1. 111I1>I'OJllmte Fnehgru)l)lcl1\·pl'8llmmlllng au tlem
I:rulld" " lItfa ll" lI II1Ußt(' . \n·il dito. \bha lt ung d Ilngek iindi g t 'n VOl'tmgp '
dUl'ch Pr.. f. v . F (' I d ,. g g inf..1 l' ul1\' orh.'rge,e~lCner ·..hwierigk->ilell
lIiphl l't a tt linden konnt(· unu nue h so n . t ni chl H llrlllgend ' zur Ilt mtung
\·orlng. Es g('hlllgl pin" Zu , ('h r ift u P ' I'..cilung~all . el ~u. ,e~ z ur Vorlp~ung.
in wl'l eher UIl1 Jlt·ilriig" ZlIr " Ih m u '('ha u" l'fHucht Wird; uber AnImI! d es
Au 'Heh usHes wil'll be'l'hlo. ~ell . di( ' H erren Bllumt F Il ß b en clc 1', H cg ..
Hat V. B" I' g (' rund Areh. VI'. F. B el' g " I' mit dl:~ ~nllweis~'n
Ik .."hatTunl( sokhcr Bt'itriigc z u belmuen; aber a uc h all nbngen MIt ,
~Ii(lll'r Rolll'lI _ieh IHlph Kriifkn hieb i bet iitig,·n. Ein ~pllt'cibl'n dl'r
~enlflllvl'l ' illig ung .1<.1' Ar t'hitc.kh·n bezü~lieh ~er Aktion z ur .ße~iilll)lfllng
dl'l' Arllt'itsillsigk.'it der A11'llIt 'klen wlfll nut gfl.lßer ~~<:fI'l('(hgang.ZlIr
I l'nntnis gCllomlllPn nnd 1Jesehlo ' ·en. der 7..cntr h -erollllgung fur Illre
(liesbezüglipllPn Be. tn'bungen h sten ZU (hUlken. Areh. F. ti c h ii n
crwiihnt, daß die ungnrisl'hcn Arohitekten in di eser Hin ieht beroii<l
wl'ilgeh 'lide Fönlerullg dureh Zut ilung von B uauftriigen für I"riegs.
oder 1 'o t.. t nlld. zw,·"k. prfahren. Hi 'zu belUpl'kell ,Iin.-Rat F 0 1 t z
~llwi ( •' t nd l baIHlir...klol· (: 0 I d t· m und, d ß di e bei 1111, mit Hücksieht
nuf die Dringlichkeit lllelwr Arbeiten al untunlieh "meht t wurd.'.
Ictzll'l'e im übrigl'u ab<'r von dt'n Unlernehmern Iliphl nach eigellt:'1II
Erm en. Oflliern nal'h dl'lI .\ngaben und unter der Leitung fachkunuig('r
Beamter zur Au 'Iü h ru ng gelang 'n. 1~trolT der zu eI'litattenden \ Vllh l·
vu ohläge für den Proi bewcrbungs. und Wetthcwerb uSBohuß l,es l'blieUt
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Personalnachrichten.

Wi en, 15.

Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.

DAUER DER .ITOL IEDSCHAFT

M llgl l e d er weniger al. U Jahr.' 26 bl . SO J ahr e Im.hr ah 10 J ahre

(d.r 1fitach. Mit- (der I Otaeh e IIt - (der 7'/. tael l. 11-
gtlod.beltrag) Iltl . d. beit rag) Illlod. beltr&ll)

I
K 480, K 320, K 240,

in W i e n auch in 8 viertel· auch in 8 viertel· auch in 8 viertel·
wo hnend jllhrigen Raten jäh rigen Raten jährigen R aten

zu K 60, zu K 40, zu K 30,

K 360, K 240, K 180,
au Ber halb auch in Gviertel· auch in 6 viertel· au h in 6 vierteI-

W iens wohnend j ährig e n Raton j hrig en Raten j hrig n Raten
zu K 60, zu K 40, zu K 30.

• '1\', U('k unn tm ehunz der " ('reID lettune 1 I:;.
Dic Herren Vcreiusm itgliedr-r werden darauf aufmerksam gemncht ,

claß auch von der Ausga he I!JI;i deo .. .Iahrbuch der t echnisclu-n Z,·it·
schnftcn-Literatur" dem Vereitle eine beschränkte Anzahl dir-sr-r .luhr
bücher zur Verfügung gestellt wurde, die an jene ~Iitgliedor. welclu- dr-n
Bezug \"01' dem I. Oktol er I. .1. uusprcchr-n , zum Preise on K:! tat t I' :i
ab 'egeuetl werden. Die erwiihut e \ ' prö !Tpn t liphu ng wr-ist die im Vorjahre
in di-n f ührr-nden technischen Z.·itschriftc·n erschir-nenr-n Allf"ütze nach
Fachgebi..ten nach und hildt-t g,·wi . '('rm IlßI'n ..ine ErgiinZlln' "" .
Bil,lioth(·k. -Kata!ogps, da durch dil'';{' (,JllelI"n"lllllmlung allch di .. oft
W"l't volle'n Abhandlun 'c'n und BeiträlTI·. dil' in d('n \"om \ ' " n ·ilw gl'!\lIlt"nl'n
Z"it,;ehrift('n yerstrl'ut enthalten sinti, ru eh ermitt..lt wI'nlell könn"n.

\\" i c n, 10. :el'lt'mber 1!11:i. 1>t·1' Prii id"nt:
!Allda.

." L ß eknnntmachun r der Verchdeltung 1916.
IIiemit erlaube ich mi r, darauf au fme rksam zn machen, d B

nach § 6, P unkt c I , der at zu ng en die li tg lied sbe itr ge für das
IV. Viertel am 1. Oktober 191 5 tl.llig waren,

Zur Erleichterung unsere r Gesch f fUhrung be h re ich mich,
die Herren Vereinskollegen zu r möglichst baldigen E n t r ic h t u ng d e r
Beit räg e höflichst einzuladen .

Der Jahresbeit rag fü r in W ien wohnend e l itg li ed er betr gt
K 32, für Ruße rhalb W ie ns wo hnend e K 24, für Mit g lie der unt I'

30 Jahren K 16, bezw. K 12.
Gleich zei tig e rlaube ich mi r, d ie Herren V e reinskollegen ei nz u·

laden, von d en Bes ti m mung en , betreffend die A b lösung d es li tg lieds ,
beitrages, Geb r auch zu machen, we lc h e laute n :

Der Pr Ident:
I,allda.

. "H . Uekllnntlll dllllll.: t'r " l'rl'llI,I I'HlIlIl! 1.1-.
)) j(. 1I1""'l'n \ "" r l'i n kolh- ,..n \I"rdt'n hi ..mit in KI'nlltni g( ptzl.

"aß di .. (:.1 t\lirt ..t\llft in " ..n KIII),rnnmpn um IH. I\. ~1. Ili .. ll·r in IId/i"I.
g.' dzl I\ild.

\\" i " n. l.i. :('I'tember IOl.i.

Fuhriksware, "hrigcns ist der uußcrgew öhnlicho Kohlenverbrauch oft
in anderen l 'mstitndeu als im ungewöhnlich niedri ren Heizwert der
I"ohlen hC'gl'ihH\('t. aus II'I·l,.her Erkennt nis hr-reits Folgen I(I'ZO'en wonlen
sind. :;0 he-tr-llt Ila ' Ruhrkohlenm-biet ort · U\HI g:l'lIbpnkllndi (. Feuerung..
tr-ehniker, dem-n die .\ lIfglillP zufällt, bei vorkouum-nden B,· «hwerdeu
einzugreif ·n.• ·i,· sind den Fntr-rnehnu-ru iiber Verlungen bei di -m Forschen
nach Fehk-rquellen in ihren .\nl,lg('·l behilflich lind gehen ihnen bei der
richt i en Au. wnhl d..s Feuerung matcrinle an dito Hand.

Der Vorsitzr-nde drückt Hr-rru Inspektor ~I 0 II I' I' für seinen
intr-n-... .un ton , mit lebhaftem Belfall aufgenonuueuon \'ortrn' den !Je t"11
Dank aus und chließt die. ' it zun r. IIc'r Obmnun :

F. Kie-<IiIlYIT.

DI'r I' n i pr lu t dpm 10', Idmllr chall ·T....·utnllllt d. R ,In I'f Etll.
\'. (' pi I' I' k. B.l\Ilt-ikr dl'~ l ' l i"g,'m in i krialw·lllillll,·. anl ; Bli"h dl'\"
\'ollt-rulllng d,·>< f,O. lJien"tj tim''', all Alh"'hül'hst"r UnaAlf' und un nahm '
\\'I·i. ,. d"n Tit,,1 lind ('hlll'llkll'r eint·,; F"ldwlIgnH'i "'1' IllIlI d"m Plof. Clr
d"r "I'ut-('hen T"l'IlIIi ehl'n Hoch. ehule in Pm ' Dr. Ing . Angu. t . - Cl \1 n k .
del'z"it Obl'r1('utn nl. dlls ~lilitiir·\"c·l'Clipn. Ikrc'lIz mit der I' ril ,,,,I,·!'t'I,,tion
und dn.• ·i 'nllm laudi~ v"r1ielH'n .

Erzherzog Fl'llnz Sllh-ator hat d"m La n" turlll. tlh,·r1"nlllant
Oh l'r. tllllt, balmrat Ilig . \ \' ilheh n \\' i nt I' I' 11 i t z IIl1d dl'lI\ •'tllllt bahnl'.t
Ing.•\ [iplllll' 1 E Ilmll n n .anf, ~;I'III1c1 b(·.~lI\dpn'r. \ 'c'nl ien t,· nm die
lIIilitiil'i.ph •'allitiit pflegp 111\ I nt'gl' da. bhrellzl'll'hl'n 11. na .(' "olll

I{ot pli K renz(' 111i t cl.·r Kl'i"gsdl'kom t ion "l'rlichcn.

De r Sc hriftfü hn-r:
i. V. K . Gärber,

~igentum des \ 'c mi n . - \'erant wortlicher ~chriftleiter: Dpl. In '. Dr . ~Iartin I' au I. - Druck VOll

Verl ag fü r Fachl it eratur ·e. IU. h. H ., W ien, I. E. chenbo.chg e ll.

Fachgruppe der Berg- und Hütten-Ingenieure.
ß('rithl liber die " cr ununlunc um 3. Dezember 191·1.

Der Obmann Bergrat F. K i 0 H 1 in ger cröffnet die f'itzung
und ladet HC'ITn Hofrat Dr. H o c' f c I' V. H o i m hai tein. ,;einc' an.
gekiincligtc :\Iitteilung übe I' ein (' "- C' u e I' u n g U III H u n cl kom pu ß
zu maehen. Die,e .'euerung be ·t eh t in einer VOlll \"ortragend('n an.
g:.og,·IH'nc·n und yon der Fa•• " eu h ö f er hergestelltcn Vi,iervOlTidltun'
am Handkolllpaß. Bei uns i t nalll'Z11 ausschließlich der Kompaß in
Holzfa: ung im (ll'brauche. Die an ihm angcbrachtcn Visiervorrichtungl'n
halH'n . ieh abcr ni cht bcwährt. In Aldibung einer schon vor ,Iahn'n
g" macht l'n Beobachtung hat Hofrat \'. 11 0 e f e I' in die ob('n' Fliichl' d,.
die' Fa 1m' bildenden HolzkJötzchen,' einen etwu I" 111111 Im·ilc·n und
:!5/f1/11 langc·n •'lJic"'el einle 'en lu M·n. Die,'('r ,;chneidet glatt mit d"r
iiußeren K nt(· d, . Kä lchcns ab und . chmicogt sich innen dem :pn'ngr-ing
d( Dc'('kl'lg la: c<. un. Die Wchtungsalmahme wird jetzt außerorelt'nt!ic'h
cr!piehll·rt. wc·il da..q ~' p iegel b i l d .der K un te (\c•., etwa,; gehobenc·n ]) pekd .
I('icht mit (h'm Zi,·lpun k t e in Cberein,timmung gebrucht w('f'den kann.
E" kommt fernor !lpim AbnehnH'n einc'r Hich tu ng oft vor. daß dip "1'.

~wungene Körperhaltung oder zu große Augonnähe das Able,;en ('1'.
schw(·I't. w halb die. -adel nach erfolgtcm E insp iclc·n vor dcm Able"en
arretiert wird. Di(' !l·i •'chraubenurrcticrung notwendige Ha nd l)(·w, 'ung
hringt die • "adel leicht vor dem Ablesen zum Aus ·chlag. Hofrn t
Dr , \' . H o e f l' I' hat deshalb I'ine H ebel:!JTet iel'llllg mit D ru c kk nopf tUI .
'(·wendet. bl'i welcher d er ('I'wä hnte beistand yel'lnieden el'sellt.int

. "'uch elil'-en hc·ifii.llifT aufgl'nOmnH'nen ~I i tt ei l ungpn ladet eil';'
\ :OI. lt?,end (. H errn Bcrgnh;p(·ktol' ~I o l l (' I' ('in. d en angl'kündigten
\ ort rag .. B I' s t I' C U u n g (' n z ur H e l' 11 n z i e h u n g d e s H .. i z.
wer te s h ci JJ c w (' I' tu 11 g d e r K 0 h I 0 u·, '111 ha lt e' \ , .

))il' häutigeu Klagcn üuer' dC'n schwankenden Gehrau('hswert dl'r
Kohlt· v('r,IIIII1ßte den VOl'sitzellclcn der niederiisterr. Ha nd l·ls· un d (Je.
wl'rhekamml'r AlJg. Alfrl'd v. L i n d h e i m, die SehafTung von fl.,t"n
BI ·timmungen im Handel mit Kohlt· IIl1wrpgell. D ic \ ' el'l n ·ter der he.
t~iligten K n ' i:-;e e~Ufe!l cHe s..it I !JOI zur Ge!tullg gelangten .. Bedingung"n
fur den Hund el ll\l t ~lincra l kohlen ' · . dllrch wl'lchc tatsächlich den lIH'i ten
!~' . ehwe~en. jl'de Grundlage ('ntzogeIl und ein' im we:ient liehen al1(.
~ c·lIe hpfrlOdl~end.e ()rc~~l~ng hl'rlH'igefiih rt w\lI'de. Der He izw(' r t \1lIld,.
J.~loch nl '1!\ zltTermnßlg fostzu. tel1l'nd,,,, Kelln zeiehen nieht in dip
LIeferung h(~lm '1l1lg(:n ~uf 'enOl\ll\lf·n. E. wurdl' nachgewi ·"en. Ilaß
I ueh (It'r H" .zll ..rt mit .emen a us der Eig" l1 l1 l't (Ie'r Koh ll' h" rvorrelll' nfl" 11
, ·l'h.~ ankunge.~ zu (~.en ~ed"r K ohlt'nga t t ung he 'on el('n'n Eigen. ('haft"l1
I'~·hort· ullli lIIcht fur ".wh h('r~u..gc·gritT,·n wenlen könnc·. l ' ng:e ll'htl'l
d.u "1' •.~b~c·hnung tretculmml'l' Wl;~] "r H tn·hungen hervor, de 1 II c'iZ\\'l'l t
;'ltTl'rmaßI' zur B 'wertuug der Kohle heranzuziehen oder eilH< Ha h ullg
1Ur eil\!' zitTermäßi' ~ ·,t.il\ln~tt· ~öhl' d!" ><eiben zu v(·r!angen . E s . oll nuu
Ilnll'Nueht werdl'n, I/\WIeIIClt (!It','I'1' \\' lIn,'ch bel'('üht igt i,;t und \\'(.lellI'n
Erfol' . eiu .. Erfüllung zeitig"n könnte. Der Heiz\1ert kU1l1l ah,'olut Ilieht
inwaudfrei I'nnittl'lt 1I'l'l'den. , 'ehwankungcn von 0 Ka I. bei Wic~ lt ' l ­

holung cl 'r Probe _ind nieht ,e!ten und l -ng l..iphheiten nach Grüß.. d{ .
J-onIes, d('S .\,ehengeha!tcs uud • 'iis: 'p der einzehwn \ r agc'lI köllJ\('n Ah.
w..iehungen von mehr IIls :WO Ka I. heryol'ntfon. I ngleichlll'itcn in d ..n
Ei '{'n,'phaften der Kohl(· sind auch durch Fön \c'rlmg IIUS versehil<I"ucll
Flözc'n b(~liugt. ,'011 die Ha ft ung für zitTermiißig ul'gn'nzten Hl' iz \\,l.rt
und A.elu'ngehalt ühcrIlol/\men wordell, so ist im B t r iebe dafür ZII

. ~,rgen< daß unglc·i he Flöze für s ieh g(·fö rdert \\'enlen, daß m ind" rwf'l'tig '
Kohlcn jlur t ipn nicht gebaut oder uuf die \I a ld p g{'langen usw. Dl'l'Ilrt ige
~!a ßIIII I\ln cn müssen auer zur Erhö h ung d ·s K oh lenjl reisl'S fü hro ll. D ie
Lntl' uehullg von cinem Wag en Kohle kostet K (jO, a l'o eillen gunz
..rhehlichpn Bruchteil eI Gcsamtwertl's VOll K um bis K 200, Wenu
. teigc'nde K ohlen pr 'ise die ~Iehrzahl d 'r Verbrauch('r zur Ausniitwn'
. 1\1(.1' Fort. hritte der Fcucrung. tCC'hnik \"('l'IInIIlßt hllhen werdcn. d arm
wM'llen die B"rgll'lltc< aueh dC'1I Weg Zll wil't 'l'haftlie her Aufbpreitllllg
dpr Feinkohlen f.( ·funden hau 'n , Da nn wil'd ni l·h t m eh r I.in G ilt f.(di,·f"1 t t Ing. It ou I'rt .' I' 11 1/. k Edl. v. Ba h n w I' h r. I uni d,
wl'.rdcn. \ ie c die Lu ullP ell'r • -llt ur gewollt hat . d . " von a Uen Zufiil lif.( ' •'t,lCltbaullmt.· in \\' i..n P 1illl:li«1 eit I H:l). i t Im 7. d. M, nlleh I "1("11\

k 'lIen dc Betrieb abhängig i. t, son dc'rn ein \"(·rt~ll·lt(..,. El'zougn i ,eino sehll en'm !..(·id pn im .i:!. Lel,,·n. juhn' gl' torhen.

die Vorsammlung über Antrag des Fuchgruppenausschussvs cinsti~\mig,
die Herren Arch. Friedrich . e h ö n und Ur. A. Kar jl l u s zur \ r lede r.
wahl vorzur ehlagen.

Der Obmann erte-ilt hierauf Herrn Haurat F i I' !J i r c I' das \\'Ol't
zu . ei nem Vort rag : .. (; b PI' • . I' h u I P n 11 n d Kin d I' I' g ä I' t end I' I'

Gern e i 1\ d e w: e n",
Der Vor t ragend« schildert in eingeh" IHler \ r e ise , wie (j,~ . • ·tmlt ·

hauamt der ( lcmc-indc \\'il'n in letzterer ZI·it bemüht i .t , bei Projek.
t i"nlllg und Au führung von :-;ehulg~·hälllien den zeitgen~äßen . An­
schauungen Rechnung zu tragen, und zeigt II~ der Ha nd ~ahln'll'her Licht­
:)i1<h'r, daß diese Bem ühungen auch von Erfolg begleitet werden. Der
Vortmg ist ungekürzt in unserer .. Zeit , chrift" erschienen.

Der Obmann dankt zum 'ch lusse dem Vo rt ragend en für seine
.nteres .anten lIa rbiet ung" n und bc'glückwUnscht ihn zu seinen Erfolgen
•Illf dem Gehiete des modernen :-;chulbaue><, wobei auch der f:enwindp,
.urt n-tuug Iür ihre einsichtsvolle Hal t ung in dieser Frage vollst« An­
'~rkel\nung ge7.ollt werden muß.

H it-ra uf wird die Versa m ml un g geachlos en.
De r Obmunn:
A. Drexler.



1915

24. September.

EUR- UND ARCHITEKTEN· VEREI E Heft 39 497

A ll e Rechte vorbehalten.

Rabert Mayer
als Mittelpunkt des interessantesten Prioritätsstreites des vorigen Jahrhunderts.

Vort rag gehalten in der Fachgru ppe für Gesundheitstechnik am 24. Fe bruar 1915
von Ing.:. t, Rec el, Direktor der Pirma trebelw erk.

( ehluß zu H. 38.)

Abb. 2. Roberl Mayer in vergerückterem Alter.

Ich glaube, der Urgrund dieses Leidens war lediglich
der Umstand, daß man seinen beiden Publikationen aus den
J ahren 1 42 und 1845 nicht die verdiente Würdigung, geschweige
denn die verdiente Priorität zuerkannte.

eine Bemühungen bei den Akademien in Wien, l\Iünchen
und Paris hatten allerdings den Erfolg, daß B r ü c kein Wien
einen die ache selbst betreffenden, sehr nützlichen Antrag
st ellte und daß ferner in Paris ein hervorragender Fachmann
mit dem tudium des seinerzeitigen tandes der Frage betraut
wurde (München reagierte gar nicht). Aber für den .c;rfolg des

11 a y e r sehen Prioritätsrechtes waren
diese chri t t e M a y er s erfolglos. Krän­
kend war es für M a y er, daß die
unter der Ägide von Hel m hol t z
entstandene Zeitschrift "Fortschritte
der Phy ik" über ihn unvollkommen
ja ogar falsch, jedenfalls aber dünkel~
haf t berichtete, und zwar sowohl durch
H el m hol t z als auch durch andere.
\ ie sollte und konnte der Heilbrenner
Arzt gegen eine solche Festung an­
kämpfen, wie es Hel m hol t zwar?
Er hätte auch sofort eine ganze Gilde
gegen sich gehabt! Aber nur dem Takte
M a y e r s und der oben geschilderten
Hilfe durch 'I' y n d a 11 ist es zu ver­
danken, daß Hel m hol t z chritt um
Schritt zurückwich und schli eßlich Ma y er
das gleiche Verdienst - scheinbar recht
ungern - zuerkannte, welches er vorher
Hol t z man n und J 0 u I e ohneweiters
gerne eingeräumt hatte. J 0 u I chatte
nämlich das Prinzip von der Erhaltung
der Energie überhaupt nie behauptet,
ondern einfach als "gottesfürchtiger"

~ lann, an Hand d '1' Religion al nachgewiesen angesehen.
J 0 u i e sagte di an 2 Stellen. Die eine lautet: "Da ich über­
zeugt bin, daß die gewaltigen Naturkräfte durch des ch öpfers
.Werde' uuzer torbar ind....... Der Wortlaut der anderen
Stelle ist: "Da ich der Ansicht bin, daß nur der chöpfer die
!\lacht zu zerstören b itzt, 0 timme ich mit H. 0 jet und
F a r a d a y darin überein, daß jede Theorie, welche in ihren
Konsequenzen zur Vernichtung der K~'aft. geh,:ngt, notwendig
fal eh ist". J 0 u I e war demnach also WIrklich nicht dem Manne
gefährlich, der sich bemüht hatte, dieses Prinzip lediglich zu
formulieren.

Als es b reits mit nl a y e r s Ansprüchen besser ging und
Aka emie um Akademie ihn in Würdigung seiner Verdienste
ZUIll nlitgliede gewählt hatte (die Pariser Akademie sogar mit
allen gegen 2 'timmen, die auf J 0 u I e fielen), besc~änkte
Hel III hol t z reine Anerkennung l\l a y e l' s noch immer.
Einige Monate vor Ma y e r s Tod kennzeichnete er ihn, ohne

Tamensueuuung, aber klar genug auf ihn zielend, mit folgenden
Worten: 1. "L 'Cl' Hypot.hesenmechen". 2. "Oberflächliche
Ähnlichkeiten finden sich leicht. Unter einer großen Zahl solcher
Fälle w srden ja auch wohl einige sein m üssen, die sich ~cb licßlich

I halb oder ganz richtig erweis n. In solchem Glücksfalle
kann man seinc l>riorität auf die Entdeckung laut geltend
machen: W 'IUl nicht, so bed ckt glücklichc Vergesscnheit die
gemachten Fehlschüsse. Die jetzige Art, Prioritätsfragen nur
nach dem Datum der ersten eröffentlichung zu entscheiden,

M u y e r ~ar aber .bei alld em eine überau fein geartete
atur. Bloß krankte es Ihn sehr, wenn man eine P rioritiits­

re .hte bestritt. Damit ist er leider oft genug und ehr har t
gekrän kt worden. Er tobte aber den Grimm in ieh und in
seinem Heim l1:us und wir, fin~en nicht einen einzigen an die
Außenwelt gerichtet en Brief 1ll achen di Kampf e , der
eine Entgleisung des vornehm en Menschen in itte und Lebens­
art enthalten würde. " lbst als ihm durch Dr. 'e y f f e r das
Kränk endste widerfuhr, dadurch, daß di er ihn in unschöner
Weise (quasi von oben herab) rezensierend abki nzelte und
wissenschaftlich lächerlich machte. Hi e­
bei blieb 1\1 a y c r überdies · wehr lo ,
denn seine Erwiderungen wurden von
den Zeitungen nicht gebracht; selb t also
in di er kritischen Lage hat die- Außen­
welt nichts gemerkt von ei~em~' elen­
kampf und seiner P ein. Die eben ge­
schilderten Kränkung n durch ' y f f e r
trafen in . 1 a y e r einen Mann, d . en
J: rv n dam ls berei ts tark ir rit iert
waren. Der Fall 'e y f f erst igerte
aber seine ufregung so sehr, da U r.
sein r 'inne nicht mächtig, in Gegen­
wart seiner Frau aus dem offenen
Fenster im zweiten tocke seines Hauses
ins Freie sprang. grst nach vielen
Wochen der ßettJägerigkeit erlangte er
die, aber nicht voUeHerrschaft übel'
seine Beine, Der frühere Dr. 111 u y e I'

hatte lange Fußwunderungen g 'liebt,
während der notdürftig geheilt, nun­
mehr arg nervöse Dr, M a y 0 r lange
Z 'it hindurch einen Fuß im Gehen
nachschleppte. Für Dr, ' e y f f e r kam
aber ungeahnt rasch di trafe, Er hatte
b~k n~t1ich.in s~iner Hez usiou die ns~ichhältigkeit, ja sogar
die L ächerlichkeit der r l a y e r sehen Entdeckung der qui­
v lenz on Arbeit und _Wärme behauptet , hatte sich dab i
auf .Fara da y berufen. 11 ! lonat päter bex rb er sich
um eine Dozentur in T übingeu und unter den von ihm zu ver ­
teidig nden Thesen befand sich an er -tel' t eile folg nd e: "Die
Auffindung der sogenannt in Äquivaleuszu hl zwischen m chani­
scher Kraft und Wärme anerk enne ich als eine voll nd ete
'I'atsache l" Also ein Kano agang, 80 r eh und 0 r dikal,
daß es deren ge iß nur wenig in der G schichte der \ is en­
schatten zu verzeichn~n gibt. Auf die Ford rung 1 a y r s,
das Blatt, welches die ob srwiihnt e R ezension ' e y f f '1' S

gebracht hatte, möge jetzt widerrufen, da doch der rfass r
selbst widerrufen habe, erhielt 11 a y r üb rhaupt. keine Ant­
wort. Das Cliquewesen war eben t ärk 'I' als d ' He htsgef ühl.
Aber auch jetzt benahm sich 1\1 a y er in der korr ekt ten \.rt.
Allerdings soll er oft laut sprechend in seiner Wohnung von
Zimmer zu Zimmer raschen 'chritt geeilt sein, eine Qual
für seine Angehörigen. Man mußte ihn wiederholt in erven­
heilanstalten bringen, nicht zwangsweise, wi eine Gegner
behaupten. Er ging selb t und wählte die Anstalten, j ogar
di Zwangsjacke und allc Qual n der Hehandlwlg durch di
damals noch nicht auf hoher ' t ufe stehcndcn Pathologen
mußte er erdulden. !-liebci muß bemerkt werden, daß Cl' in den
"Heilanstalten" gegen seinen Willen läng I' zurückbehalten
wurde.
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ohne dabei die Reife der Arbeit zu beachten, hat dieses Un­
we en sehr begünstigt." Dies war 1877. 8 Jahre vorher auf
dem Innsbrucker Kongresse hatten sich beide l\Iänner kennen
gelernt und miteinander äußerlich freundschaft.lic~..ver~ehrt.
Auch vorher hatte Hel m hol t z .1 a y e r s Pnontat wieder­
holt anerkannt. Und dennoch nachtriiglich diese wegwerfende
Behandlung! In lnnsbruck hatte I~ e I m hol t z ausdrücklich
in Gegenwart 1 a y e r s erklärt, dieser nebst J 0 u I e hätten
da Gesetz der Erhaltung der Kraft gefunden, nebst einigen

IllSetzungszaWen. Man ID:uß sich .fragen: Warum ~ Jahre
.päter der neuerliche Angnff? Er ?,lllg aber noc~ weiter: Er
erklärte, daß schon 200 Jahre fruher der Holländer H u y­
g h e n s, ein Zeitgenosse ewtons, das Gesetz der Erhaltung
der lebendigen Kraft entdeckt haben soll, ohne daß aber
Hel ru hol t z dies bestimmt behaupten wollte. Um so unver­
ständlicher erscheint ferner obige eigentiimliche Ausdrucksweise
Hel m hol t z' über 1\1 a y e r, da doch dieser wiederholt
schrieb, daß e r ein G e g n e r l e e r er' p e k u I a t ion e n
sei, daß e r v i e I m ehr nur Z a h I e n s u c heu n d
Z a h I e n s c h ätz e. Ein e r ich t i g e Z a h I i n der
Phvsik wiege ganze Bände unbewiesener
Tat s ach e n auf. l\I a y e r war nebenbei bemerkt überhaupt
ein Gegner weit getriebener r aturphilo ophie. Er ging vielleicht
in der Geringachtung dieser Geistesarbeit zu weit, denn die

aturphilosophen aller Zeit~n gaben zU1D:indest Hichtungspfeile
für die Ziele der exakt arbeitenden Physiker an. Darin sind sie
uns wirklich unentbehrlich geworden. Wa noch kein Auge
des r erständigen (Fuchphysikers) sah, ahnte recht oft das
kindliche Gcmüt (des Nuturphilosophen). 1\1 a y e I' hatte in
Innsbruck - die Höflichkeit Hel m h o I t z' lohnend - er­
klärt, di er gehöre mit. 11 i r n, J 0 u I e, Co I d i n g und
H o I tz man n zu den selb tändigen 1\1 itentdeckeru der mechani-
chen Wärmeäquivalenz. Er selbst hat demnach 11 e Im hol t z

in der Reihe der Entdecker dieses Prinzips genannt. Dies tat
er gewiß nur aus übergroßer Höflichkeit, voll überzeugt war Cl'

wahr cheinlich niemals. Und die Folgen dieser Unvorsichtigkeit
blieben nicht aus. , enn M a y er selbst - so agte die Welt _
Hel m hol t z die .en Huhm zuerkannte, dann ist es ja auch
gewiß so und die Welt glaubte es gerne. Denn Hel Ul hol t z
war ein bedeut nder Forscher von unstreitbar sehr vielen
Erfolgen gerade in jenen schwierig ·ten Gebieten, welche die
Gr enz .cheide zwischen Physik und Physiologie bilden. Ich
möchte ihn am liebsten einen Befruchtungskanal zwischen
beiden Gebieten nennen, der das Gute aus dem einen Gebiete
in das andere Gebiet hiuüberleitete. Aber das Prinzip von der
Erhaltung der ~~nergie hat er trotz alldem nicht gefunden,
sondern er hat SICh bloß b 'müht, dasselbe zu formulieren. Dies
könn n wir heute ruhig behaupten, trotzdem ein spätercr
Kongreß den infolge Erkrankung abwesenden 11 c l m hol t z
telegraphi eh als den Entdecker des Prinzips von der Erhaltung
der Energie begrüßte, ihn also quasi h i e z u ernannte.
Man denke doch nur an das sich gegenseitige Anhimmeln von
Kapazitäten gelegentlich mancher Kongresse! Das war ja doch
chließlich auch in lnnsbruck nicht anders gewesen! us kann

es nicht wundern, daß diese eigentümliche Atmo phäre den
aus der Kleinstadt angelangten Arzt M a y e r gefangen nahm
und befangen machte in dem Kreise der Leuchten!

Die wirkliche Leistung Hel m hol t z' war das nach­
trägliche Formulieren des Ue.etzes. nd die kann nicht laut
und eindringlich genug betont werden, denn, wenn man hcute
ak demisch gebildete Österreicher frägt, wird die größere
Hälfte der .elbeu als den Entdecker des Prinzips von der Er­
haltung der Energie 11 e Im hol t z nennen und nicht ~I a y e r.
Ich elb t habe diese Erfahrung zu oft gemacht. och heute ist
der Einfluß des angesehenen Berliner Professors viele Jahre nach
einem Tode mächtiger als das Andenken des bescheidenen, in
einem Leb n nie beamteten Heilbrenner Landarzt . (Ich möchte

den"Kreiswund rzttitel".\1 ayers doch nicht als Amt, bezeichnen.)
l: T achdem M a y e r in der erveuheilunstalt geweilt

hatte, war in vi len Zeitungen' die falsche Nachricht verbreitet,

er sei im Irrenhause gestorben. Alle aufklärenden Bemühung n
konnten naturgemäß nicht die gewünschte Wirkung erzielen;
so glauben denn viele bis in die jüngste Zeit darau. M a y e r
war aber eigentlich nie wahnsinnig, sondern bloß ein durch
geistige berbeanspruchung und durch ungeheuren seeli chen
Druck arg nervös gewordener Mann - ein Mann, des en erveu­
system über den Elastizitätsmodul hinaus beansprucht worden
war. Ihn wahnsinnig zu n nnen, i t nach den un zur Ver­
fügung stehenden Daten eine Kühnheit - gelinde gesagt.
Er lebte auch noch lange, nachdem er die Heilanstalten ver­
lassen hatte, im Kreise seiner Angehörigen, und zwar viel
gesünder und glücklicher als früher, denn der 'rau war nieder­
gefallen, nach dem er gelechzt hatte - die Anerkennung.

Abb. 3. Wohn- und Sterbehaus von Robert Mayer in Heilbronn.

Der mit Hel m hol t z gleichzeitig in Berlin wirkende
berülunte Historiker 'I' r e i t sc h k e (der acb folg 'r R a n k
al Historiograph Preußens) hat, unt r d 111 Einfluß Hel in­

hol t z' stehend, üb r.1 a y e I' ehr abfällig geurt ilt. Er nennt
ihn in einem Buche "Deutsche ~ chichte im HJ. Jahrhundert"
(J89'1) ein sn jener unselig sn, Z\ i eh n Genie und Wahn inn
schwllnkenden Gei tel', der kurz vor Hel m hol t z otwr
.hnliches ai ge sprechen hab , al di er ntd kte. D w iteren

mißt r der Entdeckung 11 e Im hol t z' in der Frage der
Energie ein' unbegrenzte Bedeutung bei. Ich habe imm 'I', wenn
ich über diese seltsame Tatsache nachdenke, das efühl, daß

Dinge gibt, bei denen man nicht eilen darf und die man uni
besten mit einem prichworte abtut, s Ib t w mn di et ,.
rauh klingt. \1 0 chweigcn wir lieber! Hel In hol z und
T r e i tBC h k e, beide s hr bed .ut nd, b dürfen wahrhaftig
nicht 'r·t m iner nerkermung. Ich nehm mich bloß d
s hwächeren, "zu d 'u ns rigen zählend in" Hob rt .1 a y '1'

an. J edel' Angriff auf di n kann Ul rer guten Meinung on
dem guten Glauben der b iden erst sr n nur Abbru h tun.
Abel in einem stimmen \ ir mit T r e i t 8 C h k e überein :
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J awohl ! Die Tragweite der Entdeckung ist unbesrenzt. über
das andere urteilt unvoreingenommen die weitere deut ehe
G chicht forschung, di ja auch noch nach Tri t c h k e
objektiv weiterfor cht.

chwer war auch ~ l a y c r s Kampf ezen J 0 u I e.
J 0 u I war wirklich als Mensch sowohl wie auch al Phy. iker
und cnzlischer Polit iker bedeutend . Allerding w r r von
Beruf ein sehr reicher und in der Tat ehr human g innter
Bierb rauer, als Wissenschaft ler dah r vermutlich Autodidakt,
dem dafür aber alle für da Exp riment nöticen Geldmittel
in reichlichstem Maße zur Verfügung standen, während ~I a y e r
als ein in einer deutschen Klein tadt praktizierend r Arzt weder
die Zeit noch die Mit tel für Experimente be aß. Als ~I a y e r
seine erste Publikat ion erscheinen ließ, hatte er äußer t wenig
versucht und stützte sich in der Hauptsache auf Bekanntes,
namentlich auf das Gay - L u s s a c sehe Experiment. Aber
auch später hat er eigent lich nur 2 bedeutende Experimente
gemacht, wovon ich - als Mnschineningenieur - da Ex­
periment mit dem im Wasser rotierenden Pro ny chen Zaun
besonders interessant finde. 1\lög n auch andere darüber lächeln!
~lan denke doch an jene Zeit! Daher agte auch T y n d a II
111 seiner M a y e r s Genie bewund rnden Rede: " Wen n wir
di e ä u ß e re n B e d i n g u n gen von ~I a y e r Leb e n
un d d i e Z e i t, i n w e Ich e r e rar bei t t e, b c­
d e n k e n, s 0 m ii s s e n w ir s ta u n e n übe r da, was
e r v 0 I I b r n c h t hat. D i e s erg e n i a l e M n n
1 r b i t e t e ganz in d r : ille; nur von derLie be
z u sei n m G e g e D s t a n d cer f ii I I t, gel a n g tee r
z u d en w i c h t i g s t e n R e s u I tat e n, a II e n a n der e n
v or au s, der eng a n z e s Leb end e r J.: a t u r­
f or s chu n g gewidmet w a r.v Di en \ ortenTyndaIls
können wir uns voll ansc hließen.

Es wird Ihr Interesse finden, meine sehr ge hrten Herren,
einiges, wenn a uch nur w llig üb r M a y e r s Leben ­
philo ophie zu hören. ur a y e r war inun r gottgläubig, später
sogar zeitweise religiös, dab ei aber in allen Fragen des G wissens
überaus duldsam. Er gehört e zu jener Gattung von Gelehrten
- und das sind nach meinem E rmessen die echt stcn und für
die l\Ienschheit wertvollst en - welche sich sagen: Die umme
aller uns bekannten Wah rheiten ist so außerordentlich gering
im Vcrhältnias zu den noch zu erforschend n Gebiet n, daß
es an Hand ersterer unmöglich ist, sich ein Bild von den tiefsten
Ursachen zu machen, die dem Entsteh n d r Welt und dem
Walten der aturkrä fte zu Grunde lie en. Da is d r Glaube
an ein höchst e W , en wohl das richtig t und nt pricht au h
am b t n dem Zuge unser TI rzen . Die L hr D a r w ins,
entsta nden aus der 'I'heorie der otwendigkeit d Kampfes
ums Dasein, fand , 1 a y e r nicht pa end, obwoW auch er
niemals die Entwicklungsgänge in der J.: atur leuunete. Er lud
einma l 20 P riester zu einem Vort rag über Erdb ben. Das
V.orgebrachte stand mnnchers its im G g nsatze zu dem 'I'exte
einzelner Kap itel der Bibel , namentlich d r chöpfungs­
g chicht des Alten T tamentes. In die er Richtung stand
M a y e rtrotz s ines Got tesg laub n und hri tcntums auf
dem Boden G a I i l e i s. G a I i l ei meinte bekanntlich: Es
ist Aufgab e der Theologen, die Bib I so au zulegen, daß sie
jetz t und immerdar zu den unum töß lichen Forschungs­
erg bn iRSen der Naturwisl:! nschaften p e, nicht ab r Aufgabe
d '1' Na turforscher, unu mstößliche Ergebnisse an die Bibel
anzupassen. 1\1 a y e I' wird - weil wir eben von Ta l i l ei
sprachen - manchmal der Ga J i l ei des 19. J ahrh und ert s
genannt . Ich möchte um die Berechtigung dies l:l Vergleiches
nicht str it n. Es scheint mir ab er, da ß 1\1 a y e r die weniger
kräftige Individualität gewesen sei.

l osehen wir den großen . Iann vor uns, der nur der E r­
forsclmn ' d r Wahrheit lebte und jed , littel mied, um ich
durch krunune W g vor der Iitwelt hervorzut un. ewiß,
mein Herr 'n, das, was man heute "icb lancieren Jen"
nennt , war ihm ganz fremd. Seine erste Publikat ion wurd e,
nachdem vielorts abgewiesen, in einem in der physikalischen

Welt im allgemeinen wenirr bekannten GeJehrtenblatte unter­
gebracht. Auch di se be cheidene nt rkunft war ihm ein
Glücksfall! eine pät ren Publikationen er chienen in einem
kleinen, wenig bekannten Verlase. Er t später bewarb ich
C 0 t t a um da erlezerrecht. I Geschäft mann scheint er
al '0 nicht viel getaugt zu hab n. Da oll ihm aber in un erer
Meinung nicht chaden. Er hätte 'leichter gehabt, wenn er
Erfolg versprechenderc Mittel gewählt hätte. Aber 0 und nicht
anders war eben dieser biedere chwabe!

Bewundernswert i t der klare Inzenieurver tand dieses
rztes. Liest man das Kapitel .,Techni eh bei Robert 1\1 a y e r"

in \V e y rau C h s Fe tschrift, kommt man au dem taunen
nicht heraus. Die Frage des angestrebten .I: utzeffektes bei
Motoren war ihm 1 ,t2 bis 1 45 so klar wie jedem erfahrenen
Maschinenbauer späterer Jahrzehnte. Er schließt sogar viele
viele Jahre vor der Blüte des Dampfmaschinenbaues auf Er­
scheinunzen und Notwendigkeit en, die sich im ~laschinenbau
selbst viel später einbürgerten, zum Beispiel auf die Not­
wendigkeit des möglich t gut heizenden Hemdes der Dampf­
zylinder. Genial finde ich den von ihm erfundenen und gemein­
sam mit dem luaenieur Z eck zcbauten Dynamometer usw,usw,*)

Zur Charakteri ·tik ~I a y er' gehört auch, daß er
Freund gesunden Humor war und diesen auch in Freundes­
kreisen gerne betätigte - war er doch ein echter chwabe.
Er verstand es, anrerrend zu plaudern und damit die Herzen
zu erobern, In seiner Jusend war er vorzüglicher. chwimmer
und ausdauernder Fußgänger, alles andere denn in trockener

tubenhocker. ein Familienleb n, obwoW durch das .I: erven­
leiden oft b chattet, war ein durchau glücklich s.

Für uns, meine ehr ge hrten Herren, ist es von Interes e,
daß 1\1 a y e r, nachdem er als tudent in Tiibin~en, . weil er
ein farbentragendes Korp gegründet hatte - Im Vormärz
ein großes Verb rechen - relegiert worden war, 1 bis 2 emester
in Wien Medizin hörte. Wie schön wäre es, meine ehr geehrten
Herr en, wenn wir wüßten, in welchem Hause unseres lieben
Wien 1\1 a y e I' gewohnt hat! Wien hat sic~ dieses berühmten
Gastes nie erinnert, was man uns aber nicht zum Vorwurf
mac hen kann, denn es hat lange genug gedauert, bevor er sich
in der eigenen Heimat durchgerungen hat. Wenn. aber der
Frieden bei uns wieder eingekehrt i st, dann wollen wir un hier
im Vereine - und ebenso sollten es die Bürger Wiens - er­
innern, daß Robcrt 1\1 a y e 1', der Entdecker der wichtig ten
teclmischen Wahrheit im 19. Jahrhundert, Hörer unserer

uiversität war und wir wollen dann in der Ehrung diese ver­
dienten Ma nn vor ander n tädten gewiß nicht zurückbleiben.

Wenn es mir in d nn G agten rrelungen in sollte, Ihnen
ein richtiges Bild 1\1 a y c r s zu g ben, 0 oll mir ~es zur hohen
Genugtuung di nen. Jedenfalls b ten Dank fur Ihre Auf­
merksamkeit, meine Herren !

*) Ich beniitzte ausschließlich W e y I' a u c h, G roß und 0 ü h I' U n g
sowie Lexika für die Daten meiner Arbeiten, was ich der Ordn ung
halber hervorheben muß. elbstredend in erster Linie M a y e I' s
Schriften selbst. Die vorzügliche Arbeit 0 s t wal d s über M a y e r
in seinem Buche: "G roße, länner" las ich leider erst nach meinem
Vortrage. 0 s t IV a I d betont das Impulsive in M a y e I' s Arbeiten.
~l ich freut e die e Gle ichart der Auffassuug. Ich nannte dies bekann t­

lich and ers - "Schwabenstreich".
In ~l a y e I' s Schriften tipI mir die F ülle kluger Geda nken­

blitze auf. Es wl1re ein Verdienst diese eingestreuten Blumen zu
sammeln zu einern duflend en trauße.
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. 2)

.+ 1) ~.
K ' . K .,
--- 1-- +

l -K "

KI
- 2. -(l:---K==-:"I) = 0

I
±! .]1 K '

Wir setzen nun Q = ~ . V 2 gh..\ B, wo

.+ 1
l -K .,

Und geordnet lautet diese Gleichung

•+ 1 1

K • K '

"~ 1 . (I _ K' ~ ') ++.{I

(

v+ I)
~§-~- = + ID (Xl ).

v + 1 .=- ,
Man erhält so K = 0-46 [) und cp = 0'668.

Fiir v = - 2 ist K = r ~ = 0-4472 und cp= O'66 ,

für • = 1 ist K = -} = 0'883 und cp = 0'666 = -} .

1 c
Wichtig er cheint nun der Fall • = - T' also b = -.-, mit

'VR
welchem wir uns nliheibefassen wollen. Dieser Fall scheint beim Ausflull
aus Bodenöffnungen in dünuer Wand und ohneAnsatzatück vorzukommen,
wenn der Behälter gegen die Öffnung sehr groll ist. , I n kann dann den
Ausflull so betrachten, als ob eine Drehung unter der letzterwll.hnten
Geschwindigkeitsverteilung um die Kanten der Ausflußöffnung erfolgen
würde. Ha z i n *) hat nun die Geschwindigkeiten mit der Pi t o t­

sehen Röhre gemessen und auch gefunden, daß sich ihr linimum in
der .litte befiudet. Es verteilt n sich die e chwindigk iten in d r
Öffnungsfläche bei einem au s wagrecht r runder Öffnung kommend n

trahl wie folgt, wenn t den Locbhallnnes er und a den Ab tand

vom Rande bezeichnet:

ist, und wollen nun Kund cp für einzelne Fälle von • berechnen.

Für • = - 1, also \)= ~, ergibt sich aus 2) di e Bediugungsgleichung

1
1 + K -(1+ 2K) lD ][" =0,

denn die unbestimmte Form

= _/-2h . (1 K ' ]c = --'---=':""'':'" V g, a R

0) .. ..moi . .. do 1'00&<l4,nlo d Iri D ". l' rl lS2 (IPOOl), lind ~·or cb h o im ...

. 1l1dro llll k" . I.oipoig I ' U, . U' lind ~bO.

I
.+ 1 ,,+1

.2. 1 K-' - l-K ' 1- '/

+ K' j - 2K. ( ...!...)' + I - ( .2..)1.(K I I). K ' = 0
l-K ' l -K "

Der Gleichung 1) entspricht eine unendliche Kurvenschar und
die Aufgabe ist nun, das e 60 zu bestimmen, daß Q ein Maximum wird.

Es mull dann dQ =c.dA + A d c = O sein, dah er mull e , ~~
o A dK •+A = c . aK . da +A = 0 , woraus sich die Bedingungs-

gleichung ergibt

(l -K~r r~ (~1 ~

ist und aus Gleichung 1)

Di e trömung in der Natur erfolgt nun so, daß unter den vor­
gegeben en Bedingungen die grö ßtmög liche W asser men ge hin durch­
strömt (siehe au ch das Prinzip von Bel a n ger bei den Über fllllen).

äB
Al s geg eb en sind und h. zu betrachten. Wir können

Q= e . A setzen, wo

. 6. R.

aR

1 -

•"I =C. B, =

•
ferner (1ft ~,.). R) = K;

Abb. 1.

wobei wir unter Ao und hl die
entsprechenden Geschwindig.
keitshöhen verstehen ~ollen.
Wir nehmen nun an, dall die
zwei Punkte auf einem Ra­
diusvektor liegen, und wollen
jene Wassermenge berechnen,
welche zwischen bei den durch
das Stück 6. B = BI - R.
Hiellt (Abb. 1). Wir aetzen

"I " /

( ~) I = KI = !!!-. = Ro•., = ( Ho) .
b, h, R R,,

Es ist dann die Wassermenge

und es ergibt sich

Q = v"2ih:.+1

daher ist

e h 1
KI = 1 + -h und daraus _ 1 = -K I ., e - 1

(
:'..+-2.)

2 h 1 - K • .).R
Also ist dann Q = ~. ~ . i, . (KI - 1) . -e- .

1 - K'

Über eine allgemeine Aufgabe aus der Hydraulik
und ihre Anwendung auf das Ausflußproblem.

bezw.

Setzen wir den Geschwindigkeitshöhenunterschiecl ho - h, = ;,

Von Ing. J. A. Kofeny, Konstrukteur an der k. k. Hochschule für
Bodenkultur in Wien.

In der Hydraulik und im Wasserbau spielen die gewöhnliche

Drehbewegung \) = e B sowie die Wirbelbewegung \)= ~ eine be­

deutende Rolle. Heide sind Sonderfälle des Geschwindigkeitsansatzes

" = e , B', wo c eine Konstante, B den Abstand des betrachteten
Teilchens vom Drehpol und. irgend eine Potenz darstellt. Wenn wir

das Geschwindigkeitspotential <I> = c,. R·
1t setzen, so ist

(';1 q, 01q, 01<1> . ,- 2

oXl + 0 yl + 0 Zl =', h +1) . R

und dieser Ausdruck wird Null für .1 = - 1. Daraus folgt, daß nur

die Bewegung \)= ;1 eine Potentialströmung, eine reibungslose Be­

wegung, ist. Demgegenüber steht als Grenzfall die Bewegung • = e . R,
eine Drehbewegung, wie sie die Massenteilchen des absolut starren
Körpers um eine Achse machen, wo also die Verschieblichkeit Null
ist. Es ist nun denkbar, dall man der Reibung im bewegten Mittel
durch eine geeignete Wahl der Potenz v annähernd Rechnuug tragen
kann und Ergebnisse erhält, welche mit der Beobachtung überein­
stimmen.

Zwei Punkte im Abstande B. und BI vom Drehpol haben die
Ges chwindigkeiten
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lfi. ', I
I'''' '1 > ± K _= 2

K "

A lf -

ist, wr-il K = {)'54, so muß

K Y

sein, denn es lrnt A H ineu reellen '"ert. Polelieh muß

sein, wovon n ur das negative Vorzeichen in Betracht kommt, da IJ:

offenbar ein stumpfer W iuk el ist. Je g rößer nun IX wird, desto größer
wird de r nu mer isch e ' Ver t von cos IX (siehe Abb. 2, wo Cl' > lXi

R' > Rund A R' > ~ R ist) und um so größer wird der Wert für
A R . Der Kl ein stwe r t ist also

r - ()o!JI ll
,/ K"-1 . (XC - 1) = O'!J!JG

F ür , = - -~ - ergibt sich als maximaler Ausfluß IlUS einer

il odeusp altö fl'nung Q = Q·fiG2. , / 2 g h . f1 d pro Längenei nheit, wenn d
d ie Breite dieses 'paltes darstellt. f1 d = 2 <lR; IL kann im Maximu m 1
werden und im ~I i n i m um 0'!J2, 0 daß die untere Grenze des Aus­

f1uSSI'S Q = 0662.092. /2 g It . d = 0'61y2 g /~. d ist. Demgemäß
wi rd sich also der Au fiußkoeffizie nt zwischen 0 '(jG2 und O"lil beweuen
was mit der E rfah rung übereinstimmt und hiemit unsere frühere An:

na hme rechtfertigt.
.\ Ian kann aber auch die abfließende ' Vasser meng e im ein.

gesch rä nkten Quer chnitte be rechnen, also dort, wo das W asser
durch Pfeiler oder W iderlag er gestnnt wird. Die bisherigen Rechnungs,
me theden haben gewisse Ubeletände, welche I: . W e)' rau c h in

seinem Buche " Hy draulisches Rechnen" besonders hervorhebt. ' Vir
möchten nu r noch hinzufü Ten, daß einer de r g rößten !lliingel der ist ,

dllß di e Ve rteil ung de r Goschwindigkeit im gestauten Querschnitt
nicht berück sicht ig t wi rd. Es wird der tau beim Hindernis am g rößten
sein und dort lieg t auch die größte Durchflußgeschwindigkeit. Die'Vssser­
spiegelliuie im Stauqne rschnitt oberhalb des H indernisses ist eine
nach de r Luftseite kon ka ve K ur ve, unt er ha lb ist sie nach der Luft­
se ite k on vex (s iehe A bb, 8). Die W as ser s tr ömun g er folgt nun so wie

. :I).

bb .2).

Abb. 2.

1 •

rl - :! r Rocos Cl.

~=-OO\l2r .
1

A!!.. = \(~(_r )1
Ho u,

Nun ist na ch Früher em

•

\

r -
\10'9 0 (j86 ( a " 4
--= , -=0'.111 nnd - = O~:I
\)04 0'(,8 fl ~ 9

se hen wir, daß die Annahmo an gen hert sutrifit.

B trachten wi r nu n den A Ubß uß aus einem Bodenspalt (

Eil ist

ioi5

a
O'!J Ol) 0'7 0,(; 0:) 0'4 0'3 0")

r -,
\.

U'(j1!I; o·(j·I:) u li:)~ OliliO O'fi7U Il-!; 0 '6 070:1.
V"2yh

und

1 - s :
Es mu ß dann , wenn de r A bs tan d vom
Drehpol f1, heißt, zum Beispi el

('0'9 = O'~I +0 O~I:! = 0·992 ,.

f/J'4 = 0'4 +0'0!l2 = 0 '492,.,

zu erha lte n, mit Ho =

darau s ist

E~ müssen sic h nu n die U •
sehv indigkeiten ve rke hrt wie die vierten

Wurzeln de r Hadi n verhalten. Zur
Kontrolle m üssen wir noch de n Radi us
der Dreh bewegung besti mmen. /Iier
können wir :lnge·
nühert r = AR setzen
(>l ioIHl Ab b. 2).

Es be rechnet
sich da nn d ie II U·

mari seh e Korrektur

Ho. wel ch e an d em
Ab stand a anz ub rin·
ge n")s t, um den Ab ­
stand vom Dreh pol

d a

Ho+A R
R"; - =

----. -­
6 1.'

I

r O.
- - :J

, -: /
I " •

... - - b

. . 4 );

1 '

/\'

I

K Y

co~ rt. =
-- -

r )"2
Ho

au s 3) und 4) ergibt sich

oder IM i,t

,I:;( lllldl X.IJ

Abb. 3.

lf
(H ili:! .y~ ! y " . b .I,n; Im mittle re T iefe. Is t sc ho n eine A nf:lngs·
ge.ch windigkeit LI vorb a nden, 00 ist d ie Ge chv indigkeitshüh

0 1

h - I) +- 2'1;

eine Dr ohun g um eine ver tikal e Ach se un d d ie Gleich uug fUr d io

Wussermeuge lautet dunn Q= (j! . .y2 y h . <lR . Im, wo für <lR ohne
Bedenken di e lichte W eit e der ('Ilfoung () ei ngesetzt we r de n kann ,

Für den Ansatz \) - _ c_ wäre dann Q = 0'610 . .y2gh .tm. () bis
•

. . :.).

!...~~)I .

K .,

~

K '

~

- K '
2

K '

1 =

~

1 - /\ '

2

K '- -- -
"/.

I
"4

-- -

cos rx ± V~b~7 +~ ~\ :
K "

k önne n wir durch folgt'ndo (' IJ r-

, -

Aus 4) und 5) folgt

Den kleiu steu W ert von A /l
legung finden, da für

ode r es jt-t

r
ii;; = (' OS f1.

und darau s

K '
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I) ist der 't a u bei III 11 i n der n i sund h i e I' i /I U n tel'. I

s c h e i d e t sich un sere Rechnnngsmethode von a l l e n
bi her i gen. Si e trügt d er Verteilung der Geschwindigkeiten im

gestauten Quers chnitt Rechnung.

Kot en. b zogen auf die ohle d Gerinne , s ind im C1rundri ß

(Abb. 5) eing e t ragen. Die Geschwind igkeit höhe h = 6'1;- 3'1l- 3'3 cm :
die mittlere Tiefe t m = 6'~ cm, di e Breite b = 2 '5 1'111. Es ind da nu
di e Waascrmengen na ch u n er I' Formel

l
: z;- ,';1,

.... ~(I ...,
"

~
/

»

"'J3 ' 0-

r

40...

n11

Abb. 4.

I ' ch loD ao 11 a

Leis tu ngsergebnisse
bei der Abnahme und in der Praxis einer

300 P '- Heißdampf- Lokomobilanlage,

Q, -= 06 1 . b . tm:!.fIh 6:,:!. ·4 c lI,lt -"ek.

und (11 = 0 662 . b . tm \ 2 gh = !)3:Ji '!i cm,ll ' ek.

Die \V8ssermenge au den .Ie ungen Q' = 00 rml/ :' ek . liez t

ta tallc hlich zwischen den berechn ten,

r. " / /,
I

%;; jAbb, 5. w//Il///I//I//iJ;/1. WI.'IIIIIl/I/
I

I

Resuluu d T r T ehe,
Die vor teh ndou r rauch h b en ergeben, daß die Garantien

in bezua auf L i tung fähigk eit und Ökonomie in j d r Weis erfüllt
worden sind. B i Versuch I sollt die. 1 scb in IJei, 0'/. Füllung im
Il ochd ru ckzy lind er 300 PS. leisten, währeudd 8 on sind b i aü"/o
I"ill iung 334 PS. erreicht worden. I er Dampfverbrauch bei , [ormal­
loistun l!. welcher mit 5'0 kg pro P • und' Std . carantier; w/lr , betrug
nur -I-59 kg. Der Kohlenvorbrauch, welch r laut Garantie U'54 bis
o:,i ku pro PS. und ' td. betragen sollte, belief ich in Wi r lieh­
keu auf O'n ') ku. Der z veit V rauch oll te b zw ck n, d ie Dau r­
)Ia imallei tung der , 1 chine fe tzu t lien , lch laut ' r nti mit

3:.0 PS . augeg " n \ r. Bei dem Ver ucb \ ar inde n di I chinfl
über zwei. 'tunden mit 37. P '. bel tet und wurd , W s au drü c lieh
betont ein mö g , von Hand mit der ta ubkohle b I' u rt. Der Dampf

wurde \ llb r nd die e \Ter uch .. nstandslo boch g halt n und war

lediglich zu bemerken, daß die Uberhitzung währ nd d s \"er uche
im ~ littel nm ~Oo fiel, was inde sen wobl darauf zur ückanführ n ist ,

daß nllch dem rsten Versuch k in Durchbla n der i d rohre,

bezw. Heinigeu de "' berbitze ra tattgefund n bat, so daß die Au­
nahme berecbti t i t , daß d r ~berh i tz I' vi lIeicht t iI \ i mit

F1u a ehe b d 'c t g w en i t. U di it \T rBuch ofort im

An chluß an d lln r t n durchgefnhrt rd n Konut uud die Loio·

mobile, wie h reits oben erw hnt, i 'h durchau im IJeharrun ezu t ud
h rand, so \ urd uch ~ hr u<l di." z it n V ruch trotl: der

kurl;OIl Zeit von 1:.16 :\Iin . die ~I n{; d I' erhr ucbt n Kohl und

" ' ie komplieiert der A bfluß schon bei ei nfachen G rundriß­
anordnungen erfolgt, zeigen die Abb. 4 und 5. Auf diesen ist de r
Abflnß in einem Quellgerinue hei Kapfanberg. Obe rsteiermark, photo­
graphisch dargestellt. Das W asser fließt zuerst in einen Betonkasten
von 52 cm Breite und gelangt d urch ein seitwärts IIngebrachtes
k onisch zulaufendes Gerinne IIUS gl attem H olz zum Abfluß. Die Obe r.

fllichenbildung ist sehr bemerk ens wer t ; es bilden sich zwei W IIS er­
sprünge, welche sich u nter za . 400 sc hneide n und an welche sich
Wellengruppen anschließen, Dcn \ Vassersprun g sieht mnn a uch in

dein nufgenommenen L ängeuprofil. Eino Ber echnun g de r \Vasser ­

Illcnf:'e nach den gewöhn lieben i' berfallformoln - nlimlich in ihrem
,'i nne - ist nicht möglich, da die \ Vasser.-piel-( ell in ie im Querschnitt
eine eiernlieh ta rk gekrümmte Kurve ist. \ Voh l knnu man aber die

Ber chnung im , inne unserer vo rgebenden Entwicklung vornehmen.

\\'as nun die folgenden ~Ies sungen anbetrifft, so erheben sie

natürlich keinen A nspruch auf g roße Genauigkeit, d a d r Verfasser
zufällig gelegentlieb eine Autluges am Gerinne vorbeikam und die
:\le8 ungen mit ei nem in ~li l li m et er geteilten Zollstab vu rgenommen
wu rden . Dabei wurde letztere r mit de r Kante gegen die FlieUricbtung

eiugetaucht, damit der 'Lau ni ch t zu soh r das ~leßergeb n i s beein­
Husse. ~langela a nde re r Beh elfe wurde die Geschwindigkeit mittels
.' .hwim rn er sowie der mittle re Que rsch nitt besti mmt und aus dem

Produkt beider die sekundliehe Ergiebigkeit. Es ergaben die Be­
ohacbt uug en, daß eine St recke von Hj5 In L uge im 1I0izgerinne
zu rückgelegt wurde Lei der ~I es su n g I) in I' Sek.; Mes ung 2) in
~ .() 'ek. und :\Ies6unl-( 3) in I' ·ek., also im ~ li lte l in I' ü :-'ek., so

o I' G hwi di k . 1'65 088 I ' k I Ida ( re e c Will Ig eit u -=- - I' ü- . In:::>e. J t ruir. Jer

mittl re ~1I rsehuitt der ~l eßstrec k tl hatte 4 rm gleichmllßige \Vasser­
ti efe und 25 an Br eit e , so daß der Quersch ni tt 100 cmt h t rug. Die

:\leßstreck lag natü r lic h ei n tück unt erh al b d es W asaer apr unge .

Die du rchfl ießende \Vllssermenge beträgt also

Q/ = t1. F = ' . 100= UO emll ek.

Bei der Be recb nung na ch unaeren E ntwicklungen kann di

e chwindigkei t de ank ommenden \Va se ra wegen de r K leinheit
za . 0'06 /11) vernachlässigt werden. AI Gescbwindigkeitahöbe ist der

Unterschied zwischlln der Kote deR W as erspiegels b i der v rt ikalen

Einlauf~kaDte un d jener des \V asser sp icg els in der tie f ten enklln~

vor dem 'cbniLtp unkte dllr bei den W asaer spr ilng e oin zufUbren. Oie
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ebenfalls das teigen des Kohlenverbrauches bei abfallendem Vakuum

in den ~Ionaten August bis November 19li, in welchem, teilweise in­
folge ~Iangel~ an Eiuspritzwasser, das Vakuum recht erheblich nach­
gelnssou hatte.

Die Heißdampftemperatur wurde im Durchschnitt und während

des Tagesbetriebe auf annähernd 300° gehalten, trotzdem es ohne

'chwieri~keit möglich gewesen wäre, dieselbe höher zu treiben und
dadurch die Wirtschaftlichkeit weiter zu erhöhen.

Die Spalte ,.I{auchgastelllperatur" der Tabelle I und II zeigt
weiter das als ebenfalls günstig anzusprechende \Vlirmegefälle der
Hauchgase.

In der 'palte "Kundensatorwasscrtelllperatur" ist wieder der
Einfluß des schlechter gewordenen Vakuums in den Monaten August
bis , oveuibcr 1~1I1 deutlich erstehtlieh.

\Vie bereits erwühut, wurden die verfeuerten Staubkohlen

monatlich ein- bis zweimal eingehend untersucht und es ist interessant

zu beobachten, wie der Heizwert, welcher hei der Abnahme 6BfiO KaI.
betrug, schon kurze Zeit darauf laufend eine steigende Tendenz (im

~Iittel 5%) zp.igt, und zwar bis zu einem Maximum von etwa 'J%. Es

ist dies insofern bemerkenswert, als im allgemeinen der Heizwert
aller tein kuhlen mei stens im Laufe der Zeit immer mehr zurückgeht
und nur selten stoi rt.

Be onders hervurzuheben sind die Lentzschen ,Ietallpackungen

der beiden Durnpfzyliuder, welche von der lubetriebsetzung an ohne

jede Bedienung oder Nacbbilfe einen vollkommen dampfdichteu chluß
herbeigeführt haben, ebenso wie die aus den Zylindern heransr'lgeuden

Steuerwellen, welche ebenfalls vollkommen packun rslos konstruiert
sind. Dagegen Will' die Ahdichtung des eben falb ohne :'topO,üchse,

lediglich mit Labyrinthdicbtung au gestatteten Luftpumpenkolbens

zu verbessern und konnte zeitweise ( Ionare August bis. 'ovl'mbel' 1!lI2)

ein einigermaßen ausreichendes V akuum uur durch Bespülung des

Luftpumpenkolben mit kaltem \YafSel' ermöglicht werden, ein
.. bel 'land, welcher aber später durch entsprechende Ablinderung

seitens der Lieferantiu, soweit bis jetzt ersichtlich, vollkommen be­

hoben worden ist.
Da an die Lokomohile in bezug auf Betriebesicherheit von

vornherein große Anforderungen gestellr werden mußten und auch

die Zeit für die Kesselreinigungen auf das äußerste beschränkt war,

so lag es nahe, bei der Beschaffung dieser Maschine eine Anzahl

Reserveteile mitz.ubeziuheu. Diese ~laßnahme hat sich ab durchaus

angebracht erwiesen und ist durch planmäßiges Auswechseln cinzelner

Teile nach bestimmten Arbeitsperioden, ohne daß erst eine strikte

\'eranla sung hiczu vorlag, sicherlich manche kleine 'törung yermieden

worden, wie sie son,t im ~Ia -ehincnbetriebe des öfteren vorkommen.

Di KesselrlJinigung ist hisher trotz des zeilweise llugebtrengteu Betriebes
nul' zwoimal, und zwar jede mal w!lhrend der \\'eihnachtsfeiertal!e, "01'·

genommen worden und ist der verlangten Be:;chleunigung wegen jedes.

mal dns vorrllti~ gehalteue H serverohrs)"stem eing'ezogen worden und
das in Betrieh gewt'sene in Huh!' gcreinigt wordeu. Hiebe i ilit der Kes.el

nie läugel' alti 54. hezw. GO td. außer Betrieb gewesen, ,elbstverstlind·

lich wurde die :acht zu Hilfe g nommen .
Erwähnt ei ferner noch eine Rauchyerbrennungsvorrichtllug

nach dem System taby, mit welcher, nach vorangegangenen vielt'n

'rußen und vergeblich n ~Iüheu mit anderen ApparRtcn u w., ein
dauemd rauch chwache Arheiten möglich geworden ist, was in der

ersten Zeit des Betriehes nicht Zll erreichen wal'. Dill Rauchbelätitigung

war um so unangenehm 1', al, die Ab~lIse der Lokolllobile mittels

einer Saugzugtianlage, mit verhältnismäßig' sehr niedrigem Schornstein,

I.hgefiihrt werden. ,'ul'l. An,icht des Vcrfllssers dUrfte dill vorliegt'nde

I onstruktion sich Yon allen anderen \"orrichtnngen I'Ur den Loko­

mohilkeRf,eltyp um b sten ..ignen; es ist indl:'SRcn darauf zu. achte~l,

daß mit hoher Brennstuffschicht gefeuert wird, da sonst 100cht elll

ndichtwerden der IIeizrohre eintreten kann.

Der Vollständigkeit wegen seien noch einige 'Vorte üher den

Schmierölverbruuch ~e agt. \Vellll hier davon abge.ehen werden IIIUß,

den Verbrauch zifl'ermlißig wiederzugeben, 80 geschieht dies aus dem
GI'ullllo, weil ein zahlenmäßiger \\'ort allein absolut kein Kriterium

s in kann. 1111 allgemeinen werden Dsmpfma<ehinen und mlln kU\ln

wohl getrost sagen, all ~Iaschinen viel reichlicher geschmiert, als

für den eig ntlicben Betrieb der betretfeudeo ~Iaschine unbedingt

\Va ser gemessen sowie alle übrigeu ~Iessungen vorgenommen und

die Resultate in gleicher \\r eise wie beim ersten Versuch herechnet.

\ enn trotzdem die \Vllrmeergebnisse de zweiten \'er uches
infolze der kurzen Zeit als nicht ganz maßgebend an zusehen sind,

HO darf nicht vergessen w irden, daß mit Ausnahm der mechnni cheu
Lei hing der ~Ia chlne k in rlei (;nrantien l.eziigl ich d. I' (;k oll"lIIie

von der Erbnuerin der Lokomobile geleistet worden ind und die
iibrigen Feststelluugen lediglich des Interes e \ euen erfolgten . Bpim

dritten Versuch wurde die vorübergehende Höchstlei tung der ~I:l .hine
fe tgcstellt. Die Maschine war mit rd, 4:?9 PS. belastet ge!.(enüber

der Garantieverpflichtung der Erbauerin, welche die vorübergehende

Höchstleistung mit rd. 400 PS. angegeben hatte, Auch hei di ser

Belastung, welche ungefähr 10 bis 12 ~Iin. lang ausgedehnt wurde,

konnte mit der Staubkohle anstandslos Dampf gehalten werden.

Versuch IV diente lediglich der Peststellung d I' Leerlaufleistung

mit unbelasteten Dynamomaschinen, Versuch V zur Feetstellung der

absolut n Leerlaufleistung der Lokomobile bei abgeworf nem Riemen

der Dynamomaschinen, um an Hund dieser Diagramme die efl'ektiven

Nutzlei tungen von Versuch I bis I V feststellen zu können.

He onders hervorgehoben muß der günstige mechanische Wir·

kungsgrad der Dampfmaschine, welcher im Durchschnitt über n4%
betrug, ebenso wie auch der thermi ehe \Virkuugsgrad der Dampf.

maschine als ein guter bezeichnet werden muß. Desgleich n läßt auch

der Nutzeffekt der Kes elau lago inkl. C'berhitzer mit zusannneu
rund 0% beim ersten Versuch nicht zu wünschen übri r.

Nuchstehend sollen nun die Betrieb 'er ebnis e der gleichen
Lokomobilanlage wiedergegeben werd n und ei nochrnuls bem rkt,

daß di o ~Ia chinenanlnge seit dem Tllg der l nbetriebu hm in den

meisten Fällen auch nnchts gearbeitet hat. An der Betriebs tell arbeitet
di l.okornohile vom linken chwungrade us auf einem I )reh troll1­

generator, welcher bei 515 I Spannung dauernd bis zu :?40 l'lV belastet
werden kann. Damit die Lokomobile aber auch zeitwei e zur Erzeu 'ung

von Gleichstrom VOn 220 V pannun tr herangezog n werden kann,

wird vom rechten Schwungrade au eine Gleichstromdynamo an­

getrieben, welche bis zu 78 kIV be la tet werden kann.

Der Kohlen verbrauch wurde laufend durch Wägung gOllau fest­

gestellt, ebenso der Heizwert der Kohle allmonatlich ein- bi zweimal

vom Laboratorium der betreffenden Fabrik kalorimetrisch ermittelt,

wobei auch der Wasser- und Aschengehalt der Kohle fe tg stellt
wurde. , ämtliehe Ablesungen, und zwar die abgegebenen Leistungen

wurden an deI", chalttufel gemessen; femel rfolgten dieTemperatur-und

Zllgmessnngen regelmlißig halbstiindlich. Aus den hiebei gcwonnenen

Werten wurde dann Lei Schichtwechsel das arithmetische )[iltel für

die weitere Verarbeitung des somit g 'wonnenen ~Iaterials gezogen.

Wie aus den nachfolgend n Tabelltm I und 11 er ichtlich, i t
die Lokomobil wtthrend dor zwei Jahr durch chnittlich pro rheits·

tag 14 ,'td. in Betrieb gewesen. Die Ci aUltleistulP in PS,l'td. he·

trl1 t:?, 190.:.176, die Durchschniusbel stun!;' pro td. um Tage 2!) '7 (nlso
ziemlich der. 'ormull istUllg ontsprechellll\, des I 'acht 111111 b i . her·

tunden I jlj'2 PS . Die fe tgestellt Höchstleistun t 'pitz nbela (ung)

hat indes~en wiederholt bis zu ·100 l' e bt'tragen. Der w hrend de

1)lIu rbetriebe. festg stellte Kohlenverbrlluch beträgt in chließlieh

sllmtlich I' Anheiz· und Abschlackverlu tl für den Tilge dit'n t im

Durch chnitt 0-88 kg, für den "achtbetri!'h 1'01; kg pro P • uud 'td.

\Venn man berück ichtigt, daß alll Br..nn~totl· ine be>onders wohlfeile,
gewuschene Stllublluhle von nicht a1l2.ll hohem Heizw rt verfeu rt

\ urde, so muß das ErgebniR im Dauerhetri b i,n \'erh,ltnis zum

I(('sultat bei der Abnahm untersuchung tF bruur 1~JlI mit d I' gleichen

"ohle (Vel"sueh 11 rund 0'8 kJ pro P ·Std.) als hr günstig be·
zeichnet werden. Der ~Iehrverbraueh im Dauerbetri b b trligt trutz

der Bela tung und dur in d(m ersten Betri b mouaten sehr leil'hten

und daher ftir die Wirtschaftlichkeit nicht b sonders giinstigen Kraft­

beanspruchuug nUI" 10%. Der dureh chnittlich Koblunmchrverbl'lluch

pro PSo- td. heim ,'achthetrieb und bl·i durchschnittlich nur halher
Beanspruchung thlllhe 'ormalleistung) heträgt jm V rh.ltnis Will

T !.;eshetri h '20%; anch dil'se Ziffer ist unter Berück ichti ung des
in den ersten B"triehsmonuten fl.stge. tollt n sehr g ringl'n I" rftft·
v rhrftuchcs als s hr gilnstig zu bezeichn. n.

Tnhelle I und 11 zeigNI dl'utlkh dl'U ~i1u '1 igen Eiutluß in hezug

lIuf d n I\ohlenvt1rbrauch hei stei Tender Blastun der Lokomohilp,
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notwendig wäre. Es hat dies auch seine volle Berechtigung, da im
allgemeinen die durch reichliches chmieren gewährleistete höhere
Betrieb.sicherheit höher eingeschätzt wird als eine etwas zu über­
tri eb ene Betonung der Wirtschaftlichkeit. Andererseits verhalten sich
die ver chiedenen • orten von chmier ül so grundverscbieden, daß
eine Bekanntgabe der Yerbraucbszltler allein nicht angebracht er­
sch eint. 1111 vorliegenden Fall wurden die Zylinder und .Iascbinenteile
mit einem von der Erbauerirr der Lokomobile als ausreichend, bezw.
geeignet bezeichneten Heißdarnpf-, bezw. Maschinen öl in mittlerer
I'rei lace geschmiert. Im Vergleich zum Öl verbrauch einer stationären
Dampfmaschine von gleicher Leistung und Tourenzahl hat sich ergehen,

daß der Öl verbrauch der Lokomobile keineswegs höher ist, wie oft be­
fürchtet wird. Der Verbrauch an .\Iaschinenöl bei der Lokomobile war im
allgemeinen sogar niedriger, was durch die wenigen bewegten Teile der
vorliegenden Konstruktion auch hegründet erscheint. Da es nach Ansicht
des Verfassers entschieden richtiger ist, mit einem preiswerten Öl etwas
reichlicher zu schmieren, als mit einem teuren (11 naturgemäß auf
sparsames Schmieren hinzuwirken, so wurde auch in dem vorliegenden
Fall bionach verfahren lind er cheint daher eine zahlenmäßige Wieder­

gabe des Ölverbrauches unangebracht, um so mehr als e fest teht­
daß bei besonders spar amem chmieren auch im vorliegenden Falle
eine. chmierölreduktion von etwa 30°1. möglich gewesen wäre, ohne

1'(~belle I. 1'ay.schicht,

I
--

Gesamt- . Kohleu- MJUleror
K 11 b h v erhrauch Dampf lruck

entenver raue pr o 1·~S'c .Htd . Ahn.

;\'5
4
4
4
·1
I
4
4
fl
f)
fl
fl

Zug DIIlereD.- 1
meuer mm
\\"allcn ule

r - I
:l

:l I·1
·1
·1 I
·1 I
4
B·5 I

I
34
35
36
40
40
43
45
4
47
44
40
29

:34
85
4fl
48
44
3
il6
35

KULden•• wr·
wallerabfluD
Tomperatur

C

293 2,
2 6 2 4
2!JO 278
295 276
30) 276
30 '
335 2!t!I
240 25B
1134 276
:330 252
32fi 275
2!If> 2 0

2:18
26l; 2!I2
291
2 2 0
295 ~73

295 275
297 275
297 277
302 2 U

lIeiGdamp( I R,u~-;;~~8
Temperarur TI rnperatur

C C

71
68
61;
l)fJ
64
65
G(;
67
67

61
60
66
65
65
66
60
5t
55
52
:IU
61j

MittlerCl
rlkuum

12
12
12
12
12
12
12
1~

ll '
12
12
12

12
12
12
12
1~

12
12
12
12

0'87
0'91
O' 2
O' 3
082
080
0'86
o· 7
O' 8
0'!:>7
O'!JO
0'84

1'11
10
1'03
0'94
0'94
093
0'9U
0.91
O'!IO

6U.7U5
64.218
52.940
67.210
55.041
61.349
7!1.365
lH.63 I

0.751
ti6.71l0
77.772
45,1!14

23 .0:.1:3
43.8,1(;
58.31:.1
62 .!l!J2
65 .!17fJ
68.270
6 .594
67.31~

65 .558

2U.657
40.592
fi(;.627
67.010
69.647
72. 45
76 ,224
73.!J79
7:!.!:>46

70.005
70.553
64.260
80 .976
li7.W3
76.097
~'2.274

!l7.255
91.i7!)
!1!1.697

6.3UI
fi3.797

GOliamt pPSe
Srd.

nse
172'1
2212
270'~

2570
273'5
30tH;
30;,.7
319'&

30 ./
2 6'
32~'U

337'4
302'4
332 '3
33 0
351' I
3fiO'3
332'7
331 '0
2&7'4

22!1
246
:!70
240
22:!
229
273
217
262
29!I
261
209

1!:>2
~36 '
~[)6

248
271
~7U

247
242
22

Bet r ieba­
Stel.

181 1

ia
12
12

371 '0
:.174'2
33U'1

9.769'7
2!lln

94.605
7.!1:J7

80.544

1,76:.1.7:30
73.489

0'80
O'EO
0'81

---':--

12

soo 272
295 270
BOf> 270

----'--

2~J7 271;

2li
21'5
30

37 4

Kohlenverbrauch im !\littel
0-88 kg pro P8.-Std.

'J'abelle 11. Nachtschicht.

;1

:1\

) fl
I
:!:>

3U
2!t
32
3a
40
:1
40
il
35
30
26
2·1

34
118
:1
:35
::10
:l0
31)

2!11
2~J I
27G
27H
2 0
2 0

':!7:!
27(;
27fl
2 '0

272
261
260
21)7

271
273

3'0
2!I5
:lor,

2!Jt\
297
2!J '
2 '0
291
290
295

274
2 ' I
:! '4
2!10

I
- 1Koodell- a-,or- \ '

~IeIAdamp( Raucbg.. wa.,erahftuG Zug·D,Ilereu.· I
1emperatur Temp eratur Temperaru r me iller m", I

C C \Val er ule

(j

6G
1;7
67
67
67
64
5
54,­
,1.1

1' ·1
)~

ß(j

(j

67
11 '
Ij~

Ge
68
6

12
)2
12

12

I~

12
12
12
12
12
12

1~

12
I:!
1',/
12
12
12
12
12
12
12
12

T

1'12
1'24
O'!IO

1'12
1'0 '
1'06
1'1 :1
1'1:.1
1'10
1'96
1'110

0'92
1'07
O'!12
1'10
U 8
0'1)7
1'16
1'0
1'10
1'14
)'16
1'10

1.274
13.6:30
21.711

7.843
11.Ulj2
22.\186
29.724
2!J.872
22.8)
22 ,774
lö.!Ja8
17.18!1

15.I!J4
:39.39
44.969
24 .:)!l1
11.284
15. 97

7.947
4.62

Gesamt- ~ollle~l' I Mittl erer- -Mitlle rel
Koblenverbrauch verhraucb Dampldruck Vak.uum

Pro P.'>e-SItL I Alm. c...

i.stn
12.7-14
23.595

7.14
12.578
2G.325
2fl,(;30
27.646
20.7-18
1!1.!171
14,(jO~

1:).645

14.006
311.'!ö!J
-12.432
21. 77 I
9.~I!I6

14.44f>
'.272

3.555

Gtlarnt-PSe
Sttl.

21.:.136 23.8 ~I

15.0~Ja I, .6!I·1
31.240 2 .) 10

426 .646 '152.!l2:!
I .:)50 !!l.692

I\ohlenverbrllU('h im Mittel
1-06 leg pro P O' td.

22!J'
1~I3'1

214-5
17 " 7
224 'G
277-1
161·2
1868
)l)lj·O
15Hl
151j'4
14!)'O

14\1U
144
17il'!J
146 !I
147'0
1!15'2
21:n
11 '5

14!1'2
117'0
2200

40521
17lj '2

~ J ·I

:!ö2
244
14
G
74
3!J
30

(j

ss
110
40
öG
~ 15

15!I
I 'I '
Jaa
132
94

105

143
12!)
142

21)07
10'

In goe amt .
Im .\Iittpl .

1 ~11

I April.
.\Iai
Juni

I Juli ..
I Aucust .

'ept"mher
Oktober
Novemher
Dezember .

au
.Iänn-r
Februar
.\Itlrz .
April.

I .\lai
Juni

I .Juli
I Aupust .
~el'lember

Oktober
. ' ovember
Dezember .

I 13

.länner
Februar
.\Iil.rz .

I
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Einzeldnrstellungen in un serer " h ·it ch ri ft' und in der ,. All g e mei n en
Hauz itung:' vor . H ente i t di e Tauernbahn ber eits ein mit der Xatur

verwach sener Bestandteil des Gaste iner Tales g word en , nach deren

Herkunft niemand fragt. 0 sc h ne ll ver jrißt die Allgemeinheit di e

Lei stungen der In 'enieure, j e ne r )1 inner, d ie ga nz in ihrem Berufe
a ufg ehe n und von de ren Per önlichkeit ie überhaupt nur se lt e n

Kenntnis nimmt.

Au diesorn Urunde uud n ic h t nur, w ilderzeit militärisch e
Rücksichten in Ein gehen auf di e tocbn ische GroBtat aus ch ließen,

so ll wenig tens iu unserem Kreise der ;\13nner gedllcht werden , di e
e n twede r in der k . k . Eisenbahn·Baudirektion in \\'ien ode r in der

k. k . Ei senbahn -Bauleitung in Schwureach im P on gau am \V orke
waren . I nd auch da se ieu mit wenirren Au snnhmen nur jene g ena n nt,
die nicht mehr unt er uns w il eu, wührend oin stummer, dankbarer

Gruß all den anderen gilt , die wir mit Freude und St olz noch heute

u nter uns sehen .

Von den Ingenieuren , d ie hi s 1!105 der k , k , Eisenbahn-Hau­

direktion oder deren Ahteilnn gen vorstanden , erfreuen sich Hofrat

Illg. Vinzen z J :1 h 0 da, Hofrat Iu g. Richard • I u s i I, Hofrat Ing,

Konstantin ( ' hab e l' t Rit t er v. 0 s t la n d , Hofrat Ing. Ludwig

I' e t s c h a c h Cl 1', Hofrat In g . Eucen a c h und Hofrat Ing. Friod­

ri ch B en e .I i k t des Ruh estande. Al le anderen sind aus dem Lehen

ge ch iede n, ein Bew eis dafür, da ß di e I ng enieure erst in vorgerückten

Jahren zu leitenden Stellen gela nroen und daß der sch we re Beruf dann

di e kräfti gst en )Ien_chen schnell verbraucht,

J) r erste Ei senbahn.Baud irektor ek ti ouschef 1)1'. l ng. h. c.
Kar! \\" u r m h, dem die Dankhnrkeit der lng nienre ('l terreichs in

" Izhurg ein D enkmal go etz t hat , verschi ed 11m 30. Jänner 1907 in
sc hei n ba r noch un g ehrol'h en er K raft. Sein er tel' St ell vertreter Hof,

rat In g . Gu-tav P l a t o ve rs chi ed bereit s 11 m !I. :-'I 'lrz I!105, während
der zweite, der sein •' ac h folge r a l Leiter der k. k . Eisenbahn· Ball '

direktion wurde, Sok t ion sch ef Dr. Iug. h . c . Anton .1 i 1I e mo t h ,

ihm arn 11. Dezember 191:! ins Grab folgte. Von den Abteilungsvor­

s tä nde n sind gestorben: H ofrat Ing. •losef Ha nn n c k (Abt. 4:
Tunnelbau) am 4.•Juli 1914, H ofrat lug . •losef Zu ff e l' (Abt. •. :

I nterbau und Briicken) am S. •\pril 1909 und Hofrat Arch. 'hr is t ian

La n g (Abt. 10: Hochhau) am IG. ,Jänner 1!1I0.

Aber auch in die' l' eihen der nnderen ;\Iitarbeiter hllt der Toel

tiefe Lücken ....eri ssen. Diese Verstorbenen se ie n gleichfall s in der

Beihenfolge d ill' Ahteilnngen auf/{ezählt, welchen sie angehörtcn: Oher,

ill pektor .Io ,;ef M a y l' (Ab t. 4) am 2 . )I!irz 1914, Oberstalltsl ,ahnrat

Ing. Franz Lu k s ,. h (A h t. G am !l. Juli 1!114. Oh erbaurat I n ~ . Em il

Hz e p p a (Abt. ') am 27 . Jänner 1!111. Oberinspllkl or In g . .Josef
K 0 h n (Abt. ) 11m i. AUg'ust 1!11:!, Ob erinspektor In g. Gnsta\' Bar t,

dorff (Abt. ) um 10. , 'o ve m he r 191v, In spektor In g . Thonws
(' hin Abt. 11 11m 17. Au fus t 1!IOi und In "pektor Ing. I"ri edril'h

c h l e c h t e r ( bt. 11 alll :?3. , 'ov mher 1!11ll.

Etwas erfreuli cher sie h t di e l'tatistik d er bestandenen k. k .

l~is nbahn- BlIuleitung- Schwarzach im Pt1ngau IIns, der die Aus,
IIrheitung des IIU fiihrli chen Entwurfl' und die Bauleitun/! obla g,
wozu vorwiegend jüngere I" rlift e herangezogen \\ nrdcn. Der seiner,

zeit i<Tc Vorst nd (lber taat hahnra In!!'. J OhUl1Il Alt e n h l' l' f! tI l' ist
noch im finallzi ell n Dienstf' der k. k. Ei"enbahn,Baudil'ektion tätig.

" lin ~ttJllvortret er Oberstllat sbllhnrat In:;:-. Fri edriclt ~ dm a k, der in

Ing en ie u l'k rf'ise n al ~ h n ' orragender Fa chmann uud nls lauterer
Charakter gleich gesch ·tz t laI', muBt e leid er uu s l: e,undheit sgriindell

vorzeiti" in dell Rnhestand trl'tell und i ~t im JlIhrt\ 1~I ·l in f: raz
~estorb:n, Auch Inspektor (nlr. Adam :-.( in s k i vprschiorl in elen

he ten .Juhren. Allu lInd l'ren ) Iililrbeiter sind noch im Ei sonlmhn

dienste oder in 11l14leren tf'e'hnisclll'n B I'nfen Elti g:.

Der seinerzuitil! o Bauführer im Loso lIadga ,tein Dp :' In~.

lI a us D Il fi nl{ e I' wirkt 1118 I'rofes~ol' des Eisenbahn- und Tunllcl ,

haues an llor dOllt schen T ch nische n Hoch chule in BrUnn . Auch um;

de r Ei nbllhn-BlIlldirektion in " ' ien s ind dfl'i Hoch l'hulprofessoren

her\"orgegllng ' n . Es lehren Dr. Ing". KlIrl BI' 11 b b Ctl (L ü ft ungg, 1111tl

lI eizllllg s tech n ik ) an der T echnisch n I1ol'h ch ll ie in Charlottcnhurg.

Ing . Aug. . ' 0 wa k t ll a u ll1ecban ik und (O;i ;enbetonbllu an df'r

eleut 'cben Tl'I·J,nis 'hl'n Hu chs I1I11 n in Pra~ und In g. Hohert " c h ij n­
h ü f l' Brii<'k IIhall ) all eier Tedlllis ch en Hoch chule in Braun chwe il; '

(;, 11'(/. eh, IU Staubkoldc, Z rrlw EW7/la. Ober, M. i 11.

I WIl
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HIO K~J
Aleh. Unte re r Heil. e r l
i n kg I KaI.

---
Aplil 10 'U r,1'!) 10'3 li:\/;;
MlIi 1),0 (i7'1 fJ'" li733
Juni ;)':) li >'0 10'·1 G:':!;\
Juli ;)'fl li7 '!) 11'2 (i-1;;::\

ugust . [ )' f) ()b ,I H:! ti7:!:1
September 4':! tilO 1I (I li 17:\
Ok tober ;,.1) liti':! >'G H64;\
•'ovember i ·1 srs 'li 6iO'
Deze m be r Inu lii 'O 1j··1 liIH:;
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.Iänner x'li lii ·f) 'U
Februar !t'f) lii·tI !)' I
l\lilr z i·:J fii ';\ '·1
Apri l . (j '!1 G7 ':! '0
~llI i frO iO·f) 10'0
,Jun i '.() fiHl 10';
.1uli 11'·1 li7 '0 I')")

Au gust . 7':! ti7·ti !I'Ü
eptembe r 10'7 6 .f) !J'

Oktober !l--l r,7'1 10':!
'ove mber !)'!l 6li'3 10':)

Deze mber s-o 6 '4 !H
I 13

J ä nner i) ';) \)7' IO':.! Gii
F ebru llr 7'0 6 ·2 !1'O G!I~3

l\lä rz . !J'I liG' s-s 'iOO:l_ .-J

Im !\littel . 7' (i7'S !1 ':1 liif) >

daß dadurch eine Störung im Bet r iel» - d r Lok oino bile d i Folg

hä tte sein müssen.
Bezilg li ch der regelmliBig erfolgt n r ontroll en ei erw lhnt. daß

di e Dam p fzyl inde r regelmäßig alle sechs Wochen, Sonntags, g -öffuet
wurde n; bei d ies r Geleg nheit wurd n dann auch einzelne entilo

de r t eu erung herausgenommen. Ebenso findet nach regelm!Ißigen

Arb e it sperioden vo n 13 W ocben eine Auswechslung d s Speisekopfes
neb st Inj ektors s ta tt, d ie peisepumpe uud Luftpump w l'llen irllle spn

nur dl\nn ~eöffnet , we n n dem Bet rieb nach hie7.t1 eine. T o twen d i~ke i t

vorlieg t. Besonderer \V er t wird lIuch auf da Blanksein der i"ber­

hitzerrohre gelegt; di esellJ n werden samt den lIeizrohren täglich
zwei mal mi t Hi lfe eines beson d er n Dalllpfstrahl"ebillses von Flug­

asch e und HuB be fre it nn d ilberdie der ('lberhitzer r gelmiißig IIn

jedem So nntag noch besonders sorgfll.ltig lIU geputzt. Das erz iol te

wirtschaftl ich e Erg e bn is der L ok o lllob ile dürfte wohl nicht zuletzt

au ch hiedu rch gil ns tig beei nflußt word n ~in.

A lle Punk te zusalllmengefaßt , stellt die vorlif'g ende II iBdampf,
10komo bi llln la 17e ein 1\ rafta n lag e von ho her \Y ir t s c h a f I I i c h­

k i t und lIetri e bssicherh ·it dnr. Dio bi her erzielten Ergebnis8l'

las sen erk nnen, daß der Lokolllobiltyp in der h ier vorlieg end'n

Au s fiih ru ng und bei gnter W a r t u ng ucb im DaueJlletrieb eine Wirt'
sc haftlich keit e rreicht, wIllehe mit d n bei d l' Abnahme fl' t<Te,telltell
h ill'ern in g utem Eink lan g t ht.

10 Jahre Tauernbahn.
Ein Gedenkbla t t .

Am 2U. pt m ber 1905 wnrd di 301'/1/ lange Tell trf'ck ..

"chwlIrzach-, t. Veit -lIadg astein der Tauernbahn durch ,'e. )I"j .
K ai e r Fra n z J 0 s e f I. feierlich erötl'net. Die gr Be Bedeutung

der Taue r n ba hn so llte 1'01' allem lIuf f ri 'dliclll'm (;ol ,il·te lie 'en und
der rasche An stieg des Verkehres, de r für die ,'ackhahn im Jahre I!IO(;

nnr 1010 t llglich e Brutlot ol in en het rug , IInf I c';:\O tngliche Bruttotonnen

d o lJurchzugav ork hros im ,Jahro 191:! hcweisl, ,1Rß eHe \'orllns

Hetzu ngen riehlig waren , un ter wel ch on de r Heichs ra t das In ves ti t ion, ­

gese tz vom G. Juni 1901 , IWBI. ' I', G:l, bewilligt. In un6<'ren Tagen
hat ab er di e filr 1IlIndei und Verk ehr erhaute Linie auch eine große
Bed eutung für d ie Htlich s ve rt eidig ung' erlan t. ) Ii t IJl\nk erinneru wir
IIn8 der )I linn er, d u rc h der n '1' tk raft \\ ir diese U hn bitzen mit

um 80 lebhllft er em Dank , a ls wir in Ö te rreich an d l' Bronn rbahn I'

fah re n h llhen , was ei n "Zu spät" im Eisenbahnbau b deut n kllnn.
Da \V erk nl8 technisphe L oi tU11" i t zu alllmenfa eml no<·h

nich t gO I ih'dig t worden . E liell(en hi her nur knrzo . I itll·i lun 'en und
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Den anderen, die h ier nicht genannt wurd en , is t die be rechtigte

Auszeichnung des I ng en ie urs , die Verew igu ng in der Dars te ll ung

seine Werkes, ve rsagt geblieben.
\V u r ll1 b ha tte di e H erausgabe einer g roßen D enkschrift iiber

d ie zweite Eisenbah nverb indu ng mit Triest gepla n t und nach se ine m

Tode h a t Z u ffe r diesen P lan gefö rde r t, b is auch ihn e in vorzeitiger T od

ereilte. 0 sind d ie l'l ital' b ei t er', d erer \V u r IJI h s te ts mit besonde re r

Dankbarkeit gedachte, u m d ie ve r d ie n te A ne rkenn u ng Il;ekommen.

Doch eine andere Genugtuung is t ihnen zute il gewo rden: Sie bl ieb en

wei ter arn " ' erke , d a s sie voll e nd en durften , sie h a ben se ith er r ühm­
liche L e is t u ng en de r I ng e nieurkuns t vo llbracht, und wenn einmal

d ie Geschichte de r ganzen zwe iten Eisen ba h nverbind ung mit Triest
geschrieben w ird, werden a uch ih re Na men mit D ank und Ehrcn zu

ne n n e n sein . G liic k a u f!

'V i e n , im Sep te mber 191 5.

Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Maschinenbau.

lIii nl'l iirdl'runlu!! ('n he. pricht Max D r i b b 11 S eh, K öni gsh erlY.
in oingehender 'Ypi..e auf Gnmdla.ge vo n TalJl'II!'1I lind Versuehserg"hn isscn
und gibt un. welch!' Faktorcn 1H"1 so lchcn An lag cn 7.n heachlell ,;im !. E in e
voll ländige ,p;'llcförderanlagp hat den Zwec k . I,,·j Hol7.hcal'l )('it llngs .
111 schinen ~pällt· und '1 uh ab7.lbaugen ull d dil' clhen 7.u m K(',;se lhau '
7.U hefördern : . ie crhöht die FCllersichcrlH'it in <lcn Fa u l'ik..unlagcn lind
schiil7.t den rbeiter gegen E ina t men von ~taub. Sie bf'stehl der H au pt .
, :lchc nllch au. den Spiinc.. bc7.w. ,tallhfiing<·l'n. <lcn sc hwache n " 01',
bindllnlYsrohrcn 7.wi,ehcn Fiing cr lin d H lIul'l sa ugl eitu u lY. d em E. ' llIlllrito r
d er D~lCkrohrieitllng, dem Spiinellb~cheidel' und d~m S l'ii nl'~l1 mmcl:
kll tell ~nit Fördf'r~?IIl\~ek? fii l: di" u u mitt('lhal'l' FÜl'dcl'ung d"r Rl'iiuo
in die I' euenm,g: \\ IChtl" 1.- I (ho B" messu ng d e, Qne rschnitt. der. lIug,
h.itUllg. Der ' erf a . , e r gIbt zu r B ercc h nu ug d e, An 'e hlullroh l'qlll'l"
., c hn i tt l·~ F in rm~ nachstehende Formel an: F - (' . (h ~ ). woh ei ('
pine K oru,ta n t e hNIl'ut"t . die für verschic<!('ue ~[lI~ehinen \'l'fSchiedelH'
,,"e r t l' bE">litzt. b die . 1(',' erkopfhroite in Z('n t imc t" m u lld ('/'2 .)l'n
milll.eren Ab-tand, de Fän~e,"" ,vom ~ [e<~ (, l'kop f . bezw. W erh eu!\. in
Zen t l111('l em . D er \ erfl1.'·-er J:;lbt (he \\' e rt e d I' Kon tante G für Z vli nd " l"
· chleifmaschinon. Abricbtma. ('hinen, r rci,'<;iigpn. ~lc.sl' l'köpfe 7.IIm'K"hlen
ti('fer Profile :owie Za pfen se hnci,lm lisch in en :In und ermittelt nnf nnmd
obiger Form el für die genannten ~Ta sch i n en ga t t ungl'n die in dcl' P rax is
iihlich.en R ohrn n: ch li' "'·e für d il· . 11l1~leitung"n . J)ie sc hwache n " crhinrÜlIIg..,
rohrlcl ungl'n , oll en schlanke Hogen erha ltcn und soll d "n'n Einfiihl'Un '
iu d a .. H a u p t ~'oh l' möglichst uU t ~I' spit7.em \\' in hl (!'i0 und we niger) Cl'.

folgl'n. Al1l'h m rlcr H au p tsa ll!rlCltllu ll; <inll kUl'zr K riim ll1uu l.( l'n 7.11 vo r.
meiden. UIII kl'inell <;tarkcn IJ m ckahfall 7. 11 (·I'hlilten. Dl' l' E. 'h nus lol'
hildot pinen \\;chl igen Bestntulteil rler glln7.,'n Au lag!' uu rl so ll mit müglil' h t
hohem \\~i rkuu.g: gr.'\(I(' arhei.tcn. D ip D n l<' k l'Oh rie il llug erhält den gll'iehen
()ul'rschllltt .\ne dlc au'!lelhmg. Ol'n gl'ijllt"u \\' irkll u g,'g rad we i.'·n dio
•'piinC<lh.eheJflel' (Zyklone) auf. welell(' aus eincm l!roll"n B1('('h7.vlilHler
h('4ehen, in rll'n rlie mit Spiinen gernischt'J Luf t tnng,'utial eing;'hlll I'n
"in!. Dun·h die kreis mle Bcwegung wel'dl'n di" •'päne lln die Zvl inrl" l"
\\!~IH[ gedrückl lind von hier ,lurch nlleh unlen Bchrauben linig: gl'fii h rl<'
Blech in ein('n T r il'h t er gell'itl't. wii hrend dil' in der ~T i l t e kl'('isend,'
L uft d~rcl~ "in .\hzu~. roh r mÖlollich t dnlCk!os ill .. F rcie g('hhrt wird .
~\l1 ch IHer I I \IC, ('nt llCh. dall d ie stl'ömcnd" Lllft llUS ci ncl' H,ic hlu ng ill
die llnderl' ohnl> • toß iihergclt'i ll't wird, Oi LTn t " rRlIC h11l11! hesl "h cndl'r
J\ nlag cn PI treckt sich ha u ptsiichl ieh uuf d ic . llllgwi rkung IIl1d d en K raft .
\','rbrauch r!l'r Gl'samt~n lag" . Ed almlJlf(sgem iiß erfo lgt eine hef l'ie,di g l'nrl "
.\h.lllll;un!! an allgeml'1I1cn Hol zbea rbertll llgsm aschi l1l'n hci 1(\ 11i .. I~ /11m
\\'u ' eNiiule l'nterdl1lCk. am Fiingpr gcme 'cn , Hp 'ond e \'R sc hw,·re. grobI'
• Jläne erfonlf'rn einpn Gnterdmek von l'twa 20 mm \ Va 'seI. iilllt· am
Fiillger: E wcnlen hei der~rligen .cntl·l"'lIchlln~en g 11I00<,pn: 0..1' t ' n t el"
druck m dcr .' !l u pt Mu lY lc ll u ng dicht vor der EinmündulJ<Y in r!l'n Ex,
hall tor. der 1'IJPnl111ck dich hinll'r dl'm E:hllll , 101' und d7'r (i h" ll lru ck
<ljchl "or ,11'111 J~intrit~ der 1?nlCkle~tllng in dpn •' pii nl'.ah"ehl' id er . ))l'r
'll'f:l 1'1' h 'pl'leh~ ~I·e!tprs. d11' 7.U dwsplI ( ' n te l. uehunl!cn notwplHfigl'n
· !l'ß1I1,.trul1lcntc (/'Iu' I!!kc~t mllnOmet 'I', J'itotJohr ul\(1 .Iallrohr) lind
).!Ibt _(!te 7.~lm f:l'lmlUche (h" Cl' III,;t runlPll t e nijtigf'1I IIwpisu ng('n, Dif'
'!.lIm .\ntm·h rh' E~lI111 ' to rs 'rfordcl'liehe K ra ft S hel'eehl\('t si"h :lU,

d er Formel: S = ~ ~ PS, wobei Q die VOI1l I';.\h a u s to r gpfjjrrlcrte Luft ,

lIle lJf'e ill mal ek 't (1 '1" ." t D k f"ll ' \V~ .. ' .. r, , " gcs,lIl1 e ruc gc a C III )/1'1/1 a"Rl'I'Hänle lin d 'I

~,('II'f \\ 11:~lIIlg.~rlld (Ir·s Exhaustors lW7.c ieh n et. Zu m Sc hluß crliilltBrt der
e,I""'k I an e1l1er. he t"hend n Anlage eil\(' ~ le ' IlIlg rlul'l'h pill Be i. pic l.

I.. ('I tHlt tcch'llk" \'. I. '2. I!ll.;.) Hf,.

Straßenbau.
t'lIer lallhrr.'j,· Flihrik~lrnU"1I sehn'ihl If \\" k

.. Z" il ehr. f IIJI l'\ ' (I . ,. (' 'l - , .' .. I 11 I' I 111 .' 11 11Ir h T · " I! . I. )( m. I . l l. ,, ~ . - I!I).. ar'h 1'.1II'llhnllllg d " r I.. , hpl
u ) I ' pn. IhP.ra 'nl"1'l1l1gplI mit [>uhp<'tloll'ulll IIl1d \'('1. " hi "<ll'l1"" T, ('I'
al'ten wlnl CIJl \'UII bl' I' I' I " .. '. \ a .. (' I I g 111 L ud\l lg.llA f,'n :l , [{h , 1111,

g"hildcll' [Illpriignil'l'llllgsn'rfahren a u: führl ieh h,·,prol'h en. E, wird
ein besonders hl'l'!!e"I l'lItps Tlllpl'ägni( 'I"l'1I "111 tr-r ial .. Kit ou " I' ('I'\\< ndr-t,
da< aus einl'!' ~ r ise hu n !o!; von et Wll 40 hi« (j00 ~ Teer, :\0 his ,;o ~~ \\'n~"e r

nnd 10% Ton br-st r-ht, Dip ~Ia"" »tellt l' ;11I' Emul-ion dar von pntHp n 'l'helul
rll'm ' Va"' l' rw ·ha ll nu-hr udr-r W(·nill;l'1" zälu-r B",ehatfl'nh"i1. p. ,1' zur
H'pl'st l'lI ung rll'S 1\iton s vr-rwenrh-t« Teer «nt hiil t keine tlücht i~pn Et, 1und ­
tpil(' nu-hr. wr-leh« wie hr-i dem so ns t vivlluch \'t'IIl'I'IH It'!,' n d ünnll ü. sigl'n
(:u sl(·,'r unte-r deI" Eiuwil"kllng dr-r I'onnl' verlor.-n g,·lwn k önnten. I'; in
weiterer \ "o rl ,·i l (Ir's K itons lir-ut darin. <lall d,'r,, 'I1,,' infol"e dr-r aus­
rlost illicrtr -n tlücht icon lk-st andtr-ik- nah-zu ','1"\ I<' hI0 ,' iSI. al.o nicht wir­
vielr- nnd, 'n' T t"'rimpriil!nil'l"LIng, m it t el hl'l ä -til!"IH) w irkt , (:e~enühr 'r

andt-n-u Imprtiunir-rvcrt ahrcn i-t dr-r ~lal"l"ial\'( 'l'hrau"h heim Kitun ­
vr-rta hn-n «in viel g('ringl·n·\". Tm übr igr-n drin~ K iton wir - di e a ud r-n- u
wa.serlösJie!ll'n Tmpl"iignil'l'llllgsmitlf·1 in dr-n ,' t a n h und in dito . 't ra llen ·
schot.tr-runu e in : w ährend si( h all/'I" hei di ""en d ii- tHic'ht igen I~·stanrl·

tr-ih- uH'i.lpn. unter mr-hr oder weni gr-r t arken l:pl'lll'hso"lii ,t ign ngell
vertl ücht ig"n und infolgl' der \ Va "I'\"el"dun<tllng r-inr- Entllli.,'hnng
der Emul ion r-int rit.t , kommt )'r'i d em Kitouvortuhu-n nnr die \ Va er­
verdu nst ung in Het rueht . Das Hinrlemittol drinct info'''1' «-iner 1;1 ig"n
Bpsc hltlTl'nlwit leicht in die POI"I'II des Spllllttl'l'; ein , 1I~IA'ihl .'imtlielw
•' ta llh. und Sandtr-i lohen mit e inr-r d ünnen [haut und verk ittet dicsc llu-n
m itr-inanrlr-r, Fri ,'l'h I'r7.,·u!!tf'1' orlr-r sonstwir- hinzut n-tendr-r Slaub wird
von dl' l' impriiuniortr-n .'lrnß'·IIt1iil'hr· f,' tgl'hallpn nnd nur-h kurzr-r Ze it
(,o('nfall. 1'0111 Trnpr iigni"l"Ilngslllillel durcht riinkt und somit p.lg"hund'·1\
lind un-ch ädlich !!1·IIIIH'hl. Es empfiehlt sich, die Slraßen"chllt!"I'lIn!!
a'l" "inpm (:('mi 'eh von ,·i!!roß z,'r,;phlllg('nen (:I"anil· u nd K a lkst r-in ­
st ür-ken und !!roh"m •'a nd herzu, tr-lh-n od ..r an :-tl'lI.. dr-r nat ürli chr-n
Str-in» Hoc hofen sr-hla ck e 7.11 \·el'\l·enrll'n. I li" . 'lein" sollpn h"huf~ he,',,'rl'n
Eindring,'n. de. Tmp l"iign iprtl ul!,';lIIill ,·I,; l'inr' miiglil'hst porö,'(' ~trtlkt ur
1." , it7.,'n. 1I',·~halh alleh Ll' h m "dl'r f..tt(·r Tonhoden für dil' ,'t ra ll" n,
hl'l','tellung nicht , '", 1I'I'I\(Il'1 wenlt'n ,l a rL Zur If pr"t" lIung" dl'1" Tmpr iig '
ni, 'nlllg \"'I'\\'I'IIlIl'l man am hr--tt'n cilll'n auf l'ilH'm Fahl"l:~esll'1I befestigt"n
K,·s. , J mit Hiih rll'pl"k . d " 1" fÜI" Il;l"oß.. Ik t l'ipbe ,!'iO his 1000 1 FHs, nn/.(~ ·

I'/wn l hl'sit7.1. E s hat si" h !.('·7.eigt . <lall Huf eitH'n K"ss ..linhnlt von ,;.0 l
7.wl'ckmiillig :100 kf! ' "it ll ll, ,' nt ,'pn'l'h" IH) pinI'l" 10~{) i gl'n Lö, un/.(, w··
nOlllln"n \1'pl'(lpn lind n·i,·ht diesl' ~Tl' ng, · fÜI" pitH' Fl iiPh(' von 100 ml lfll, .
Bl'1"pits nHeh "inmaligel' flll pr iig n i" l'ling wal" das Tm priig n iprung ' lu it lt' 1
nn/.(l'fiihl' fi rl/l I ief in d..n nod pll "inl!"fll'llnl!,'n und <lamil dil' lJl'tl'f'lT'·IHIt·
Strall.. fa . 1 , t a llbfn ·i IH'rg,· ,t " lI1. • ' lLl'h wi(',krholt"m rmpl iigni"I"l'n
l!elan!!,'n d i" .'t I'a Il"n in pilH'n a 'pha ltiih nlie h" n Zu, t and , 1)(,1' ,'ehot 1,,1'·
I. 'lag mull \ '01" <lpm Itnpriignil'l'l·n . a m bl'st('n ll'Of·k"n. !!nt mit .. ilwr
\\' al 7. l' . miißil! k t!!I'II·IlI7.t werdpn,\liihr"lId d a.< Fl·rtigwalze~1 llllmilll'lbal"
na,' h <ll' 1lI .\ ufh r in).!pn dl'· KilOlls 7.U pd"II!"n hat. H iph" i isl ,'s "on l!rj,UI"r
\\' ipht ill;keit. daß ,1('1' . photter l!ut mit , 'anf! \"(·rllli.(·hl i 'I . da g"l'ad, '
d('1" Ipt7.tere mit d,'m Kiton 7.1I,amnll'n IHwh dl'1l1 Erhiil'tl'n d a s phnruk.
"ri. t is('hp BinrIl'mitt(,1 fiil' dpn S('h ottl'r !'Igibt. Jlq.

Wasserstraßen.
Hit· \rit·<I.·r.'riiffllllll!:" Mr Was~(,l'!'!trall(' lllisl'ht'lI Wdel".'1 1111<1

Od4'r. ni l' ill I1 Pller nl1d namhaft \'(.rI"'",'rt" I· ( :, '. t lli l .\I itt r' April I!l l."i
,It'm " e l'kpllI'I' ühl',g"l}('n(' .. Odl'r. 'VpiPlI,.pl. \Va 'sprs t 1'11 11·. "pt 7.t ,i('h
7.IIS1UnllH'lI: ans dpm 1:ll'/11 lllng"n [-lIt l' rl ullf ,1t·1' 7111' \Vl' i('h sel f1ipßPIHIt'1I
Bra l\('. (It'm rnlHI :10 kill lallg('11 Broml"'r!!PI' Kanal 11Iil " il\('n !l
:-"hll'lIspn VOll 7.1"a11lnl"" '2(\ In ( :(·fiil"'. d"111 Lanf <1,'1' , 'etw 1111<1 <1"11'
IIltl'l'~t,," . ' t ü(,k d,,1' n ' lIr l lll'. 1>"1' i11l .Iahl'(· 177:! "I h.lIllp I>rond "'l'gl'1'
Kallal konlltr' trot7 ,1,,1' im l!l . .la hl'h lllld ' ·1'1 I'Ilrg,,1I011lllH'lIplI " (,rI .,· " 1'1 11I !!
fi'lI' 11IO,~~.rtIp Hinl1"l1 I'hilTI' l1iphl ~(·I\II""II . EI' Will' 11111' f iil' , plll n,tl p IIl1d
Iung" K a hnr' \'on hiiPll 't PI1 IIWI / T I I/.( fiih ig k,·it pa 'ipl'ha r nlld a lleh
di,'''' ,t i,.lll'n ill dpr IIl1tPI'('11 . '"t7.l ' "lIf ~"hwi"1 igkpit"n . w"il <lorI i11l
I'ollllner allf ,·il\l· lallg" . 'I /'(,,,k,' k.lIl1l1 Il\(,hl' al !lo r/ll Fnhr\\a _('I' \ " 1'.
hlllld"n wal' . . 'pi l1l' . ·l'II1"II .l'1I hlttt"n pille Liing" \"on 14/11 lind "illt' B"' i!<'
'on ,·n /11 I"' i 1' '2 /11 T ipfgullg . Il ähn' IHI dip allf dpr \\'" i,'h,, ·1 lind ( lol .·1'

1'~ ' r k l'h l' l' I H"'n Bool " "l'öll,'I'(' . \h ll\f',', ul1g"en allfll'f 'i Pli, \\'oh l haI d"r
I ana l fl'ü h"I', h is 11m d i,. ~ Iitt" d", \"OI'ig"n .Iahl'hllndprt s 'pill" 11 Z I\{" 'I'.
di~' " ('I'h ind llllg <I"s "t,IPlltspIH'1I " "il'ts l'!\l\ft ,'g(' h i"' ,' lI;il ,\ l il\ pl. IIl1d
\\ ,' , t d"lItSl'hlall<l hl'l'z,l. tl'lI,·n. prfüllt . du l'0)ni.('lw ( :1'1 n .idp lind Holz
<lIII'f'h d"l1 I' a lla l na ph Ilt'l'lin 1111<1 . ' f'ft in ging, 'n IIn<l lllWh III1IIU'h UlloI. ·/,·
El'wugni l' illl " ' ,,(' h 'pII'I' rk" h l' zwi ph"11 ~ litt"ldplll "hlal\ll 1111<1 ". 111

\\" ' if'll '" lgph iN <1,.11 \\'u , ,,rw('!! h,·niltzll·n. ~ril <1"111 , \11 1."11 d( '. Ei , '11 ,

hah!IIll'l7.l's hÖl'tp jf'c1 oe h di (',"'1 \'I'rk, ·hr fa I gänzlid, auf. Il i, ' kll'ilwn'n
. 'd ll fTl' konntell " , 'n ,,·... t 1)(''1 ' '1'10 mit <1"11 Ei "lIhah'H'1I nil'!11 I,.. Iphr'n.
(l a · .. J hl' Iflo,; h.il<lptp dpn Hiih,'pllnkl illl \ 'prk" h n ' llllf 01 ""1 rall .d, ·.
111 dl" ('111 .Iahn· mgplI n '\(·h d"I' • "pIz,' H I II I d"nl I' loUholz I"IIn<l H4f1.IWWI/.
ill d,,1' llil'I,llIng nadl d" r \ r (·ie h,, ·! nur I'lInd 100.IWIIl /. Im gallZ,'1I i I
ill d'·lIlpl 7.tl'n ,!lI .Ja h l'l'1I I on I '7:\ hi 1!II:Cllnf 011'111 KUllu l(· "in" \"" I"kplll .
,'t"igl'T'II1l,lZ \ "" pI II'U !lll~ ;) ('ingl't n't pn, 11illll''' ' IlI a 11" anclt 'r"n I1 iehl i).!,·n
" 'li "."I'.t ra!J ,.n Dl'n t , ehland, ill rl,'r gl, 'i('h"n Zr·il "in" ZIIII.d \ll w "" S
\ "r' l'kphl'(' \'"n ;COIlO~) anhn'i (·n .

Ilpr vor 4 .lahn·1I in .\II).!l'itf l!"'nomnu'n" .\ n I);{II <11'1' Oll.,,·
\\' pil'h, ,·/.\\'a "I' t 1' ,1 13(' "I'folgl" in d('1' .\10 i"hl. <lir·.,· fill' , ,,h ifTp Ion
400/ I","iilzhar 7.11 11111,,1\('11, ZII di" "111 Z\\'''''kp laI' "ilI, ' Erh"'it(',IIIIl!
dt'r . '''17.'. (I.. I .11' LI IIl1d 01,,1' Brnl\l' 'I' ""JJI ah,,1' "illf ""rl!riil3,·,IIIH!
(kr •'(,h lt·lI. pn ,·don l ·rlil'h. Für oIi, I .1I1a ll fühl 11111(' 11 \1nr<l"l1 20!. Iill.
.' r,l l'k 1I11 I!pII'"d'·lI. lId3"I'dp11l :!':! .\Iil!. ~ralk 1111 '" "rhalllpn, di.'
<11'1 L 1I1dll irt phafl di ..IH'n ,,1l1"II, 11I1l1 I,,'il,'\' " ,; ~rill. ' r Irk flll
\ ',·rI ,,· "rllllg d"1 Fllhr 11'1111 in <1.,1' frpII'n . ', '17." hj allf 11 t1H 1.11 ~ '"

\\' , ,(,I'tipf,·. I n d"llI ('t\11I ,Ill", IUllg,'1I . Illl"k 01", \\' 111' h.,. da oll <1,.1'
• '(' 17." ?Ur Odcl' filhl'l. w'l'en kl'inc gräßl'l ' 11 . \r1x·ilpll lIut\\('l\(lig ,
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1>.'1' ~l'oß., • ' u l zpn der IWU"11 \\ra ,'1' I rn 13.. I ritt sehun jetzt w.ihrr-nd
,I,·.. Kl'i ..ges ZlIla~, '. :--i.· kommt Iur mil it ii ri . d\(' Tran-porte in F ra g ,·,
f,·rnt·1' Iür d"11 \ 'e l', and 'Oll (;"Irl'ull' lind Ho17. au ' dem 0 , u -n, nanu-nt lieh
"U , d"1l " rn h, ·I'I"1l I'u ~-i,,,h .pollli r-hr-u (:"hi"ten navh Iw·dill. \ '0 1' n lk-m
"1,,,1' "I'IlIÖ di"hl dr-r 1l.·U(' \V,'~ dr-n I ~ 'z u ll von schh- i -clu-n Kohlr-n 7.11
\ Va "I'. I II O , td" uIs e h la lld lu-rr t'ht, · im \'ol'igen H e rb. I und n -ilwei«:
lIo"h im \\' in l<'l' r-iru- omptindlich« Kohh -nnot , d a die Ei c n ha h n mit
militnriselu-» '!' m n, port ..1l i'dll'l'la t et war, , '1I1l kunn die Ei'('lIhahll
durch d ir- ru-ur- \\'a ''' ' I', t rn ß« \·jlllig ent la 1('\ werde-n. • 1/111 will aut'h ,1"11
Kohl .. lIl ...zuJ.( Voll \V ,· Ipr"IIß"1I IlIcigli"h . I gallZ a u f d, '11 \\'a~ "nwg
\ t'1 \"1 ,' 11. Bis h.,1' si lld d ir- Ei . r-ubuhntu r ifto nueh ( ), t d ' ·1I1. «hlnnd für
. ph lp, isr-hr- Koh l,' ht'SlIlld .. I'S lIi( 'dl'ig g,'\\l'S('Il, wi-il nmu in dplI os t dr-ut schen
( :, '\' i('\ "11 d i,' e il rlisc lu- I' ohl«, di .. zur , ',.,. hillig 1lt'l'ül,el'"C'führt wurde,
\ "1't11'l111l!:"11 wol lt ... t ' lIl<' l' d ip" 'n t ' llI, 1ändou Wal d ie Sehiffahrt , dir- nuch
1I0eh mit • 'eh'·lIw·hiihn'lI lx-lastr-t i I, ZIIIlI \\ '(,\ l bcw" l'b mit der Ei-eil'
buhn nicht fii hi g g,· \n',,·II . •1>'1 z.t hut mau z uuiichst dio Ballllfnll'hl fiil'
di to " ' -l'a ll"(' ha ITIIII/l d pl' ,"oh lp \'0111 B" rg \\"pl'k Il/leh d('/ll (;'N·I,'r·Od,'r·
h llfpll Huf .\1 I fiil' d ip "'O lllI .. h crahg"""lzt ; außenl"lll \\""nlt'n d"l1 ~('hitfllll
di C' I' IIlla lg,'hii hn'll wii hn'lId d,'s K l'i..g". , l'l'la ',,'n, Va 111111 Hlleh gl'ii!l.,I'l­
I' ühl\(- ...I alt d l'1' f l'ü lll' n' ll v"I' \\",'lId"t \\'enll'n kÖIIIICII, so \\"inl sic-lwl' d pl'
\Vlll' ''' 'rhe7.llg d (-I' Kohl , ' h illig..r RPill ab d .,1' llIil ,1..1' Ei ,'·lIbahn. Il""olldl'l's
w i" hlig io!l d.el' A us ha ll dps Kalla! (', t ÜI' die " \ ' ie hscl "C' h itIe l', d i, ' mi l
ihl't'1I l ' ühll ('11 Vo ll ü h,,1' 120 t ' I'rngfii h igkpil hi "hPI' .. h ..11 nm allf dip \V" h 'h" ,1
a llg,'\\"i"""11 \\"an·n. (" I>ip \Va "se l'\\"il'l s l'h . " I!t L-" ,'. 146. )

Lageplan der Oder-Wei chsel-Wasserstraße.

ht.., 1 g ll' il'h 7.,- il ig m il d( ']' \Vi,·,I..n'tiiflIlIl IH!' der Oder. \Vl' i(·h "pl .
\V a ' s('l'stl'lllll' ist im ,,'.., tl'n 1J 1 '1I! ~"hlnnd o ill groß,'r ' I\-i l "P" ~l itl f' ll H IllI ,

k all a I.... d l'm \ ' ,'rkf'hn ' iibp l'l,(l'b,'n \\,o n l(' lI. Da lJl'u t , ,'Il(' H" ie h i I all ..h
IlIitt ('1I im \V,'llkri..g" d aran 'p ilI,' \Va 'pr. I n [.I<-n n. Z1Ihaul'n IIl1d g ll'ieh
in d pn Il ipnst d ,'s Kr it'g l' '' ~l' lh.- I ZII . Ie ll ..n. I(/n. Pollak.

Run dscha u.
Chemie.

Wärmeisolator "Fibrox". 10:. \\' . \\ l' i n I I'R U b III ehte ill "'-I' ,Ii,'-·
j hri/("II 1I11lll'tv" r 1I11 1111 I1111 ' ,Il' 1' .\ nll·ri ..all Elt-,·trOl'hemie 1 ", (),,· i " l ~ f"I"'lId,'
. li lleiltllll(" 11 iilll' r <l ie 11,,1' t.. ll ml/( III1U Ei ,,'11 "hnft,'n de IIReh "ill ..r fu erig' lI

1I..,C'hlllti· lIlll'it .Fihro ~ I.., fLIIII!<'1I ilizill lllO 'Y arbitl ' /leI' n....lell eiller lIuf
II'HI hi, 1,,110° I . erhi tzt ..n , 11It!l·1 11I1- Ili oll"r/ll'hil \I ird mit ein"r c'eh ieh l

•'i lizill lll t(l<'kt'lI IIl1t.' r ZII Klz \'0 11 Fillo rk hilllll 1,..,1 "kl Da ,Iur"h ,Ii,- , Iu th-I·

willl<l.. h illdll rl'l"lrillg"II ,I,' l 'IIhl "I"l io . ) ,I "NI,indet ieh mil dem :ili,iulll'
<lflI lIl' f W F ih, ·ox . E i t ..ill W,'i<'llor , ,,111. t i <'1"'1' ulld fu riger Slotl'. d,-r ,i ..h Zll
l 'IOllt'lI IIl1d ltill '''li ..llI,,·id'·1I lullt. Di Fa ..rn haht'lI im Plln h ..hIli tt C'i ,...11

1'"r..h,,1t' " .1' \'1111 0':1 hi , tHi I" Pi" ('hd llh 1'1' fl ieht e hetrilll! 0 IHI:! ~ hi"
o 1l0:\II, ,Ii" , irkli ..I,,· l 'ö4 hi ' :!.:! . P .'r VOll <1 ..1' Luft .'ill lo\'elllllll ll1" lIe HIIU III
1..·t l'll(l ,II lIli t !I\!'il hi .. \I\I'\j%' n,,1' \\' /i rI 11. ' \I i" e r tall d ,h·' IWllt'1I :totl .. i_I

1111 g..I11"; 11 hOl·h . ~I ll" lIIilllt " \\' ollt, iil"' r l i, mul 1111" Ei <l" rd lllle" übe r Ollla l M I

lllrk W U Il1 lIle 11 1'1'1',<'1'11 , 'IJII ..illI'" g le it' l"' 1I \\'id" .."tllllli W . 'r zi,-Ie" \li,' I :!-:IJ
FibrlJ.\ i" 1 l li .. f.. rn . lIulwi i"t d ..r 11 ..11" \\' flrlll ei o lILt"r pi ll \ e rh ' ltn i' müßig

gn te r 1.";" "'. Der VII,·trug,'nd" Iwlrt . Fibro . zu ~.II c '. für I Knbikfu !! v,· r·

kILllft'n 1.11 kÖIIIIl'II. Vk.
Feuer- und explosionssicheres Petroleum und Benzin. W ie da , . ß a)' r.

Indll Irie· U . Gewerbehl. ~ mehlt,t , nll e ein em GenIleser G leh rt en ge l lln n

t'in , PetroleulII ulld Ben z[u domrt zu beh lllld l'ln , daß ie n ur in deu fii r den
l otorhelrieh 1I 0tll'endig"1I F lIeu eXJlIOllierell, on t abe r je d,' E pl o iou .

g..fahr ILU W' ehl ll "11 i t Dnbei so ll d,'r Bn'nll w fr n ich t von inem \ ,ir me ·
lI erl ..iub ii "11 UII ') ,·i" " "f1u illd,' rt llall eh · u lI,1 ( h·l'lIeh selll \l it·k IIlIL uuh,ei "li.
100 "1I11e'\I 'hulit'h e ' Bell 1. ;n ull ,' " UIL ·h di e",',u \ ' erfnhren mit K 1'\10 Ko len ohue
00 lilie I' Einri hluu ll feul'l" u lld e.' l' lo,ioll ich r 'macht \l erd n ko nu u . ScJi .

Heizuug'swesen,

Ober die Raumheizung mit Gas I..'ril'hll-l 0, I' I il .1,1,- 11111 11 11, \\'01'111 .
im .IolIl'JI. f. Ga bcl . 11. Wns -crversorg. l\11~I, S . :1:!!l. Di» \'erw"I1,ll1l1g d....
Ga u-... zur lta u mlu-izum; wird auch heute Hoch vorn Publikum wie VOll den
BKlllluternehmerll ehr stiefmüucrfich behaudelt , trotzdem . ie h~'gi,'"i,eh ein­
wandfrei i I und sir-h durch Hcquerulichkeit lind Sauberkeit vor den Kohl ..n­

iif..11 nuszuiehnet. G"!-:..II11b,'r deu ho ..h eurwickelu-n Ilall ..rbrand öfr-n erfordern

die Oaslll'izöf"11 keinerlei Wllrlllng und wenil( B..di'·nun~, geg,'uüber den
Zt'lIl1'lllhl'iwlIg,'n I,,·,itz(-II "it· übera us sehndie Itegllli,'rfahi~keit d, 'r Wärme.
ubgube IIl1d heizeu sehr ru eh an. Die Gnshcizuug bewirkt uuch ,IILu . rndc
Lufterneuerune in 1I0eh gr ..ßcrcm . la( e wie die Kohlen öfen . wodurch der

Aufent hal t in m it Gas geheizten HällJJ1en besonders angenehm \\ i rd . JJi, '
,rli lllle für die g«r illg t: \' e rh re it lllll( der H'lIImga'hl'izulIg ..ind ,·pr-"hiedener
[ut u r. Z uu äoh..t ist Nie im Betrieh :! hb 3 IU 11I :() teuer "I : die modernen

hohlenofclIhcizUlIgl' lI, WH ... alu,"r lIi(·ht au ~" hlnggchcnd :'!ein kllllU, wie tlip:,

duralls crsieh tlich ist, uul l d lc weit ' c r b rc ite te n Zentralheizungen lIu(·h Uuoe.
filhr dop pelt so te llel' silld IIls di,' Ofen hei,uug, wenn lIlun V,'rz insung , \\':1"
ti m!,:, Unlerhu llun;; und lI et r ieh herfleksiehtigt. Der H a nJ, lg l'l1nd licgt in dl' r

g"genwiirtigen OrglLllisalioll de \ ' er ka n fes und der Anl"t"ll ung von Ölen . De r
Verkuul der Koh le lliif,' n i t den Ei.scnhiinllle rn, ,leI' Verkauf de r Gasheizöfen
,leu Inslallutcurell iiherlu"I'n . w,lhl'end ,Ii" .\ usfiih r uu ' vo n Zen t ral hei zullgen
in dcr H a nd von ~I'ezialfirmen Ii"gl. Die Ofenlll'iwng i I d e r/lr t allgemein
eingebiirg,-rt, daß ohneweiters ein 'rößerer Ofeu gekauft wird, wenn der " 01"

handene ZIl kleiu I .. t; zudelJl kuuu eiu zu k leiner Ofen sehfirler angehei1.t
werden lind dudurch IIl1f eille gewün'ehle größere I.eistung 'ebrneht werdelI .

Bei Ou he izöfen konn in <'inem zu klein gewilhlten OIen n ieh l "lärk,'r ge.
hrunul werden nn,1 ,lie Wä rn1l'llbgnbe kann daher eincn gewiseu \\'ert nie

üher ehreiten. Trotzdem werden :'lißerfolge mit GnshC'izöfen ohneweiler ' auf

dM (;IlS g ehobeu, ohnp di<· 'I'eziellen Verhältni~ c zu b,·riiek..iehtigen ,

\\' ilhrelld die Z'-lItrnlhei1.ll11 'cn \'on teehni eh und th co rl' t isch \'Mg"bil,leten
I.eulen elltworfen w,'nlt-n un,1 fal. ,he 111\11 ,n kleine .\ n l u~..n ..iUt, selt"II"
Er,c1ll'iullng sind, werden die ('llSheizungell \'on th eoreti , eh fnst nie \·IIrge.

bildeten Jn _lull ut C' n l't'n uu gl'führt. die nueh K"U1logau "lIbell und nach \ru n..eh
des AhllPhmer Ga öfell vcrkuufeu uud manchmal . ogllr niehl Slwhgemliß an .

'ehheßen. Aneh wenlen "on Vt-r ehleuencn Fubrikulllen dcr Gashcizöfen lIieh t
selten Z\l g roße , oft unm1lg li clll' Angaben ü!><-r "ie H ei zk ra ft ,11'1' Öfen ge·
Illllcht, \Im die Ulite ihre r Erzeugnis ' I' hervol'7.uhebeu, ja -, kom ml sogar vor ,

daß mittelg roße Ölell ohue Ahzu' angeboten werdelI. J~r_te ,Ieu"'ehe Fi rl\leu

stelle n aber h eut ' Ga 'he i, iifen her, dereu Wirk ung' g rR'! uieht me h r liher·

t rollcn werdeu kann und die leb H -fereuzen für d ie Uosh"izung "ind.
Kümm crt sic h dlln n <1,'1' verkaufende Insla llate nr VOll Zcit zu Zei t UlJl d ie

g ute F unkt ion der Ölen nnd IllJl die ::lilnberu llg d el'sel ben , so werd en bald

weitl'l'e K reis" Z\llJl K uu l a nge n-gt \I erdcn. Da cin sehr r llsd les A nh eizt'n d er

GII'Me n \'c rJung t wil'd , '0 l\luß _chon IIUs di"se lJl GI'III\lle de r Ofen rei chlich
helJles,en ,ein . Es iSI eine inige AIISi"'ll, duß kleiu l're Öf,'n spnfSu lJIer bre nnen
nls größere, dn jll de r Abnehmer nuch erreich leI' 'chncller ,\ nlll' iz nng des

Zinllll"rs den Of.-n ogleich klt,inslellr und dnllll d ..r GII ' \'erbraueh nu r noch

sehr gering ist. w, hrend dll kleiIleI' Ofen ehr lan ge Zeit Will An he ize ll

hraueh l und dohei uU\'crh1iltnislll ßig \'ie l 011- verbrenn t. S,, 11 d ie Za hl der
((, a bllPh lllt'r filr di,' It lIIlJ1heizung zlInehmeu, 0 m il " -u [nsta ll n!<'ure un d

F a hr ikallten zu r \'ermciduu ,.1 I' friih" r hegaul(elll'u F -hier sieh mit d er Zeulral e
für Gn...Vt'rwertu ng lIud mit l1t-'n (tn~wl'rklln zu 'clllcinsamcm Vor gelH'1l zu·
'llmmeu8ehli('1 cu und ieh 'eharIe VOfSehrift..n ~efalleu I",',..n . Die Leh r· uu <l
Ycr 'uehl" ' u 1\11 tult tlt'~ lle ut ....l'ht.-.n y crt.'ille~ vou Ga.··.- und \\·a ·' erfn.ehtniiu llCI'II

hätte .'onllen fe, t7.lllel(en, 1111..1, elchen C'ine einfuelll' Ber,'eh nu llg der jew,- ili
nolwelldigeu Olell ' 1'111 e mb Iid, i>t; ,lie,e , ·orm,·u müßten uus alIeIl Ka llllogen

lIhe r (ja-heizöfen "I',idlllich -"in. Ili(' Auf,lelluug eincs Gabheizofeu, miilll"
ferner zur Bl'I'llek, ieh tigung dpr örllichen \"erhilltni.',e der G"nehmiguug

,";k,!.' d,-" Ga'werkes uIII(' rliegen. D.' kauf,,"u Pnhliku Ul wird da nn ba ld

\ ',' rt rau,'n ge ,vinll"11 und idl ill 'roßer"lII . lllß'lal~e zur A uf,t<,lIu ug "011 Gn,·
I,,' iziifeu \'l'rs lt·h,-n, wobei di,' gut arheitenden Of"11 . ell" l dito wi rkslI lIlst.e

"rol'ng lllllla ahgl'b 11 \I ('niton. D.
Flugwesen.

Ein Schlagfliegerapparat. \'on (iebr. B 0 e I' in K a tt owi lz wird ein

:';"hlagtiiellerUPI'Rr:Lt kon tnd ert , de r d i(' Ah. tu rzgefa h r aul du gl' r ings te Ma ß
hernhlllinuert und ein till teh e ll in der Lll ft gcs lllllet. Der Appaml ist w ,
folg e sei n,' r :';eh wingl' r hnuu rt \' 0111 Anlr iebslllow r una hhä ngig, k llun _ich 11100
l1ueh dllUU iu d er Luft 1111 11 eil , weuu der l oto r \' e r .'lIgt. Weltohe g ro llen Vor·

teil e dllmil \'el'buI"leu Silld, g hI lla ch dem . Bay r. l ud us l r ie- U. Ge\l'e r heb l.~

damu ' hervor, dill hei deu ge \löh ll lic hl' u 8ch rllubl'u tlugze uge u eiue )liude t ·
ge 'ehwiud igk eil \'ou lfj m{'ek, e rfo rde r lich is t, tlu ll1il ' ie . ich in ,Ier Luft l' r·

halten k1l1llll'u un<l dall eiu \'er 'a gen de Motor IIl ci I d ie schli m m teu Folgeu

zeit ig t. Bell.
Elektrotechnik.

Einrichtung tOr UnterseesIgnale. Die :'ubm arine ' i ' ul1l Co, in Bo tou

ha ut eineIl "I ..klri seh het d el'ellen 0 ,illator, \l eIeh er l' nlersec.ign le 'owohl

uu ende n ul- a lle h em pfange Il klUlU. Bei Ven' l'n,lu ng eille de ru r t igell
zillator ' a l :Sender uud ei 111' j li krophou aJ J: mpfän ge r k ou llt e ua eh
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will

Von den H och s ch ul en.
er.

1·10,
~I I~O ,

)1 :! 0,
Au . gu he:

Zill,ell \'on ,\I 'j'OOB ZII .1' /,
fii .. Steuern um l Itc)'lIrtlturclI
~.I. \ oll ~I 7000

.\1 , tJ
~O(J:

Ei 1111 a 11 m e :
Hente , .
Verdieust dn j·.hl'frHu ,
\Ver d. ge\\onneu"n Oflrlt'u,

frül'hh' u. dgl.
Eillnlllulle fiir Vi (·" .

1\)(1,
IIH) ,

\1 12tU,
ah .\ 11 ga he . 'I:!U,
vcrhlei""11 - - sr-W ,
mit \\'1'1 'h"lII Betrag ,'illt· ;,kup fi e I' , milie lIuf de m Lallde au . kommi, ,I"
)Iit·te hir\'on nil'ht ZII zahlen ist. Tl '1' All ' lIlul Ver ka u f ,on :iedluugslalld

owie .Iie Bei I lIulIg tier errord(-rlit'hen . I itt ' 1 zur nsiedlung \'on Kri " !l .

1,es,-hlluiKten hiltten , ie Lund rllt \' . La,' l' IIn flIhrt (. T ag , 11. 7. WH'), dit·
Kn·i - und (,elllcind"n zu I1Lernt'lllnell. ,111' (lurch , n chlllil 1111 orhalltfoom'

G"lIlf'illll en o(kr dnreh ' e u~ r il n ,l u n){ "011 Gemei,"I"11 kömH'1I leb 'll f" hi ". An'
ieulungeu ge, 'halle 11 \\l·rdell . V -lfIg"lIlUß lfIii eil die Gemeiudeyerh ude ell"t

ill erM •. Liuie l uterllt'hlfler I...i tier Au i,·.lIullll , ei lL Wo ' it-h um 1:1'

M l:llj(),

.• . , . • :100,
7.11 omm;';-. --;\(11'0,

. . . . 400,
\'crhh'ihen-:--:T 7 0,

Dieser Hetrng reichl Will l'ulerh Ir "in,'r illl lJ u rch-eh ni tt bk öp6g.-n

_\ rho i l" r fum il i ' ill der Groß "flult ni cht ßU •• Im zweit"n Fall , nIltel' AnnRhm"

,Ies W"rl. 's der Ren!«'lIllut teile mit _I 1lO[ ~ 1 ulld ein.'" '(elei_tden An zlIhllllll(

,'oll ;\1 11 BO, ergeht". sich folgende Yerh iltni . 'f ' :

Ich h a f t e r G c c h ii f t s v er hin dun g mit dun Verkehremini tel' s tand,

der duruuls e ben f u 11. na n k d i r e k t or war.e Die d äni che n In gelli enre
k önn en a ns d iesen offeuhe rz ige n E rklä runge n ersehen, da ß sie an t' n -etr üht­

hei l des Urteile- und un Gesc hä ftsgeis t nllc nl ines xurüc kstehen mu ßt .n .

Technisch-wirtschaftliche Dr. I ng .- Dl sser t a tl onen In Deutschland .
Hl knnru lieh erm öglicheu d ie in Deutschland he ·tehende n Vor schrl üeu zur

E rlll l gnng des techn isch en Doktorgrades, im Gege nsa tz 7.11 den l)('i nn
g,, ]te nden Best immungen , uuch rl ie Bchaudlung der techuiseh-wirt chult licheu

und so z.iulen Grenzgebiete in den Doktordi e r tut ionen. " 'elchen kaum hoch
I(l'nng el nz usc h ät ze nde u Wert diese Au sdehnung des wissenschaftlicheu
Arbc lt .gehien-s fü r d ie s.. notwendige Ver al lgemeinerung und Vertiefnn g des
I11teres. es fii r wirr .chaftliche An gelegenheiten bei den In genieureu hat , er­
\\ e ist di e ständig wa ch sende Zahl de r wir tschaftl ichen 01'. In g.·Di 'e rta t iouen

in Deutschland. Im folge nden ien ein ige der arti ge Di scrtationen der j ün g ten

Zeit unge fiih rt. Der artl ee Zu a mmeus tcl lun gen "olien in Hinkuuft periodisch
geb rac h t werden , um eine n uändigen .. be rblick ü ber diese filr die Intere sen

un seres Stande s 0 wichtig,' Be tiiligung deut scher Iugeuieure zu geben . Die
Pcrbuuueriudu . tr ie zu Ad or f im s üchs isehen Vo gtland . Von Dipl.vlug. Alfrell

II 1\ e n se i a ns (. hcmui tz i. 'a. ( Dre den ). Der wirtschaftliche Eln tluß ,11'"

ge lrrii uch lic hs te n lI eb"masehin en auf die Lokolllotiv-Ausbe 'er nng werkstätten
der Ei.cnbahneu , VUII Regier ung ball mei ster Ernst !':: p ir 0 aus 0 trow
( Be rl in).•Die Überführung kommunaler Bel riebe ill ui e Fonn der gemischt

wirt"'ha rtli ehen nteruehmuugc. VOll Dipl. .lug. Bdlllnnd H n I' rn . , Direktor
des Betrieh ·am te. der tndl IW.tringcn ( Bra nnsch weig). . Dic Entwicklnng
des ötren t lic hen Bnnre('ht,- ~ der kgl. Huupt- ulld He ,illenz, tadt l Uncheu .

Von Dipl..lng . Ferdinallll ,' c hel s, Uheringellieur um tadblUlamt Müneheu

\ ~ I i i n el\l' n ) . SUIt]i en iU'er die irltli. che ,Jllteindustrie . Von W. \'UII 0 e 1,1 e n

a ns Ah fLns .n We stfal ell ( Il re. uell). t. R.

Sozialpolit ik.

Ansied lung de r Kriegslnv IIden . Zu ,leI' vom volks\l irt Chllfl J iehen ulI.1

sozi lllpolit i l'he n Ge iehtsl'"llkte gle ich wichtiJ:en .Frnge der Fiir.org" filr uie
KI·ie.g.lr e ehätligten bt u . a . vun mehreren Seitpn der eh r b aehtensw, -rte
Vorschlag ihrer AlIsit'dlung lIuf eigelle r 'cholle genIlIchi \lorden. _ 0 verweist

z. H. Stndtsekret är ,~ tr e i t in uer . Franke. Oder·Z.. ( l I. H. 1910) auf dit­

g roßcn Vorl eil e , welt -he di e Bildung VOll Rcntcu iiterll 1111' Kri gsillvalid,' mit

ich bringen würde, indern diese im ]{entcngut gleichzeitig eine 'uhruugs­

millelqll elle linden kiinnteu , uie ihnen mit Hilfe uer Familie ein h,,·

scheiuenes Dusein ermöglichen würu e. Zur Enrerbnng eines Rentengntes von

'/2 bis I Mor gen genUgt na ch den in der Provinz Brandenbnrg bestehelIlIen
\ ' erhiiltni ' en eine Anzahlnu g von ;\1 1000 bi 15UO. Die ,esamtko ten he­
Ilutlen sic h je nlleh uer Bauart de Wohnhauses auf , I 7000 bi 9000, wobei

d"r Preis ues Lunde, mit 7" Pc. pro m2 angenonllnen ist. Die Beleihung der

Hentellguutellcn dnrch ui e It entellbank rfnlgt zu 4°10 bei 31/.°/0 Vcrzinsung

und 1/."10 Tilgung. Bei unbemittelten Illvaliden könnte durch Abänderung

,Ie~ Munnschaft.<lversorgnngsge etzes noch dauurch Hat geschalfen weruen, daß
die Kapitali iernng eines Teil uer Rente in ua Ge etz aufgenommen wiru .

You Intere.se i.t di e Gegeniiberstellullg der Leben \'erbliltnisse eine Krieg'
ue chlid ig ten iu der Groß tadt nnd als Ilen t,-ng u tsb itzer. Im ersten Fall bt,·

Irll /o:en ui e Einnahmen:

Bei 0°/. Erwerb nnfilhigkeit an Hento ein eh l ie llii eh Kri eg . - nnu
\'er tilmmelnu~ zulage .

\ ',,,dien st der Eh( 'frun .

Standesangel egenhei teD .

Di e Ernennung de s Bankdirektors und eh emaligen Rechtsanwaltes

Th. And er sen Alstru p zum Generaldirektor der dän ischen Staatsbahnen. P,.,
U.<t.-I'ng . Eiscnbahnhlatt \' . I:!. 4. 1l/1;, beriehlet hiel'!iL.er u. ,,: Dcr

V"rkehr miui ler II a s - i n g . J i; I' g en sen erklärte ei'lt'm . I itll r he ilt' r

der ' . ·ati.,ualtidcude g"genllber, mit d e'" Jj 11h n w c Sen hütte der neue

Generaldirektor bisher n ich t s zu tu u gehabt. Der N eueruaunte .elbst

a ußerte .ieh zu d"111 Berichter tatter: . Da ß uie Wah l de s Miui teriums anf

mich gefalleu ist , heruht wabrseueiulieh darauf, daß mall fiir den !'o,ten n ich t

e iuen teehui eh gebildeteu , IUIIIl, suudem ein,'n G -sehuftsmanu "ÜIIS 'bt, ei nen

'"un , der illl Hillblick auf die innereu Verhältuis" all keil'" \orgcfaßte

leinung gcbUlltlen ibl. Ila ß ich uen Posten chließlieh erhielt, dUrfte" i e Ir Cl'

d'lIl lJ.uSlanue zuzuscl.rdbcu ein . daß ieh ·illerl.eit a l. Bankdir"ktor in

. Eleet r . Wo rl d « eine n tersce te le rrnphie a nf :11 )I e il en Rei chw eite praktisch

du rchgeführt werden. Winl zu m E mp fa ng ehe nfa l ls ein Osa il la tor verwend et ,

. " i. t eine g röße re Rei ch weit e erzielbar . Der Oszillato r hat etwa 520 mm
Dureh mes, er be i 3vO mm Di ck e u nd wiegt e t wa ;l~!i leg . Er best eht im wesent­
liehen a us ei ucr chw reu ;\lembran e vuu ~r, mm Dick r-, wel che dadurch in

· 'e h wiog ung versetzt wird , daß sie a n der Ach se ein es Kupferzylinder s ' 111·

~chraeht i t un d de r Kupfcrxylinde r in einem hochfrequeut eu Magn etf eld liegt.

Den Kupr er zyl inder um gibt e in an ein er Ste l le geö rl uerer Ei 'ell ring, der e ine

rin /(fiirmige Wicklung trä gt Die Wi cklun g e rze ug t in der Hiu gmitte und quer
d urch den Kup ferzyl ind er e iue n konst anten , gle ichge r ich te te n Kr uli liulentlu ß.

Die Reluktan z des ;\Illgn "tfeldes wird durch Verw endung eines fixen EL en·
k ernes a n der Innenseit e des Kupfcrzyl inder s verrin gert. Der Eisenkern besitzt
au beid en F:uden . ' llte n , in wel ch en entg egengesetz t ge \\ ick e lt e Spulen UII­

)::eo rdnet werd en . Diese wer .Ien vo n e ine m Wech sel strom mit f,OO Per. durch­
110 " eu , der al ' ig na lis ie ru ug , strom di ent. Der Wech sel st rom ruft e in ult er­

liier ende. Feld ü be r den Luft spalt III1U tJure h den Kupfersyliudcr her vor , IIU·

d urc h let zte rer veranla ßt wird , ruit der selben Frequenz hin und her zu

· chwinge n . Di se Se h wing nnge n werden dem Wa .ser a ls übert rugendes Medium
uriu els d er um Zy linder lot'festi gten Membran e lIlitgcl ei lt.. Der Apparat ist fiir
vineu g röße re n En er glev rbrnu ch geba ut, kann [cdoeh durch eine n ge wöhn.

lie he n T ele 'rnp he ntlU>te l' betätig t we rdeu ohne grüßere Fuukenuildung, da der

x rrom k reis nahezu ni ch t iucluk tiv ist. Zur Hesi iunuuug der Wassertiefe wird

hei. pi el we ise d ie Zeit IJer eehnet , wel che zum A usseuuen des iguals bis Zlll"

\nkunft des Echo ' ve r/ließ t. Seit .

Übertragung vo n Bil dern a uf ele kt risch em Wege n ac h ein em neu en
Verf a hren. Wahrend IIlllll der Li' ;ull g d lt . ' ·.S I'roblelli s IJisher durch \" '1'\"011·

kOlllllluung uer App"mte beizukolllmen suchte, hut ein Budapester I'hologm(,h

' i ll lieues o ri 'inelle Ver fahren IIngcgebeu , welches sic h für tdegral'hisehe

lllltl tel ephonische Ühertrngung eiMne n soll. Nu eh den Lish erigen Verfuhren

werdelI illlmer di e einzelnen Ililuclemente, ,Iie '"'" hellen und dUllkleren
Teilen de ' Bilues he:tehell , get ...'nn t durch ' t rullIsWße ühertrageu ulld ill uer

Empfangs<tll ion auf ein er liehtellJl'linuliehell !'Iatt" aufgezeichuet. Die neue
.\letho<!e ze rl eg t na ch . lIe lio·c das Bild iu ,reiße lind seh warze Flüchen Ullter
Wegfall der Vbergänge unu Neha tl ie ru llgen . Durch Verw"ndullg eines I : ,~- t e rs

11\.- ' -n ich die .chwarzell und weißen FHiclwlI iu parallel e uIIII sellkred.te
Iteihen gruppieren . Die sehwarzcn F.ächen habeIl dubei bestimlllte, sich uft
wiederholenue geometrische Furmen; e, kOlillteu 22 solcher geumetrischer

Fl eh en unterschieuen werden. Die'e hat deI' Erfinder mit uen Buch tuben ues

Alphabetes bezeichnet. Bei der Übe rtragnng milssen die eillzelnen benannten
Fi guren in der richtigen I'eibenfolge wieuergegeben werden. VIII lIun die

Figuren nicht 'Hlehz.ichnen zu müssen, wiru eille 'chreibmaschine verwendet,

wel ch e an tatt der Typeu die erwähnten Figuren enthält. Behufs Über·
tragnng eines Bilde, wir,l aus uemselben ein lih' den Be,"nteu siu nlose r T exl

zusammengestellt , de en H errichtung etwa:l tit,1. in Au sprueh UilUlIlt. Auf

der ti chreibmaschine vennUluelu si ch di,' l.Iuch stuben in die euL~preeilenueJl

F iguren, d,e sich anf dem Papier ebenso übereinander nnd untereinander

reihen \\i e anf dem Bild e. Oie richti ge Anor. lnung uel' Figuren ist wichtig,

da sonst ,las Bild verzerrt wird. Es ist bei diesem Verfahren weder ein ge ·

..ch ul te Per.onal noch eine be,ondere telegraphische Einricht ung erfol'uerlich ,

da die Ü ber m itt lung uureh ein ge wöh nli ches Telegramm erfolgt. Srll.

Schiffbau.

Die neuen fr a nzösische n Panzerschiffe " Lor ra ine". "Bretagne" und
" P rovence". Bei dit'sen !'l\lJzersehill,,,, werden znm er steu Mul nicht lUehr

lJberdruetunrhull'n, soudem .,Iehe gcm i 'c!lIen ~y'lelll s al s Anlriehsturhiu"n

. ' r welld et, die Iln lI oebdruekteil eill Cllrtisrad vorgcsehultet hubelJ. ])auureh

\\inl na ch . "l'eeh ni' l ue ~Ioderoe uie Verweudun g platzl'lIubenuer ~Iur ·ehfahrt.

tu rb inen unnMig. Die " erwendeten Kesst'! ')'stemc si ud : Bell e " i I I."
• - i c I U 'I 8 se und 0 u y 0 t · ]) e t e m pie. AI VoJldalUl'fgesehwilllligk 'it
\\ unle :!:! bi :!O km gewählt. E· si ud auf ueu bl'ideu Anßenwellen :! H och.

druekturbiuen angeordnet, während die heiuen Niederuruekturbinen uuf d.'n
Innenwellen lie ' cn, nnd jeue uer letzteren enthält im gleichen Gehänse di t!

Itüekwärt.sturbiue. Die gesamte ;\I!\.iehiucuaulagc lie gt in 5 was 'e rd ich ten Au -

t,'ilung'-n, ein . chlteßlieh zweier Abteihlllgeu für uie Kondensator!'lI . Sei•.
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sons t allj llhrlieh erfolgenden Bestimmung von ~Freilandgebielen e, al 0 Absatz­
gehi et en . CUr die di e Kouvenüonsbcsummuugen nicht in Geltung si nd und
in denen di e Kohle a uch unter den Konventionspreisen abgegeben we rden
kann , wurde heuer, ebenso wie im Vorjahre , Ah tand genommeu. lu der ober­
sch lesi che n Kohlenkonvention erfolgt der Verkauf nicht durch ein gernein­
a m Bureau; der Zw eck der Verein igung ist vielmehr die Regelung der

Ve rk nufsprci: e na ch . Inrken, Sorrimcntcn und Frachtlagen. Der Konvention
g ehö ren au ßer dem Fi kus und der ~Gott mit unse-Grube ä mtliche ober­
ch le i .chen Werke an; der Fi skus ha in der Konvention eine beratende

Stimme. Die F örderung d er ober ichlesi ehen Kohlenkonvention beträgt bei
Au sn ützung der voll en Leistung 'fi thigkeit durch eh nitt lic h 36 Mil l , t . Iu tolge
de Krieges i ' t die Förderung jet zt um za. 30"/0 eingesch rä nk t. Der Fiskus
hat sich bi her in d en meisten Fällen der Preispolitik der Konvention an­

esc h los en, Die Konvention , di e fr üher auf fi J ahre vereinbart worden war,
i t scho n im Oktob er dc Vorjahre abgela ufen und wurde damals infolge

des Krieg vorläufig bloß um ei n Jahr verlän gert. ".
Ergeb nisse de s Verkehres der Südbahn bis Ende Mal 1915. In der

bezeichneten Zeit , da ist bis unmittelbar nach dem Ausbruche des Krieges
mit Itnlien , war d er Verkehr zwar wesentlich schwächer als im vorigen
Jahr , geslaltete sieh ab er doch be er, als man ursprünglich erwartet hatte.
Der Verkehr mit den bei den eeh äfen bat nahezu vollständig aufgehört.
Dagegen hubeu .ieh die Binnentransporte in manchen Belangen gut entwickelt,
• 'ame nt lich waren der GÜlen'erkehr in Wien nnd der Lokalverkehr ver­

h ältnismäßig befriedigend . Die Beförd erung von Kohle hatte einen fast
normalen Umfaug. Die Ver endungen 'Von Ei sen waren beträchtlich, die

Trunsportc VOll Getreide und Mehl aus Ungarn zeigten eine Steigernng. I m
Monate Juui dürft jedenfalls durch den Kriegsausbrueh, welcher den Verkehr
auf den Tiroler Linien sowie in üd teiermark und Kärnten lahmlegte, ei n
größerer Rückschlag einget r ten ein, der aber ziflermäßlg' noch nicht erfaßt

werden kann. n.
Die österreichischen Privatbahnen rü ten einen anitätszug au ,des 11

Einrichtung den Betrug von K 70.000 erfordert. Die Waggons und die

Lokomotiven st ellt di e . li litlrve r walt ung bei. K .

Besserung In der Belstellung von Waggons. Der Eisenbahnminister
hut einer bei ihm wegen des Kohlen· und WHgenmangels 'Vorsp rechenden
Deputntion des Bundes Ö terrciehiseher In<lnstrieller mit~eteilt, daß dn rch
umfangreiche Waggonb ' teil ungen, die fortlaufend zur Abh efe ru ng gelaugeu,
und durch andere Yerfü 'ungen eine Yermehrllng de heimischen Wagen.
pllrkes zu erwarten sei. Diese Auordnungen haben denn auch chon in den
letzten Tagen cinen Erfol' gezeitigt , indem einer Reihe \'on Zuckerfabriken
in genUgeudem Maße g-ede kte Waggon beigesteIlt wurden, während früher

seihst olrene Wagen nicht in a usreiehende r Zahl \'orhanden waren . Die Er·
lang-nng gedeckter Wageu ha~ den 'roßen Vorteil, daß die zeitrauhende n
. Iauip u lutioucn entlallen, die notweudig sind, nm otrene Wagen mi t ein em
'ch utze zn "erseben, wob ei bei den ge enwl1rtigen Verhä lt nissen hä ufig auch
Proles ionisten für diese Zwecke nieh~ erhältlich siud. Die Besser ung ist
dur -h "l'Tsehi edene la ßregeln bewirkt worden , so dadurch, duß die taa .
ci eubah n \'erwa lt ung in 'b 'ondere uuf eine Tllllßhe Au oladnng drängt. und
dureh " Iietllng \'on Waggons, die - ich gegenwärtig ehr fUhlbar macht. 7..

Keine Erhöhung der deutschen StabeisenpreIse. Oie Vereinigung der
deut ehen Ulbcisenwerkc beschloß, von einer Erhöhung de r Verk8ufspre ise
einslweileu abznseh 'n und ZUDI jetzigen Grundprei 'e vo n ~{ 145 per Tonn e
zur Lieferung bis Ende 191& weiter zu yerkaufen Eiu Beschluß in glciehe r

Itiehtun g wurde ,'on ,eiten der Walzdrahtw...rke gelaß!. " .
Vom deutschen Elseumarkt. In Halbzeug sind die in ländi ehe n Ve r ·

Imlllcher im Verhlihui zu ihreu verrin erten Lci tung fähigkeiten durchweg!'

lIueh weiler gut be ehäftigt. Oie Dnrchschn.itUbczUg' ~önnen. ieh anf. der
Lisherigeu Höhe halt 'n, wenu nicht die Arbeller'Verhältm e w...ltere Bel rteb .
einsehränkungcn erforderlich milch en ollten. l:u AusfuhrgesclJäf~ wicke ln
sieh mit lIeutrnlen LlIndern die laufenden Absehlu se ordnnngsmäßlg ah . In
OherhaulJellllrfsmaterialien ging \'on den !teich eiseubahnen eine Nacht rngs·
h,' teilung rur das !teehnungsjahr 1915 ein, womit der GesllmtbedlLrf auf di e
dnrehschnittliche H öhe der leluen Jahre gelangt. Aus dcm neutralen Auslaude

konuten {'inig Ahsehlll e erlangt werden ; ü~er weitere . sehw~ben Y~r.
h ,"Bung,-n . In Rillen. ehi ...nen \'erlief da inl Ud1 eh . Geschaft Welter rnl~lg.
~ Iit dem u!'utrnlen Auslaude wurd ein nicht unerh ' bheher Ab'ehluß beliltlgt.

lIer Auflrug 'in/;ang in Grubeu ehienen war im Juni etw ger.illger .a ls im

~l:Ji, ge ht uher über d,'n Dnrchschnitt der . lonate Jllnner bl~ Jum no~h
etwus h ina us. In Formeiseu hat deI' inliindisehe Abruf im Jum gege n dIe
hei,len Vormonate dnt' leigeruug erfahren. Dement p reeh eud wa r a uch de r
lulauds\'ersand h....sser. Im allgemeinen liegt das Ge ehäft infolgc der un·
gilu. tigen 1 ~.ge d.. Baumarkt<· . lil l. Die Koustruktionswerk tätteu lind
' VII gonhauall talt n haheu dllge ' CD olfenbar ut zu tun und rufen ,-~r.

hlllluisllllißig Holt ab. Di La de Ge, ehMte im neutralen Au la nde 151

unvcn ndert ruhig. 1\ .

Der Absatz der Eisenwerke per Juni 1915 bezitlort sich in den nach ·
b nHun t u Erzeugni ' en, soweit dieselben eine r quotenmlißigell \' erteilung
auf die einze lne n W erke unterliegen, folgende rm oße n: tab· und F ~n ._

wciterung bestehender Gemeinden handelt, wird di e Stammgerueinde di e An ­
siedlung in die Hand nehmen, bei eugriindnng von Gem einden dagegen ist
de r Oe amtgemoindcverbaud (in Preußen d e r Krei ) d r geborene a ter­
nehmer; ihm filllt die Aufgabe zu, d en für die An ied lun g rford rl ichen
Bod n in geeigneter B,- .ehaffenhe it und Urö e an zu scha ffen u nd zur Yer fUgun g
zu stellen. Fraglich kann nur bleiben , iu wieweit ihn hiebei G el.zgehn ng und
Verwaltung zu unterstützen haben. Oie nt er t ütz un g a her k ann b- teh cu in
der Gewährung eine be chränkten Enteignungsr chis und in d r t währung
von billigen Ge ld da rlehen. M . R.

Wirtsohaftliche Mit t eilung en.

Russische Sohienenbestellunge n in Amerlk Ru ßland hat in Am erika
00.000 t Stahl ehienen für den Au sbAU der Sibi ri ehen Bahn best ellt, ~ .

Beitritt des preußischen Fiskus zum r helnis hen Kohlensyndlkat. Die
zwi ichen dem Erneueruug au sschu ' S und dem pr eu ßi hen Bergfi sku s ge­
fUhrten Verhandlungen wegeu Beitrittes d er fiskali ehen Ruh rzechcn zu
einem neuen Kohleusyndikat haben zu der Ver tä nd ig ung 'c!üh rt, da ß der
Fiskus einem neu cn Syndiktll unter Mitbeau pruohung des H ütt enzechen­
vo rrech tos be it r ·te n wird. Auch mit der Gruppe T h y s e n- t i u u c ,
welch bi her d ie Unterzeichnung ,lI' Syudikatsvertrag e hgelehnt hatte, ibt
eine Einigung zu tandegekommen. Ehen 0 ha man i h h insich tli ch d -r Be­
te iligung für die großen Außen eiter soweit g nllhert, d ein E inig ung uut r
dem Eintlu der drohenden Zwang yndizicrung wahr eh inlieh r ewerden
ist. Mei uuugsverschied enheitcn grund llt zl iche r N at ur ind i ntli ch nur noch
mit de r Aktieugesell ehaft K r u p P in Es en vorhanden , di e a u f ihrem ab­
lehnenden S ta ndpunkte geg nüber der Bildung von Verkauf ' erein eu zwi ehen
rein en Zech en und I1ütl cnzech en nachdrüeklieh st verharrt. ".

Die Kohlenversorgung der Industrie Im Relchenberger KammerbezIrke.
088 nordwe tböhmi che Kohl en re vie r leidet .hon it Krio u bruch an
einem oft sehr empfindlichen Wagenmangel. Die er h nun ei n olche Ver-
schärfung erfahren, daß in der .Iitte .Iuli I. J . den Kohlen chä ch u-u oft
kaum 20'/. der für dus Inland not \I endigen 'a n bei ge tellt wurden. Die
Wag m b istell ung reicht nutürlich nicht einmal dazu n , um die CUr den
H ee resheda r f a rbeitenden Industrien zu bdri"di' 'n , gc «'hweig denn, deu
Bedarf der Ubrigen Indll st r ie und de KohlenluulIlels auch ullr annll.hernd zu
deck en. ln folge <lieser Verhältnis e wurde eitens der B!'teiligt en bei der
Handel s· un d Gewerbeknmmer in Reichenberg i... ICach B ' chwerde gdiihrt
und \'e rla ngt, sie mög darur org' tragen, daß die em Oll r jenem nter·
neh men die zu r Aufrechterhaltung der Betriebe notwendi Kohl e z ugd üh rt
we rden möge . Di Ka mmer hat nun alle ehritte g... n , um ein' baldige
B tlrung der Wngeu beiste ll u ng herbeizuführen; hat ie dem Ei nbahn·
mi nis te riu m einen ausfüh rlichen tekgraphi chen Bericht überreicht, in welchem
a uf die be i meh reren In d ust rien bereits eingetretene empfindliche Kohlen­
ku appheit und uuf di e Gefahr von Bctrieb "'in t Ilungen aufmerksam gl'maeh t
wu rde; weiters hat die Kammer durch einen ihrer Beamten den Umfang der
Wag enn ot im Reviere crhoben und im Ein\' ' rn eh men mit den gn eren
Koh lenwerken jene laßnahmen f st ge teilt , di e unnrzllglieh !Ur Ahhilfe de
Wagenma ngel zu ergreifen wllren . ehließlieh \\inl d PriUdium d r
Kamm r bei dem fini terpr sillenten, dem Ei enbah nmini ter und den
Ubrigeu b{·te il ig ten Zivil · und liIit rhehörden per öulieh \' or preehen , um
ein sofortiges Ein gr ei fen der Staut \'erwaltnng herbeizufUhr...n. •.

Elsen bsatz und EIsenpreIse. Ocr Eisenao I tz i t mit Au.nuhllle ,ks·
jeuigen in -r rl1gern nicht unhefri ·(ligend. Die Werk ' illli geg nw rtig auf
ei nze lne n Gcbieten bis zu r Gr nze d.'r Lei tung f hi gk eit beschäftigt. Die
komme rzielle Nachfrage bleibt zwar gering. d ge 'n i t der B darf für
H eercszwecke, flIr Au rüstun ortcu, rur G{- dlO e und 0 ehiltz wie auch
für BaufUhr ungen , die mit der Kri"gfithrung zu alllmenh n n , nhalt"nd , ehr
lebhaf t. Die Werke verfolgcn die Pr i entwicklung in D...UI chi nd mit gro er
Aufmcrkslllllkeit. Der tit·fste tand d· lauei !'nprei I' betrng ,h~ ..Ih. t im
Se pte mbe r v . .J. M 8l:l. Uegenwllrtig Iwr r cht in Deutschi nd in >;tllheisen·
preis von M 140 u nd man hili t es fii r uieht- su g hlo"cn , ,) ß ...r nuf . 1 160
e rhöh t werd en kö nnte. Wah r c1lt'inlich werden im An u, t die V... rtrell'r der
im ö terr,, " ngar i ehen Ka rtell ,. reini j1;ten ' Verke zu nllll ntreten, Illn üuer
die Prei fruge ZU berall-II. Bis dll hin we rden di Ent 'hli"ßuu en in neu "h­
lan d b kü un! 'ei u un d auch dip G.· tültung ,I ... 17. \I ircl Uherhliekt
wcrde n k n uen. Wenn die Erhöhung iu 01 nt (-hl nd '1'11' r f"rt ch rc' it t't und
die B · eh ftiguug Ichhaft bleibt, i t e ni hl U1l\\ hr 'Iwinli"h, daß lIueh hei
un 8 eine Preiserh öhuul( be"c hlo ... u werdelI ditrfle . ".

Der amerlkanlsohe Elseumarkt. Der Rtoheis"lllllarkt i t fe I. E falldeu
bed eutende Verkäu fe in Hes.,-merd eil zu Doll. 11 uml ill ha i ..h,·m Ei eil
zu Doll. 13 ta tI. Größer - All fuhmufträge ind ein ,,~angen. Die Täligkeit
ljer Stahl we rke nimmt iufolg der tarken.·a 'hfruge von au 'wlirt zu , . Ia n

rwor tet, daß die IlUall I!"filhrtt'n nftr ge iu den nlleh I n 'on I stillsten
. Ionllte n noch , eit r r.U lwhmen \I enlton, so daß die Au iehten CUr d, n lt. ·. t

d es J ahres u 'gezeiel\lll't hilI.
Die oberschlesische KohlenkonventIon "urd., Ruf f) Jahre ,'erHlngerl.

Die nouen Vertrag_bediugungen sind im we.entlieheu die gleicheu, die bei
der Gründuug der Konvention im J ahre 1900 f tgelegt wurden. Von der
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. ) Dte ch rlfllehuDg b h a u .Ich 00', d ie b h D' " "", D dt
erocheinalli ell IU seel sbete r Zell Ib b . p,echell.

Ausstellungen, Vermischtes.
\u~. h 'llun"cn. Im Uobäude d K un. tg \\ rblichen 1 [n urn

d r Ha nd eL · nnrl , werbekammer in P I'l g findet gegen iirtig zu Gun ten
d Land '· K ri g ·hilf.bur> u ine u cllung von farbi~on
b ö h III i s e h 0 n G I ä. 0 r n d 0 I' }<~ m p ire· u Il d Bio d 0 r I/l t ~ r·
Z 0 i t stntt. Dio Au. teBun ' umfaßt somit einen bisher g chichtheh
woniger bearbeiteteIl Z 'itmum di s Kutlstgewerb . • bell ein Aus ·
wllhl von llilehgl LU~ dem I . ,J hrlrundert enthält ie ucb .,1 W!

dur ersten Hä lf te d , IU..Jahrhund rt , und zwar bloß d farblgo GI
aus di '01 Ze it . b ehnitte.

"uml rhll'~.D i e n e u c U·B o o t-A k ion dt' Ö e r r.F l o t t e ~·
v l' in e s. Die großen Iru h t. trie· und Hund cls unt l' ru oh l/lu ngc ll fönl m t!tO
P . Buot.Aktiond· gl'nlllllil 11Ver in in h rvorr g nd r W 1:; ,.in?emdtCo

, ei ben gruße ßcitr"ge zur Aru;ehaffung von U· Boot bzcich 'n~ lllrgen u~d
di e Abzeichen ihr n ]~ mt n, Arbeitern u. dgl. g bell. H lCd u rclr erh lt

Eingelangte Bücher *).
(e pe nde d Verf rs.)

15.0 2 Organls tlnn und "en~altun" öff entlicher uteruehmunzen.
VOll M. 1{ iod. 0. 286 S. W icn 191 5, Verlag für Fachliteratur.

*15.0 a Dic iau tr hlturbincn. Von Dr. H. Bau d i 8 (J h. ·1°.
7 '. m. 15 Abb. M ünchen 191 4.

*15.0 4 t :b r dic Turbinen rt en, Von Dr. H. Bau di e h. 4°.
17 '. m. 22 Abb.• milchen 191 5.

*15.0 5 Die Inanenttuahme dcr .1Iarehfrldrc"ullt'run" In der
GrcnZlllrccke eezcn nearn, Von K. Cl I' ii n hut. 4°. 12 •'. m, 2 1 Abb.
m. 5 Tal. Wiell 19 15.

15.0 6 U1c eottsehen lIandelshallen In Belelen und 11011 nd, Oll
Dr. Ing. F. . c h r öd 0 r. 4°. 6 '. m. 16 T. f. ~liinchen 1914, D u m kur
&, H n m bo l d t.

15.0 7 Zur Theorlc dcr Gesch Indlgkl'it · und UI"ehlcnlllgull'"
pläne l'illcr kom plau b m'''lcn ":111'01'. Von Ur. l llg. H. Alt. 0. 72 ,'.
m. ,;0 Abb. Leipzig Hl I4, • T OS k u.

15.0 l)I e b nliehcn und ·Ir cha l llle hc n Grundl g n der G .
sc häl . tadt Berllo. Von Dr. lug. W. L ee r. o. 12 ', m . bh. j~rlin

IUl 5, r r 11. yn p I 3).
15.0 9 t llll~r die nutzbaren .1Ihw ra llen Graphit. U uxil Zinncrz

und t-IlII'delklc. Von K.• t gl. u. a4 '. Wien 191 5. ' Ib:.tverlag.
15.000 Itohrbrüeh e und Ibsl 'ch luß pparut lll'i Itohrbruehcn In

W " crll'l l uol(l' n. Von R. I ü II 0 r. 0. 15 ... W iNI 191 5, clb tverlag.
I n.O!JI (;rößI bllnßmco ' cn In I dU ehcn K nalnclzen und In

.'lußgI'blctcn. Von R M ii 110 r. 0. 51 :-;. 111 . :10 Abb. n . 6 T b. Wi n 19 15,
W u I d h 0 im' E bor I c.

15.092 Edu rd un cll" Erben. VOll I. Lu e b. 0. 133 " . m. 31 Abb,
Angsbnrg 1!J15, H a G I' a b bor I' (~l 1'50).

Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedentet die Pa tentklasse , am Schlusse ist der Tag

der Anm eldung, bezw. der Priori Ult angegeben.)
Die nachstehenden Pa ten tanmeldungen wurd en am 1. September 1915

öffentllch bek ann tgemacht und mit sämtlichen Beilageu in der Auslegballe des
k. k. Patentamtes für die Daner von z w e i Monaten au sgelegt . Inn erhalb dieser
Frist kann leegen die Erteilune die er Patente Ein s p r u c h erhoben werden.

46. ZweltaktexploslonskraftmaschIne mit auf eInem feststehenden
Kolben gleitendem ZylInder: Der Kol ben enthält zwei Kammern , von dene n
die eine zur Vergasung de t1ü sigen Bre nn toffes die nt, wogegen in der
anderen die Iischung des Brennstoffes mit der Lade lu ft und die Verdichtun g
des Gemisches mittels eines P ropellers erfo lgt, de r in die letzgenanntc Kammer
eingebaut ist, an der das verdichtete Gem isch am Ende des Explosionshubes
durch zur Deckung gelangende Kolben- und Zyli nde rkan le in den Ver·
brennnngsraum de Zylinders gelangt . - Fe rdinaud a m h ub e r, Wien.
Ang. 1. 7. 1914.

46. Oberfl!chenvergaser fQr Verbrennungskraftmaschinen, bei dem die
zur Vergasung dienende warme Lu ft vermitlels einer Leitung du rch den
f1il igen Brenn toff geführt wird und an der Oberfl äche de Brenustoffes au .

tritt: Das Luftznfubr rohr mü ndet unter eine chwi mmerhaube und die Luft
wird dadurch gezwu ngen, unter den un ter en Rand der Schwimmerhaube lind
durch die Flüssigk eit hi ndurch zu entwe ichen. - C y kl o n M a a c h i u e u­
fa b r i k m, b. H., Ber lin. Ang. 9. 12. 1913; P rior. O. 11. 1913 (Deutsches
Reich ).

46. Einrichtung zur Geruchlosmachung der Auspuffgase von Ver­
brennungskraftmaschInen: Die Anspuffgase werden in einen Behälter geführt,
wo ie sich mi t einer durch F lüge l in Bewegung gebrachten und durch
W allSCrr öh ren gekühlten Flü igke it, bestehend aus Ammoniak, Essig und

alz, vermiscben und ge ruchlos gemac ht wer den . - Ferdinand Pet r i sc h
Wien. Ang. 12. O. 1914. '

47. Entlastetes Drucklager, bei dem zwischen dem Gehä use und einem
mit der Well e umlaufend en lting ein unte r Druck ste hendcs ;\littel eingefüh rt
i ,welch der von dem Lage r getragenen La.~t entgegenwirkt, wobei zwi chen
Geh u und Druckring ein Ku 'ellager vorgese hen ist, das bei der Auf bebu ng
des Dru ckes des Druck mittels den Dr uck der anf das Lager wirken den Last
aufnim mt: Das Druc kmittel ist im Rau me zwischen dem umi nuferllien Druck.
ring und der feststehenden Schl'ibe mit tel eines inne ren Ölhlllteringe ge.
halten. wobei diese Ringe derart ungeordnet sind, daß ein Allstreten dcs über.
fliig, igen Druckmittel am änßeren mfang de Lagers ilbe r die AuUage.
flächen de Ring verhindert wird un<l un de m inne ren Umfange de Lager
zwischen der che ibe nnd dem inneren Ölhalte ring sta ttfi ndet. - Cha rles
Coggill E g b e r t, Niagara Fa lls (V. SI. A.). Ang. 20. 6. 1912.

47. Kugellager mit eitlieber Einfü llö ffnung in der chulter de ei nen
oder beider an den Laufllächen gerillten Luufr inge : Die Lanfrille des ein n
oder beider Laufringe i t an der Stelle der seitlichen Einfil llö tl'nung von der
Tiefe der unverletzten Gr undsohle au nach <Ier de r EillfUllöffnung gegen.
überliegenden chulte r abgetlacht. - Augnst . 1ar r c c k, Berlin· Waidlllllnns.
lu t. Ang. 1. 10. 1914; P rior . 13. 10. 1913 (Deutsche Reich).

47. Elastische Nabe aus leicht bearbeltbarem Material, die mit einem
Drehkörper u ba rtem, scll\ver bea rbeitbarem Materilll ullIgo 'en ist : Dit,
'abe erhält chlitze, die Ilbwechselnd von der einen, bezw. llndere n Taben.

~timtläche an .geben, wod urch wede r im um di e Nabe gegossene n Drehk örp er
uoch in der. abc we entliche pannungen cntstehen. - Ver I a 8 e n c h n f t
nac.h Viktor Karmin. Ang . 12. 9.1913.

47. Vorrichtung zum Befestigen von an die Innenwand eines Schlauohes
zu .k lebenden Ausbesserung flecken: Eiu iu dell Schla uch ei llschie bbllrer, an
deo Enden zugespitzte r ~Ietallzylillde r t riigt eille mi ttl ere Abfluch un g und all
dereq vorderem Ellde inc Klemmvorr ichtung, die das Ei nrubr~n eine mit
Klebemittel versehenen. totli tüekes in d Innere eines ehla uche g lullet.
- Leopold Pie h I, T reh nitz (Preull. · 'e hle ien). Ang. 23. 3. 1914; P rior .
23. 9. 1913 (Denl8ches Reich).

eisen I, \ . I·H q (- ! H 3 q '{_gen 191I). Trä.~er 67.891 q (- 76 .740 q), Grob- 49. stanze zum Absch neIden von WerkstOcken, Insbesondere SchIenen-
blecbe 43.941 q (+ 8792 q), Schienen 60.327 q ( + 2577 q). onach wurden im n geIn von entsprechend profilierten MetalIsc hIenen : Die Deformi erung des
ersten Halbjahr 1915 abgesetzt: an Stab- und Fassoneisen 2,034.694 q Teilstückes wird beim Absche ren dadurch in einem Arbeitsgange vermieden
(+ 41.570 q gegen 1914), an Tr: gern 377.210 q (- 296.832 q), an Grobblechen oder wieder aufgehoben, daß das tüek von der tanze während und nach
262.232 q (+ 1 .0 9 q) und an 'chienen 267.616 q (- 1 .657 q). Der Eisen- dem Abscheren durch eine verengte Zugzone der Durchfallsötrnung der Iatrize
absatz hielt ich im Juni mit Ausnahme von Trägern, deren Verkauf infolge hindurchgedrückt wird. Akt i e ng e seils c h a f t v or m, A d 0 I f
der darniederliegenden Bautätigkeit sehr gering war, auf der Höhe des Vor- F i n z e & C o., Kai dorf bei Graz. Ang . 11. 6. 1!114.
jahr . Im gesauiten ersten Halbjahr zeigen sich die Wir kungen der Kr iegs- 49. Verfahren zum elektrischen WIderstandsschweißen, besonders von
lieferungen in einer teigerung von run d 60.000 q gegenüber dem gleichen Alum inium: Zwischen eh weiß teile und Elektroden werden leitende Ei n-
Zeitraume de Vorjahre , in welchem friedliche Verhältnisse herrschten und blecheinlagen 10 e einge chaltet, die ohne Unterbrechung der ebweißarbeit
der Ab atz sich namentlich während der letzten Monate in einer langsam leicht entfernt und au I:ewecbselt werden können. - A 11 gern ein e
aufsteigenden Richtung bewegte. Dagegeu blieb der Verkauf VOll Trägern DeutacheAluminium.Kochgeschirrfabrik Gnido Gnüchtel,
und chieneu sehr bedeutend hint er dem vorigcn Jahrc zurück , weil die Lauter i. a, Ang. 30. 12. 1912.
Bautätigkei t in den tädten einen äußerst geri ngen Umfang hatte und über die ·19. Verfahren zur Herstellung von Schneidwerkzeugen aus hartem
die chienenbe teilungen der Eisenbahnen einschneidend eingeschränkt Material mIt einer HOlle au s weicherem Material: D harte, zum 'chneiden u .dgl.
wurden. Für das erste Halbjahr ergibt sich so gegenüber dem Vorjahre ein bestimmte . Iaterial wird auf eine Temperatur gebracht, in der e bildsam i t ,
Rückgang de r gesamten Absatzzitrer von rund 420 .000 q. .. und in diesem Zustande in Hohlr urne des a weicherem fater ial bestehen­

den Körpers eingepreßt. - Pol d i h ü t te Ti e gel guß s ta h I f a b r i k,
Wien . Ang , 19. 6. 1914.

77. Mehrdecker mit an den Rumpf elnsohwenkbaren FI ge tun: Di
SchwenkBligel werden in der eing hwenkten Lage d urch &111 Rumpf an­
gebrachte gegabelte tützen für die mit Anscbl gen (Rollen, FI n chenringe
od cr dgl. ) versehenen, hinteren, vertikalen treben der Flügel gehalten. ­
Ilornce Leonard ho r t, Albe rt Eu ·tace ho r t und IIugb wald ho r t,
London. Ang. 27. . 1913; Prior. 22. 1. 1913 (Großbritan nien) bean prucht.

87. Vorrichtung zur lösbaren Verbindung elnsteokb rer Kcnstruktlons-,
Werkzeug- u. dgL Teile, gekennzeichnet durch eine e zentri eh gelochte und
mit eine m zu diese r Lochung führenden Quer chlitz versehene Drebhül e, die
den einzu tecke nden Teil anfnimmt und in einer Fassung mit ib rem Quer­
schlitz an einem Kupplnng tift lagert, derart, daß der letztere bei einem
Verdrehen der HilI e durch der n Querschlitz bindurch mit dem eing seckten ,
fe tznhaltend n Teil in Verhindung tritt. - Herm ann T r ger und J o ef
We i s I , I ünchen, Ang. 10. 4. 191-1; P rior. 21. 4. 1913 (Deu ehe Reic h).
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die. U-Boot-Aktion nicht nur eine pendo, sondern es wird durch Ver­
bre1~un~ der U-Boot abzeichen dieser 0 herv orragend wichtigen und
patriotischen Aktion Volkstümlichkeit verschafft. Aber auch die breit sten
'ehichtcn. der Bevölkerun~, kleine Beamte, Arbeiter u. dgl., trogen durch

Ankauf eines -Bootabzeicheus, welches K 2 ko tot, ihr Scherflein zur
•'challung eines -Bootcs aus freiwilligen Gaben bei.

Der Prof 01'an der könig!. Akademie in Dr "den Arch, Dr, German
B e ll tel m e y e r ist der Berufung, d durch den Tod von .Iohann s
Otzenfrei~ewordeneAmtd ~l i t e r n t e l i c r s n der k ö n ig l.
A k a d e m 1s c h e n H o c h s c h u l ein h 11. r lot t e n b u r g ein­
zunehmen, gefolgt, nachdem er einen frühcr erfolgten Huf abgelehnt hatte.

Offene Stellen.
!oltelleuvermittlung des Öslerr. Ingeuleur- und Architekten­

Vereines.
36. Betriebsl~itcr für. e~e G choßd~he~i in Budapest dringend

ges ucht : gefordert wird Praxis m Mass en fabn ka tion , energisches Auftreten,
beide Staatspr üfungen.

56. Maachin en -Ingenl eur mit grün dlicher Erfahrung im Patent­
fache, Selbständ igke it, Sp raohenkenntnlssen und militärfrei wird ge­
sucht vom Patentanwal tsbureau Viktor Tischler, Wien, VU. Sieben­
sterngasse 39.

60. Bauingen ieu r m it einiger Praxis, außer im Hochbau auch
~ Tie~-, .Wass er - un d Straßenhau bewandert, guter Konstrukteur,
wird mit emem Mona tsgehalte von K 200 neb t freier Wohnung sofort
aufgenommen.

63. J üngerer Ingenieur, in Kanalisierung - und Betonarbeiten
bewandert, wird von einer Bauunternehmung in Kroatien gesucht.

69. Ingenieur mit Erfahrung im W rversorgung 'fach und ins-
besondere in H nuainata llat.ionen wird von \Yiener Bauunternehmung
ge ucht,

70. J üngerer Eisenbahn- Ingenieur wird von ein r Bauunter­
neh mung in 'ordmiihren gesucht,

71. E in tüchtiger W genkonstrukteur, der theoretisch lind
pra kt isch gebildet und erfa hren ist, wird g sucht,

74. An der höheren Fachschule für Elektrotechnik d - k. k. 1\.'Chno­
logisclll'n Gewerbemu,euIIIs in " rien ist die 'teile eine. provisorischen

• Lehrers und eines ' istenten ogleich zu b etzen. Auskünfte bei der
Direk t ion , IX . Wiihringers tm ße blJ.

75. .Eine ~letallmobel fab rik benötigt für ihr technbche Bureau
einen tüch t igen Mn clJinenkonstrukteur (Vorrichtlmgskonstrukteur).

76. ,u;sistent fiir 'tatik ul\(l Eisenbeton an Technu eher Hochschule
gesucht.

~S. Ein K onst ruk te ur für allgemeinen ?lli chinenbau, einigcr
Bu roaupm xis und womöglich E rfahrung im Tmn missionsbau wird vo n
einer Wiener Firma ges ucht ,.

79. 1m H och bau erfah rene Ingenieure werden für cine ' Viener
Bauunternehmung gesucht.

Niihere AUllkunfw von 5 bis 7 Uhr nachmittags in der Vereins­
kanzJ ei.

Ule ~aeh(r "e naeh tüehU"en In"cnieuren i. I Jclzt . 0 tark, daß
le au der Liste der vorgcmerklen lelleulo 'cn In geni eure kaum "edrekt

llerdt'u kanu. Es ergeht de halb au lIe ' 1t'lIenlo' r n In genieure ( .I udcue
2. I alsprü(ung) d Il:rsuehen, ich uu 'e re r lelleu n rmit tl uu" zu bc.
dieneu.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Die k. k . Direk t ion für dio Bölunische ! ' ord bahn in Prag vergibt

d n Ba u eines H ol z vor l' 11. t s e hup p e n s von 280 1Il Länge in der
'tation B. -Lc ipa im W ge ciner öffentlichen Offertverhandlung. D
~lbot ist in einem Pa uschalbetmge zu st Uen und vor der Anbo t 'llung
em Angeld von K 5000 b -i der genannt n Direktion, I'mg, 11. 1'11 ter­
~ e 5, .zu er legen . Die erforderlichen Behclle für die Anbotstellung
hegen bCl der k. k . Direk t ion für die Bohm. ! 'ord ba hn in P g 'owie bci
uer k. k: llal.lIlerhal tungs ek tion Böhm.-Le ipa zur .Ein~ichtnahllle auf.
An bot Slll~ blS ~6. oopte lllbor lU15, mittag 12 hr, b·i der Einlauf tolle
Ut- r k. k. DI.rekt lOn für die Bbhm. !\ordbalm in Pmg einzureichen.

. .2: Die k. k . ~tuatsbahndi r ktion ViJluch vergibt im UlIertwege
dl.e LlCf e.~ung nach~tehend a ngef üh rter \ er k 1. e u g e und It e q 11 i­
S I te n lu r UI18 I. -Ill ter I lJH!, e\' nt u 11 bi Ende di· Juhr, und
zwar : l'ichwellenboze icllllungs niigd; l:icJll uf In IItr Ar t ; diva Werk·
z uge für dcn Balm erhaltungstlienst; d i on;e W Izfabrikate alll: ·tab.
cis n, I omlllerzeisen, Bloche a Uer Art, Federli- und \Ve; kzellgsulhl ,
Trag. nnd VOllllfodol1l;' diverse Eisenwaren, als: eweb, Gelle h te,
Kell t'n , . Mu t tern, .! iigel, iete n, ~~hmub~n aller Art, . iJe, 'plinten,
Draht 't ilte, .l\1cllsmggewebe und Kupferm et en. ... iihere Angaben über
die b -nÖligten Gege nH tiinde sind a us uen Uffertforn lUJarien :l.U entn -hmen,
welche ebenso wie di e Illlge meinen lUld b 'onderen Lieferw1gsbcdingnbse
bei der genann ten l:itaa tsb uhnuirektion (AbteiJw1g 111, bezw. J \ ' ) ode r
b~i der k. k. Be tri eb leitwig in Graz eing ·ehen. behob n oder gegen
ElIls ndwlg des Por lOll bew gen werden kö nn n. Anbot ind bis I. Uk­
tob el' 1915, mi t tags 12 hr, bei d l' k . k. ·ta.atsbahndirektion iJlach lXIer
b·i der k. k. Bet riebsleitung in Graz einzubl ingen.

. 3. Die k. k. ~taatllballlluir -ktion P mg vergibt im Uffertwege u ie
Lieferung der na.chstehend angetührten ! 1 11 tel' I a I i e n für u 'rste
lluJbjahr HlW, und zw 1' : 1. Di v eWaJzfabrikate, als: 'Ul.beiscn, Droht,
BI , he aller Art, Fetl el stah1, Trug - und Volutfedero; 2. 'h ufeln uJler

Art; 3. Werkzeuge für den Bahnerhaltungsdienst; 4. Wagena.chslager­
gehiiuse aus Flußei 'cnguil. Die Lieferung hat auf Grund der allgemeinen
und besonderen Licferungsbedingnisse zu erfolgen und können di se
Behelfe nebst den not wendigen und hiezu au schließlich zu verwcndenuen
Offertformulnrien - au welchen die näheren Angaben ersichtlicn sind ­
l.ei der gcnannten Staut bahndirektion, AIJ~eilUn6 IU, Prag, Direktions­
gebäude 6 (nd 2 und 3), und Abteilung IV,Ziikow, Kurtova trida 5 (ad 1
und 4) eingesehen, behoben oder gegen Einsendung des Porto bezogen
werden. Die Offcreuten haben auf den hatbjahrigen Bedarf zu offerieren,
jedoch gleichzeitig hokanntzugeben, ob und unter welchen Bedingungen
ihre Offerte für den ganzj ährigen Bedarf des Jahres IlJlü gelten. Anbote
sind bis 1. Oktober IV15, mittags 12 Uhr, bei der k, k. 'tnatsbahndirektion
Prug einzureichen.

4. Die k. k. 'taa bahndirektion Leinberg bringt nachstehende
Lieferung von Eis e n war e n zur Au chreibung, unu zwar: 1. Trag­
llJ~d Vol~tfedern, Ei8engcwebe; ~lIlU G,,:üechte, Ketl?n, "'luttern, ! 'ii.getll,
Nieten, Schrauben aller Art, eile, Sprinte, Drahtstifte usw, und diverse
Feilen; 2. l:ichwellenbezeicllIlungsnügel und \\"erkzcuge tür den Bahn­
erhultuugsdienst. Die Lieferungsperiode dauert vom 1. Jänner bis 30. Juni
IlJ16. Die Matoriulien 1) W1U 2) können aber auch für die Dauer des ganzen
Jahres l!J16 offeriert werden. Utlerttormularien sind ebenso W1e die
allgemeinen und besonderen Lieterungsbedingnissa bei der genarm ten
Direktion (Abteilwlg 111 und IV) zu beheben oder duren d ie Post zu
beziehen. Anbote smd bis 1. Oktober IV15, mittags 1:l Uhr, bei der
k. k. "taatsbahnd irekt ion Lernberg einzureichen.

5. Die k. k. Stuatsbahndirekricn Triest vergibt im Offertwege die
Lieferung ihres Bedarfes an hölzernen UberbauscllwelJen tür die Jahre
l!J16/1lJ17. Diese Lieferwlg umfußt ; llOOO it ück Eichenschwellen Type 1
100.000 t ück Buchen ichwellen Typc 2/2< , ij5.ooo it ück Eichenschwellel~
Type 2/'2a, :10.000 ' tück Bucheuscnweueu T.ype 3, 10.000 Stück Eichen.
schwollen Type 3, 30.000 it ück Lärchenschweuen Type 4 und 14.Wu St ück
Eichenschweuen Type 4. Die Anbotformutarien sowie die ll.1.Igemeinen
und bosondcrcn .Bc<ilngnis:e kö.nnen .bei der ~btC~W1g,tür ilahnerha!tung
und Bau der gcnannten Direktion mit dem uze in \, CIS emge .ehen oder
gegen Erlag von r 1 und Erlag d . Postportos bezogen werden. Die
Anbote können sich auf die glLnzcn au 'geschriebenen ...lengen oder nur
auf Teile derselben erstrecken: Anbote ' in~ bis v. Ukt.ober. lVl,5, mittags
12 hr bei der Hauptkanzle1 der k. k . taatshahnd1rekuon l'nost mit
dem d~rzeitigen 'itze ll~ Weis ell1zure,ichCl~. .

ij. Bei der ~~ k. ! ordwelltba!mdll'e~u~n bel~ngt ule Auswec~lSlung
der eis ern e n I rag wer k e m zwei tromotlllungen der ClllJllla­
brüeke bei Libitz in Km 3\.1U·6/ der Lime Wien-'l'etachen (llllkes
Gleis) im OtIertwcge zur Vergeblmg. Die Tragwerke SlllU Blechblüekcn
von je 15'52 III ~tülzweite ~it "~,allll wilen". ulltl ~iegen III der GeradelI.
Das GesamtgewICht der belden lragwerke emschheJJtlch der Lager und
dCB llleics beträgt Zll. 553 q. Für den \ ' erkaut der altCIl 'l'rugwerke
(l::lchweiUeisen) im beiläufigen Gewichte von 40 1 q ist ebenfalls ein Anbot
zu 8tellen . Vollendungstermin I i . Jwti HJ1(j. Die A.lIbotl01llluiarien und
Bestimmungen sind im Brüc~enbaubur~u tler k. k, XOld\\:CBlbalm.
direktion in Wien kostenlos, die l'lankoplen gegell Erlag von K a dort:
selbst erhältlich . Anbote sin d bis :l:l. UktolJer lU15, mittags 12 hr
bci der EinlaufsteIle der k. k . ' taa ts ba lmdirek t ion ellizurcichen. '

7. l:ieitcns uer gemeinsamen 1\larclll'egulierungsKommis .on gclangt
d ie Lieferun <Y unu Aufstcllwig des eis ern e n Ü IJ e r hau es ocr
Lokalbahnhl ticke über den Marchdurchstich ... '1'. X .:\ II I im Wege einer
allgemeinen ötfentlichCll Otrertver~landJuug z~r \' erge I.,~ng. ..Die tSrücke
besitzt eine H a upt Li tlnwlg von ,,01ll unu ij IJlUlldatlonsotlnungen zu
je 32 111 L ieht weitc. Die! utzhreite der Brücke beträgt 4'2l1 III unu die
I1chsiale Entternung der Haupt ~riige~ het.r'.igl .4'60111. Das Gewicht der
eisernen Tragwt-rke, bt appr~Xlmatl: m1t ~05.000 kg ve~n~chlagt. Du..~
Anbot hat t1l GeWicht der elSernen Tragwerke Wld den lrelS l ur 10u I.:g
der fertigen Eiscnkon truktion ein ch.lieJ.llic~ des '!~rallsportes zur, Ba u.
stclle, der Mont ierung 'gerUste und a~ler Hil!svornchtungen. tiO~\'le des
Grwld- und zweimaligen DecklUlstnchcs, Jf..'docn llusscW1eßUch uer
Durchführwlg der BelWltw1gsprobe zu e.,thllJten. Das. im ~bote an­
gegebene Gewicht ist d ' hoohste anrechenbare Gew1cht . Die Utrer t ­
behelfe bestehcnd aus dem 1'lane über dic allgemeine Anordn ung der
Brücke: uen allgemclllCn und besonderen .J.3edll1gUI~gcn, den K onkurre? z­
bCBtllnmungen und dem UlfertfonnuJare, hegen bm der k. k. Bausekt10n
der ~larchregu l icruug in Göding zur Einsicht auf ~nd k~n.nen von derselbClI
zum l're isc von F 2U bezogen werden. N1bote llld bIS 30. Oktober W 15,
vormittag 11 hr, bei der K . k. Expo 'itur der )larchregulierwlg in Wien,
L · . l'orzellan gu& e 33a, zu Überre1~ben. ., . .

8. Die k. k. ! ordllllhndirekuon boab Icht18t, ZWcl Im lau felluen
J ahre von tlem La.dekran e beim Magazine VI 11m J.mehtenbahnhofe " rien
rü ekgewonn eno 11 u b w i n d e n tür .HandlU1 t ~'ieb , d!e zwei u.azubchörigen
Gall schen K etten und zwei Doppclhak en 80Wle ZWCI noc h mc ht benützte
Gallsche K et ten von je 14'5 11l Länge zu verkaufen. Das Gewicht der
bcide n Wlllden betriigt ZU.ammeu (j h O kg, jencs der zwei Doppelh akClI
ZUSlllllmt' n 525kg. Von den Gallscben K ctt en wiegen die zu den Winden
ge hö ri 'e il zwei ~tücke zusammen 7..0 kg, die noch w1ben ut zten zu­
sa mme ll SilO kg. D er Verka ut erfolgt na.ch Einheitspreis n, und zwar:
für 1 ' tüe k Huhwintle ohne K et te uud ohne Huken, tür 1 'tück Doppel.
ha k on, für .l 'tück zu den " rinden gehörende abgenützte GaJlsclte K ette
und 11.1' .1 'tück noch nieht III Verwendung genommelw lieue Gallsche
Kelte. Die niiheren BCBtllnmungen über dic Abgabe "ind allS dem Al11,Ots·
vordrueke zu entnehmCll, welcher eben 0 wie oie ein chlüglgenllcdillgniss,­
wul di e Zeichuwlgen tier \, llltlen und der neuen K et len bei der k. k. 'ON'
ba hn dirck li on in Wien 80wi bei den Abteilungen 3 der . k . l:i taatsbahn-
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Eig nturn d Ver in . - Vurmlt\\orllicher , 'chriftl it 1': 1)1'1 In' ()r lartin I' u 1. IInt"k
V rlag für Fachliteratur U . m b. H., \\'1 n, I. I: h nb hg

direktionen Prag und Lernb erg zur Ein sicht aufliegen . Die e Unterlagen
können au ch von der k. k.•[ord buhndi rek tion gegen vorherige Ein sendu ng
d . Po tport os bezogen werd en. An bo.te sind bis 18. lJove"! ber. HJI?,
mittau 12 Uhr, bei der Ein laufkanzlei der k. k.•[ordbu hndirekt ion 111

\Vi n, IJ. Xord bahn st mß e 50, einzureichen.

Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Architektur, Hochbau und Städtebau.

Bericht über die \ 'ersDmmlung am 15. Dezember I!H".
Der Obmann Arch , D rex I e r begr üßt die Versammlung und

berichtet, daß Prof. Dr, R i a I i ger infolge einer Reise verhindert,
wurde seinen für heute anberaumten Vortrag abzuhalten. Kolleg
Dr, B~no Bau e r hat sich jedoch in entgegenkommender Wci e bereit
erklärt mit einem erst für einen späteren Zeitpunkt in Aussicht ge­
uommenen Vortrng einzuspringen, wofür ihm wärin st cns gedankt wird,
Der Obmann erteilt hierauf Herrn Dr, Bau e r das Wort. zu seinem
Vortrage: "Dasl'roblem d e s Indu strieb aue s".

Die äußerst interessanten Ausführungen, welche die historis he
Entwickluug owie die moderne L ösungdes Problems an der Hund zahl ­
reicher Li chtbilder klarlegen, wurden mit Icbbuftem Beifulle aufgenommen;
der Vortrag soll in ungek ürzter Form in dieser "Zeitschrift" zum Abdrucke
gelangen.

Der Vorsitzende dankt Herrn Dr, II a u e r für seine inhal tsreichen
Darbietungen und schließt um %U Uhr die Versammlung.

Der Obmann: Der Schriftt ühror.
lJrexler. i. V. UäTber.

Fachgruppe f ür Gesundheitstechnik.
Bericht üb r die Ver ' ummluß" um 16. Dezember 191...

D r Obmann eröffne t die Tilgung W14/1Ulü und gi bt bekannt, daß
der Au rchu ß in Ansehung d r gegenwärtigen Er .igui c be chk» cn hat,
jeden Monat nur ein e F uchgruppenvcrsummlung zu halten, ':in Ant CI g
d . Au ' chu . b 't re ffend Widmung eines llotragcs von K 100 lür WO
Krieg fürsorgezwecke de \ 'erein ', wird eilliitimmig ung 'nOlllm 'n lInu
auch der \Vahlvorschlag, ~lini:>t riulrat Areh. .Allred 1, u I t z für deu
Prei bewerbeau chuß, OLerbaurut ing. Ju~ef l' u l' Z I für den W tt ­
bewerbeaU&;chuß Baurat Ing. HUllii II u l' ta e kund lng. l'alll V u e ni k
für d n Zeitung ~u chuß, lindet allgemeine Zustimmung.

Hicrauf hält llauillSpektor Ing. Ferdinllnd 1{ a k u " c h an seiuen
Vortrug: ,,\Vohnungt;[ursorge der ' Vi e n e r s t ä d t i chl'n
' t r a ßen bahnen".

Der Vortragende erwähnt, daß die llediclliitetenwohnung n in dr ei
(;ruppen zcrfallen, in dic iu gewöhnlichen den st äd tischen tmlJcnunhneu
gohörigen Wohnhäus~rngelegeuen, iu di~ in .den lletri~bs~lthnhöfen ll1~ter­
gebrachten und in die III ?esonderel~ Ueuaud~n uclmdlichen', .In. SClIlcn
weiteren Ausführungen se luluer t er dw !{llulllcllltellung und blllneht ung

. der Objekte. llczügLich dicsC!! Teiles dCli yortl'llgcs wird ~uf. den . l3eri eh
übel' die FaehgruppenexkurslOn zu d l' elll . tYlll~ehes .llmsple! blldenUl'll
Anlage in 'peising verwiC8en. Durch zahlrClche 1111 Lichtullde gebracht
(;rundrißpläne, .Fll&lad n und lnnenan.öichten wurde der inter ' ' /lnt
Vortrag auf das beste unterstützt. .

D 'r Obmaw1 dankte llauinsp 'klor Ing. 1{ a k u s c h u n für da
(;ebotene und beglüekwülliiehte ihn zu s :ner Tätigkeit als Vu . ta nd der
Hochuauabt 'ilung der städtischen 't ra ßcn bahnen.

Der Obmann: Der 'chrif tf uhr [:
Ing. IV. Voit. lng. L. RoU.

Fachgruppe der Berg- und Hütten-Ingenieure.
Borlchl über die \ 'ers mmlun" I III 11. D ,zomber 1914.

D '1' Obmann Bergrat F. K i e s I i n ger erölTnet die 'it zung
und ladet Herrn Hofrat J . (; l' i m m e l' ein, u'n ange künd i , t 'n Vortrag

b er da. t einkohlenvorkomlll en in d en Lunz r
'~ c h i e h t e n ~ . i e d e 1'- und 0 bel' ö s t e r r e i ch ,," zu halt 'n.

• Der Vortragend 'chiluert zun ächst in großen Zügen den der
ob ron Tri angehörigen 'ehiehtellzug an der Hand geologischer Kart n
und Profile. Die Kohlcnführung der Lunz ' 1' 'ehieh ten i"t in den nörd .
lichen Kalkalpen von Kalksburg uei Li ing bis Molln an der 't )'1',
al 'o auf eine Länge von 150 kl/l, bokannt; die durchschnittliche BI' ite
der kohlenführendcn Zone mag etwa UkIn bet,ragen. Die "Iiichtigkeit
dor Lunzer chich ten boträgt, nach 11 a b r f 0 I I n e l' W, 400 /lt unJ
tlie Kohlenführung findet ausschließlich in den oucrst en 100 m dl'r Lunzcr
'chich t 'uzone statt. 1m allgemeinen ist die Mächtigkeit der F10z in

den Lunzer ::;chichten bowohl dem ::;treiehen als dem Verllächen nach
einem :>ehr häutigen und schI' l'll:>ehon Wechsel UIltOl·woden. ::lie über.
steigt im Durchschnitt selten öO bis lUO ein, 1:ichwill t aber lokal, wi
z. ll. in 'hrambaeh, bis zu 71'2 7/1, abor 11m Grandstein bei 'l'radigi t,
bis m an. Die Kohle hat einen Brennwcrt" der d m dor ::lteinkohl fl!
nah teht; ie hat wenig 'hwefelkies, "tantl seit lang~r .Zeit b im Fri ch.
prozeß und I Imlicd.~ko.hle .in Ver~endllng U1.1d sie 18t auch k.ok bar.
Die Kohle reigt durehg ~glg emo. weIChe, Illuhlllge BObchatienhelt. \\
die Ul'l!lloChe hievon betrifft" bO u t der VOltragond drAn 'hauung,
daß :>ie nicht im Pflauz 'Illnaterial liegt, weil die 'teinkohlenlioz' bei
Richmond im St · te Virginia dill' \ 'ercin igten ::ltaaten von l'ord lllerika
in der gleichen Formation uud wlter iill!lliehen "hiehtenverhlilUl ' U

f ste kompakte Kohle von mn hligem Bruche enthalten. Da die. Gruben
nur einen geringen Druck aufwei en, kann die Kohle ihre F tig keit
1 uch nicht durch rlen G bir druck verloren h bon . emde der geringe

ebirg. druck könnte die Ur he ein, daß der ons t bei Kohl enflözen
in Er, cheinunz tretende Grad d I' Verf tigung nicht er r ieh t wurde.
Im Gebiet' der Lunzer ihicht n ind mehr I' 100 Mi/I. Iete rz ntner
einer. hr guten 'teinkohle zu IZcw;nnen, ein Kohlenqu. ntum, d für
di Volk sw irt eh ft Ö terreich immerhin von Bel n i 1. Di rssche ,
dnß von den vielen Berg- und J hurfbau n, w lehe uf di t irrkohlen­
lIöze der Lunz '1' '('hicht n rofTnet word n ind , nu r verh"I nismä ßig
wenige zu einer Bedeutun r gelangten, . t in 01' te r Linie in den g tö rten
und verwickelten LI prung v rhältni sen der te inkohl nflöze elb. t
zu suchen, dann aber auch in dem irrationellen Beginne und Betriebe
der Baue. Die Bergb, u war 1 aber auch lIc mehr oder weniger entfernt
von hillig -n V rkehr \wgen. Hellt e jedoch wird (11 Lunz r Kohl en ­
gebiet von :. Eisenb hnlinien quer durch chni t te n , Der Vortrag ende
glaubt daher . hlioß lich, dem K ohlenb '1'rba u in jener G gend, wenn
Cl' in ka pital. kru ltiger Hand und unter fach kundig r Leitung st sht,
eine ehöne Zukunf t pro rnr» t izioren zu können.

Der \ '01', itzende d rück t Herrn Hofra G r i l1l III 0 r fü r einen
mi t lebhaftem Beifall au fgeno mmen n Vortra e de n b ton Dank aus
und schließt die Jitzung. Der Obm ann:

F. K iuli7UJtT.

Geschäftliche Mi tteilunge n des Vereines.
. '1\'. B 1;1111 111 II111Chll 0 ' der Vereio leltunz 1 I ~.

Di e Herren Ver ein sm it rlie de r \ erden darnu f aufmerks m gemac ht,
daß au ch von de r Au sga he UJl;) de ,.Juhr uuc h der t chn isch en Zeit -
ch ri fte u-L iter tur" dem Vere iu ino ue ehrt nkte Anz bl die er Jahr-

büche r zu r Verfug un g gr' teilt wurde, die an jen .Iitgl ied 1', welche den
Bezu T vor de m I k tober I. .1. ans pr chen, zum Prei von K 2 tatt K [)
nbue eben werd en . Die e r w hnt e \' er iJIl'cn tl iebu ng w i t d ie im " orjahr
in dl'n füh renden tec hni. ehen Z it eh ri ft n ersc h: nenen Aufl! tse n eh
Fach .. biet n nach und bildet rew i sermaß n eine Erg nzung da
Bi b l i ~llllJ k ö.l ' al a l o ' , da durc h die e <.iu 1I('n. ammlung auch die oft
wertvollen Abhandlungen und BeitT 1\0 , die in den VOIl1 \' erein g ha~lenen

Zeihchriften ve rs l reut nlh81ten öind, 1'8 eh ermittelt wenl 11 konneo.
W i o n, 10. •'ep temb l' W\.i. Der Prii.llident:

Lauda.
, Iä lldi:':l' r m."lIhelulI -.\u' chilI! 1915 - 1916. B r a 11 w e t, t, r

Vik tor (Ohmann). E m p er Il e l' Dr. Fritz v. (OIJll~ nn - tellvert~eter) ,

l'ae hr I"a rl (" hriftfuhrer), ( ' ei p ek Kon:>tantlll v.. H anl c h
Angu . t (K ·cnvorwalt<lr). ,/ a n e, e h n.aimund, Kir c h mbanl ,
.' u 111 e t R C h k gudolf, Pr o e h n . k a A1oi. v.. Ho 0 t h Lud\\;g,
, lt I i ge r Dr. Hudol! , . ' pi t ze r J o . Ant ?n, ~ ~ u g: w e t t r Alfre<1

(I L 'e hriftf ührcr) ; D 0 l og i t" r t e : k k. Arbm 1I111lL'lternun: H au e r k I t
K ar! ( I l. Obm an n- 'te llvc rt r .1') , k . k. Ei enha hnminis teriulll : "[ e I t zer
o l aI'. k. k . Huud el mini teriulll: l' a ch r Knrl, k. k. T hnische Ver-
ueh. nmt : Vu r"' nik Puul , 'tlld t buunmt von " ' ien: H e h 1)1'.

.Alexnlld 1', Z e u g w e t t e rAlfred, Tochni he Hoch eInlIen in Ö te l"
rei h: Brünn (deu h ): H a w 1' .1 n k Dr. Alfred, Prag (deutsch)
[ e I a n lJpl. l ng. Dr. J o. ' f. Wien: ~ a l i ge r Dr. I udol!, Versu chs·

an"tal t fur llau - und . 1ru 'hinenlllll.te ri li,u 11m Tochuolog' ben rbe·
lllU. eum: H a n ie h ugust , Verein ö: t Teiehi. cher l'ortlu.uuzCIJ.l nt­
fabrik : l' i e l' u Th., er in der ~Iou n., Ei en- und AI chln n­
Indu t rielIen in Ö tNroieh : U ü n t h er rg, tcrreichisoh l' B ton ­

erein: G r ö g l' lIngo.

Personalnachrichten.

1Il \\'i 'n
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